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STATISTIK 
11. Jahrgang N. F. Herausgeber: Statistisches Bundesamt Heft 5, Mai 1959 

zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlin [West]) 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Die erste vorläufige Schatzung des Sozia1produkts im Jah~e 1958, 

die im Januar-Heft veröffentlicht wurde, ist '::n Hand des bis Jetzt 
vorliegenden etwas vollstandigeren Materials uberpruft und um die 
Darstellung nach Wirtschaftsbereichen erganzt worden. Die Ge-
samtgroßen des Sozialprodukts haben sich gegenuber der ersten 
Schatzung kaum verandert. Das Brutto so z i a 1 P r o du kt 
erreichte 1958 einen Wert von 222,3 Mrd. DM in Jeweiligen Preisen 
und 197,7 Mrd. DM in Preisen von 1954. Die Zuwachsrate gegenuber 
dem vorJahr betrug in Jeweiligen Preisen 6,1 vH und in konstan-
ten Preisen 2,8 vH. Eine großere Abweichung ergibt sich lediglich 
bei der Entwick!Ung des realen Sozialprodukts je Erwerbstatigen, 
da die Zunahme der Erwerbstätigen zunachst zu hoch angenom-
men wurde. Das reale Bruttoinlandsprodukt Je Erwerbstatigen hat 
1958 gegenuber 1957 um 1,8 vH (erste Schatzung um 1,3 vH) zu-
genommen. 

Bevölkerung 
Im Jahre 1958 wurden 1m Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne 

Berlin) 474 000 E h e n geschlossen. 88ti 000 Kinder wurden 1 e b e n d 
und 14 800 t o t g e b o r e n. Gestorben sind 564 000 Personen, dar-
unter 31 900 1m 1. LebensJahr. Berechnet auf 1 000 Einwohner ist 
ctie Haufigkelt der Eheschließungen mit 9,1 gegenuber 1957 (9,0) 
geringfug1g gestiegen, die Geburtenziffer mit 17,0 gleichgeblieben 
und die Sterbezifl'er von 11,3 auf 10,8 zuruckgegangen. Die S au g-
l 1 n g s sterbhchkeit ist mit 36,1 auf 1 000 Lebendgeborene weiterhin 
zuruckgegangen und mednger als in irgendeinem Jahr zuvor. 

Gesundheitswesen 
Nach der Statistik der T o des u r s a c h e n - die allerdings 

erst fur 1957 vorliegt - wurde die Zunahme der Gesamtsterblich-
keit gegenuber 1956 (von 11,15 auf 11,31) in erster Lime durch die im 
Herbst 1957 aufgetretene Gnppeep1dem1e ausgelost. An der Spitze 
der wichtigsten Todesursachen stehen auch weiterhin Herz-, Ge-
faß- und Kreislaufkrankheiten (444 auf 100 ooo Emwohner) und 
Krebs (193). 1957 trat erstmalig in der Nachkriegszeit ein geringer 
Ruckgang der Sterbeziffern an unnaturllchen Todesursachen (77) -
bedmgt durcl1 die Abnahme der Sterbeziffer an Kraftfahrzeug-
und sonstigen Unfällen - ein. 

Rechtspflege 
Nach den Ergebmssen der Strafverfolgungsstatistik hat von 1954 

bis 1957 die Straf f a 111 g k e 1 t der 14- bis unter lBJahngen um 
fast 50 vH, der 18- bis unter 25Jahrigen um 11 vH und der uber 
25Jahngen nur um 3 vH zugenommen, so daß zur Zeit die Straf-
fall1gkeit der Jugendlichen hoher ist als die der über 25jahrigen. 
Von den 1957 wegen Verkehrsdelikten (mit Toten oder Verletzten) 
verurteilten steht fast ein Drittel im Alter von 18 bis 25 Jahren. 
Von den uber 25Jahngen 1st etwa jeder 500. wegen fahrlassiger To-
tung oder Korperverletzung 1m Straßenverkehr bestraft worden, 
von den 18- bis unter 25jahrigen aber bereits etwa jeder 200 

Industrie 
Die Zahl der B e s c h a f t 1 g t e n m der Industne lag Ende 

Marz 1959 mit 7,16 Mill. um rund 55 000 (- 0,8 vH) unter dem Stand 
von Ende Marz 1958. Im 1. V1ertelJahr 1959 wurden 4,9 vH wemger 
Arbe 1 t erst und e n geleistet als 1m 1. VJ. 1958. Die Um-
satz werte der Industrie erreichten 1m 1. Vj. 1959 rund 49,5 Mrd. 
DM; sie lagen - bei durchschmtt11ch um 1,0 vH medrigeren Erzeu-
gerpreisen - um 0.8 vH uber dem Wert des 1. VJ. 1958. Der Aus-
1 an d s ums atz blieb mit 7,5 Mrd. DM im 1. VJ. 1959 sogar um 
0,3 vH unter dem 1m gleichen ViertelJahr 1958 erreichten Wert. 

Das P r o d u k t 1 o n s e r g e b n i s J e B e s c h a f t 1 g t e n i n 
d er I n du s t r 1 e 1st 1m Jahr 1958 gegenuber dem VorJahr um 
2,4 vH gestiegen, d. h. in etwa gleicher Intensitat wie von 1956 
auf 1957. Gleichzeitig hat sich das Pro d u k t i o n s er geb n i s 
j e Arbeite r um 3,2 vH und das j e Arb e 1 t erst u n de um 
5,3 vH erhoht. Die von Jahr zu Jahr deutlicher werdenden Ent-
wicklungsunterschiede zwischen dem Produkt10nsergebnis Je Ar-
beiter emerseits und dem Je geleisteter Arbeiterstunde anderer-
seits sind der Ausdruck der effektiven Arbeitszeitverkurzungen, 
wie sie in den letzten Jahren - teils auf Grund tariflicher Verein-
barungen, teils durch die allmahliche Reduzierung der Überstun-
den - stattgefunden haben. 

Die i n d u s t r i e 1 1 e P r o d u k t 1 o n hat 1m April 1959 weiter 
zugenommen. Der arbeitstäglich berechnete Index der mdustnellen 
Nettoproduktion lag mit emem Stand von 244 (1936 = 100) um 3,6 vH 
höher als im Vormonat. Das Produkt10nsvolumen von April 1958 
wurde um 4,1 vH übertroffen. Die ersten vier Monate lagen ms-
gesamt um 3,0 vH über dem entsprechenden Vorjahresstand. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Im wohn u n g s bau liegt das endgültige Jahresergebnis 1958 

mit rund 520 000 fertiggestellten Wohnungen im Bundesgebiet 
emschl. Saarland und Berlm (West) um rund 7 vH unter der Bau-
leistung des Jahres 1957. 1958 wurden 9,1 vH mehr Wohnungen 
zum Bau freigegeben als 1957. Eme schnellere Abwicklung der Bau-
vorhaben Wll'd m dem Rückgang der Zeitspanne zwischen Geneh-
migung emes Bauvorhabens bis zur Fertigstellung auf 14,7 Monate 
gegenuber 15 im VorJahr ersichtlich. 

Im Bauhauptgewerbe wurden im April 1959 224 Mill. Arbeits-
stunden geleistet. Diese Zahl liegt um 28 Mill. oder 14,4 vH höher als 
im Marz 1959 und auch im April 1958. Bei arbe1tstaglicher Berech-
nung ergibt sich sowohl gegenüber Marz 1959 als auch gegenüber 
April 1958 eme Zunahme von 5,6 vH. Die Zahl der Beschaftigten 1st 
im Laufe des April 1959 um 93 000 Personen oder 7,4 vH gestiegen 
und lag am Monatsende mit msgesamt 1 335 000 Beschäftigten um 
89 000 Personen oder 7,1 vH höher als Ende April 1958. 

Außenhandel 
Der wert der E i n f u h r der Bundesrepublik Deutschland -

ohne Saarland, aber emschl. Berlin (West) - lag im April 1959 mit 
2 916 Mill. DM um 20,8 vH hoher als 1m Apnl 1958 (2 413 Mill. DM). 
Die Ausfuhr ubertraf mit 3 303 Mill. DM das Ergebnis des ent-
sprechenden Vorjahresmonats (2 985 Mill. DM) um 10,7 vH. Die 
Außenhandelsbilanz schloß im Apnl 1959 mit einem A u s f u h r-
u b er s c h u ß von 387 Mill. DM ab. 

Im Jahresteil J an u a r / A p r 11 1 9 5 9 betrug der Wert der 
Emfuhr 10,5 Mrd. DM und lag damit um 3,7 vH hoher als 1m 
gleichen Vorjahreszeitraum (10,1 Mrd. DM). Die Ausfuhr war mit 
12,2 Mrd. DM um 5,0 vH hoher als in den ersten vier Monaten 
1958 (11 6 Mrd. DM). Bei Beurteilung dieser Ergebnisse muß be-
rucks1chtlgt werden, daß das Ern- und Ausfuhrvolumen noch stär-
ker gestiegen 1st, da die Durchschmttswerte (Preise) m der Einfuhr 
um etwa 6 vH und m der Ausfuhr um rund 3 vH niedriger waren 

Verkehr 
Die Aufwartsentw1cklung im G ü t er ver k e h r des B u n-

d es gebiete s m 1 t dem Aus 1 an d hat - wenn auch ab-
geschwacht - im Jahre 1957 angehalten. Mit 152,1 Mill. t 1m grenz-
uberschreitenden Verkehr beforderten Gutern wurde die Menge 
von 1956 um 6,8 Mill. t oder 4,6 vH ubertroft'en. 

Uffentliche Finanzen 
Im Rechnungsjahr 1957 wurden von B u n d, L a n d e r n u n d 

G e m e i n d e n 63,6 Mrd. DM E 1 n n a h m e n und 66,1 Mrd. DM 
A u s g a b e n nachgewiesen. Die Zunahme der Emnahmen um 
7,7 vH gegenuber dem Vorjahr wll'd wiederum in erster Lm1e von 
den Steueremnahmen und einer starken Steigerung der Schulden-
aufnahmen bestimmt. Die Steigerung der Ausgaben um 10,4 vH 
gegenuber 1956 1st - bei stark verschiedenen Anteilen - allen 
Aufgabengebieten ;:ugute gekommen. 

Die Ausgaben von Bund, Landern und Stadtstaaten fur die 
Rechts p f 1 e g € 1m RechnungsJahr 1957 beliefen sich auf 1,28 Mrd. 
DM, das smd 2,3 vH der staatlichen Gesamtausgaben. Knapp em 
Drittel der Ausgaben wurden durch Emnahmen (410 Mill. DM) 
aufgebracht. 

Die Ergebnisse der E 1 n h e 1 t s w e r t statJstJk 1953 geben 
erstmalig emen überblick uber die B 1 1 an z e n a 1 1 er g e-
w e r b 11 c h e n u n t e r n e h m e n. Die absoluten B1lanzz1ft'ern 
haben zwar mzw1schen an Aktualltat verloren, Jedoch das Bild der 
Bilanzstruktur, d. h. die Relationen der einzelnen Bllanzposten 
zuemander und zur Bilanzsumme durfte weitgehend auch fur die 
Gegenwart gelten. Die als besonders wichtig angesehene Relation, 
namllch der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme, stellt 
sich 1m Dmchschnitt aller Unternehmen auf 49 vH. Die Aktivseite 
verteilt sich auf Anlagevermogen und auf Umlaufvermogen 1m 
Verhaltms 41 zu 59 vH. Zwischen den emzelnen Gruppen von Un-
ternehmen bestehen aber sehr erhebllche Unterschiede der B!lanz-
struktur Je nach Rechtsform und W1rtschaftszwe1g. 

Preise 
Die Preise an den in t er n a t 1 o n a 1 e n Roh s t o ff m a r k-

t e n zeigten von Mitte April bis Mitte Mai 1959 eme leicht steigende 
Tendenz. Am de u t s c h e n B 1 n n e n m a r k t waren m der 
Zelt von Marz zum April 1959 die Preise leicht rucklaufig. 

Verbrauch 
Die L e b e n s h a 1 t u n g v o n A r b e i t e r n i n d e n M o n-

t an - In du s tri e n der Bundesrepublik Wll'd nach den Ergeb-
nissen von Wll'tschaftsrechnungen m ausgewahlten Haushalten, die 
m den Ländern der Europaischen Gemeinschaft ftir Kohle und 
Stahl in der Zeit vom 1. Mai 1956 bis 30. April 1957 durchgeführt 
wurden, in emem besonderen Aufsatz dargestellt. Fu /Mo 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes9 
Gegenstand Einheit 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 1 000 

darunter: Vertrkbene . . . . • . . . . . . . . . • . . 1 000 
Zugewanderte . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 

Eheschließungen •.....•..... · ......... " l 
Lebendgeborene . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . auf 1 000 der 
Gestorbene ...........•.•.............. f Bevolkerung 
Mehr (+)bzw. weniger(-).............. und 1 Jahr 

geboren als gestorben •............... 
Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter : Männer •................... 
Arbeitslose •........................... 

darunter: Männer .......•............ 
nach ausgewählten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer .. 
Bauberufe ...............••.......... 
Metallerzeuger und -verarbeiter 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 
Nahrungs- und Genußrnittelhersteller ... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge') .. 
Milcherzeugung') .•..•......•••..•..••.. 
Buttererzeugung') ..............•..•..... 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis ... 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschäftigte .......................... . 
Geleistete Arbeiterstunden .......•...... 
Umsatz .............................. . 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbei tstäglich 
Gesamte Industrie .................... . 

ohne Bauhauptgewerbe .............. . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ..........•..•.. 
Bergbau ....................•....... 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
InvestitionsgUterindustrien ......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe ................... . 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............ . 
Rohbraunkohlen-Bruttoforderung 
Produktion von Roheisen ............... . 

Stahlrohblöcken ......... . 
Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der öffentlichen Werke ... 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien 
Gaswerke ....•.. 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill.cbm 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
darunter für: 

Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau . . Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrs bau . . . . . . . . Mill. Std. 

der Wohngebaude . . . . . . . . . . . . umbauten Raums 
Baugenehmigungen .•......... , · { MD des fertiggestellten 

der Nichtwohngebäude . . . . . . . 1954 = 100 
Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . . . . . 1 000 

Wohnräume . . . . . . . . 1 000 

Binnen- und Interzonenhandel 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Lieferungen aus dem Bundesgebiet ..... 

Warenverkehr im Interzonenhandel') 
Bezilge ............................. . 
Lieferungen .•••..•.................. 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel •..•..•..•....•.......•. 
Textilwaren ••.•...........•......... 
Elektro ......•...................... 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt .............. . 

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe .... . 
Hausrat und Wohnbedarf .......... . 

Preisbereinigter Un1satz insgesamt ....•. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt ••................... 

Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....•.... 

Ausfuhr, insgesamt .•..........•........ 
Ernährungswirtschaft ...••.•.... 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ein-(-) bzw. Ausführüberschuß (+) .•. 
Einfuhr„ Volumen •...•..•...... , ...... . 
Ausfuhr„ Volumen •.................. , .. 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 1 1954 = 100 

1954 = 100 

1955 1 1956 1 1957 1 1958 

Monats- oder Jahresdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

49 508 
8 756 
2 611 

8,9 
16,0 , 
11,0 

+5,0 

17 175 
11 590 

928 
571 

45 
184 

43 
26 
34 

14 271 
172 

1 426 
25 
63 

50 111 
8 889 
2 807 

9,0 
16,4 
11,2 

+5,3 

18 056 
12 074 

761 
470 

36 
184 

31 
19 
26 

13 659 
177 

1 410 
25 
58 

6 576 6 991 
1 040 1 079 

13 876 1 15 470 
l 816 1 2173 

198 1 

198 

195 1, 
141 
200 1 181 
252 
184 

1781' 309 
191 

10 894 
7 528 
1 374 
1 730 
1 184 
3 887 
2 428 
1 504 

236 I 

1 209 
208 

98 
44 
59 

126 
121 1 

136 1 

45,1 
167,01 

1 

226 
382 , 

j 
49 
47 

109 
107 
123 

111 II 

109 
110 
115 
110 1 

1 2 039 , 
636 

1 403 1 
2 143 

57 1 

2 086 , 
+ 104 

116 124 1' 

213 
213 

210 ! 
148 
216 
193 1 274 
199 
191 
344 
200 ,I 

11 201 
7 936 1 

1 465 
1 880 
1 302 
4 335 
2 687 
1 609 

260 ! 

1 217 1 

213 1 

1~~ 1 

60 1 rn, 
147 1 

46 6' m'.8' 
1 

281 
427 1 

~: ! 

' 
122 

1

,, 

116 
145 

123 II 120 
123 
133 

2 ::: i 
764 

1 5551 2 572 
70 

2 495 
+ 242 

139 
136 : 

50 817 
9 148 
3 029 

l 51 452 
9 397 
3176 

9,0 
16,9 
11,3 

+5,6 

18 611 
12 326 

662 
416 

30 
170 

30 
17 
22 

14 725 
192 

1 481 
29 
57 

7 221 
1 052 

16 629 
2 532 

225 

226 1' 
222 
152 
229 
204 
285 
211 
210 
369 
196 

11 096 
8 068 
1 530 
1 992 
1 371 
4 692 
2 884 
1 669 

260 

1 201 
198 

92 

41 1 58 
117 
108 
134 1 

44,11 
170,1 

324 II 

471 

68 ' 
70 

132 
124 
161 

1331' 
128 
135 
146 
126 1 

2 641 1 

831 1 1 797 
2 997 

69 
2 920 

+ 356 1 
156 1 
154 

9,1 
16,9 
10,8 

+6,1 

18 840 
12 383 

683 
459 

28 
201 

33 
17 
19 

14 647 

54 

7 273 
1 031 

17 089 
2 572 

232 
233 

229 
152 
237 
210 
306 
209 
219 
374 
203 

11 049 
7 791 
1 388 
1855 
1 268 
4 795 
3 056 
1 620 

254 

1 206 
195 

91 
38 
60 

125 
118 
138 
40,8 

149,0 

370 
495 

72 
67 

147 
123 
177 

139 
135 
136 
155 
130 

2 594 
784 

1 786 
3 081 

73 
2 998 

+ 487 
167 
160 

1958 1 1959 ~bschnltt 
----------,

1
---,--~---~--11 ~~·~~~~

Okt. 1 Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. / März I April 'l~l~n. 

51 367151 417 ,1151 452 51 504 51 549 
. . 9 397 
. . 3176 

7,6 7,9 1 7,4 5,7 
16,5 16,1 \ 16,9 17,5 
10,1 10,5 1 11,5 11,1 

6,8 
19,0 
12,1 

7,3 
19,0 
12,1 

+ 6,5 + 5,61 + 5,4 + 6,4 + 6,9 

. 18 760 
12 288 

357 426 
1 

931 1 344 1 107 

+ 6,8 

19 089 
12 590 

588 
372 179 228 1 667 1 068 844 

9 
20 
21 

5 
13 

20 j 50 
41 336 
25 43 
7 25 

17 25 

207 
1 374 

28 
68 

191 
1 276 

25 
56 

14 654 
213 

1334 
27 
44 

7 306 7 280 7 188 
1 115 1 020 1 019 

19019 17473 17627 
2 758 2 532 2 746 

248 
248 

244 
152 
254 
217 
320 
227 
252 
380 
231 

258 
259 

254 
158 
264 

;;i 1 

233 1 

2631 414 
242 

11 7141' 10 671 
8 166 7 640 
1 371 1 325 
1 841 , 1 741 
1 281 1 125 
5 092 5 108 
3357 3261 
1 639 1 552 

263 2641 

1 353 
238 

1121 44 
76 

144 ! r:~ 
58,2 1 

229,5 1 

4351 
579 

84 1 

63 I 
1 

165 1 
166 

211 II 

146 
138 
150 
171 
136 

1 327 
217 

101 
39 
70 

122 
120 
124 

52,4 
207,7 

1 

4361' 
567 

72 
71 

153 
147 
220 ' 

1421 
129 , 
154 
173 
133 

2 736 2 790 
801 852 

1 89311 900 
3 356 3 228 

83 85 
3 262 , 3 134 

+ 620 , + 438 
180 ' 185 
177 1 170 : 

238 
238 

234 
146 
243 
203 
319 
204 
248 
411 
202 

10 380 
8 129 
1 277 
1638 
1 100 
5 340 
3 316 
1 553 

276 

191 1110 1 

88 ' 
37 
61 

117 
105 
141 

123,5 
488,8 1 

3881 
484 

100 
97 

170 
139 
260 

212 
179 
240 
251 
197 

2 878 
943 

1 909 
3 458 

83 
3 364 
+ 580 

189 
181 

64 
599 

57 
37 
29 

193 
1 391 

29 
42 

57 
436 

51 
29 
27 

172 
1 341 

27 
41 

7 135 7 129 
999 941 

16 156 15 896 
2 397 1 2 449 

218 
220 

215 
151 
221 
196 
290 1 

193 
2021 401 
122 

1 

225 
228 

223 
151 
230 
206 
310 
203 
194 
408 
125 

30 
113 

35 
15 
22 

13 675 
199 1 

1 583 1 
••• 1 
••• 1 

7156 
979 

17 457 
2 634 

2361

1 

236 

232 
149 
240 
219 
315 
217 
205 
391 
220 

11 377 10 351 / 10 498 
7 996 7 553 7 394 
1 335 1 231 1 332 
1 804 1 696 l 782 
1 182 1 121 1 189 
5 257 4 860 4 989 
3 4021 3 061 3 165 
1 558 1 398 1 466 

282 266 262 

8941 

1171 
50 1 29 
36 
95 
93 
99 

14,5 
57,8 

376 
476 

79 
74 

143 
111 
150 

130 
128 
130 
136 
120 

967 1 

112 

48 
28 
35 

100 
91 

117 
17,9 
69,8 

391 
488 

59 
90 

138 
100 
150 

117 
124 

95 
129 
109 

2 537 2 440 
796 792 

1 720 1 630 
2 767 3 089 

73 82 
2 6861' 2 997 + 230 + 649 

166 161 
145 163 

1 2421

1 

196 

92 
36 
62 

122 
113 
140 

17,7 
70,2 

426 
623 

74 
150 

148 
127 
161 

142 
140 
138 
146 
132 

2 610 
838 

1747 
3 046 

78 
2 957 

+ 436 
176 
162 

396 
215 

244 
244 

241 
148 
250 
232 
323 
222 
213 
374 
234 

10 931 
7 471 
1 433 
2104 
1 417 

1 335 
224 

161 
128 
176 

139 
137 
132 
147 
130 

2 916 
850 

2 043 
3 303 

+ 387 

234* 
234* 
234• 
234• 
234• 
234* 

234* 

237• 
237• 
237* 
237* 

238* 
238* 
238* 
238• 
238* 

241* 
242* 
242* 
242* 
242* 

246• 
246* 
246• 
246• 

248* 
248* 

248* 
248* 
248* 
248* 
248* 
248• 
248* 
248* 
248* 

250* 
250* 
250* 
250* 
250* 
252* 
252* 
252* 
252* 

253* 
253* 

253* 
253* 
253• 
254• 
254* 
254* 
254* 
254* 

255* 
255* 

255* 
255* 

256* 
256* 
256* 

257* 
257* 
257* 
257* 
257* 

258* 
258* 
258* 
258* 
258* 
258* 
258* 

1

258* 
258* 

1
) Ausfuhrhche Angaben mit Anmerkungen betr. Zeitabschnitt und Gebietsstand enthalten die m der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes .Statistische 

Monatszahlen". - ') Monarliche Ergebnisse unvollständig. - 1) Gesamter Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West undDM-Ost. - ') Jahres-
durchschnitt Wirtschaftsjahr Juli-Juni. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstAglich) 

Bundes bahn: Beförderte Güter ...... . 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter 
Seeschi/fahrt: Güterumschlag ......... . 

Meßziffer d. Personenverkehrs (kalendertägl.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen ..... . 

Personen-km •.•......... 
Straßenbahnen: Beförderte Personen .... 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ........... . 
Überlandverkehr ....... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ........ · · ... · ........ . 
Bankeinlagen ......................... . 

darunter: Spareinlagen ............... . 
Kurzfristige Kredite ................... . 
Mittel- und langfristige Kredite ......... . 
Index der Aktienkurse (31. 12. 1953= 100) 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere .. 
Kursdurchschn. d. 5 %igen Pfandbriefe ... . 
Konkurse .............•. · .. · · · ....... . 
Vergleichsverfahren ................... . 
Wechselproteste ....................... . 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, insgesamt 

der Arbeitslosenversicherung .......... . 
der Arbeitslosenhilfe ................•. 

Öffentliche Finanzen') 
Einnahmen aus Steuem des Bundes, der 

Länder und Berlins (West) insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer ......... · · · · ........ · .. 
Veranlagte Einkommensteuer ....... . 
Körperschaftsteuer ................ . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer 
Zölle und Verbrauchsteuern··· ........ . 

Preise 

Einheit 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 
Güter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-

schaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Guter der industriellen Erzeugung . . . . . . 1950 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') . 1938/39 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1938/39 = 100 
Milch .............................. 1938/39 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1938/39 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte ........... 1938/39 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
i. Betriebsmittel') ....................... 1938/39 = 100 
Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte 1954 = 100 

darunter: Staatsforsten . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 

Bergbau einschl Erdolgewinnung . . . . . . . 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 1938 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt . . 1938 = 100 
land- u. forstwirtsch. Herkunft 1938 = 100 
industrieller Herkunft . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex flir die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ........... . 

darunter: 
Ernährung ....................... . 
Getränke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat ............. · · · · ·.,. ·., · ·, 
Bekleidung ....................... . 

~~~;.,ene }verbrauchergruppe : : : : : : : : : 
Index der Einzelhandelspreise ........... . 

Lebensmittelgeschäfte .....•.......... 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf . 
Sonstige Branchen .................. . 

1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Preisindex für den Wohnungsbau . . . . . . . . 1938 = 100 
Löhne und Gehälter 
Index der tarifl. Stundenlohnsatze (Zeitlohn) 

in der gewerblichen Wirtschaft: Manner } Nov. 1950 
Frauen - 100 

Index der Lohne in der Industrie: 
Bezahlte Wochenstunden: Manner ..... · t 

Frauen ..... . 
Bruttostundenverdienste: Manner • · · · • · 1950 ~ 100 

Frauen ...... J 
Bruttowochenverdienste: Manner ..... . 

Frauen ..... . 
Index der tarifl. Monatsgehälter der Ange-

stellten in der gewerbl. Wirtschaft und 
inderbffentl.Verwaltung: Manner ...... } No,. 1950 

Frauen . . . . . . = 100 

1955 1 1956 1 1957 1 1958 

Monats- oder Jahresdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

m1. 
196 

108 
119 
108 

247 
215 

13 372 
48 323 
19 616 
30 800 
42 762 

195,6 
90,5 

101,0 
308 

70 
24,0 

787 
421 
366 

2 935 
1 333 

387 
348 
266 
958 
644 

103 
1 

98 
1 

109 
204 
236 
191 
231 
206 

191 
130 
130 
222 l 
314 j 

256 1 

212 1 

207 
193 1 

154 
240 
252 
231 

172 

187 : 
230 ' 
175 : 
173 
177 
171 
175 ·1 

180 
184 , 
171 i 
179 
188 

237 1 

1 

132 
133 1 

101 
102 
143 1·, 

140 
143 1 

142 

136 
136 

1 

131 
190 1' 

221 

113 
128 1 

109 

m1 
14 483 
55 934 
23 039 
32 775 
50 991 

187,2 
86,1 1·. 

96,6 
284 

58 
26,5 

630 
406 
224 

3 280 
1 568 

461 
432 
323 

1 023 1 

690 1 

107 

101 
115 
211 
239 
207 
189 
206 

198 
121 
119 
226 
330 
259 
219 
211 
195 
155 
248 
261 
236 

176 

193 , 
230 . 
178 
176 
178 
175 
180 
183 
187 , 
172 
184 
191 

246 

142 1· 146 

99 

101 1 156 
155 
155 
155 1 

i 
147 1 

148 1 

1 

1 

133 1 199 
225 

115 
134 
106 

1 

317 .1 

251 

1 

1 

15 817 
65 786 
26 793 
36 182 
53 925 

1 

120 
192 
212 

105 
128 
101 

336 
255 

17 394 
76 398 
32 930 
39 718 
63494 

238,8 
94,4 

185,5 
80,8 
90,9 
260 

61 
26,8 

1 1021:i: 
45 

23,5 
1 m: 

160 

3 419 1 

1 633 
437 
475 
389 

1 059 
727 

106 

97 
116 
218 
231 
221 
197 
211 

201 
125 
124 
232 
354 
262 
227 
219 
195 
160 
253 
264 
243 

180 

197 
228 
183 
184 
185 
180 
184 
188 
190 
179 
192 
196 ' 

258 j 

152 1· 159 

96 
98 

170 
170 
162 
167 

153 
155 

576 
431 
145 

100 

94 
107 

116 
114 
233 
373 
262 
230 
216 
196 
164 
253 
263 
245 

186 

203 
229 
192 
188 
191 
185 
190 
192 
192 
184 
196 
200 

268 

161 
172 

94 
95 

181 
185 
170 
177 

161 
164 

1958 
1 

1959 
1 

Okt. 1 Nov. i Dez. 1 Jan. 1 Febr.1 März 

Statist. 
Monats-

I

Abschn/11 

[ 
April zahlen· s .. 

127 
197 
212 

95 
112 
101 

340 
251 

17 854 
79 413 
34 655 
39 680 
66 994 

278,2 
101,2 
105,1 

265 
38 

24,2 ' 

269 
183 
87 

3 250 
1 228 

575 ! 
191 , 
184 i 

1m 1 

99 

92 
106 
212 
259 
211 
215 
208 

206 

101 
233 
375 
262 
230 
214 
196 
165 
251 
259 
244 

184 
1 

199 
229 
194 
189 
191 1 

184 i 
189 
191 
190 
184 ' 

135 
213 
247 

108 
113 
103 

121 
199 
221 

95 
118 
105 

357 1· 374 
268 276 

18 349 l 11971 
80 472183 028 
34 934 36102 
39 641 38 884 
67 916 ' 68 992 

295,6 292,7 
101,4 1 101,6 
105,7 106,1 

254 207 
29 26 

22,1 22,5 1 

308 585 '1 

214 470 1 

94 116 1 

3 245 
1 237 

529 
174 
122 

1 185 
823 

5194 
3 353 

527 
1 260 
1 226 
1109 

732 

99 98 

92 91 
106 106 
217 221 
258 256 
216 221 
235 261 
209 212 

206 208 

102 102 
233 232 
375 375 
262 261 
230 230 
213 212 
196 197 
165 i 165 
252 253 
263 264 
244 244 

185 ! 

201 
229 
195 
188 
191 
185 
190 1 

186 

202 1 

229 ! 
195 , 
188 ' 
191 
185 
191 

m1 
192 
191 
184 , 
196 i 

- 201 1 

1957 

192 
193 1 

184 1 

196 ! 
202 

--- ---
Aug. 1 Nov. 1 Febr. 

260 26f - 263 ! 

! 

154 
161 

95 
97 

172 
172 
163 
167 

154 
156 

155 
162 

97 
99 , 

174 : m1 
173 

1541' 
157 

158 
166 

93 
95 , 

178 
179 
165 
170 

157 
159 , 

1 

1 

109 1 
168 
213 

103 ! 

~~! i 

110 
1t;,r, 
213 

i 
105 1

, 

118 ' 
11)5 

235 

\.09 
'131 

99 ! 

377 1 377 1 350 
290 291 263 

17 564 i 17 983 
83 409 184 222 
37 065 37 842 
39 370 39 132 
70 101 1170 674 
309,4 315,3 
103,3 · 104,5 
107,7 ' 109,8 

18 027 ~:m i 
39 230 
71 475 ,1 

315,8 
104,9 
110,9 , 

238 1' 210 1 

34 33 1 

167 
32 ' 

20,0 21,6 18,9 ! 

! ' 
1 211 l 274 j 

1 071 1 1111 
655 
466 
189 141 163 

3 763 
1434 

575 
280 
205 1 

1 383 
945 

96 

89 
104 
224 
256 
216 
282 
214 

210 

102 
232 
375 
261 
230 
211 
196 
165 
252 
262 
244 

186 

202 
229 
195 
189 
191 
185 
191 
192 
193 
183 ' 
196 ' 
202 

2 745 
1139 

360 
192 
144 

1 001 
605 

4 707 
2 893 ! 

257 
1 202 
1 074 

967 
847 

96 ' 96 

89 89 
104 104 
225 223 
257 256 
217 216 
274 257 
216 218 

212 215 

101 101 
232 231 
375 374 
261 261 
230 229 
211 210 
196 197 
165 165 
253 252 
263 261 
245 245 

186 

203 1 

228 ! 
195 ' 
188 
190 
185 
192 
192 
193 
183 
195 1 

202 j 

186 

203 
228 
194 
188 
190 
185 
192 
192 i 
194 , 
182 . 
195 1 

201 1 

1958 : 

,, 

260* 
260* 
260* 

260* 
260* 
260* 

... : 260* 
260* 

1 

333,5 
105,2 
112,2 

97 

92 
104 
220 
256 
213 
239 , 
220 ; 

267* 
267* 
267* 
267* 
267* 
267* 
267* 
267* 
268* 
268* 
268* 

269* 
269* 
269* 

271* 
271* 
271* 
271* 
271* 
271* 
271* 

273* 

273* 
273* 
274• 
274* 1 274* 
274* 
274* ' 

215 i 279* 
! 283* 

. . . 283* 
231 275* 
371 275* 
259 275* 
229 275* 
210 275* 
197 275* 
165 275* 
251 1 278* 
259 278* 
244 1 278* 

186 ! 

202 • 
228 
192 
188 
190 
184 
191 
191 
193 

_J!li 
1959 , 
-----

280* 

280* 
280* 
280* 
280* 
280* 
280* 
280* 
280* 
280* 
280* 
280* 
280* 

Mai I Aug. 1 Nov.-- Febr. 1 

268 268 1 ·21:i- ~~. · 1 220* 

161 
172 

95 ! 
95 1 

180 ! 
185 
170 
176 

162 
174 

95 
95 

183 
188 . 
172 
179 ' 

163 
175 1 

95 
96 

183 
190 
174 
182 

! 

162 163 1 163 ! 
164 ! 166 1 166 

1 

.. -1101 * 

. . . 101* 

::: 1:m: 
. . . 223* 
... ' 225* 
· ·• 1 223* 
... ; 225* 

1 
... ' 226* 

' 227* 
i 

1) Ausführliche Angaben und Anmerkungen betr. Zeitabschnitt und Gebietsstand enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes »Statistische 
Monatszahlen".-') Jahresdurchschnitt Rechnungsjahr April bis März. - ') Jahresdurchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von 
Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsatzen des Wirtschaftsjahres 1950/51 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind. - ') Jahresdurchschnitt 
Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). Arithmetisches Mittel der Vierteljahreszahlen. 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTS ENTWICKLUNG 
1950 • 100; logarithmischer Maßstab 
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Das Sozialprodukt im Jahr 1958 nach Wirtschaftsbereichen 
Weitere vorläufige Ergebnisse 

Vorbemerkung des Herausgebers 
Die durch den Anfall neuerer statistischer Unterlagen flir 

die vorangegangenen Jahre notwendig gewordene Uberpru-
fung der bisherigen Sozialproduktsberechnung einschl. der 
Einarbeitung der Ergebnisse größerer einmaliger Zählungen 
(z. B. Erhebung über die Nettoleistung der Industrie, Hand-
werkszählung, Wohnungszählung), auf die bereits in früheren 
Veroffentlichungen hingewiesen wurde,1 ) konnte noch nicht 
abgeschlossen werden, da z. Z. noch einige Grunddaten 
fehlen. Dadurch ist es leider noch nicht möglich, die bisheri-
gen und die noch fehlenden Angaben über das Sozialprodukt 
des Jahres 1958 in revidierter Form zu veroffentlichen. Um 
die Uberpnifung möglichst wenig aufzuhalten, andererseits 
aber zur gewohnten Zeit einen Uberblick über die Beitrage 
der einzelnen Wirtschaftsbereiche, die im Januar-Heft nur in 
zusammengefaßter Form nachgewiesen sind, geben zu kön-
nen, wurde die Entstehung des Sozialprodukts in der Tiefen-
gliederung der bisherigen Veröffentlichungen nach etwas 
vereinfachten Methoden berechnet. Im großen und ganzen 
wurden hierbei die gleichen Methoden angewandt, die bei 
den früheren behelfsmäßigen Berechnungen bis zum Jahre 
1956 benutzt wurden. Solange diese vereinfachte Berechnung 
nur für kürzere Zeitraume verwendet wird, dürften gegen-
über der detaillierten Berechnung keine allzu großen Fehler 
auftreten, wie sich aus durchgeführten Uberprüfungen ergab. 
Die Mängel der vereinfachten Fortschreibung fallen erst dann 
wirklich ins Gewicht, wenn diese Methode über längere Zeit-
räume hinweg angewandt wird. 

Mit der erwähnten vereinfachten Fortschreibung können fur 
die einzelnen Wirtschaftsbereiche nur ihre Beiträge zum 
Bruttoinlandsprodukt ermittelt werden, und zwar rn jeweiligen 
Preisen und in Preisen von 1954. Die übrigen Sozialprodukts-
größen lassen sich nur für die Volkswirtschaft insgesamt dar-
stellen. Ferner liefert die vereinfachte Methode keine aus-
reichenden Angaben über Bruttoproduktionswerte, Vorlei-
stungen usw. Fil. 

Das Sozialprodukt 1958 nach Wirtschaftsbereichen 
Die Gesamtgrößen des Sozialprodukts für das Jahr 1958 

haben sich gegenüber den im Januar-Heft dieser Zeitschnft 
veröffentlichten Werten2) kaum geändert, so dafi auf eine 
Kommentierung dieser Zahlen an dieser Stelle verzichtet und 
auf die dort gegebene Beschreibung verwiesen werden kann. 
Um den Uberblick zu erleichtern, werden jedoch im Zahlen-
teil dieses Heftes auf S. 286'' ff. neben den neuen auch die 
bereits veröffentlichten Ergebnisse (absolute Zahlen) gebracht. 

Die Entwicklung des Inlandsprodukts 1950 bis 1958 
insgesamt und je Erwerbstätigen 

in Preisen von 1954 

Bruttoinlandsprodukt Nettoinlandsprodukt 
zu Marktpreisen 

----- --1-je-ErwerbS::. - - --- --11e Eiwcr5s:..---
Jahr insgesamt 

1 tatigen insgesamt tatigen 
-z-u.:-, ! 1-950i-Zu-, l-1950 

-

Zu- j 1950 1 Zu- 1- -1950 
wachs ), - 100 wachs )1 - 100 wachs 1) wachs 1) 

vH I vH vH , - 1001 vH - 100 

1 

1 + 8,51 
1 

1 1 1951 +11,8 l 112 108 +13,01 113 
1 + 9,7' 110 

1952 + 6,7 119 
1 + 4,9 114 + 7,21 121 + 5,41 116 

1953 + 7,81 129 + 5,0 119 + 8,3 131 + 5,5 122 
1954 + 7,5 138 -1- 4,1, 124 + 7,7 

1 
141 1 + 4,3 127 

1955 +11,9 155 -+- 8,01 134 +12,41 159 
1 + 8,5 138 

1956 + 6,31 164 
1 + 2,6' 138 + 5,9 / 168 + 2,1, 141 

19572) + 4,9 172 + 2,4 141 + 4,4 176 : + 1,9 1 144 
1958') + 2,8 177 + J,81 144 + 2,11 179 + 1,21 145 

i i ! 

1) Veranderung jeweils gegeniiber dem Vorjahr. - ') Vorlaufige Ergebnisse 

Eine großere Abweichung gegenüber den Zahlen des Ja-
nuar-Heftes ergibt sich lediglich bei der Entwicklung des 
realen Sozialprodukts je Erwerbstatigen, der sogenannten 

1) Siehe „Wirtschaft und Statistik", 10. J,g. N. F., Heft 5, Mai 1958. 
S. 261. - 2) ,,Das Sozialprodukt im Jahr 1958·' m „Wirtschaft und 
Statistik", 11. Jg. N. F., Heft 1, Januar 1959, s. 5 ff. 

„Gesamtproduktivität" der Volkswirtschaft, da die Zunahme 
der Erwerbstatigen im Jahre 1958 gegenüber 1957 zunächst 
zu hoch angenommen worden war. Nach den nunmehr vor-
handenen statistischen Unterlagen hat das reale Brutto-
inlandsprodukt je Erwerbstätigen im Jahre 1958 gegenüber 
1957 um 1,8 vH (im Januar-Heft wurden nur 1,3 vH veroffent-
licht) zugenommen und das reale Nettomlandsprodukt zu 
Marktpreisen um 1,2 vH (Januar-Heft 0,6 vH). Die hier ver-
wendeten Zahlen über die Erwerbsta.tigen beruhen noch auf 
der Fortschreibung der bisherigen Zahlenreihe über diesen 
Personenkreis. Eine Bereinigung auf Grund der Ergebnisse 
des Mikrozensus steht noch aus. 

Für die einzelnen Wirtschaftsbereiche konnen nachstehend 
nur ihre Beitrage zum Bruttoinlandsprodukt gegeben werden, 
und zwar in der Tiefengliederung, wie sie bis zum Jahre 1957 
veröffentlicht worden ist. 

Bei den vier zusammengefaßten Bereichen, für die bereits 
1m Januar-Heft Zahlen angegeben worden sind, ergeben sich 
nur ganz germgfügige Änderungen, so daß hinsichtlich der 
Kommentierung wiederum aut die frühere Veröffentlichung 
verwiesen werden kann. 

Das Bild der Wirtschaftsentwicklung im Bundesgebiet wird 
um so differenzierter, je tiefer man in die Bereichsgliederung 
geht, wie sich aus nachstehender Tabelle auf S. 232 ergibt. 

Der Beitrag der Land- und Forstwirtschaft einschl. Fischerei 
zum Bruttoinl.andsprodukt nahm im Jahre 1958 volumenmaßig 
um 2,8 vH zu. Den größten Anteil an dieser Entwicklung hatte 
die Landwirtschaft, während bei der Forstwirtschaft nur eme 
geringe Mengenzunahme zu verzeichnen war und bei der 
Fischerei sogar eine rückläufige Bewegung auftrat. Die Preise 
fur den Beitrag des gesamten Bereichs zum Bruttoinlandspro-
dukt haben weiterhin zugenommen, jedoch in geringerem 
Maße als in den Vorjahren. Wahrend die Verkaufspreise der 
Landwirtschaft und der Fischerei 1958 noch gestiegen sind, 
nahmen die Holzverkaufspreise ab; die Einkaufspreise waren 
dagegen in allen drei Unterbereichen 1958 hoher als im Vor-
jahr. 

Beim Bergbau und bei der Energiewutschaft zusammen er-
gab sich volumenmäßig eine Zunahme des Beitrags zum 
Bruttoinlandsprodukt von 0,4 vH, die sich aus einer - wenn 
auch geringfligigen - Abnahme beim Bergbau und einer ent-
sprechend höheren Zuwachsrate in der Energiewirtschaft zu-
sammensetzt. In beiden Bereichen waren die Durchschnitts-
preise im Jahre 1958 sowohl beim Verkauf als auch beim 
Einkauf höher als diejenigen im Jahre 1957. Da die ersteren 
stärker gestiegen sind als die letzteren, war die Preiskompo-
nente des Beitrags der beiden zusammengefaßten Bereiche 
zum Bruttoinlandsprodukt relativ hoch. 

Der Beitrag des „Verarbeitenden Gewerbes" zum BruttÖ-
rnlandsprodukt war volumenmaßig im Jahr 1958 3,2 vH gro-
ßer als 1957. Die Preiskomponente von etwa 2,3 vH bei diesem 
Bereich ergab sich dadurch, daß die Verkaufspreise im Jahre 
1958 zwar nur ganz geringfügig höher waren als im Jahre 
1957, die Einkaufspreise wegen der ruckläufigen Preisbewe-
gung bei den Importen dagegen gesunken sind. Aus dem Zu-
sammenwirken dieser beiden Preisbewegungen mit entgegen-
gesetzten Tendenzen ergab sich die gegenüber Verkaufs-
und Einkaufspreisen höhere Preiskomponente des Beitrags 
des „Verarbeitenden Gewerbes" zum Bruttoinlandsprodukt. 

Beim Baugewerbe stieg 1958 der Beitrag zum Bruttoinlands-
produkt volumenmäßig um 2,6 vH, insbesondere wegen der 
verhältnismaßig starken Bautätigkeit im letzten Quartal des 
Jahres; die Zunahme der Preiskomponente ist hauptsächlich 
auf die gestiegenen Baupreise zurückzuführen. 

Der Beitrag des Handels zum Bruttoinlandsprodukt war 
volumenmäßig um 3,1 vH und wertmäßig um 5,2 vH größer 
als im Vorjahr. 

Der Beitrag des Verkehrs und der Nachrichtenübermittlung 
zum Bruttoinlandsprodukt ging im Jahre 1958 volumen-
maßig um fast 1,0 vH zurück. Dieser Ruckgang ist auf die Un-
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Die Entwicklung der Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 1950 und 1956 bis 1958 

Wirtschaftsbereich 
in Preisen von 1954 

1956 - ,1957•f-119!,-8') 1 

in jeweiligen Preisen1
) 1 

-ui5o ______ 1956- :- T951'S -195-8')-- 1950 

Mrd. DM 
Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei . . .......... , . 
Bergbau und Energiewirtschaft , . . . . . . . . . . .... , . , , , , , . . . 
Verarbeitendes Gewerbe . , ....... , .... , .. , .. , . , . . .. , .. , 
Baugewerbe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Handel ............................................ . 
Verkehr und Nachrichtenubermittlung .......... , .. , . , , , . , .. 
Banken und Privatversicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsvermietung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Staat ................ , .... , ........ , .. , .. , . . . .. , . , .. , . 
Sonstige Dienstleistungen ....... , ... , . , ........ , . , ..... , . 
Bruttoinlandsprodukt , . , .... , .. , ... , . , , ... , .. , . , . 

9,8 
5,7 

37,6 
5,4 

12,9 
7,2 
2,4 
2,9 
7,5 
5,8 

97,2 

14,6 
11,9 
78,7 
11,9 
26,2 
13, 7 

6,0 
4,6 

14,4 
12,1 

194,0 

15,4 
13,1 
85,3 
12,0 
28,7 
14,8 

7,0 
5,1 

15,7 
13,1 

210,2 

16,1 
13,8 
90,l 
12,7 
30,2 
15,7 
8,0 
5,5 

16,6 
14,0 

222,7 

10,4 
7,7 

40,5 
6,1 

15, 7 
8,5 
2,7 
2,9 

10,1 
7,2 

111,7 

12,8 
11,4 
78,6 
10,4 
24,6 
12,8 

5,2 
4,5 

12,5 
11,0 

183,6 

12,8 
11,8 
83,2 

9,9 
26,3 
13,3 

5,7 
4,8 

13,2 
11,6 

192,7 

13,2 
11,8 
85,8 
10,2 
27,1 
13,2 

6,1 
5,2 

13,5 
11,9 

1H8,o 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr 
vH 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei . . . . . . . . . + 3,6 + 5,6 T 4,6 - 1,1 + 0,2 + 2,8 
Bergbau und Energiewirtschaft . . . . . .............. . +11,0 + 10,5 + 4,9 + 6,0 + 3,5 + 0,4 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . + 9,9 + 8,4 + 5,6 + 6,3 + 5,8 + 3,2 
Baugewerbe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +10,7 ! + 0,6 + 6.5 + 6,3 - 5,2 + 2,6 
Handel ........................... , , . , . . . ...... , . . .. . + 8,8 + 9,6 + 5,2 + 8,9 + 7,2 + 3,1 
Verkehr und Nachrichtenubermittlung. , .. , ....... , , . +10,6 + 8,4 T 6,3 + 8,3 + 4,3 - 0,9 
Banken und Privatversicherungen ................... . +18,1 +16,6 + 14,8 + 9,4 + 9,0 + 7,1 
Wohnungsvermietung . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Staat ..... , .. . . . .. .. . . . ........... , .. , . , .. , . , . . . , . . . 

+11,7 -1- 9,3 + 8,6 
+12,1 + 9,1 + 5,3 

+ 7,7 + 8,5 + 6,7 
+ 2,9 + 6,1 + 2,2 

Sonstige Dienstleistungen ........ . +13,4 + 8,5 + 6,4 + 9,4 + 5,9 + 2,4 
Bruttoinlandsprodukt ... , ........... , ..... , . . . . . , . , . , .. +10,1 + 8,3 + 6,0 + 6,3 + 4,9 + 2,8 

1950 - 100 
100 149 157 164 
100 207 229 240 
100 209 227 240 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei ..... , .... , . . . 
Bergbau und Energiewirtschaft ........... , . . . . . , . , , , . , , .. 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

100 122 123 126 
100 147 153 153 
100 194 205 212 

Baugewerbe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 100 222 223 238 100 172 163 167 
Handel ....................... , ...... , . , ......... , . , . , . 100 203 223 234 100 157 168 173 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ... , ......... , 100 191 207 220 100 151 158 156 
Banken und Privatversicherungen ................... . 100 246 287 330 100 195 212 227 

100 162 177 192 
100 191 209 220 

Wohnungsvermietung ................................. . 
Staat ................ , .............. , ....... , ... .. 

100 153 166 177 
100 123 131 134 

Sonstige Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 209 227 242 100 153 163 167 
Bruttoinlandsprodukt ............. , . , . . , . , . , .. , . , . 100 200 216 229 100 164 172 177 

Bereiche in vH des Bruttoinlandsprodukts 
Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei . , , , . , . , , ... , . 10,1 7,5 7,3 7,2 

6,2 
40,5 

5,7 

9,3 6,9 6,6 6,6 
Bergbau und Energiewirtschaft ... , , . . , . , .... , . , . , . . . . . 5,9 6,1 6,2 6,9 6,2 6,1 6,0 
Verarbeitendes Gewerbe ............ , .. , . , . . . 38,7 40,6 40,6 36,3 42,8 43,2 43,4 
Baugewerbe ..................... , . . . , . . . . , , . , . , , .. , . . 5,5 6,1 5,7 5,4 5,7 5,1 5,1 
Handel ........................ , . . . . . . , . . , ... , , .. , . . . 13,3 13,5 13, 7 13,6 

7,1 
3,6 
2,5 
7,4 
6,3 

14,0 13,4 13,7 13,7 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung .......... , . , . , . . . . . , 7,4 7,0 7,0 7,6 7,0 6,9 6,7 
Banken und Privatversicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,5 3,1 3,3 2,4 2,8 3,0 3,1 
Wohnungsvermietung , ... , .. , .. , . . . . . . . .. , . , , . . . . . 2,9 2,4 2,4 2,6 2,4 2,5 2,6 
Staat ......................... , , , . , . .. .. 7,8 7,4 7,5 9,0 6,8 6,9 6,8 
Sonstige Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,9 6,2 6,2 6,4 6,0 6,0 6,0 
Bruttoinlandsprodukt . . . . . . . . . . . . . . . . , . , . , . , , , . , . , , . . . . 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) Von Scheingewinnen bzw. -verlusten bereinigt. - 2) Vorlaufige Ergebnisse. 

terbereiche Eisenbahnen und Schiffahrt zurückzuftihren, wäh-
rend die Nachrichtenübermittlung und der übrige Verkehr 
dem Volumen nach noch zunahmen. Wertmäßig, d. h. in je-
weiligen Preisen, erreichte der Bereich Verkehr und Nachrich-
tenubermittlung eine Zuwachsrate von 6,3 vH. Die darin zum 
Ausdruck kommende Preissteigerung erklart sich zum großen 
Teil durch die Tanferhöhungen bei der Eisenbahn im Früh-
jahr 1958; aber auch in den übrigen Unterbereichen haben sich 
die Preise erhöht mit Ausnahme der Seeschiffahrt, bei der em 
Preisnickgang auftrat. 

Bei den Banken und Versicherungen erhohte sich der Bei-
trag zum Bruttoinlandsprodukt volumenmäßig um 7,1 vH und 
wertmaßig um 14,8 vH; in diesen Bereichen sind - wie in den 
beiden vorangegangenen Jahren - wiederum die höchsten 
Zuwachsraten zu verzeichnen. 

Bedingt durch die weiterhin rege Bautätigkeit im Woh-
nungsbau nahm die Wohnungsvermietung volumenmaßig um 
6,7 vH und wertmaßig um 8,6 vH zu. Die Durchschnittsmiete 
ist hauptsächlich durch die neu hinzugekommenen teureren 
Wohnungen leicht gestiegen. 

Die Dienstleistungen des Staates nahmen dem Volumen 
nach um 2,2 vH und dem Wert nach um 5,3 vH zu; bei den 
wnstigen Dienstleistungsbereichen betrugen die entsprechen-
den Zuwachsraten 2,4 vH und 6,4 vH. 

Durch die unterschiedliche Entwicklung im Jahre 1958 
haben sich die Anteile der Wirtschaftsbereiche am Brutto-
mlandsprodukt geringfügig verschoben, so ist z. B, der Anteil 

des Verarbeitenden Gewerbes in jeweiligen Preisen von 
40,6 vH im Jahre 1957 auf 40,5 vH zurückgegangen, in kon-
stanten Preisen dagegen von 43,2 vH auf 43,4 vH gestiegen. 
Die Reihenfolge der Bereiche - gemessen nach ihrem Anteil 
am Bruttoinlandsprodukt - blieb jedoch sowohl in konstan-
ten als auch in jeweiligen Preisen die gleiche wie im Jahre 
1957. 

Das gleiche gilt im wesentlichen hinsichtlich der Entwick-
lung seit 1950. Die weitaus starkste Entwicklung war sowohl 
in konstanten als auch in jeweiligen Preisen beim Bereich 
Banken und Versicherungen zu verzeichnen, während der 
Beitrag der Land- und Forstwirtschaft einschl. der Fischerei 
zum Bruttoinlandsprodukt - ebenfalls in konstanten und je-
weiligen Preisen - die geringste Zunahme gegenüber 1950 
aufwies. Bei den übrigen Bereichen zeigt sich, daß die Unter-
schiede in der Entwicklung von 1950 bis 1958 in jeweillgen 
Preisen nicht so groß waren wie diejenigen in konstanten 
Preisen, 

Beim Einkommen aus unselbstandiger Arbeit und bei der 
Verwendung des Sozialprodukts ergaben sich durch neuere 
Unterlagen gegenüber den bisher veroffentl!chten Zahlen ftir 
1958 nur geringfugige Anderungen, so daß hinsichtlich der 
Kommentierung dieser Ergebnisse wiederum auf die Ver-
6ffentlichung im Januar-Heft") verwiesen werden kann. 

Dr. Karl-Heinz Raabe 
3) ,,Das Sozialprodukt im Jahr 1958" in „Wirtschaft und Statistik", 

11. Jg. N. F., Heft 1, Januar 1959, S. 5 ff. 
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Die Bilanzstruktur gewerblicher Unternehmen 
Ergebnisse der Einheitswertstatistik 1953 

1. Die Feststellung des Einheitswerts als Grundlage 
der Bilanzdarstellung 

Ftir eine Darstellung der Bilanzstruktur ftir gewerbliche 
Unternehmen standen bisher nur die Bilanzen der Aktien-
gesellschaften zur Verfügung, da nur für diese eine Pflicht 
zur Veröffentlichung besteht. Die jahrliche Bilanzstatistik1 ) 

kann sich daher nur auf die Unternehmen dieser Rechtsform 
beschränken; einige größere Gesellschaften mbH geben zwar 
regelmäßig ihre Geschäftsabschlüsse bekannt, aber sie rei-
chen nicht aus, das aus den Aktiengesellschaften gewonnene 
Bild der Bilanzstruktur ausreichend zu erweitern. Da unter 
den Aktiengesellschaften die Großunternehmen überwiegen, 
ist aus ihren Bilanzen immer nur ein Bild der Bilanzstruktur 
der größeren Unternehmen und damit gleichzeitig derjenigen 
W1Ttschaftszweige zu gewinnen, in denen das Großunter-
nehmen dominiert. Wichtige Wirtschaftsbereiche wie Groß-
handel und Einzelhandel, zahlreiche Industriezweige sowie 
der weite Bereich der dem Handwerk oder dem Klemgewerbe 
angehörenden Unternehmen entziehen sich der Beobachtung 
durch die auf die Aktiengesellschaften beschränkte Bilanz-
statistik. 

Erstmalig läßt sich die Bilanzstruktur a 11 er gewerblichen 
Unternehmen an Hand der nunmehr vorliegenden Einheits-
wertstatistik 1953 darstellen. Die in einigen Landern sehr spät 
vorgenommene Feststellung der auf den 1. 1. 1953 bezoge-
nen Einheitswerte sowie die in einigen Lindern eingetrete-
nen Verzogerungen in der Fertigstellung der Statistik nahmen 
den Ergebnissen zwar den aktuellen Wert, soweit es sich um 
die absoluten Werte handelt. Aber für die Darstellung der 
Struktur der Bilanzen, nämlich fur die Relationen, die zwi-
schen den einzelnen Teilen der Aktiv- und Passivseite und 
zwischen beiden Seiten der Bilanz bestehen, behalten die 
jetzt für 1953 ermittelten Zahlen einen hohen Erkenntniswert. 

Die Art, wie der Einheitswert gewerblicher Unternehmen 
ermittelt wird, ermöglicht es, die einzelnen Angaben des Fest-
stellungsbescheides (des Bescheides, in dem der Einheitswert 
durch das Finanzamt festgestellt und dem Steuerschuldner 
mitgeteilt wird) zu .e in e r B i 1 an z u m z u f o r m e n. 
Denn die Feststellung des Einheitswertes geht von dem Ver-
mögen in seiner Gliederung nach Anlage- und Umlaufvermo-
gen aus. Der Einheitswert errechnet sich als Differenz zwi-
schen diesem Vermögen und den - nach langfristigen und 
sonstigen - gegliederten Schulden, d. h. genauso wie das 
Eigenkapital, so daß Einheitswert (ergänzt um den Gegenwert 
der Schachtelbeteiligungen) und Eigenkapital identisch sind. 
Aus den Ergebnissen der Einheitswertstatistik laßt sich daher 
für die Gesamtheit der gewerblichen Unternehmen die Bilanz 
wie folgt darstellen: 

Die A k t i vs e i t e gegliedert nach Anlage- und Umlauf-
vermögen, 

das Anlagevermögen gegliedert nach Grundstücken, Ma-
schinen und maschinellen Anlagen, sonstigen Sachanlagen und 
Finanzanlagen, 

das Umlaufvermögen gegliedert nach Vorräten und sonsti-
gem Umlaufvermogen (insbesondere Forderungen), 

die Pa s s i v s e i t e gegliedert nach Eigenkapital und 
Fremdkapital, 

das Fremdkapital gegliedert nach Dauerschulden (wobei 
die Kreditgewinnabgabe gesondert festgestellt ist) und son-
stigen (also überwiegend mittel- und kurzfristigen) Schulden. 

Die Ergebnisse der Statistik sind mittels der flir die Steuer-
statistik eingeführten Gewerbekennziffer (identisch mit der 
Nummerung der Systematik der Arbeitsstätten) nach Wirt-
schaftsbereichen in der Unterteilung nach Abteilungen, 
Gruppen und Zweigen gegliedert; allerdings ist die weiter-
gehende (vierstellige) Untergliederung nach Klassen unter-
blieben. 

1) - deren jährliche Ergebnisse regelmaßig m dieser Zeitschrift 
und als Bände zur „Statistik der Bundesrepublik Deutschland" 
veröffentlicht werden. 

Zugleich sind die Ergebnisse der Einheitswertstatistik nach 
der Re c h t s f o r m der Steuerschuldner gegliedert. 

In der nachstehenden Darstellung sind die offenen Handels-
gesellschaften (einschl. Kommanditgesellschaften) mit den 
natürlichen Personen, die übngen nicht natürlichen Personen 
unter dem Begriff „Körperschaften" zusammengefaßt worden. 

Tabelle 1: Zahl der Unternehmen in der Umsatzsteuer-
und der Einheitswertstatistik im Bundesgebiet 

(ohne Saarland und Berlin [West]) 

Rechtsform 

1 

In der Um-1 In der Ein-
satzsteuer- ! heitswert-

statistik 1954,statistik 1953 

AktiengesellschaftenundKommanditgesellschaften 
auf Aktien .............................. . 

Gesellschaften mbH ........................ . 
Bergrechtliche Gewerkschaften .............. . 
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften .... . 
Gewerbliche Unternehmen von Korperschaften 

des offentlichen Rechts . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Übrige Korperschaften .................... .. 

2 689 
23 909 

157 
19 846 

1 

1 

21 456 1 

119080 , 

2 513 
21 967 

305 
9 923 

3 712 
2 886 

Korperschaften zusammen . . . . . . . . . . . . . 187 137 i -41306~ 

Offene Handelsgesellschaften und Kommandit-
gesellschaften .. , ..................... , . . . 71 947 

Einzeluntemehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 884 047 
103 6941) 

510 980 
Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . : . . . . . 1 1 955 994 -,- 6T4 674 
Gesamt . . . . . . . . . . . . . . . ........ , 2 143 131 655 980 

1) OHG, KG und ahnliche Gesellschaften (wie z. B. Mitunternehmergesell-
schaften§ 56 Ziff. 7 BewG). 

Durch die Einheitswertstatistik ist die Z a,h 1 der U n-
t e r n eh m e n, für die ein Emheitswer1. des Betriebsvermö-
gens festgesetzt worden ist, mit 656 000 ermittelt worden. 
Diese Zahl bleibt erheblich hinter der Gesamtzahl aller Un-
ternehmen zurück:, die außerhalb der Landwirtschaft, also 
gewerblich tätig sind. So sind z. B. in der Umsatzsteuersta-
tistik für 1954 insgesamt 2,14 Millionen Unternehmen er-
mittelt worden, die unter das Umsatzsteuerrecht fallen. Es 
lagen also damals rund 1,5 Millionen Umsatzsteuerpfüchtige 
mit ihrem Betriebsvermögen unter derjenigen Grenze, bei der 
sie gewerbe- oder vermogensteuerpflichtig sind. Das sind 
mcht nur die Kleinstunternehmen. Mit geringem Anlage- oder 
Vorratsvermogen und daher mit geringem Kapital arbeiten 
zahlreiche Wirtschaftszweige auch mit hohem Umsatz; das 
sind hauptsächlich das Reparaturhandwerk, die Handelsver-
mittlung, das Dienstleistungsgewerbe und die freien Berufe; 
aber auch zahlreiche Betriebe des Großhandels und des Ein-
zelhandels liegen, wenn das Umlaufvermögen mit Kredit 
finanziert ist, unter der Grenze, weil bei ihnen das Anlage-
vermögen gering ist. 

2. Gesamtergebnisse 
Die wichtigste Erkenntnis, die die Ergebnisse der Emheits-

wertstatistik über die Bilanzstruktur der gewerblichen Unter-
nehmen vermitteln, ist die Tatsache, daß die Re 1 a t i o n e n, 
die auf der Aktivseite zwischen Anlagevermögen und Um-
laufvermögen und auf der Passivseite zwischen Eigenkapital 
und Fremdkapital bestehen, oder anders ausgedruckt, daß 
der Anteil, den die einzelnen Bilanzpositionen an der Bilanz-
summe haben, in den einzelnen Zweigen der Wirtschaft und 
hier wieder in den einzelnen Größenklassen s t a r k u n-
t er schied 1 ich sind, daß aber für diese Unterschiede 
eine gewisse Gesetzmaßigkeit besteht. 

Für die G e s am t h e i t der durch die Einheitswertsta-
tistik erfaßten Unternehmen ergibt sich für die als besondeTs 
wichtig angesehene Relation der Bilanzstruktur, namlich für 
den Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme, ein Pro-
zentsatz von 49,3 vH. Die nächst wichtige Relation, namlich 
der Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen stellt 
sich auf 41,3 vH. Dadurch ist das Eigenkapital merklich höher 
als das Anlagevermögen. Die weitere Relation, für die der 
Begriff der „goldenen Bilanzregel" anwendbar ist, nämlich 
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BILANZSTRUKTUR DER GEWERBLICHEN UNTERNEHMEN 
Ergebnisse der Efnheftswertstatfstfk 1953 

Aktiva und Passfva in vH der Bilanzsumme 
.Aktiva Passiva 

Anlage-
vermögen 

! 

/ 
/ 

/ 

/ f1nanz· 
( anlagen 

1 
Vorrate 

Umlauf-
vermögen, 

'· 

STAr 6UNO[SAMr 59-1882 

KÖRPERSCHAFTEN --~r--
• i 

Grundstucke 1 1 

1 ________ ) 

\ 
\ 

das Verhaltnis von Eigenkapital plus Dauerschulden zum 
Anlagevermögen belauft sich auf 141,6 vH, ist also weitaus 
höher, als sie in der Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften 
bisher jemals ermittelt worden ist. In diese Zusammenfassung 
smd die Banken und Versicherungen nicht einbezogen, da 
durch die Höhe der Kundschaftseinlagen und der Pramien-
reserven ihre Bilanzstruktur völlig von der der ubrigen Wirt-
schaft abweicht. 

Von den einzelnen Bilanzposten ist der Anteil der als 
„ubrige" bezeichneten Schulden mit 41,5 vH bemerkenswert 
noch. Der Hauptteil entfallt auf die kurzfristigen Verbmdlich-
ke1ten. Aber auch die Ruckstellungen, die nach dem Knege er-
hebliche Bedeutung in den Bilanzen erhalten haben, sind m 
dieser Gesamtzahl enthalten. Ein Teil der „übrigen" Schul-
den dürfte auch auf lang- und mittelfristige Verbindlichkeiten 
entfallen, die nicht als Dauerschulden im Sinne der Steuer-
gesetzgebung angesehen werden. Am Vermogen smd nach 
den Ergebnissen für 1953 die Vorrate mit einem knappen Vier-
tel und das sonstige Umlaufvermögen (m dem sich hauptsach-
lich die Forderungen befinden) mit einem guten Drittel betei-
ligt. Vom Anlagevermögen entfallt der großere TPil auf die 

Tabelle 2: Bilanzstruktur gewerblicher Unternehmen1) 

im Bu1'ldesgeb1et (ohne Saarland und Beilm [West]) 
Aktiva und Passiva in vH der Bilanzsumme 

Ergebnisse der Einheitswertstatistik 1953 

Bilanzposten 

I. Aktiva 
1. Anlagevermogen 

Grundstucke . . . ... 
Maschinen und maschinelle Anlagen 
Sonstige Sachanlagen . . . . . .. 
Finanzanlagen . . . ~ 

zusammen 
2. Umlaufvermogen 

Vorrate , . 
Sonstiges Umlaufvermogen 

Zusammen 

II. Passiva 
1. Eigenkapital 

Einheitswert 
Gegenwert der Schachtelbeteiligungen 

Zusaffimen 
2. Fremdkapital 

Kreditgewinnabgabe 
Sonstige Dauerschulden 
Übrige Schulden . . . 

- -
Zusammen 

III. Bilanzsumme in Mrd. DM : .. , 

1 

Korper-
schaften 

1 ~!-1:.!f!~~ 
1 u. Perso- Zusammen 

nengesell-

-

, schaften') 

7,9 12,1 9,5 
17, 7 8,9 14,2 
12,7 11,6 12,3 

7,2 2,3 5,3 

:::: - ! -:::: - 1 :::; 

34,2 38,8 36,0 
54,5 ! 65,2 

44,7 
4,2 

48,9 
1,0 
7,9 

42,3 
5D 
78,8 

1 

50,1 

50,1 

0,8 
9,0 

40,2 ~::-: ... , 

58,7 

46,8 
2,5 

- 49~3 

0,9 
8,3 

41,5 
5o,Y 

129,7 

1) Ohne Banken und Versicherungen. - ') Offene Handelsgesellschaften, 
Kommanditgesellschaften u. a. Gesellschaften. 

Maschinen und maschinellen Anlagen (14,2 vH) und die als 
.,sonstige" bezeichneten Sachanlagen (12,3 vH). 

Alle diese Relationen gelten ftir das Jahr 1953. Seitdem 
haben sie sich, wie aus der Bilanzstatistik der Aktiengesell-
schaften bekannt ist, etwas verschoben. So ist bei der ge-
nannten Gesellschaftsform der Anteil des Eigenkapitals 
gesunken und der Anteil des Umlaufvermögens gestiegen 
Die Bedeutung der aus der Einheitswertstatistik gewonnenen 
Bilanzzahlen liegt aber hauptsachlich in den Erkenntnissen, 
die sie uber die strukturellen Unterschiede zwischen den ein-
zelnen Wirtschaftsbereichen und Unternehmensformen ver-
mitteln, Erkenntmsse, die von den Daten eines emzelnen 
Jahres mehr oder minder unabhangig sind. 

Daß solche Unterschiede bestehen, zeigt schon die Auf t e 1-

l u n g der Gesamtzahlen nach Körperschaf-
t e n e i n e r s e i t s, E i n z e 1 u n t e r n eh m e n u n d 
Personen g es e J 1 s c haften anderseits. Von der 
Bilanzmasse aller erfaßten Unternehmen entfielen rund 60 vl-l 
auf die Korperschaften. Bei diesem hohen Anteil der Kör-
perschaften ist allerdings zu berucksichtigen, daß, wie oben 
erwahnt, die große Masse der Kleinstunternehmen nicht 
erfaßt ist, weil fur sie kein Einheitswert des Betrtebsvermo-
gens festgestellt worden ist. 

Der Anteil des Ei g e n k a p i t a 1 s an der Bilanzsumme 
ist rein nominal gesehen bei beiden Gruppen nicht sehr ver-
schieden; er war 1953 bei den Körperschaften mit 48,9 vH 
etwas niedriger als in der anderen Gruppe. Jedoch ist er be, 
den Körperschaften deshalb sehr hoch, weil bei ihnen das 
Grundkapital durch den hohen Anteil der Beteiligungen am 
Anlagevermogen, also durch eine Art von Doppelzahlung, 
aufgebläht ist. Nach Ausschaltung dieser Doppelzahlungen 
belauft sich der Anteil des Emheitswertes an der um die 
Schachtelbeteiligungen gektirzten Bilanzsumme auf 46,6 vH. 
Er ist insoweit bei den Korperschaften geringer als bei den 
Emzelunternehmern und Personengesellschaften. Die Körper-
schaften gehören also uberwiegend denjenigen Wirtschafts-
zweigen und Größenklassen an, in denen em großerer Teil 
des Umlaufvermbgens uber Kredit fmanziert ist. 

Erheblich stärker noch ist der Unterschied zwischen Ko1-
perschaften einerseits, Einzelunternehmern und Personengc-
~ellschafien anderseits in der Gliederung des Ver m o-
g e n s. Bei den Korperschaften nämlich ist der Anteil de'i 
Anlagevermögens - dessen Werte im Gegensatz zur 
Steuerbilanz durch die Sonderabschreibungen gemaß der 
Siebenerreihe des Einkommensteuerrechts nicht gekürzt 
waren - beträchtlich hoher, und zwar hauptsachlich mit 
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ihren Maschinen und maschinellen Anlagen, als bei den 
Einzelunternehmern und Personengesellschaften. Bei letz-
teren entfallt ein auffallend hoher Teil des an und für 
sich niedrigen Anlagevermögens auf die Grundstilcke, ob-
wohl diese nur mit den niedrigen Einheitswerten in die 
Bilanz eingesetzt sind. Die Relation der goldenen Bilanz-
regel, nämlich das Verhaltnis von Eigenkapital plus Lang-
kredit zum Anlagevermögen war daher bei den Einzel-
unternehmern mit 17'1,8 vH erheblich günstiger als bei 
den Körperschaften (126,7 vH). Danach dürfte die in den 
früheren Jahren häufig beklagte „Knappheit an Eigenkapital" 
für die in der Einheitswertstatistik erfaßen Einzelunterneh-
mer und Personengesellschaften nicht allgemein zutreffen. 

3. Die Unter·schiede zwischen den Wirtschaitsbereichen 

Die vorgenannten Relationen gelten aber nur für den 
Durchschnitt aller Wirtschaftsbereiche. Sie sind zwischen den 
einzelnen Wirtschaftszweigen sehr verschieden, weil sie von 
der ökonomischen Struktur stark abhängig sind. Maßgebend 
beteiligt ist in erster Linie die unterschiedliche Bedeutung, 
die das A n 1 a g e v e r m ö g e n als Grundlage der Ge-
schaftsta tigkeit in den einzelnen Wirtschaftszweigen hat. 

So streut bei den K b r p e r s c h a f t e n der Anteil, den 
die Sachanlagen an der Bilanzsumme haben, zwischen 74,7 vH 
in der Energiewirtschaft und 54,5 vH im Bergbau einerseits 
und 11,7 vH im Großhandel anderseits. An Wirtschaftsgrup-
pen mit besonders hohem Anteil der Sachanlagen sind sonst 
nur noch Hotels (70,7 vH), Eisenbahnen (66,9 vH), Wohnungs-
gesellschaften (62,4 vH trotz der niedrigen Einheitswerte der 
Grundstucke), Brauereien (48,8 vH) und Seeschiffahrt (48,2 vH) 
zu nennen. Einen nur wenig Iiber den Durchschnitt hinaus-
gehenden Anteil haben die Sachanlagen in den Wirtschafts-
zweigen mit Großanlagen, nämlich Chemie (41,8 vH), Mine-
ralolwirtschaft (40,8 vH) sowie fasen und Stahl (39,8 vH). 
In allen übrigen Wirtschaftszweigen liegt der Anteil der Sach-
anlagen zum Teil recht erheblich unter dem Durchschnitt aller 
Körperschaften. Bemerkenswerte Ausnahmen machen nur die 
Porzellan- und Glasindustrie (40,6 vH) und die Warenhäuser 
(40,0 vH); bei diesen wirkt sich aus, daß flir die Verkaufs-
flache überwiegend eigene Gebäude angeschafft smd. 

Die Bilanzstruktur, nämlich die absolute und relative Be-
deutung des Anlagevermögens, hat zugleich entscheidenden 
Emfluß auf die Rechtsform. In den vorgenannten Wirtschafts-
zweigen mit hohem Anlagevermcigen überwiegen daher die 
korperschaftlichen Rechtsformen, in denen eine Vielzahl von 
Eigentümern am Kapital beteiligt sind. In Bergbau, Energie, 
Verkehr, Eisenerzeugung und -verarbeitung und Mineralöl-
wirtschaft geht daher die Bilanzsumme der Korperschaften 
erheblich über die der Einzelunternehmen und Personenge-
sellschaften hinaus. So entfallen von der Bilanzsumme auf 
Bergbau, Energie, fasen und Stahl, Mineralöl, Chemie und 

Tabelle 3: Vermögenstruktur der Unternehmen1) im Bundes-. 
gebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 

Ergebnisse der Einheitswertstatistik 1953 

Anlagevermogen I Umlaufvermögen Bi-
lanz-

Sach- 1 F1- 1 Zu-1 Vor- 1 Son-1 Zu- sum-
anla- 1 nanz- sam- rate stiges sam- me Bilanzposten 

__ gen 2) 1 anlagen men _ 1 _ men __ _ 

Aktiva in vH der Bilanzsumme 

I. Korperschaften 
1. Produzierendes Gewerbe 

Mrd. 
DM 

a) Bergbau und Energie 63,3 9,0 72,3 5,5 i 22,2 27,7 20,2 
b) Eisen- u. Metallerzeu- i 1 

gung u. -Verarbeitung. 28,2 [ 3,0 31,3 31,4 1 37,3 68,7 21,1 
c) Übriges verarbeitendes I 

1 

Gewerbe . . . . . . . . . . . 34,7 j 3,8 38,6 29,1 32,3 61,4 20,8 
d) Baugewerbe , .. , . , . . 20,3 8,2 28,4 10,1 61,4 71,6 1,1 

Durchschnitt . . . . . . . 41,4 1 5,3 46,7 22,0 1 31,3 53,3 --63~2 
2. Großhandel . . ........ ' 11,7 j 2,9 14,6 22,6 j 62,8 85,4 6,2 
3. Einzelhandel . . . . . . . . . . 31,5 1 3,9 35,4 31,7 32,8 64,6 1,3 
4. Übrige gewerbliche ! 1 

Wirtschaft') . . . . . . . . . . . 35,3 1 26,1 61,4 3,1 1 35,5 38,6 8, 1 
Gesamtdurchschnitt .... j 38,3 7,2 1 45,5 1 20,2 \ 34,2 1 54,5 1 78,8 

II. Einzelunternehmer u. Personengesellschaften4) 

1. Produzierendes Gewerbe 1 ,
1 

a) Bergbau und Energie . 50,4 , 4,9 55,3 12,6 ·
1 

32,1 44,7 1,2 
b) Eisen- u. Metallerzeu- i , 

gung u. -verarbeitung. 31,0 3,5 34,5 27,3 ' 38,2 65,5 8,9 
c) Übriges verarbeitendes r I 

Gewerbe . . . . . . . . . . . 36, 7 1 1,5 38,3 28,4 j 33,4 61, 7 15,4 
d) Baugewerbe ....... 24,7 1 0,9 25,6 14,1 60,3 74,4 3,7 

Durchschnitt . . . . . . 34,0 f 2,2 36,2 25,6 38,2 63,8 29, 1 

2. Großhandel . . . . . . . . 16,8 ! 2,4 19,3 27,8 52,9 80,7 9,5 
3. Einzelhandel . . . 24, 7 ! 2,1 26,8 45,1 28,1 73,2 6,8 
4. Übrige gewerbliche 

Wirtschaft') .... : . . . 60,5 1 3,3 63,8 5,2 31,0 36,2 5,6 
Gesamtdurchschnitt · 1 32,5 1 2,3 1 34,8 1 26,4 38,8 1 65,2 1 50,9 

III. Alle Unternehmen 
1. Produzierendes Gewerbe 

a) Bergbau und Energie . 62,6 
b) Eisen- u. Metallerzeu- 1 

8,8 71,4 5,8 1 22,8 28,6 21,4 

gung u. -Verarbeitung. 29,1 i 3,2 32,2 30,2 37,6 67,8 30,0 
c) Übriges verarbeitendes 1 

Gewerbe . . . . . . 35,6 2,8 38,4 28,8 ! 32,8 61,6 36,2 
d) Baugewerbe . . . . . . . 23,6 1, 2,6 26,3 13,2 1 60,5 73,7 4,8 

Durchschnitt --:-: .----:-: . . 39,1 ! 4,3 43,4 23,1- II 33,5 56,t- ·s2,3--
i 2. Großhandel . . . . . 

3. Einzelhandel . . . . . . .. 
4. Übrige gewerbliche 

Wutschaft') . . .. 

14,8 2,6 17,4 25,7 j 56,8 82,6 15,6 
25,9 i 2,4 28,2 42,9 

1 

28,9 71,8 8,1 

45,5 [ 16,8 62,4 3,9 1 33,7 37,6 13, 7 
Gesamtdurchschnitt . . . . 36,0 1 

1 

5,3 141,31 22,6 1 36,0 158,71129,7 

1) Ohne Banken und Versicherungen. - ') Grundstucke, Maschinen und 
maschinelle Anlagen, sonstige Sachanlagen. - 3)Wirtschaftsabteilungen O, 7, 8, 
9 und Rest 6, jedoch ohne Banken und Versicherungen. Die namentliche Be-
zeichnung dieser Wutschaftsabteilungen siehe S. 243*. - ') Offene Handels-
gesellschaften, Kommanditgesellschaften u. a. Gesellschaften. 

Verkehr bei den Körperschaften 44 vH, bei den Ernzelunter-
nehmern und Personengesellschaften jedoch nur 7 vH. Diese 
letztgenannten liegen mit Schwerpunkt bei den Dienstleistun-

ANLAGEVERMb'GEN UND EIGENKAPITAL DER GEWERBLICHEN UNTERNEHMEN IN WIRTSCHAFTSBEREICHEN 
Ergebnisse der Einheitswertstatistik 1953 

KÖRPERSCHAFTEN 
Anlagevermögen Eigenkapital 

EINZELUNTERNEHMEN 

Ubr1ger Handel----------- -- ----
Großhandel - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Ein,elhandel -- ---- - --- - - - _ 
Baugewerbe------------·- -- UNO PERSONENGESELLSCHAFTEN 

Übriges verarbeitendes Gewerbe 

Eisen und Metall - - - - - - - - -

Steine und Erden - - . - __ 
D1enstle1stungen---
Verkehr - ---
5ergoau- - --

Enera11-
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gen, im Einzelhandel sowie in einigen Zweigen des verarbei-
tenden Gewerbes und des Großhandels. 

Der Anteil der Sachanlagen an der Bilanzsumme ist daher 
bei den Ein z e 1 u n t e r nehme r n und P e r s o n e n-
g e s e 11 s c haften mit 32,5 vH niedriger als bei den Kör-
perschaften. Aber in einigen Wirtschaftszweigen ist er auch 
hier beachtlich hoch, so im Gaststattenwesen (76,4 vH) wie 
uberhaupt bei den Dienstleistungen, bei den Bäckern (61,8 
vH), bei den Fleischern (59,0 vH) und im Steinmetzgewerbe 
(Steine und Erden = 49,6 vH). Niedrig dagegen ist der Anteil 
der Sachanlagen beim Einzelhandel (24,7 vH) und beim Groß-
handel (16,8 vH). 

Die relative Bedeutung, die das Anlagevermogen inner-
halb der Bilanzsumme hat, wird zugleich von der absoluten 
Höhe des Umlaufvermögens, in Sonderheit der Vorräte und 
der Forderungen beeinflußt. Die V o r r a t e sind in Bergbau 
(solange es keine überfüllten Kohlenhalden gibt). Energie-
wirtschaft, Verkehr, Dienstleistungsgewerbe und zum Teil 
auch in der Bauwirtschaft unwesentlich. Im Einzelhandel 
sind sie der großte Aktivposten. Im Großhandel und in der 
verarbeitenden Industrie liegt ihr Anteil an der Bilanzsumme 
uber dem Durchschnitt. Im Einzelhandel und im Großhandel 
sind die Vorrate ausschließlich Lagerbestände. Hierbei sind 
sie - gemessen mit ihrem Anteil an der Bilanzsumme -
im Einzelhandel mit Bekleidung höher als in den ubrigen 
Zweigen des Einzelhandels; im Großhandel gilt dies für den 

Tabelle 4: Kapitalstruktur der Unternehmen1) im Bundes-
gebiet (ohne Saarland und Berlin {West]) 

Ergebnisse der Einheitswertstatistik 1953 

Eigenkapital Fremdkapital 
-,-Gegen- - _______ ! ____ ---- Bi-

Ein- :wert der Zu- Dauer- Übrige Zu- lanz-
heits-; Schach- sam- schul- 1 Schul- sam- sum-Bilanzposten 
wert 1telbetei- men den2) 1 den men me 

__ ___,li!!llng_e_n_ __ __I ___ ~-
MrcI: Passiva in vH der Bilanzsumme DM 

I. Korpers chaften 
1. Produzierendes Gewerbe 

a) Bergbau u. Energie . - 53,9 3,1 56,9 13,7 1 29,3 43,1 20,2 
b) Eisen- u. Metallerzeu-

! gung u. -Verarbeitung . 43,5 i 1,7 45,2 4,9 49,9 54,8 21,1 
c) Übriges verarbeitendes 

47,2: 
1 Gewerbe ......... 2,5 49,8 7,9 , 42,4 50,2 20,8 

d) Baugewerbe ········ 21,7 / 7,7 29,4 3,4 / 67,2 70,6 1,1 
Durchschnitt --- --

47,7 2;5 ······ 
----

50,2 8,7 41,2 49,8 -63,2-

2. Großhandel 28,1 1 1,7 29,8 6,6 ! 63,5 70,2 6,2 
3. Einzelhandel ....... _ . 36,9 ! 1,6 38,6 11,2 50,2 61,4 1,3 
4. Übrige gewerbliche ! 

Wirtschaft') ..... - - . - - . 35,2, 19,4 54,6 11,9 33,5 45,4 8,1 
Gesamtdurchschnitt ... ,) 44,7 1 4,2 ) 48,9) 8,9 I 42,3 ) 51,1 ) 78,8 

II. Einzelunternehmer und Personengesellschaften4) 

1. Produzierendes Gewerbe 
a) Bergbau u. Energie 57,5 ' 
b) Eisen- u. Metallerzeu- ' 

gung u. -verarbeitung . 53,9 
c) Übriges verarbeitendes 1 

Gewerbe - . . 53,8 
d) Baugewerbe .... - . . . 37,5 1 

- --- ---
Durchschnitt . , . . . . . 51,9 ! 

! 
2. Großhandel .... - ... - . . 38,9 / 
3. Einzelhandel . - - . . . - . 51,0 i' 

4. Übrige gewerbliche 
Wirtschaft') .. - ..... - - . 58,4 
Gesamtdurchschnitt .... ) 50,1 1 

57,5 10,1 ) 32,3 42,5 

53,9 9,0 1 37,1 46,1 

1,2 

8,9 

- 53,8 10,4 1' 35,8 46,2 15,4 
- 37,5 5,4 57,1 62,5 3,7 

-~---51,9 9,3 ! 38,f 4iJ,T-2fi:C 

38,9 
51,0 

58,4 
) 50,1 1 

7,7 1 53,4 61,1 
10,1 ) 38,9 49,0 

9,5 
6,8 

14,7 1 26,9 41,6 5,6 
9,7 ! 40,2 ) 49,9 ) 50,9 

IIJ_ Alle Unternehmen 
1. Produzierendes Gewerbe 

54,1: 
i 

a) Bergbau u. Energie . - 2,9 57,0 13,5 : 29,5 43,0 21,4 
b) Eisen- u. Metallerzeu-

gung u. -verarbeitung . 46,6 I 1,2 47,8 6,1 46,1 52,2 30,0 
c) Übriges verarbeitendes ! Gewerbe ........... 50,01 1,5 51,5 8,9 39,6 48,5 36,2 
d) Baugewerbe ........ 33,8 1,8 35,6 5,0 ! 59,4 64,4 4,8 

- - ---- -- --49,0' 1~7- - 40,4--49,J- -92,3-Durchschnitt ...... 50,7 8,9 1 

1 1 
2. Großhandel . - . - .. - - . - - 34,6 1 0,7 35,3 7,3 i 57,4 64,7 15,6 
3, Einzelhandel - . - .. .... 48,7, 0,3 49,0 10,3 40,8 51,0 8,1 
4. Übrige gewerbliche 

44,611 Wirtschaft') ...... - .. - . 11,5 56,2 13,0 30,8 43,8 13, 7 
Gesamtdurchschnitt . - . -) 46,8 1 2,5 / 49,3 ! 9,2 41,5 ! 50,7) 129,7 

1) Ohne Banken und Versicherungen. - 2) Einschl. Kreditgewinnabgabe. -
') WirtschaftsabteHungen 0, 7, 8, 9 und Rest 6, jedoch ohne Banken und Ver-
sicherungen. Die namentliche Bezeichnung dieser Wirtschaftsabteilungen siehe 
S. 243*ff. - ') Offene Handelsgesellschaften, Kommanditgesellschaften u.ä. Ge-
sellschaften. 

Handel mit Nahrungsmitteln und mit Fertigwaren. In der 
verarbeitenden Industrie sind in den Vorräten die in der Be-
arbeitung befindlichen Waren enthalten und für ihre Höhe 
entscheidend. Sie sind daher in den Wirtschaftszweigen mit 
langer Bearbeitungsdauer besonders hoch, so in Stahlbau 
(43,2 vH). Fahrzeugbau (38,2 vH) und Ledererzeugung. Sie 
sind aber auch in der Zuckerindustrie sowie bei Olmühlen 
und Margarineindustrie beachtlich hoch. Zugleich sind sie in 
den Kcirperschaflen, d. h. den größeren Unternehmen, fast 
durchweg höher als bei den Einzelunternehmen und Perso-
nengesellschaften. 

Die F o r d er u n gen beherrschen in der Bauwirtschaft 
und beim Großhandel das Bilanzbild, und zwar bei den Kör-
perschaften noch stärker als bei den Einzelunternehmern und 
Personengesellschaften. Beim Großhandel sind sie bei den 
Firmen des Em- und Ausfuhrhandels relativ am größten. Ge-
messen an den für das „sonstige" Umlaufvermögen (in denen 
die Forderungen enthalten sind) errechneten Anteilsätzen 
werden in einigen Zweigen der Industrie die Abnehmer stark 
durch die Produzenten finanziert. So liegen die Anteilziffern 
vor allem bei den Körperschaften der Bekleidungsindustrie, 
der Gummi- und Asbestverarbeitung und der Holzverarbei-
tung über dem Durchschnitt. Im Stahlbau und im Schiffbau 
nehmen die Forderungen, da das Anlagevermögen gering 
ist, neben den Vorraten einen breiten Raum in der Bilanz ein. 

Die K a p i t a l s t r u k t u r, d. h. die Gliederung der 
Passivseite nach Eigenkapital und Fremdkapital, ist weitge-
hend durch die Notwendigkeit, das Anlagevermögen durch 
Eigenkapital oder Dauerschulden zu finanzieren, beherrscht. 
Dadurch ergeben sich erhebliche Unterschiede in dem Anteil, 
den das Ei g e n k a p i t a 1 an der Bilanzsumme hat. Dieser 
Anteil ist in den Wirtschaftsbereichen mit hohem Anlagever-
mogen höher als in den anderen Zweigen. Er liegt in Bergbau, 
Energie, Verkehr und in den anlageintensiven Teilen der 
verarbeitenden Industrie merklich höher als im Handel und 
im Dienstleistungsbereid1. Maßgebend für den Anteil des 
Eigenkapitals ist _aber offensichtlich auch die Möglichkeit 
oder die Notwendigkeit der Kreditbeschaffung. Daraus erklart 
sich vielleicht, daß bei den Körperschaften einem Anlagever-
mögen von 45,5 vH der Bilanzsumme ein Eigenkapital von 
48,9 vH gegenubersteht, wahrend bei den Einzelunternehmen 
und Personengesellschaften diese Relation mit 34,8 vH zu 
50,1 vH erheblich günstiger ist. 

Tabelle 5: Die Anteile des Anlagevermögens und des Eigen-
kapitals in den Wirtschaftsbereichen im Bumie!Ygebiet 

(ohne Saarland und Berlin !West)) , 
Ergebnisse der Einheitswertstatistik 1953 

vH 

Korperschaften Einzeluntemehmer 
Wirtschaftsbereich u. Personengesellsch. 

Anlage- 1 Eigen-:-- - ~lage---pigen-
vermögen / kapital vermögen kapital 

Bergbau ................ - 1 67,9 
1 

59,3 
Energie .......... - ....... 79,3 54,5 
Gewinnung von Steinen und 

Erden .... - ............ 53,4 55,7 54,4 57,0 
Eisen- und Metallerzeugung 
. und -verarbeitung ....... 
Übriges verarbeitendes 

31,3 45,2 34,5 53,9 

Gewerbe .............. 38,6 49,8 38,3 53,8 
Baugewerbe .............. 28,4 

1 

29,4 25,6 37,5 
Großhandel ...... - ....... 14,6 29,8 19,3 38,9 
Einzelhandel .. - ...... , .... 35,4 38,6 26,8 51,0 
{}t,'"~:~rg~;;;bll~h; · · -· · · · . , 63,2 40,9 71,8 46,6 

1 Wirtschaft') ...... - .. , .. 60,7 1 60,4 59,4 65,0 
Gesamtdurchschnitt 45,5 1 48,9 34,8 50,1 

desgl. ohne Bergbau, Energie 
und Verkehr ........... 35,6 1 46,5 33,3 50,2 

1 

1) Wirtschaftsabteilungen O, 7, 9 und Rest 6, jedoch ohne Banken und Ver-
sicherungen. 

Jedoch ist die Relation zwischen Anlagevermögen und 
Eigenkapital in den einzelnen Wirtschaftsbereichen stark un-
terschiedlich. "Ungünstig", nämlich im Sinne der goldenen 
Bilanzregel, ist sie nur in Bergbau, Energie und Verkehr, wo 
das Eigenkapital erheblich niedriger ist als das Anlagever-
mögen. Dem Zwang der langfristigen Finanzierung ist dadurch 
Rechnung getragen, daß die Dauerschulden hier weitaus am 
hcichsten sind. Unter Ausschluß dieser drei Wirtschaftsbe-
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reiche stellt sich auch bei den Körperschaften die Relation 
zwischen Anlagevermögen und Eigenkapital gi.lnstiger, näm-
lich auf 35,6 vH zu 46,5 vH. 

Aber auch dann ist das Eigenkapital bei den Einzelunter-
nehmern und Personengesellschaften merklich günstiger als 
bei den Körperschaften. Aus der Einheitswertstatistik ist fi.Ir 
diese Gruppe von Unternehmen, für die sonst kein Bilanz-
material vorliegt, folgendes Bild von der unterschiedlichen 
Bedeutung des Eigenkapitals zu gewinnen. 

Im Einzelhandel, in den zumeist dem Handwerk angehciren-
den Einzelunternehmen der gewerblichen Gütererzeugung 
(einschl. Reparaturgewerbe) und im Dienstleistungsgewerbe 
liegt der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme über 
dem Durchschnitt, im Großhandel und im Baugewerbe bleibt 
er hinter ihm zunick. 

Im Einzelhandel ist bei den Lebensmittelgeschaften der 
Anteil des Eigenkapitals (60,2 vH) am hömsten. Bei den 
Bäckern und Fleischern geht er mit 65,2 vH und bei den Gast-
statten mit 62,5 vH noch darüber hinaus. 

Im produzierenden Gewerbe fallen diejenigen Zweige, in 
denen die Handwerksbetriebe dominieren, mit höherem An-
teil des Eigenkapitals auf, so die Schmiede (66,2 vH). Schlos-
ser (57,2 vH), Glaser (58,7 vH). Maler (55,0 vH) und Stein-
metze. Im Friseurgewerbe stellt sich der Anteil auf 69,2 vH 
und bei den Fotografen auf 63,1 vH. 

Vom Fremdkap i t a 1 entfällt sowohl bei den Körper-

r. ~· ,• ~ r :_~ . 
'•, 

schaften wie bei den Einzelunternehmen und Personengesell-
schaften der weitaus größte Teil auf die "übrigen Schulden", 
in denen auch die Rückstellungen enthalten sind. Die Dauer-
schulden haben nur in wenigen Wirtschaftszweigen größere 
Bedeutung. Bei den Körperschaften liegen sie in der Hoch-
seefischerei (21,8 vH), in der Energiewirtschaft (17,1 vH) und 
in der Seeschiffahrt (35,1 vH) weit über dem Durchschnitt. 
Sonst kommen Dauerschulden haupsächlich in denjenigen 
Zweigen vor, in denen der Grundbesitz einen hciheren Anteil 
am Anlagevermögen hat. Bei den Einzelunternehmern ist die 
Hypothek ,auf dem eigenen Grundstuck wichtige Finanzie-
rungsquelle. Das gilt für einige Zweige des Einzelhandels, für 
Gaststatten sowie für Friseure und andere Dienstleistungen. 
Bei den Korperschaften und Einzelunternehmen des Grund-
stückwesens wirkt sich die Beleihung des eigenen Grundbe-
sitzes stark in dem Anteil der Dauerschulden aus. 

Alle vorstehend genannten Relationen gelten zunächst 
nur für das Jahr 1953. Es ist möglich, daß sie sich bis zur 
Gegenwart verschoben haben. Aus der Bilanzstatistik der 
Aktiengesellschaften wissen wir, daß solche Veränderungen 
erfolgt sind, aber das Bild der Bilanzstruktur, insbesondere 
der zwischen den Wirtschaftsbereichen bestehenden Unter-
schiede, nicht entscheidend abgewandelt haben. So behalten 
die aus der Einheitwertstatistik 1953 ermittelten Relationen 
auch gegenwartig ihre Bedeutung. 

Dr. Kurt Herrmann 

Die Lebenshaltung von Arbeitern in den Montan-Industrien 
I. Einleitung 

Die Hohe Behorde der Europäischen Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl hat im Rahmen ihrer Untersuchungen der Lebens-
und Arbeitsbedingungen der Arbeiter der zu ihrem Auf-
gabenkreis gehörenden Industrien - Steinkohlenbergbau, 
Eisenerzbergbau und Eisenschaffende Industrie - auch Er-
hebungen von Wirtschaftsrechnungen durchgeführt. Haupt-
zweck dieser Erhebungen war, von Land zu Land und von 
Industriezweig zu Industriezweig ver g 1 eich bare stati-
stische Unterlagen über die Verwendung der Einkommen so-
wie die Verbrauchsgewohnheiten zu ermitteln. Ern Unteraus-
schuß „Familienbudgets" des Ausschusses „Methoden des 
Reallohnvergleichs" bei der Hohen Behörde und eine Arbeits-
gruppe der nationalen statistischen Amter erarbeiteten die 
anzuwendenden Verfahren und ins einzelne gehende Richt-
linien, um auf diese Weise ein einheitliches Vorgehen, das 
die Voraussetzung der Vergleichbarkeit der Ergebnisse ist, 
zu gewährleisten. Die Durchführung selbst oblag den natio-
nalen statistischen Amtern. 

Die Hohe Behorde hat die wichtigsten Ergebnisse der Sta-
tistik vor kurzem in ihren „Statistischen Informationen "1) 
veröffentlicht und dabei insbesondere die internationalen 
Unterschiede der Lebenshaltung der einbezogenen Arbeiter-
haushalte in den drei Industriezweigen der Mitgliedstaaten 
herausgestellt. 

Aber auch ftir nationale Verbrauchsuntersuchungen ist das 
Material von Bedeutung, da es sich auf wichtige Bevölke-
rungsgruppen bezieht, für die in dieser Ausführlichkeit in der 
Bundesrepublik Deutschland bisher noch keine Angaben vor-
lagen. Das Statistische Bundesamt hat daher im Einverständ-
nis mit der Hohen Behorde die Erhebungsunterlagen der Ar-
beiter in der Bundesrepublik Deutschland nachträglich so zu-
sammengestellt, daß sie mit den aus den nationalen Wirt-
schaftsrechnungen gewonnenen Angaben für verschiedene 
andere Bevölkerungsgruppen vergleichbar sind. Nachstehend 
werden die wichtigsten Ergebnisse der Untersuchungen für 
die beteiligten Haushalte der Bundesrepublik2) veröffentlicht. 

II. Erhebungsumfang und -verfahren 
Die Erhebung war auf Haushalte von Arbeitern des Stein-

kohlen-, des Eisenerzbergbaus und der Eisenschaffenden In-

') ,,Statistische Informationen" der Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl, Heft Nr. 6, 5. Jahrgang, Oktober 1958, 
S. 289 ff. - 2) Ohne Saarland, da die verschiedenen Währungen 
eine Zusammenfassung nicht zulassen und außerdem das Stati-
stische Bundesamt in der Erhebungszeit für die Durchführung 
der Statistik im Saarland nicht zuständig war. 

dustne abgestellt. Der Braunkohlenbergbau blieb unberi.lck-
sichtigt, da dieser Industriezweig nur in Deutschland 
Bedeutung hat und somit für internationale Vergleiche nicht 
benötigt wird3 ). Der Umfang der Untersuchung mußte 
aus finanziellen und organisatorischen Gründen auf 2 000 Fa-
milien im Gebiet der Europaischen Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl beschränkt werden. Für die Bundesrepublik Deutsch-
land waren 440 Haushalte vorgesehen. Mit dieser Zahl von 
Haushalten war es nicht möglich, die Verbrauchsverhaltmsse 
der gesamten in Frage stehenden Gruppen von Haushalten 
zu untersuchen. Man mußte sich vielmehr auf vergleichbare 
Ausschnitte mit relativ homogenen Emkommens- und Ver-
brauchsverhältnissen beschranken. Es war sehr schwierig, 
diese Ausschnitte einheitlich festzulegen wegen der unter-
schiedlichen Wirtschafts- und Haushaltsstruktur in den drei 
Industriezweigen (Einkommen, Beruf, Größe, Zusammenset-
zung der Haushalte u.ä.) von Land zu Land. Schließlich wurde 
der zu untersuchende Haus h a 1 t s t y p wie folgt bestimmt: 

- Der Haushaltsvorstand mußte als Arbeiter im Steinkohlen-
bergbau. E1senerzbE:rgbau oder in der Eisenschaffenden Industrie 
beschäftigt sein, sein Lohn innerhalb einer Spanne von ± 15 bis 
20 vH vom durchschnittlichen Lohn der betreffenden Arbeits-
gruppe liegen. Im Bergbau wurde dabei nach Unter- und über-
tagearbeitern unterschieden. 

- Dem Haushalt mußten vier Personen angehören, und zwar 
außer den Eltern zwei unterhaltsberechtigte Kinder unter 14 
Jahren. 

- Die Ehefrau durfte in keinem Dauerarbeitsverhältnis stehen, 
sondern allenfalls einer gelegentlichen Nebenbeschäftigung 
nachgehen. 

- Die Haushalte durften nicht mehr als 10 Ar Gartenland bewirt-
schaften, kein Großvieh halten oder Erzeugnisse aus eigener 
Bewirtschaftung regelmäßig verkaufen. 

- Der Haushaltsvorstand mußte die Nationalität des Landes be-
sitzen, in dem er arbeitete und taglich zu seiner Familie zurück-
kehren. 

Die zu befragenden Haushalte waren in den einzelnen Lan-
dern so zu verteilen, daß für die drei Industriezweige - im 
Bergbau möglichst auch noch für die beiden Gruppen der Un-
ter- und Ubertagearbeiter - für die wichtigsten Reviere 
eigene Ergebnisse erstellt werden konnten. In der Bundes-
republik Deutschland wurden alle Reviere anteilsmäßig be-
rücksichtigt, um die regionalen Einkommens- und Verbrauchs-
unterschiede voll zur Geltung kommen zu lassen. 

Die Aus w a h 1 der Haus h a 1 t e konnte nicht auf 
Grund eines Stichprobenplanes erfolgen; man mußte den bei 

3) Bei 150 Haushaltt.m fü·s Braunkohlenbergbaus werden seit 
Oktober 1958 für ein Jahr Wirtschaftsrechnungen durch die IG 
Bergbau im Anschluß an frühere, ähnliche Erhebungen im Kali-
und Steinsalzbergbau erhoben. 
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Tabelle 1: Die erfaßten Haushalte 1956/57 nach Industrie-
zweigen und Revieren 

4-Personen-Arbeiter-Haushalte der Montan-Industrie 

Revier 

Ruhr ............................. . 
Aachen .. .. .. . .. .. .. . .. .. .. .. .... · 
Salzgitter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Sieg-Dill-Lahn . . . . . . . . ......... . 
Oberpfalz .............. . 
Reviere zusammen . . . . . . . ..... 

Industriezweig 
Stein- Eisen- 1! Eisen- -

kohlen- erz- schaffende 
bergbau bergbau I Industrie 

219 
19 

238 

45 
45 
10 

100 

91 

8 
10 

5 
114 

den meisten bisherigen Wirtschaftsrechnungen liblichen Weg 
gehen, die Auswahl aus einem Kreis sich freiwillig meldender 
Haushalte zu treffen. 

Die Erhebung erstreckte sich grundsatzlich auf die Zeit 
vom 1. Mai 1956 bis 30. April 1957. Einige Haushalte, die als 
Ersatz für solche, die im ersten Buchführungsmonat ihre Mit-
arbeit einstellten, einbezogen wurden, begannen die Buch-
fuhrung erst am 1. Juni bzw. 1. Juli und beendeten sie ent-
sprechend später. Der Zeitraum eines vollen Jahres wurde ge-
wählt, um jahreszeitliche Schwankungen der Einnahmen und 
Ausgaben bzw. des Verbrauchs angemessen erfassen zu 
können. 

Bei der Untersuchung wurde die H au s h a 1 tun g s buch-
m e t h o d e angewandt. Dabei konnten, wie in den anderen 
Ländern, auch in der Bundesrepublik Deutschland die für die 
eigene Statistik der Wirtschaftsrechnungen verwendeten 
Haushaltungsbücher benutzt werden. Von der Erhebungs-
methode her gesehen waren daher die Angaben der Montan-
Arbeiter von vornherein zum Vergleich mit den Ergebnissen 
der laufenden Wirtschaftsrechnungen verwertbar. 

Die Verfahren der Hohen Behörde bei der Auf b er e i-
t u n g stimmten jedoch mit denen bei den Wirtschafts-
rechnungen in der Bundesrepublik nicht ganz überein. Dies 
traf zunächst für die Unterteilung der Einnahmen und Aus-
gaben zu, ferner flir die Berechnung der Verbrauchseinheiten 
(Vollpersonen), die Behandlung der Kapitalkonten, des Ver-
l.Jrauchs von Eigenerzeugnissen u. ä. Die Angaben wurden 
deshalb entsprechend neu zusammengestellt. Da die Verfah-
ren des Statistischen Bundesamtes schon in verschiedenen 
Veröffentlichungen eingehend dargestellt worden sind4), 

wird an dieser Stelle nicht mehr naher darauf eingegangen. 

III. Die Struktur der erfaßten Haushalte und ihre Einnahmen5) 

Von den in die Erhebung einbezogenen Haushalten ver-
blieben 452, die die Buchführung ein volles Jahr durchhielten 
und deren Angaben verwertbar waren. Davon entfielen auf 
den Steinkohlenbergbau 238, den Eisenerzbergbau 100 und 
die Eisenschaffende Industrie 114 Haushalte6). Von den er-
faßten Arbeitern im Steinkohlenbergbau arbeiteten 171 
(72 vH) unter Tage und 67 tiber Tage, von denen im Eisenerz-
bergbau 69 unter und 31 über Tage. 

4) Vgl. ,,Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen", Reihe 13, Wirt-
schaftsrechnungen, Sonderheft 1 „Der Verbrauch in Arbeitnehmer-
Haushaltungen in den Jahren 1949 und 1950/51". - 3) Vgl. auch „Sta-
tistische Monatszahlen" S. 285*. - 6) Entspricht nicht der prozen-
tualen Verteilung der Gesamtmasse, so daß Durchschnitte für die 
Montan-Industrie nur mit entsprechender Gewichtung gerechnet 
werden dürfen. 

Bevor auf die Lebenshaltung der einbezogenen Haushalte 
eingegangen wird, soll zunächst ein Uberblick über die Art 
der Haushalte, ihre Struktur sowie ihre Einkommensverhält-
nisse gegeben werden, soweit diese Angaben zum besseren 
Verständnis der Ergebnisse über die Lebenshaltung beitra-
gen. Im großen Rahmen sind diese Faktoren zwar durch die 
Auswahlrichtlinfon bestimmt; es zeigen sich aber doch Beson-
derheiten bei den Haushalten der einzelnen Industriezweige, 
die allerdings nur ungefähre Vorstellungen über die entspre-
chenden Daten in der Gesamtheit der untersuchten Bevölke-
rungsgruppen vermitteln können. Für einen repräsentativen 
Nachweis der Einkommen und ihre Struktur sowie der Ver-
teilung der Haushalte nach den übrigen Merkmalen, wie z.B. 
den Wohnverhältnissen und ahnlichen, sind die Angaben 
nicht geeignet, da die Haushalte - wie bereits erwähnt -
nicht nach einem Stichprobenplan ausgewählt wurden und die 
Zahl der erfaßten Haushalte dafür auch nicht ausreicht. 

Bei den hier besprochenen Erhebungen war vorgesehen 
worden, daß die Haupteinkommensquelle der einzubeziehen-
den Haushalte das Arb e i t s ein k o mm e n des Haus-
haltsvorstandes aus Hauptberuf sein sollte. Seine absolute 
Hohe war durch die Auswahlrichtlinien ziemlich genau fest-
gelegt, indem es nach der durchschmttlichen Höhe der Löhne 
in den 3 Industriezweigen ausgerichtet wurde. Da die Haus-
halte, die sich für die Buchführung zur Verfügung stellten, je-
doch vorwiegend in der oberen Hälfte der in den Auswahl-
richtlinien festgelegten Spanne lagen, übersteigt das durch-
schnittliche ArbeiJseinkommen der hier untersuchten Haus-
halte den Durchschmttswert der jeweiligen Arbeitergruppe. 

Die Höhe der durchschnittlichen Arbeitseinkommen ist ab-
gestuft nach Industriezweigen und nach Unter- und Ubertage-
arbeitern. Den höchsten Bruttoverdienst hatten die einbe-
zogenen Untertagearbeiter im Steinkohlenbergbau mit 
7 943 DM im Jahr bzw. 662 DM monatlich und den geringsten 
Verdienst die Ubertagearbeiter im Eisenerzbergbau mit 
5 148 DM im Jahr bzw. 429 DM monatlich. 

zum Arbettsemkommcn zahlte neben dem Barlohn noch der 
Geldwert von s ach leis tun g e n der Arbeitgeber (Z. B. von 
Deputaten, einer mietfreien oder m1etverbilligten Werkswohnung, 
von kostenlosem oder verbilligtem Kantinenessen). Sachleistungen 
der Unternehmer wurden ebenso wie Erzeugnisse aus eigener 
Bewirtschaftung grundsatzlich mit Preisen bewertet, die Haushalte 
m vergleichbarer wirtschaftlicher Situat10n beim Kauf des be-
treffenden Erzeugmsses bzw. der betreffenden Leistung zum glei-
chen Zeitpunkt hatten anlegen müssen (Verbraucherpreise). Im 
al!gememen konnte man sich auf die durch die Erhebung selbst ge-
wonnenen werte st.utzen. Gelegentllch mußte allerdings auf Preise 
der Emzelhandelspreisstatistik zurückgegriffen werden. Bei der 
Ermittlung des Wertes des freien oder verbilligten Kantinenessens 
wurde unterstellt, daß die Ernahrung in der Kantme mengen-
und wertmaßi!( die gleiche war wie im Haushalt im Durchschnitt 
des gesamten Buchführungsjahres. Dabei fand der unterschiedliche 
Nahrungsmittelbedarf von Personen verschiedenen Alters, Ge-
schlechts und Berufs mit Hilfe der Vollpersonenrechnung Berück-
sichtigung. Der Wert des Mietvorteils von Haushalten in Werks-
wohnungen wurde an Hand der Mietzahlungen von Haushalten 
in vergleichbaren Wohnungen ermittelt. In gleicher Weise wurde 
ubngens auch bei der Bewertung der Wohnungsnutzung im Eigen-
heim verfahren. Deputatkohlen der Arbeiter im Steinkohlenberg-
bau wurden nicht mit einem Kleinverbraucherpreis, sondern mit 
dem Landabsatzpreis bewertet. 

Sachleistungen der Arbeitgeber spielten bei Haushalten des 
Steinkohlenbergbaus insbesondere durch die hier übliche 
Lieferung von Deputatkohlen eine besondere Rolle. Sie mach-
ten 3,2 vH des Arbeitseinkommens aus, während dieser An-
teil im Eisenerzbergbau nur 0,4 vH und in der Eisenschaffen-
den Industrie sogar nur 0,2 vH betrug. Im Steinkohlenbergbau 
erhielten alle Arbeiter Sachleistungen, im Eisenerzbergbau 

Tabelle 2: Durchschnittliche Jahreseinnahmen 1956/57 
4-Personen-Arbeiter-Haushalte der Montan-Industrie 

Durchschnittliche Jahreseinnahmen je Haushalt 
Haushalte 

von Arbeitern im/in der 
Haus- 1 Arbeitseinkommen T- -- ~ahffieiia\ls ' Sonstige 
halte insgesamt - -des"Haushaltsvorstandes aus \derubrigen Haus-1 Eigen- 1 Ver-~--1 Ein-

-~~- Hauptberuf I Nebenerwerb haltsmitglieder bewirtschaftung I mietung I nahmen 
Anzahr- -- DM - 1 vH , DM I vH I DM / vH / DM ! vH I DM I vH I DM ', vH 

238 8 318,31 7 375,48 i 88,7 1 35,66 1 0,4 1 33,55 1 0,4 i 81,65 i 1,0 i 15,43 1 0,21 776,54 i 9,3 
171 8 807,73 7 943,20 

1 
90,2 / 27,45 1 0,3 

1 
28,25 1 0,3 73,16 0,8 ! 8,61 / 0,1 727,06 8,3 

67 7 068,82 5 926,52 83,8 1 56,66 1 0,8 / 47,07 1 0,7 1 103,34 ! 1,5 , 32,86 i 0,5 I 902,37 112,7 
100 7 306,32 6 092,05 : 83,4 1 53,33 1 0,7 1 70,34 i 1,0 : 292,04 i 4 0 ) 45,64 : 0,6 / 752,92 iJ0,3 

69 7 574,92 6 516,03 186,0: 38,70 1 0,5 1 56,39 ! 0,71 277,74 1' b 1 58,80 1 0,81 627,26 8,3 
114 8 062,44 7 172,47 1 89,0 1 24,38 1 0,3 1 24,09 1 0,3 52,32 0,6 1 27,95 ) 0,3 761,23 1 9,5 

Steinkohlenbergbau ... , .. 
davon: unter Tage .. , .. . 

uber Tage , .... . 
Eisenerzbergbau .. 

darunter: unter Tage .. 
Eisenschaffenden Industrie 
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Tabelle 3: Die erfaßten Haushalte 1956/57 
nach Industriezweigen und Wohnverhaltnissen 

4-Personen-Arbeiter-Haushalte der Montan-Industrie 

davon wohnen in 
Haus-

Haushalte halte ~----- - - son 1gen 
von Arbeitern im/in der ins-

1 Werkswohnungen I st 
Eigen- 1 . 1 dar.unter Miet-

gesamt heimen ins- J mit er- woh-
,1 gesamt ma~igtenl nungen 
: 1 Mieten 

Steinkohlenbergbau ... .. 238 17 77 20 
1 

144 
Eisenerzbergbau .. 100 23 19 i 10 58 
Eisenschatfenden Industrie 114 6 

i 
17 3 91 

dagegen nur 29 vH und in der Eisenschaflenden Industrie 
11 vH der Haushalte. In Werkswohnungen bzw. werksgeför-
derten Wohnungen wohnten 32 vH der Arbeiter des Stein-
kohlenbergbaus, 19 vH des Eisenerzbergbaus und 15 vH der 
bsenschaffenden Industrie. Der größte Teil der Haushalte im 
Steinkohlenbergbau (74 vH) und in der Eisenschaffenden In-
dustrie (82 vH) wohnte in diesen Wohnungen jedoch zu einem 
normalen Mietpreis. Die Haushalte im Eisenerzbergbau, die 
vVerkswohnungen mnehatten, wohnten dagegen mehr als 
zur Halfte verbilligt. 

Die Unterschiede der G e s a m t e i n n a h m e n der Haus-
halte von Industriezweig zu Industriezweig waren gerin-
ger als beim Arbeitseinkommen des Haushaltsvorstandes 
aus Hauptberuf, da die Haushalte durch Nebenverdienste 
einen gewissen Ausgleich herbeiführten. So lag das Haus-
haltseinkommen der Arbeitergruppe mit dem niedrigsten 
Arbeitseinkommen nur um rund 25 vH unter der mit dem 
höchsten Emkommen. Die Abstufungen nach Haushaltsgrup-
pen waren in der Reihenfolge die gleichen wie bei den Ar-
beitseinkommen aus Hauptberuf. Die „Sonstigen Einnahmen" 
(Nebenverdienste) nahmen mit sinkendem Haushaltseinkom-
men sowohl absolut als anteilmäßig zu. 

Haushalte 
von Arbeitern im / in der 

Steinkohlenbergbau unter Tage. 
Eisenschaffenden Industrie ... . 
Eisenerzbergbau unter Tage . .. . 
Steinkohlenbergbau uber Tage . 
Eisenerzbergbau ilber Tage ... 

darunter 
Gesamt- Nebeneinnahmen 

einnahmen vH der 
Gesamt-

8 808 
8 062 
7 575 
7 069 
6 709 

DM einnahmen 

865 
890 

1 059 
1142 
1 560 

10 
11 
14 
16 
23 

Bei den Nebeneinnahmen der Haushalte handelte es sich 
um solche aus Gelegenheitsarbeit, Bareinnahmen aus der So-
zialversicherung, Einnahmen aus öffentlichen Emrichtungen 
(KB-Renten), Geschenke u. a. 

Tabelle 4: Die erfaßten Haushalte 1956/57 mit und ohne 
Eigenbewirtschaftung nach Industriezweigen sowie Größe der 

bewirtschafteten Flache 
4-Personen-Arbeiter-Haushalte der Montan-Industrie 

Haushalte 
von Arbeitern im/in der 

Steinkohlenbergbau. . . . ... 
davon: unter Tage 

uber Tage ...... . 
Eisenerzbergbau ......... . 

davon: unter Tage 
uber Tage ...... . 

Eisenschaffenden Industrie . 

Haushalte 

ins- \ gesamt 

238 
171 
67 

100 
69 
31 

114 

mit ohne--
Eigenbewirt-

--
__ schaftun_g -

Anzahl 

121 
1 

117 
86 85 
35 1 32 1 

81 

1 

19 
55 14 
26 5 
44 70 

Durchschnittliche 
Große der bewirt-
schafteten Flache 

je I je 
erfaßter : beteiligt. 

Haushalt 
qm 

92 
81 

121 
526 
587 
391 

74 

182 
161 
232 
649 
736 
467 
191 

Bedeutende Einnahmen aus Eigenbewirtschaftung hatten 
die Haushalte im Eisenerzbergbau. Dies ist hauptsächlich 
darauf zurückzuführen, daß die Erzlager des Bundesgebietes 
meist in ländlichen oder kleinstadtischen Siedlungsraumen 
liegen und die Belegschaft teilweise aus kleinbäuerlichen 
Familien hervorgeht. Die Haushalte des Kohlenbergbaus und 
insbesondere die der Eisenschaflenden Industrie dagegen 
wohnen hauptsächlich in den Ballungsräumen dieser Indu-
striezweige (Ruhrgebiet) mit vorwiegend städtischer Bevölke-
rung. Der Anteil der Haushalte mit Eigenbewirtschaftung war 
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bei der Eisenschaffenden Industrie mit 39 vH am geringsten. 
Er betrug beim Steinkohlenbergbau 51 vH, jedoch 81 vH im 
Eisenerzbergbau. Bei beiden Bergbauzweigen waren die Uber-
1-agearbeJter etwas stärker beteiligt. Im Durchschnitt der 
erfaßten Haushalte bewirtschafteten die Arbeiter in der 
Eisenschaflenden Industrie eine Fläche von 74 qm, im Stein-
kohlenbergbau von 92 qm und im Eisenerzbergbau von 
526 qm. 

Im Rahmen der Buchfuhrung wurden auch sogenannte 
K a p i t a I b e w e g u n g e n (Barbestände, Einzahlungen auf 
Sparkonten und Abhebungen sowie die Aufnahme und Til-
gung von Krediten) erfaßt. Um eine Uberhohung des Haus-
haltsbudgets mit diesen zum Teil durchlaufenden Posten zu 
vermeiden, wurden sie pro Haushalt gegeneinander aufge-
rechnet und nur die Veränderung im Laufe des Erhebungs-
Jahrs nachgewiesen. Die durchschnittlichen Einnahmenbe-
trage aus Vermögensauflösung und Verschuldung waren ge-
ring. S1e machten zwischen 1,9 vH (Eisenerzbergbau) und 
1, 1 vH (Eisenschaffende Industrie) der Gesamteinnahmen aus. 

Von den Bruttohaushaltseinnahmen entfielen bei den ein-
zelnen Haushaltsgruppen zwischen 12,1 und 9,1 vH auf g e-
s et z I ich e Abzuge. Wahrend die Beitrage zur Sozial-
versicherung nur zwischen 8,0 vH und 8,4 vH schwankten, war 
der Anteil der Steuern hauptsachlich wegen der Progression 
sehr unterschiedlich. Die N e t t o e i n n a h m e n waren ent-
sprechend abgestuft: 

Haushalte 
von Arbeitern im / in der 

Nettoeinnahmen 
vH der 

Steinkohlenbergbau unter Tage 
Eisenschaffenden Industrie ... 
Eisenerzbergbau unter Tage .. 

DM Gesamt-
einnahmen 

Steinkohlenbergbau uber Tage .... . 

7 739 
7 099 
6 781 
6 353 
6 095 

87,9 
88,0 
89,5 
89,9 
90,9 Eisenerzbergbau uber Tage .... . 

IV. Die Verbrauchsstruktur 

Wahrend die Einnahmen in ihrer Höhe und zum Teil auch 
in ihrer Zusammensetzung durch die Auswahlnchtlinien von 
vornherein festgelegt waren, bildeten der Verbrauchsauf-
wand und insbesondere seine Verteilung nach Bedarfsgrup-
pen, Warengruppen und Waren das eigentliche Ergebnis der 
Erhebung. 

Für den Verbrauch gaben die Haushalte durchschnittlich 
zwischen 82,5 vH und 86,5 vH ihrer Gesamteinnahmen aus. 
Dabei ergab sich eme regelmaßige Abstufung nach der Höhe 
der Einnahmen in der Weise, daß die Anteile, die für den 
Verbrauch aufgewendet wurden, mit steigenden Emnahmen 
zuruckgingen. Neben den Steuern, die einen um so größeren 
Anteil auf sich ziehen, je höher das Einkommen ist, macht 
sich hierbei aber auch bemerkbar, daß die Möglichkeit der 
Rucklagenb1ldung mit zunehmendem Einkommen an Bedeu-
tung gewmnt. Im Eisenerzbergbau ist der betreffende Posten 
,,Remausgaben fur Vermogensbildung und Entschuldung" 
allerdings besonders hoch, weil hierunter auch die Aufwen-
dLmgen fur Eigenheime nachgewiesen wurden, die den Wert 
der Wohnungsnutzung überstiegen, und die Zahl der Eigen-
heimbesitzer im Eisenerzbergbau relativ hoch war: 23 vH der 
Haushalte gegenuber 7 vH der Haushalte im Steinkohlen-
bergbau und 5 vH in der Eisenschaffenden Industrie. Der ent-
sprechende Einnahmenposten, der u. a. den Wohnungsnutz-
wert abzüglich evtl. Aufwendungen fur das Eigenhaus (Netto-
nutzwert) enthält, war· beim Eisenerzberg bau ebenfalls höher 
als bei den übrigen Haushalten. 

Die Reihenfolge der Verbrauchsausgaben im Durchschnitt 
der unterschiedenen Haushaltsgruppen, nach der Höhe ge-
ordnet, war die gleiche wie bei den Gesamt- bzw. den Netto-
einnahmen. 

Haushalte 
von Arbeitern im / in der 

Steinkohlenbergbau unter Tage . 
Eisenschaffenden Industrie 
Eisenerzbergbau unter Tage .... . 
Steinkohlenbergbau uber Tage .. . 
Eisenerzbergbau uber Tage .... . 

Durchschnittliche Verbrauchsausgaben 
vH der 

jahrlich monatlich Gesamt-

7 269 
6 676 
6 300 
6 083 
5 800 

DM ausgaben 

606 
556 
525 
507 
483 

82,5 
82,8 
83,2 
86,1 
86,5 
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DIE ANTEILE DER AUSGABEN 
FÜR DIE EINZELNEN BEDARFSGRUPPEN 

AN DEN GESAMTAUSGABEN 1956/57, 
4-Personen-Arbeiter-Haushalte der Montan-Industrien 

II Ste1nkohlenbergbau unter Tage 

~Eisenschaffende lndustne 

m Eisenerzbergbau 

1/1 Steinkohlenbergbau uber Tage 
vH 
12 

Genuß- Bildung 
mittel Wohnung u Unter- Heiwng 8 

haltung und Be-
leuchtg. Reinigung Sonstige 

uKörper- Verbraudls-
pfiege Verkehr auSQaben 4 

0 

Die Verbrauchsausgaben im Durchschnitt aller erfaßten Arbeiter 
des Eisenerzbergbaus lagen mit 6 145 DM jährlich oder 512 DM mo-
natlich (84,1 vH der Gesamtausgaben) knapp über denen der über-
tagearbeiter im Steinkohlenbergbau. Bei der Untersuchung der Ver-
brauchsstruktur wPrden die Unter- und übertagearbe1ter im Eisen-
erzbergbau als eine Emheit behandelt. Ein gesonderter Nachweis 
der Ergebnisse ftir übertagearbeiter ist wegen der schwachen Be-
setzung dieser Haushaltsgruppe (31 Haushalte) mcht vertretbar. 
Andererseits zeigt dei· Vergleich der Ergebmsse für alle Haushalte 
des Eisenerzbergbaus mit denJemgen ftir Untertagearbeiter allein 
keine erheblichen Unterschiede m der Verbrauchsstruktur, was 
einmal auf die anteilsmaßig geringere Bedeutung der übertage-
arbeiter zuruckzuführen ist, zum anderen aber auch darauf schlie-
ßen laßt, daß die Verbrauchsstrukturen der Haushalte von Unter-
und übertagearbe1tern trotz des unterschiedlichen Emkommens-
niveaus nicht stark vonemander abweichen. Im Sternkohlenberg-
bau wird die Unterteilung nach Unter- und übertagearbeitern bei-
behalten. 

Betrachtet m,m die Aufteilung der Ausgaben auf die ein-
zelnen Bedarfsgruppen bei den Haushalten der unterschiede-
nen Gruppen, so stimmen die Großenordnungen weitgehend 
uberein, was wohl aus der ahnlichen wirtschaftlichen und so-
zialen Lage der Haushalte resultiert. Die Reihenfolge der ein-
zelnen Bedarfsgruppen nach ihrer Bedeutung im Gesamt-
budget war bei den Haushalten aller Gruppen sehr ahnlich. 
Im Rahmen dessen ergaben sich Jedoch charakteristische Un-
terschiede. 

Dabei muß als wichtige Bestimmungsgroße die verschiedene 
Hohe des Einkommens- und Verbrauchsniveaus der Haus-
haltsgruppen in Rechnung gestellt werden mit den bekannten 
Auswirkungen auf die Verbrauchsstruktur. So nehmen im 
allgemeinen bei steigendem Einkommen die Anteile der Aus-
gaben für die drei Gruppen des vorwiegend starren Bedarfs 
Nahrungsmittel, Wohnung sowie Heizung und Beleuchtung 
ab. Bei den übngen Bedarfsgruppen herrscht im allgemeinen 
die Tendenz vor, daß sie bei Einkommensveranderungen 
elastisch verandert werden, d. h. bei steigendem Einkommen 
uberdurchschnitfüch stark ausgedehnt und im umgekehrten 
Falle uberdurchschnittlich eingeschrankt werden. Die hier 
vorliegenden Ergebnisse zeigen jedoch, daß die Einkommens-
einflüsse auf den Verbrauch zum Teil von anderen Faktoren 
überlagert wurden, die offenbar mit den unterschiedlichen 

Arbeits- und Lebensbedingungen im Rahmen der drei Indu-
striezweige zusammenhängen. 

Von allen untersuchten Haushaltsgrupp~n hebt sich die 
Verbrauchsstruktur der Haushalte im Eisenerzbergbau, wohl 
hauptsächlich auf Grund des mehr landlichen Charakters der 
Wohngemeinden, ab. So ist zum Beispiel für die Haushalte im 
Eisenerzbergbau der sehr niedrige Anteil der Ausgaben für 
Wohnung als Folge der relativ billigen Mieten in kleine-
ren Landgemeinden typisch. Er betrug im Eisenerzbergbau nur 
5,6 vH gegenüber 6,4 vH bei Untertagearbeitern im Steinkoh-
lenbergbau, 7,1 vH bei Arbeitern der Eisenschaffenden Indu-
strie und 7,4 vH bei Ubertagearbeitern im Steinkohlenberg-
bau. Eine Rolle spielt dabei allerdings auch, daß die einbe-
zogenen Arbeiter des Eisenerzbergbaus zu 63 vH in Vor-
kriegswohnungen wohnten, während der entsprechende An-
teil im Steinkohlenbergbau 40 vH und in der Eisenschaffenden 
Industrie 43 vH ausmachte. 

Auch der Anteil der Ausgaben für Bi I dun g und U n-
t e r h a I tu n g blieb bei den Haushalten im Eisenerzbergbau 
erheblich hinter denen aller übrigen Haushalte, selbst hinter 
dem der einkommensmaßig schlechter gestellten Ubertage-
arbeiter im Steinkohlenbergbau zurück. Besonders groß war 
der Unterschied bei den Aufwendungen für Erholung, Schule, 
weitere Fortbildung sowie bei den Aufwendungen für Ver-
gnügungen und sonstige gesellige Anlässe (u. a. Kino). Wenn 
auch bei diesen Ausgaben die relativ niedrigen Einnahmen 
der Haushalte im Eisenerzbergbau gewisse Einschränkungen 
erfordern, so liegt der Grund hierfür wohl vorwiegend in den 
genngeren Möglichkeiten der Benutzung kultureller u. a. 
Einrichtungen auf dem Lande. 

Niedriger als bei den drei übrigen Haushaltsgruppen war 
auch der Anteil der Aufwendungen der Haushalte im Eisenerz-
bergbau fur R e i n i g u n g u n d K ö r p e r p f I e g e und 
darunter insbesondere für Gegenstande zur Körperpflege 
(Tmlettenseife, Parfum, Kosmetikartikel u. a.). Die Aufwen-
dungen für Gesundheitspflege traten bei allen untersuchten 
Haushalten mit kleinen Antellen auf, weil im Rahmen der 
Buchführung nur die Betrage erfaßt werden konnten, die die 
Haushalte selbst aufgebracht haben. Kosten für a.rztliche Be-
h,rndlung, Krankenpflege, Medikamente u.ä., die die Sozial-
versicherung getragen hat, konnten nicht nachgewiesen wer-
den, da auf die Feststellungen der Sachleistungen der Sozial-
versicherung wegen erhebungstechnischer Schwierigkeiten 
verzichtet werden mußte. 

Relativ sparsam waren die Haushalte des Eisenerzbergbaus 
auch bei ihren Ausgaben für G e nuß m i t t e 1, dagegen 
übertrafen sie in der Anschaffung von B e k I e i dun g und 
Hausrats gegen standen nicht nur die Ubertagearbei-
ter, sondern auch die bedeutend mehr verdienenden Haus-
halte der Untertagearbeiter im Steinkohlenbergbau und der 
Eisenschaffenden Industrie. Hierbei konnte eine gewisse Rolle 
gespielt haben, daß im Eisenerzbergbau der Anteil von Ver-
tnebenen und Sowjetzonenflüchtlingen mit 43 vH etwas hoher 
als bei den Haushalten des Steinkohlenbergbaus (31 vH) und 
der Eisenschaffenden Industrie (26 vH) war. Die relativ hohen 
Ausgaben für Haus-, Küchen-, Keller- und Gartengeräte 
hängen wohl auch mit der größeren Zahl von Eigenheimbesit-
zern im Eisenerzbergbau (23 vH) und von Haushalten mit 
eigener Bewirtschaftung zusammen. Durch die relativ große 

Tabelle 5: Durchschnittliche Jahresausgaben 1956/57 nach Bedarfsgruppen 
4-Personen-Arbeiter-Haushalte der Montan-Industrie 

Haushalte 
von Arbeitern im/ in der 

Steinkohlenbergbau ......... . 
davon: unter Tage . . . . . . . . .. 

uber Tage .. · ·, •, .. 

Eisenerzbergbau . . . . . . . .. . 
darunter: unter Tage ...... . 

Eisenschaffenden Industrie .... . 

Ge-
samt-
aus-

gaben 

8 318 
8 808 
7 069 

7 306 
7 575 

8 062 

Von 100 DM Gesamtausgaben entfielen auf 
Nahr~_~gsn:i~ttel ____ , Ge-

1 

. ! ---.-d:irun~e-~-1 tranke ! 
ins- tlen- 1 pflanz- und ! Woh-

gesamt sehen l lichen Tabak- nung 
1 

Hei- Reini- Bil-
zung :' gung dung 1 

1 

Haus- und I Beklei-, und ; und I Ver-
rat ,! Be- 1 dung Korper-'. Unter- kehr 

31,45 
30,40 
34,81 

32 27 
31,38 

31,36 

~r~1:_r~ngs 1 ~aren_
1 
___ _ 

' leuch- 1 pflege I hal- i 
_ -~~-~ _ / _ tu_rig __ 

17,45 
16,87 
19,26 

1 13,16 
12,62 

6,85 j 

6,90 
6,67 

6,66 
6,42 
7,42 

! 

1 

8,79 
9,34 
7,07 / 

4,37 i 
4,08 
5,27 

11,44 1 

11,48 
11,31 ! 

3,41 
3,33 
3,66 

5,74 
1 5,76 

5,68 

18,54 
17,90 

, 14,87 i 

1, 12,90 
12,63 

17, 70 1 12,84 1 

1 ! 

! 
6,24 
6,23 i 

7,17 ! 

5,57 1 

5,51 

7,08 ! 
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10,35 
10,25 ! 

7,69 
! 

3,73 
3,72 

3,41 

11,85 
12,02 ! 

11,36 

2,83 
2,80 i 

3,53 

4,84 
4,92 

6,35 
i 

2,32 
2,49 
1,78 

2,66 
2,92 

2,78 

Le-Fonst:~
1

isi~:~~ 
hal- aus- ! rungen, 

bens-1 br~~~hs- siche-

tung gaben Er~par-
n1sse 

------ -- --- - ---

81,03 
80,20 
83,67 

80,34 
79,75 

80,73 

2,34 ,! 16,63 
2,33 17,47 
2,38 13,95 

3, 76 l 15,90 
3,41 16,84 

2,07 17,20 



Zahl von Haushalten mit eigener Bewirtschaftung im Eisen-
erzbergbau wurden auch die im Vergleich mit den Haushalten 
der beiden anderen Industriezweige außergewöhnlich hohen 
Ausgaben für eigene Bewirtschaftung verursacht, die unter 
den „Sonstigen Verbrauchsausgaben" nachgewiesen werden 
und den Gesamtumfang dieser Ausgabengruppe maßgebend 
bestimmen. 

Auf dem Bekleidungssektor gaben die Haushalte im 
Eisenerzbergbau besonders viel für Schuhe und Unterklei-
dung aus, dagegen blieben sie mit ihren Ausgaben für Ober-
kleidung und persönlichen Bedarf hinter den mehr stadtischen 
Haushalten der beiden anderen Industriezweige zurück. 

Die Anteile der Aufwendungen für N a h r u n g s m i t t e 1 
zeigten ohne Einschränkungen die bei Einkommensunter-
schieden bekannten Tendenzen. Sie waren am niedrigsten bei 
Steinkohlenarbeitern unter Tage, stiegen an bei den Haushal-
ten der Eisenschaffenden Industrie und des Eisenerzbergbaus 
und lagen am höchsten bei den Ubertagearbeitern im Stein-
kohlenbergbau. Ahnlich war die Situation auch bei den Auf-
wendungen für Wo h nun g, wenn man den Eisenerzberg-
bau außer Betracht läßt. 

Bei der dritten Gruppe des starren Bedarfs Heiz u n g 
u n d B e 1 e u c h tun g fielen die Haushalte des Steinkoh-
lenbergbaus durch hohe Aufwendungen aus dem Rahmen. 
Dies ist in erster Linie auf die Deputatkohle, die den gesam-
ten Verbrauch dieser Haushalte 1m Rahmen der Bedarfs-
gruppe Heizung und Beleuchtung bestimmt, zurückzuführen. 
Wahrend im Einsenerzbergbau pro Haushalt 17 Ztr. und in der 
Eisenschaffenden Industrie 24 Ztr. Steinkohle verbraucht wur-
den, betrug der Verbrauch im Steinkohlenbergbau 75 Ztr. 
Durch den Mehrverbrauch an sonstigen Brennstoffen der 
Haushalte in der Eisenschaffenden Industrie und im Eisenerz-
bergbau wurde kein Ausgleich herbeigefuhrt. 

Von den Gruppen des elastischen Bedarfs zeigten die be-
kannten Regelmaßigkeiten bei Emkommensveränderungen 
unter Ausschluß des Eisenerzbergbaus die Aufwendungen für 
B e k I e i dun g sowie die Aufwendungen für H aus r a t. 
Dagegen stellen die relativ hohen Anteile der Ausgaben fur 
B i 1 dun g und U n t er h a 1 tun g (hauptsachlich wegen 
relativ hoher Anteile der Berufs- und Verbandsbeiträge) so-
wie fur Genuß mit t e 1 der Haushalte der Eisenschaffen-
den Industrie gegenüber denen der besser gestellten Unter-
tagearbeiter im Steinkohlenbergbau eine Besonderheit dar. 
Das gleiche gilt für den sehr niedrigen Anteil der Ausgaben 
für V e r kehr bei Untertagearbeitern im Steinkohlenberg-
bau, die wahrscheinlich darauf zurückzuführen sind, daß diese 
Arbeiter im allgememen günstiger zu ihrer Arbeitsstatte 
wohnen als die Arbeiter der Eisenschaffenden Industrie und 
des Eisenerzbergbaus. Die relativ hohen anteilsmäßigen Auf-
wendungen der Haushalte des Eisenerzbergbaus für die An-
schaffung und Haltung eigener Verkehrsmittel lassen darauf 
schließen, daß die weniger guten Verkehrsverhaltnisse auf 
dem Lande die Haltung eigener Fahrzeuge begünstigen. Die 
Anteile der Aufwendungen für R ein i g u n g u n d K ö r-
p er p f 1 e g e stiegen, wieder mit Ausnahme des Eisenerz-
berbaus, mit sinkendem Einkommen, was als Zeichen dafür 
gewertet werden kann, daß der Bedarf, der mit diesen Aus-
gaben gedeckt wird, bei den hier untersuchten Haushalten 
doch ziemlich starr ist. 

V. Die Verbrauchsmengen an Nahrungsmitteln 

Der große Komplex des Nahrungs- und Genußmittelver-
brauchs der Haushalte kann näher an Hand der hierfür nach-
gewiesenen Mengen durchleuchtet werden. Beim Vergleich 
der verbrauchten Mengen zeigten sich ebenso wie bei der 
Gegenüberstellung des Verbrauchsaufwandes nach Bedarfs-
gruppen in den Großenordnungen weitgehende Ubereinstim-
mungen zwischen den Haushalten der unterschiedenen Grup-
pen, im einzelnen jedoch teilweise charakteristische Unter-
schiede. Neben der verschiedenen Einkommenshöhe und Ver-
teilung der Haushalte auf vorwiegend städtische und land-
liehe Gegenden kbnnen sich beim Verbrauch von Nahrungs-
und Genußmitteln besonders auch Unterschiede in den 
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Verbrauchsgewohnheiten bemerkbar machen, die aus der 
unterschiedlichen regionalen Streuung der Haushalte resul-
tieren. Während die einbezogenen Haushalte im Steinkohlen-
bergbau nur in Nordrhein-Westfalen, und hier vorwiegend im 
Ruhrgebiet, wohnen, die der Eisenschaffenden Industrie eben-
falls hauptsachlich im Ruhrgebiet und nur 20 vH dieser Haus-
halte sich auf die Gebiete Salzgitter/Peine, Sieg/Dill/Lahn und 
Oberpfalz verteilen, liegen die Schwerpunkte des Eisenerz-
bergbaus im Revier Salzgitter/Peine, im Revier Sieg/Dill/Lahn 
und zu 10 vH im Revier Oberpfalz. Darüber hinaus könnte 
beim Nahrungs- und Genußmittelverbrauch etwas mehr als 
bei den übrigen Bedarfsgruppen die Zusammensetzung der 
Haushalte nach dem Alter und Geschlecht der Haushaltsmit-
glieder sowie deren berufliche Inanspruchnahme eine Rolle 
spielen. Wenn man diese Faktoren mit Hilfe der Vollperso-
nenberechnung zum Ausdruck bringt, zeigen sich zwischen 
den Haushaltsgruppen gewisse Abweichungen, die bei den 
straffen Vorschriften uber die Zusammensetzung der einzube-
ziehenden Haushalte wohl vorwiegend auf die unterschied-
liche berufliche Belastung der Haushaitsvorstände zuruckzu-
führen sem dürfte. So betrugen die Vollpersonen-Zahlen für 
Ernahrung bei den Haushalten von Arbeitern 

im Stemkohlenbergbau unter Tage 
1m füsenerzbergbau 
1m Steinkohlenbergbau über Tage 
in der Eisenschaffenden Industrie 

3,24 VpE 
3,16 VpE 
3,12 VpE 
3,04 VpE 

Bei der Gegenuberstellung der verbrauchten Mengen in 
den vier unterschiedenen Haushaltsgruppen zeigten sich zum 
Teil ziemlich regelmaßige Abstufungen von einer Gruppe zur 
anderen und zwar in der Weise, daß drn Haushalte der Unter-
tagearbeiler im Steinkohlenbergbau und die Arbeiter in der 
füsenschaffenden Industne den höchsten, die Ubertagearbei-
ter im Steinkohlenbergbau einen geringeren, die Arbeiter im 
Eisenerzbergbau hingegen den geringsten Verbrauch hatten. 
Dies traf hauptsachlich für die teureren Nahrungsmittel zu, 
deren Verbrauch offenbar in besonderem Maße von der Ein-
kommenshohe abhangig ist, wie z. B. für alle Arten von Milch, 
fur Kase, Weißbrot und Weizenkleingeback, Gemüse, Obst, 
Schokolade und sonstige Sußigkeiten. Bei Milch, Käse, Weiß-
brot und Weizenkleingeback Jagen die Haushalte der Eisen-

DER VERBRAUCH JE HAUSHALT 
AN AUSGEWÄHLTEN NAHRUNGSMITTELN 1956/57 

4- Personen-Arbeiter-Haushalte der Montan-Industrien 
111!1 Steinkohlenberg bau 
111!1 unter Tage 

r?J Eisenschaffenöe 
LlJ lndust:1e ~E1senerzbe 0 gbau 11111!Ste1nK0hlenbergbau 

W uberTage 

1

:gof Frischobst 

Marmeladen, 

BD1 
Frische Gelees und Zucker 

Südfrüchte sonstige Obst· 
konserven 

40 

0 
16oI Fleischund 
kg Fleischwaren 

120 i 
80+ 

0 
STAT BUNDE.SAMT 5:~ 1860a 

0 

kg 

120 

Mehl 
BD 

40 

0 
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Tabelle 6: Durchschnittlicher Jahresverbrauch 1956/57 
an ausgewahlten Nahrungs- und Genußmitteln 

4-Personen-Arbeiter-Haushalte der Montan-Industrie 

Haushalte von Arbeitern 

im Steinkohlenbergbau 

Warengruppe und Ware . 1 1 • 

-soweit nicht anders angegeben- ins- unter I uber 
in kg gesamt Tage Tage 

~ 1 -

·-Inder 
im Eisen-

Eisen- schaf-
erz- fenden 

bergbau Indu-
strie 

Zahl der Haushalte 
238 1 171 i 67 1 100 1 

Milch, Milchprodukte, Eier 
Milch 

davon: 
Vollmilch (Liter) . . 386,0 
Magermilch, Buttermilch 

(Liter) . . . . . . . . . . . . . . . . 4, 9 
Sahne, Rahm (Liter) . . . . . . . 2,0 
Andere Milch . . . . . . . . . . . . . 25,2 

Butter . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . 11,9 
Kase . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,2 
Eier (Stuck) . . . . . . . . . . . . . . 680 

Fette (ohne Butter) . . . . . . . . . . . 77,6 
Tierische und gemischte Fette 68,5 

davon: Rohfette . . . . . . . . . 1,4 
Schmalz . . . . . . . . . 5,3 
Margarine . . . . . . . . 61,8 

Pflanzliche Öle und Fette . . . . . 9,1 
davon: Speiseol . . . . 7,1 

Pflanzenfette . . . . . 2,0 
Fleisch und Fleischwaren . . . 142,5 

Fleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59,5 
davon: 
Rindfleisch . . . . . . . . . . . . 16,3 
Schweinefleisch . . . . . . . . . 19,4 
Kalbfleisch . . . . . . . 0,6 
Hammelfleisch . . . . . . . . . . . . 0,2 
Hackfleisch . . . . . . . . . . . . . . . 8,0 
Sonstiges frisches Fleisch 15,0 

Fleischwaren . . . . . . . . . . . . . . . 83,0 
davon: 
Speck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,6 
Wurst und Wurstwaren . . 61,l 
Sonstige Fleischwaren . . . 10,3 

Fisch und Fischwaren . . . 20,2 
davon: Frische Fische . . . 8,4 

Fischdauerwaren 11,3 
Sonstige Fischwaren . . 0,5 

Brot und Backwaren . . . . 321,8 
davon: 
Roggen-, Grau-, Misch- und 

Schwarzbrot . . . . . . . . . . 240,8 
Weißbrot u. Weizenkleingeback 53,5 
Sonstiges Backwerk . . . . . . . . 27,5 

Nahrmittel . . . . . . . . . . . . . . 56,5 
davon: 
Mehl aus Brotgetreide . . . . 26,9 
Grieß . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . 1,7 
Reis . . . . . . . . . . . . . . . . 2,8 
Sonstige Muhlenerzeugnisse . 8,5 
Nudeln und sonstige Teigwaren 8,8 
Sonstige Nahrmittel . . . . . . . . . 0, 7 
Hulsenfruchte . . . . . . . . . . . 7,1 

Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . . 564, 1 
Gemuse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 144,0 

Frischgemuse ............... 122,3 
davon: 
Ruben und Wurzelgemuse 15,9 
Bohnen . . . . . . . . . . . . . . . 10,9 
Erbsen . . . . . . . . . . . 1,8 
Gurken und Salate . . . . . . . 14,5 
Sonstiges Frischgemuse . . . . . 79,2 

Gemüsekonserven . . . . . . . . . 21, 7 
Obst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 194,2 

Frischobst . . . . . . . .. 131, 7 
davon: Kernobst . . . . . . . . . 94,3 

Steinobst . . . . . . . . . . 24,5 
Beerenobst . . . . . . . . 12,9 

Frische Sudfrtichte . . . . . . . . . 41,8 
Dorrobst . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,8 
Nusse, Mandeln und dgl. . . . 3,6 
Marmeladen und Gelees . . . . . 10,9 
Sonstige Obstkonserven . . . 4,4 

Verschiedene Nahrungsmittel 
Zucker u. a. 

davon: 
Sirup, Kunst- u. Bienenhonig 1,6 
Zucker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52,4 
Kakao . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,0 
Schokolade u. a. Stißigkeiten 16,8 

Ersatzkaffee . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,9 
Genußmittel 

darunter: 
Bohnenkaffee . . . . . . . . . . . . . . . . 5,9 
Echter Tee . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,3 
Trauben-, Obstwein, Most 

(Liter) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9, 7 
Bier (Liter) . . . . . . . . . . . . . . . . . 81,0 

1 

387,4 1382,5 

5,5 
2,2 

25,9 
12,3 
20,1 
697 

77,2 
68,6 

1,4 
5,2 

62,0 
8,6 
6,7 
1,9 

146,4 
61,0 

16,0 
20,1 

0,8 
0,2 
8,3 

15,6 
85,4 

11,9 
62,6 
10,9 
20,3 

8,4 
11,3 
0,6 

319,6 

237,1 
53,9 
28,6 
55,9 

26,8 
1,4 
2,8 
8,5 
9,0 
0,7 
6,7 

564,4 
145,7 
122,6 

16,2 
10,7 

1,9 
14,1 
79,7 
23,1 

200,0 
136,9 

98,5 
25,1 
13,3 
43,2 

1,9 
3,7 
9,8 
4,5 

1,7 
52,9 

1,0 
17,9 

3,9 

5,9 
0,4 

10,8 
89,1 

3,2 
1,6 

23,3 
10,8 
17,0 
636 

1 78,9 
, 68,5 
1 1,5 

1

, 5,5 
61,5 

1 10,4 
i 8,4 
! 2,0 

1

132,9 
56,2 

17,3 
1 17,7 

0,3 
0,2 
7,0 

13, 7 
76,7 

11,1 
57,1 

8,5 
19,6 
8,3 

1 10,9 
1 0,4 
'327,5 

1 

'250,3 
1 52,7 
! 24,5 

57,8 

1 27,2 
2,3 
2,8 

1 8,5 

1

, 8,2 
0,7 

1 8,1 
563,4 

l 140,1 
1 121,9 
1 
1 15,4 
j 11,7 

1,6 
! 15,6 

77,6 
18,2 

179,3 
118,6 
83,6 
23,1 
11,9 
38,2 
1,5 
3,3 

13,6 
4,1 

1,5 
51,0 
0,8 

13,6 
3,9 

5,9 
0,2 

I
I 6,9 

60,3 
1 

359,4 

3,3 
2,1 

12,2 
14,9 
16,9 
581 

77,3 
70,7 
6,2 
5,8 

58,7 
6,6 
4,4 
2,2 

143,9 
67,5 

18,8 
26,0 

0,9 
0,1 
7,5 

14,2 
76,4 

7,9 
63,1 

5,4 
14,8 

4,8 
9,6 
0,4 

300,0 

232,6 
47,0 
20,4 
79,2 

51,5 
1,6 
3,9 
6,7 
9,3 
1,2 
5,0 

557,0 
139,0 
125,4 

18,9 
10,6 

4,4 
14,5 
77,0 
13,6 

170,4 
134,6 
86,0 
30,3 
18,3 
25,7 

1,9 
2,4 
4,6 
1,2 

1,8 
65,2 

1,1 
11,0 

4,2 

3,4 
0,1 

7,9 
92,9 

114 

393,6 

6,6 
2,0 

27,1 
13,6 
20,2 
634 

72,8 
63,0 
1,5 
4,9 

56,6 
9,8 
7,6 
2,2 

137,6 
58,5 

15,7 
19,6 

0,6 
0,3 
7,0 

15,3 
79,l 

10,2 
59,6 

9,3 
20,0 

7,9 
11,6 

0,5 
288,5 

208,8 
56,4 
23,3 
61,1 

29,3 
1,8 
3,4 

10,4 
8,5 
0,8 
6,9 

521,0 
143,7 
124,9 

19,1 
12,0 

2,1 
15,3 
76,4 
18,8 

187,2 
130,4 
97,5 
20,0 
12,9 
39,7 

2,3 
3,3 
8,5 
3,0 

2,0 
48,9 

1,1 
14,9 

2,5 

5,3 
0,2 

8,9 
98,5 

schaffenden Industrie an der Spitze, bei den anderen Nah-
rungsmitteln dagegen die Untertagearbeiter im Steinkohlen-
bergbau. 

Diese allgemeine Reihenfolge des Verbrauchs nach der 

j ',j" 

absoluten Höhe wurde unterbrochen bei Fleisch und Fleisch-
waren durch Vorrücken der Haushalte im Eisenerzbergbau an 
die zweite Stelle, hinter die Haushalte der Untertagearbeiter 
im Steinkohlenbergbau und bei Butter durch Vorrücken an die 
Spitze aller Haushalte. Auch beim.Verbrauch von Eiern zeigte 
sich die genannte Reihenfolge nicht, da hier die Haushalte 
der Arbeiter in der Eisenschaffenden Industrie erst den drit-
ten Platz, nach den Haushalten der Ubertagearbeiter im 
Steinkohlenbergbau, aber vor den Arbeitern im Eisenerz-
bergbau einnahmen. 

Bei den preiswerteren Grundnahrungsmitteln Kartoffeln 
sowie Roggen-, Grau-, Misch- und Schwarzbrot, ferner bei 
Margarine und tierischen Fetten außer Butter, rückten die 
Haushalte der Eisenschaffenden Industrie mit ihrem Ver-
brauch an die letzte Stelle, die Ubertagearbeiter im Stein-
kohlenbergbau mit ihrem Verbrauch an Roggen-, Grau-, 
Misch- und Schwarzbrot und pflanzlichen Fetten dagegen an 
den ersten Platz. Dabei folgten ihnen jedoch nicht die eben-
falls einkommensschwächeren Haushalte des Eisenerzberg-
baus, sondern die der Untertagearbeiter im Steinkohlenberg-
bau, vielleicht wegen der besonderen beruflichen Belastung 
der einbezogenen Haushaltsvorstände. Der Kartoffelver-
brauch von Unter- und Ubertagearbeitern im Steinkohlen-
bergbau war etwa gleich hoch und übertraf außer dem Ver-
brauch der Stahlarbeiter auch den der Arbeiter im Eisenerz-
bergbau. 

Bei versc.hiedenen anderen Nahrungsmitteln nahmen die 
Haushalte des Eisenerzbergbaus eine Sonderstellung ein, 
die hauptsächlich auf den besonderen Angebots- und 
Verbrauchsverhaltnissen in ländlichen Gegenden beruhen 
dürfte. So waren z. B. im Rahmen des Gemüse- und Obstver-
brauchs, neben dem niedrigen Verbrauch von Südfrüchten 
besonders gering die Verbrauchsmengen von Obst- und Ge-
müsekonserven sowie Marmeladen und Gelees. Dies hängt 
damit zusammen, daß die Verarbeitung von Nahrungsmitteln 
und ihre Konservierung im eigenen Haushalt auf dem Lande 
noch eine größere Bedeutung hat als in städtischen Haushal-
ten. Die relativ hohen Verbrauchsmengen von Zucker und 
Mehl, in Verbindung mit einem sehr geringen Verbrauch 
von Backwerk, bestatigen diese Annahme. Die Verarbeitung 
von Nahrungsmitteln im Haushalt ist durch die Buchführung 
leider nicht voll aufzuklären, da die Waren in der Form, in 
der. sie m den Haushalt eingehen, eingetragen werden, die 
weitere Verwendung jedoch nicht ermittelt werden kann. 
Der verhaltmsmaßig hohe Mehlverbrauch der Haushalte, der 
im übrigen auch mit einem recht hohen Verbrauch an Teig-
waren einhergeht, muß allerdings auch zum Teil auf die 
mehr süddeutschen Verbrauchsgewohnheiten zurückgeführt 
werden. Bei der Herstellung von Obst- und Gemüsekon-
serven in den Haushalten des Eisenerzbergbaus spielt 
auch der relativ große Antet! der aus eigener Bewirtschaf-
tung stammenden Mengen eine Rolle, da diese zur Zeit 
der Ernte oft in einem so starken Maße anfallen, daß sie nur 
auf diese Weise vor dem Verderb bewahrt werden können. 
Von den Verbrauchsmengen an Gemüse kamen im Eisen-
erzbergbau 55 vH aus eigener Bewirtschaftung gegenüber 
21 vH im Steinkohlenbergbau und 20 vH in der Eisenschaf-
fenden Industrie, von den nachgewiesenen Mengen an Obst 
entfielen 29 vH im Eisenerzbergbau auf die eigene Ernte ge-
genüber 8 vH im Steinkohlenbergbau ~d 6 vH in der Eisen-
schaffenden Industrie. 

Der besonders hohe Abstand des Verbrauchs der Haus-
halte im Eisenerzbergbau bei Südfrüchten, Fisch und Fisch-
waren sowie Käse dürfte auch mit den nicht so günstigen An-
gebotsverhältnissen in ländlichen Gemeinden zusammen-
hängen. Auch der Verbrauch von pflanzlichen Fetten war sehr 
niedrig, zum Teil wohl wegen der größeren Menge an tieri-
schen Fetten, die den Haushalten auf Grund der eigenen 
Schweineschlachtung zur Verfügung standen. Einen gewissen 
Ausgleich für den relativ niedrigen Verbrauch von Milch, 
Eiern, Käse, Fisch und Fischwaren erreichten die Haushalte 
durch den erhöhten Verbrauch von Butter sowie Fleisch und 
Fleischwaren. 

Auch beim Genußmittelverbrauch ergaben sich interessante 
Unterschiede. So verbrauchten die Haushalte des Eisenerz-
bergbaus nur 3,4 kg Bohnenkaffee im Jahr, gegenüber 5,9 kg 
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Tabelle 7: Durchschnittlicher Verbrauch von ausgewählten Nahrungsmitteln und der Anteil der verbrauchten 
Eigenerzeugnisse aus Eigenbewirtschaftung 1956, 57 

4-Personen-Arbeiter-Haushalte der Montan-Industrie 

Obst Gemuse I Kartoffeln Fleisch u. Fleischwaren I Tierische Fette 
Haushalte ,-~in_s ____ / -diiu!ltef --rns---1-dafunte! [-ffis--:-~,- darunter - -i:cis--~1-diriiiiter - ) ~- ins- 1 darunter 

von Arbeitern im/in der ge- Eigen- ge- fügen- ge- 1 Eigen- ge- fügen- j ge- Eigen-

--:-:~-:-:k-::-:-~-Y-{-~-:i_t_al-_i-.~-;-: _: _: :_:_:, .---s-11~1~1-~-~-=--=-

1

.,..
11

1 e_r_ze-:-;-1-i~_s_e__._11 _--_;:--'{"---1:l '1 =rl ;ri-: l·~;r I i~l i'~,fil'T I--i-~]'"" 
Eisenschaffenden Industrie.. 187,2 6,3 143,7 i 20,4 1 521,0 6,5 1 137,6 1 1,7 ) 6,4 0,0 

'--------------'-----'-----'-----1------'-----l.-----'------'----...L----'---- -

im Steinkohlenbergbau und 5,3 kg in der Eisenschaffenden 
Industrie. Ebenso war der Verbrauch von echtem Tee am nied-
rigsten im Eisenerzbergbau. Der Weinverbrauch war am 
hochsten bei den Untertagearbeitern im Steinkohlenberg-
bau, während in den Haushalten der Eisenschaffenden Indu-
strie das meiste Bier getrunken wurde. Die Untertagearbeiter 
im Steinkohlenbergbau tranken mehr Branntwein als die Ar-
beiter der Eisenschaffenden Industrie · und bedeutend mehr 
als die Ubertagearbeiter im Steinkohlenbergbau und die Ar-
beiter im füsenerzbergbau. Mit dem Verbrauch von Tabak-
waren lagen die Haushalte der Eisenschaffenden Industrie an 
der Spitze, die im Steinkohlenbergbau li.ber Tage und im 
Eisenerzbergbau an letzter Stelle. 

VI. Vergleich mit den Arbeitnehmerhaushalten 
einer mittleren Verbrauchergruppe 

Zum Schluß sollen die Ergebnisse der Erhebungen in den 
Haushalten der Montan-Industrien den Ergebnissen der 
vom Statistischen Bundesamt laufend durchgefuhrten Er-
hebungen von Wirtschaftsrechnungen m Arbeitnehmerhaus-
halten einer mittleren Verbrauchergruppe gegenübergestellt 
werden. Diese Haushalte stimmen in der Haushaltsgröße 
(4 Haushaltsmitglieder) mit denen in der Montan-Industrie 
überein, unterscheiden sich jedoch hauptsächlich durch die 
soziale Stellung eines Teils der Haushaltsvorstände der mitt-
leren Verbrauchergruppe, die außer Arbeitern auch An-
gestellte und Beamte umfaßt. Hinsichtlich der Zusammen-
setzung der Haushalte, und zwar insbesondere nach der Zahl 
der Kinder, sind die Vorschriften in den Auswahlrichtlinien 

Tabelle 8: Durchschnittliche monatliche Verbrauchsausgaben 
1956!57 nach Bedarfsgruppen von 4-Personen-Arbeiter-Haus-
halten der Montan-Industrie und 4-Personen-Arbeitnehmer-

Haushalten einer mittleren Verbrauchergruppe 

Bedarfsgruppe 

Haushalte') von 

Arbeitern im/in der merneiner 
Stein- 1 Eisen- 1 Eisen- mittl. Ver-

kohlen- 1 erz- (schaffender braucher-

1 

bergbau bergbau , Industrie gruppe 
Zahl der Haushalte 

129 1 100 ! 84 1 273 
DM 

1 1 Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . 207,40 196,47 • 
1 

206,11 204,34 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . 41,31 38,01 .

1

, 44,09 34,18 
Wohnung . . . . . . . . . . . . . . . . 44,66 33 90 s 46,32 48,27 
Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . 38,80 63'.04 l 45,27 42,21 
Heizung und Beleuchtung . 29,91 22, 71 - 22,52 27,03 
Bekleidung .............. ·1 73,38 72,13 69,05 1 73, 76 
Reimgungund Korperpflege 22,86 17,21 - 21,91 22,80 
Bildung und Unterhaltung.. 35,41 29,47 40,59 40,75 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,64 16,21 „ 15,16 15,32 

Lebenshaltung ........ ·\ 504,37 1 489,15 -1. 511,02~-) -508 66-
Sonstige Verbrauchs- j [ ' 

ausgaben . . . . . . . . . . . . 14,31 j 22,92 1 11,96 1 13,84 
Verbrauchsausgaben ..... , 518,68 , 512,07 ·! 522,98 1 522,50 

! 1 
1) Haushalte mit Jahresverbrauchsausgaben zwischen 5000 und 7000 DM. 

bei den Haushalten der mittleren Verbrauchergruppe nicht 
so eng gefaßt wie bei den Haushalten der Montan-Industrien, 
so daß m den erfaßten Haushalten der mittleren Verbraucher-
gruppe mehr Erwachsene leben und das Durchschnittsalter 
der Haushaltsmitglieder höher liegt. Auch in der reg10nalen 
Streuung weichen die Arbeitnehmer-Haushalte von den tibri-
gen ab. Bezüglich der Große der Wohngemeinde (Gemeinden 
mit 20 000 und mehr Einwohnern) entsprachen sie in etwa den 

Haushalten der Eisenschaflenden Industrie und des Stein-
kohlenbergbaus. In der Hohe der Verbrauchsausgaben lagen 
sie jedoch niedriger als diese, sind aber unter diesem Ge-
sichtspunkt mit den Haushalten im füsenerzbergbau ver-
gleichbar. 

Wenn man zu dem Vergleich mit den Arbeitnehmerhaus-
halten der mittleren Verbrauchergruppe von den Haushalten 
der Arbeiter in den Montan-Industrien nur die heranzieht, 
die einkommensmäßig etwa gleich waren, so zeigen sich in 
der Verbrauchsstruktur weitgehende Ubereinstimmungen in 
den allgemeinen Größenordnungen, in Emzelheiten jedoch 
typische Abweichungen. 

Tabelle 9: Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch von 
ausgewählten Nahrungs- und Genußmitteln 1956/57 

von 4-Personen-Arbeiter-Haushalten der Montan-Industrie 
und 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten einer mittleren 

Verbrauchergruppe 

1 

Haushalte') von 

Arbeitern im/in der Arbeit1;eh-
Warengruppe und Ware . . . m~rnerner 

- soweit nicht anders an-

1 

Stein- 1 Eisen- 1 Eisen- m1ttl. Ver-
gegeben - in kg kohlen- erz- schaffender braucher-

bergbau bergbau Industrie gruppe 

Vollmilch (Liter) ......... . 
Butter .................. . 
Kase ................ · ·. 
Eier (Stuck) ............. . 
Tierische und gemischte 

Fette ( ohne Butter) ..... 
darunter: 
Margarine .......... . 

Pflanzliche Öle und Fette .. 
davon: 
Spe1seol. ............. . 
Pflanzenfette .......... . 

Fleisch und Fleischwaren .. . 
darunter: 
Rindlleisch ........... . 
Schweinefleisch ........ . 

Fisch und Fischwaren .... . 
Brot und Backwaren ..... . 

darunter: 
Roggen-, Grau-, Misch-

und Schwarzbrot ..... 
Weißbrot und Weizen-

kleingeback ........ . 
Nahrmittel .............. . 

darunter: 
Mehl aus Brotgetreide ... 
Nudeln und sonstige 

Teigwaren ........ . 
Sonstige Nahrmittel . . . . 

Kartoffeln .............. . 
Gemuse ................ . 

davon: 
Frischgemuse ........ . 
Gemusekonserven .... . 

Obst ................... . 
darunter: 
Frischobst ............. . 
Frische Sudfruchte .... . 
Marmeladen und Gelees . 
Sonstige Obstkonserven . 

Zucker .................. . 
Schokolade u. a. Sußigkeiten 
Bohnenkaffee . . . . ....... -
Bier (Liter) . . . . . ...... . 

---- - -- - -ZahlderHaushalte- ------
129 1 100 1 84 J 273 

29,9 
1,0 
1,5 
55 

5,7 

5,1 
0,8 

0,6 
0,2 

11,4 

1,3 
1,5 
1,6 

26,7 

20,4 

4,3 
4,7 

2,2 

0,7 
O,l 

49,4 
11,8 

10,1 
1,7 

15,1 

10,3 
3,2 
0,9 
0,4 
4,2 
1,2 
0,4 
5,4 

30,0 
1,2 
1,4 
48 

5,9 

4,9 
0,6 

0,4 
0,2 

12,0 

1,6 
2,2 
1,2 

25,0 

19,4 

3,9 
6,6 

4,3 

0,8 
0,1 

46,4 
11,6 

10,5 
1,1 

14,2 

11,2 
2,1 
0,8 
0,2 
5,4 
0,9 
0,3 
7,7 

i 

33,1 
1,1 
1,7 
51 

5,3 

4,7 
0,8 

0,6 
0,2 

11,2 

1,3 
1,6 
1,6 

23,8 

17,2 

4,8 
5,3 

2,6 

0,7 
0,1 

40,9 
11,6 

10,1 
1,5 

15,2 

10,5 
3,2 
0,4 
0,1 
4,1 
1,2 
0,4 
7,5 

31,4 
1,2 
1,8 
54 

5,0 

4,5 
0,9 

0,6 
0,3 

10,9 

1,3 
1,4 
1,7 

2ö,O 

19,4 

5,0 
7,1 

4,1 

1,0 
0,2 

36,2 
12,0 

10,5 
1,5 

14,3 

10,2 
2,7 
0,5 
0,2 
5,5 
0,8 
0,4 
5,1 

1) Haushalte mit Jahresverbrauchsausgaben zwischen 5000 und 7000 DM. 

Im allgemeinen entsprachen die Arbeitnehmerhaushalte 
mit ihren Verbrauchsausgaben für emzelne Bedarfsgruppen 
mehr den vorwiegend städtischen Haushalten des Kohlen-
bergbaus und der Eisenschaflenden Industrie, wie z. B. bei 
den Ausgaben für Nahrungsmittel, ferner für die Bedarfs-
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gruppen Wohnung, für die die Arbeitnehmerhaushalte aller-
dings am meisten ausgaben, für Hausrat, Reinigung und Kbr-
perpflege sowie für die „Sonstigen Verbrauchsausgaben". Die 
Aufwendungen für Bildung und Unterhaltung im ganzen der 
Haushalte der mittleren Verbrauchergruppe waren ahnlich 
hoch wie d1e der Haushalte in der Eisenschaffenden Industrie. 
In der Zusammensetzung dieser Ausgaben zeigten sich jedoch 
Unterschiede, msbesondere durch bedeutend höhere Auf-
wendungen der Arbeitnehmerhaushalte für Schule, weitere 
Ausbildung, Zeitungen, Zeitschriften, Bucher und sonstiges 
für BJ!dung und Unterhaltung, und niedrigere für Vergnü-
gungen sowie für Vereins- und Verbandsbeitrage. 

Fast so hoch wie im Steinkohlenbergbau waren die Auf-
wendungen der Arbeitnehmerhaushalte für Heizung und Be-
leuchtung, und ebenso hoch wie im Steinkohlen- und Eisen-
erzbergbau die Aufwendungen für Bekleidung. Mit den rela-
tiv hohen Verkehrsausgaben entsprachen sie den Haushal-
ten der Eisenschaffenden Industrie und des Eisenerzberg-
baus. Am geringsten im Vergleich zu den Montan-Arbeiter-
haushalten waren bei den Arbeitnehmern die Ausgaben für 
Genußmittel. 

Die Tabelle über den mengenmaßigen Verbrauch von Nah-
rungs- und Genußmitteln zeigt im Rahmen einer Gleichartig-
keit in den Größenordnungen ebenfalls verschiedene Beson-
derheiten der Arbeitnehmerhaushalte. Durch ihren städti-
schen Charakter war auch hier im allgemeinen eine größere 
Ähnlichkeit mit den Arbeitern im Steinkohlenbergbau und in 
der Eisenschaffenden Industrie als mit denen des Eisenerz-
bergbaus festzustellen. Dies trifft zu für den relativ hohen 
Verbrauch von pflanzlichen Olen und Fetten, Fisch und Fisch-
waren, Frischobst und Gemusekonserven und fur den verhalt-
nismaßig niedrigen Verbrauch von Fleischwaren. 

Mit ihrem relativ hohen Verbrauch von Käse, Weißbrot 
und Geback und ihrem geringen Verbrauch an tierischen und 
gemischten Fetten (Margarine) entsprachen sie weitgehend 
den Stahlarbeitern und mit ihrem hohen Eierverbrauch den 
Arbeitern im Steinkohlenbergbau. 

Bei einer Reihe von Nahrungsmitteln hebt sich der Ver-
brauch der Arbeitnehmerhaushalte jedoch von dem der Kohle-
und Stahlarbeiter ab und stimmt mit dem im Eisenerzberg-
bau überein (z. B. bei Butter, Frischgemuse und Zucker, bei 
Roggen-, Gra.u-, Misch- und Schwarzbrot sowie Schokolade, 
sonstigen Sußigkeiten, Marmeladen und Gelees). Mit ihrem 
Verbrauch an Slidfnichten nehmen die Haushalte einen mitt-
leren Platz zwischen dem relativ hohen Verbrauch der Arbei-
terhaushalte im Steinkohlenbergbau und der Eisenschaffen-
den Industrie und dem medrigen Verbrauch der Haushalte 
im Eisenerzbergbau ein. 

Der Mehrverbrauch von Weißbrot und Weizenkleingebäck 
sowie voh Nahrmitteln, insbesondere Mehl, Nudeln und son-
stigen Teigwaren ist ebenso wie der niedrige Verbrauch von 
Kartoffeln wohl hauptsachlich eine Folge des größeren An-
teils süddeutscher Haushalte bei den Erhebungen in der 
mittleren Verbrauchergruppe. Gesonderte Zusammenstellun-
gen der Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen, 
die eine entsprechende Abstufung der betreffenden Ver-
brauchspositionen nach Haushalten in Nord- und Süddeutsch-
land zeigen, bestatigen die Annahme. 

Unterschiede machen sich auch in einem relativ niedrigen 
Genußmittelverbrauch der Arbeitnehmerhaushalte bemerk-
bar. Nur im Verbrauch von Bohnenkaffee standen nicht die 
Arbeitnehmerhaushalte, sondern die der Arbeiter im Eisen-
mzbergbau an letzter Stelle. 

Dipl.-Kauim. Margot Engelmann 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 
im Jahr 1958 

Nach den vorläufigen Ergebnissen, die von den endgulti-
gen erfahrungsgemäß nur ganz geringfügig abweichen, sind 
1958 im Bundesgebiet einschließlich Saarland, aber ohne Ber-
lin (West), 473 932 Ehen geschlossen worden. Die Zahl der 
Geborenen beträgt 900 243, davon 885 476 Lebend- und 14 767 
Totgeborene. 563 943 Personen sind gestorben, darunter 
31 879 im 1. Lebensjahr. Auf 1 000 Einwohner kommen 9,1 
Eheschließungen, 17,0 Lebendgeborene und 10,8 Gestorbene. 
1957 ergab sich die gleiche Geburtenziffer, eine Heiratsziffer 
von 9,0 und eine Sterbeziffer von 11,31 ). 

Eheschließungen 

Die Zahl der Eheschließungen, die nach einem Höchststand 
im Jahr 1950 (516 000) bis 1954 (435 000) ziemlich stark abge-
sunken war, mmmt seitdem wieder zu. 1958 wurden 11 264 
Ehen mehr geschlossen als 1957. Die Wiederzunahme hat 
ihren Grund darin, daß in den letzten Jahren allmählich 
die starken Jahrgänge der kurz vor dem 2. Weltkrieg Gebo· 
renen ins übliche Heiratsalter gekommen sind. Daß durch 
diese starken Geburtsjahrgänge in den nächsten Jahren wie-
der die hohen Zahlen von 1950 erreicht werden, ist kaum 
anzunehmen. Die während des Krieges unterbliebenen Ehe-
schließungen sind inzwischen nachgeholt worden und auch 
die Wiederverheiratungen von Verwitweten und Geschiedenen 
fallen jetzt nicht mehr so sehr ms Gewicht. Als Folge der 
zahlreichen Eheschließungen in den vergangenen Jahren ist 
außerdem trotz des Nachruckens starker Geburtsjahrgange 
ins heiratsfahige Alter die Zahl der Ledigen, Verwitweten 
und Geschiedenen erheblich zuruckgegangen. Im Alter von 

1) Vgl. auch „Statistische Monatszahlen", s. 235*. 

20 bis 50 Jahren, in dem etwa 90 vH der Eheschließenden 
stehen, gab es Ende 1957 unter den Männern 270 000 oder fast 
9 vH und unter den Frauen 640 000 oder 16 vH weniger Un-
verheiratete als 19502). Der Anteil der 20- bis 50jahrigen 
unverheirateten Manner und Frauen an der jeweiligen Ge-
samtbevölkerung ist seit 1950 von 13,9 auf 11,9 vH bzw. von 
15,7 auf 12,4 vH zurückgegangen, so daß auch die auf 1 000 
Emwohner berechnete Heiratsziffer heute niedriger sein muß 
als damals. 

Im jahreszeitlichen Verlauf war neben dem Gipfel im Mai 
wieder eine sehr große Zahl von Eheschließungen im August 
zu verzeichnen. Der Gipfel im Mai bezeichnet die Eheschlie-
ßungen zwischen Ostern und Pfingsten, während die Heirats-
ziffer von 21,5 für den August damit zusammenhängt, daß 
diejenigen, die noch in diesem Monat heiraten, für das ganze 
Jahr steuerlich wie Verheiratete behandelt werden. Die Zahl 
der Eheschließungen im August ist dadurch seit 1952 von 
Jahr zu Jahr großer geworden, wahrend sie in den darauf-
folgenden Monaten entsprechend abnahm. Es wird in den 
nächsten Jahren interessant sein zu beobachten, wie sich 
die neuen Emkommensteuervorschriften von 1958 auswirken 
werden. Smd Mann und Frau vor und nach der Eheschließung 
erwerbstätig, wird es sich haufig nicht mehr lohnen, den Hei-
ratstermin vorzuverlegen, um für das ganze Jahr als verhei-
ratet zu gelten, da der steuerliche Vorteil in diesem Fall im 
allgemeinen unerheblich ist. 

Geborene 

Die Zahl der Lebendgeborenen ist in den letzten Jahren 
ständig gestiegen. Gegenüber 1957 beläuft sich die Zunahme 
auf rund 11 000, gegenuber 1955 auf rund 82 000 und 

2) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik". 11. Jg, N.F., Heft 3, März 1959, 
S. 130 ff.: ,,Die Bevolkerung nach dem Alter und Familienstand 
Ende 1957". 
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EHESCHLIESSUNGEN, GEBORENE UND GESTORBENE 
EH ESCH LI ESSUNGEN 

Auf 1000 Einwohner und 1 Jahr 

20 20 

15 15 

0 0 
LEBENDGEBORENE UND GESTORBENE 

20 Af1000E' h d1Jh 20 u inwo ner un a r 
J 

IJ -~ Lebendgeborene fl 
.,.. l ,J 

~ 

1 l 1 ]~ 1 ~ ~I 

15 15 

-
~ 

10 10 
Gestorbene 

> r 1 1 J J J 0 0 
SÄUGL/ NGSSTERBLICHKEIT 

Im 1 Lebensjahr Gestorbene auf 1000 Lebendgeborene 

TOTGEBORENE 
Auf 1000 Lebend- u Totgeborene ----~24. 

UNEHELICH LEBENDGEBORENE 
Auf 1000 lebendgeborene --~----, 100 

0 0 

SlAT 'öUNDESAMT 59-1811 

gegenüber 1950 auf rund 94 000. Sie betrifft nur die ehe-
1 ich e n Kinder. Den 826 475 ehelich Lebendgeborenen 
des Jahres 1958 stehen nur 715 721 im Jahr 1950 gegen-
über, was einer Zunahme von rund 111000 oder 15,5 vH 
entspricht. Die Zahl der u n e h e l ich Leb end geb o r e-
n e n ist dagegen im gleichen Zeitraum von 75 500 auf 59 000 
oder um 21,9 vH zurückgegangen. Dadurch kamen 1958 auf 
100 Lebendgeborene nur noch 6,7 uneheliche, was ungefähr 
dem Stand vor dem Krieg (1938: 6,4 vH) entspricht. 

Bei der großen Zunahme der Geburten sind, wie bei den 
Eheschließungen, wieder die inzwischen eingetretenen Ver-
änderungen der Struktur der Bevölkerung zu berücksichtigen. 
Die Zahl der Lebendgeborenen wird wesentlich beeinflußt 
von der Zahl der verheirateten Frauen im fortpflanzungs-
fähigen Alter. Die Zahl dieser Frauen hat von 1950 (ein Ver-
gleich ist nur mit diesem Jahr möglich) auf 1957 um 420 000 
oder 7 vH zugenommen. Bei den 15- bi5 35Jci.hrigen verheirate-
ten Frauen, auf die etwa 90 vH der Geburten entfallen, betragt 
die Zunahme sogar 830 000 oder 29 vH. Damit ist nicht nur 
eine starke absolute Zunahme der Zahl der verheirateten 

Frauen im gebärfähigen Alter eingetreten, sondern ihr Be-
stand hat sich auch erheblich verjüngt. 1950 waren von den 
verheirateten Frauen zwischen 15 und 45 Jahren 3,1 vH unter 
30 und 48 vH unter 35 Jahre alt, 1957 dagegen 33 vH unter 
30 und 58 vH unter 35 Jahre. 

Damit ist die Geburtenzunahme seit 1950 weitgehend auf 
die Veränderungen der Zahl und Altersgliederung der ver-
heirateten Frauen zurückzuführen. Nur bei den verheirateten 
Frauen unter 25 Jahren ist eine Zunahme der Geburtenhäufig-
keit festzustellen; sie wird aber kompensiert durch einen 
Rückgang bei den über 30jahrigen. Die Frauen, die 1950 über 
30 Jahre alt waren, haben damals noch zahlreiche Kinder ge-
boren, die ohne den Kneg bereits früher zur Welt gekommen 
waren. 

Neben Zahl und Alter der verheirateten Frauen hat noch 
die Gliederung der Ehen nach der Ehedauer für die Geburten-
entwicklung Bedeutung. Ferner ist es für eine genauere Un-
tersuchung der Veränderungen der Geborenenzahlen not-
wendig, die Ehedauer in Kombination mit dem Heiratsalter 
der Frauen zu betrachten. Dies ist erst möglich, wenn die in 
Kürze zu erwartenden Ergebnisse des „Mikrozensus" über 
die vorhandenen Ehen vorliegen. Sie werden zweifellos zei-
gen, daß sich unter den Frauen in den ersten Ehejahren jetzt 
sehr viel mehr jungere Frauen befinden als vor emigen Jah-
ren; denn wahrend bis 1951 der Anteil der unter 25jährigen 
Frauen unter den Eheschließenden nur zwischen 45 und 50 
vH lag, ist er bis 1957 auf 63,3 vH gestiegen. Da in der ersten 
Zeit der Ehe die meisten Kinder geboren werden, hat dies 
vermutlich ebenfalls zu einer Zunahme der Geburten beige-
tragen. In welchem Umfang alle diese Faktoren im einzel-
nen beteiligt sind, wird eine spatere Analyse zeigen. 

Sterbefälle 
Der Rückgang der Zahl der Gestorbenen gegenüber 1957 

um 17 000 und der auf 1 000 Einwohner berechneten Sterbe-
ziffer von 11,3 auf 10,8 ist in erster Linie dem Umstand zu 
verdanken, daß sich 1958 nicht die Grippewelle vom Herbst 
1957 wiederholt hat, die als „asiatische Grippe" bekannt 
geworden ist. In den ersten Monaten des Jahres, in denen 
normalerweise die meisten Sterbefalle auftreten, war die 
Sterblichkeit mcht höher als in den meisten vorangegangenen 
Jahren. Außerordentl!ch niedrige Sterblichkeitswerte erga-
ben sich für die Sommermonate, in denen insbesondere die 
Sterbelalle an Krankheiten der Kreislauforgane, Gehirnblu-
tung, Krankheiten der Atmungsorgane und an Altersschwa-
che relativ gering waren, alles Todesursachen, die in erster 
Lmie fur altere Personen in Betracht kommen. Vielleicht 
hangt dies damit zusammen, daß bereits im Herbst 1957 
durch die Gnppe Personen vom Tod ereilt worden smd, die 
ohne diese Welle mit ihren unmittelbaren und mittelbaren 
Auswirkungen noch etwas länger gelebt haben würden. 

Stellt man in Rechnung, daß der Anteil der älteren Leute 
an der Bevölkerung immer größer geworden ist, so zeigt 
die Entwicklung der allgemeinen Sterbeziffern in den letzten 
Jahren keine großen Veranderungen. Unter Zugrundelegung 
der Altersgliederung der' Bevolkerung von 1950 ergeben sich 
für 1950 bis 1957 folgende (standardisierten) Sterbeziffern, 
berechnet auf jeweils 1 000 Einwohner im Bundesgebiet {ohne 
Saarland und Berhn [Westj): 

Jahr Mannlich Weiblich Insgesamt 

1950 11,4 9,7 10,5 
1951 11,6 9,6 10,5 
1952 11,3 9,3 10,2 
1953 11,B 9,6 10,6 
1954 11,1 8,8 9,9 
1955 11,4 9,0 10,1 
1956 11,5 8,9 10,1 
1957 11,5 8,8 10,l 

Für 1958 lauten die entsprechenden geschatzten Ziffern 11,0, 
8,5 und 9,7. Nimmt man das Jahr 1950 als Vergleichsmaßstab, 
so ist ein Ruckgang der Sterblichkeit nur bei den Frauen 
festzustellen, wenn man von den durch die Grippe verur-
sachten Schwankungen absieht. Ob die niedrigen Ziffern von 
1958 Bestand haben werden, bleibt abzuwarten. 
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Die S ä u g I i n g s s t e r b I i c h k e i t ist von 36,6 Gestor-
benen im 1. Lebensjahr auf 1 000 Lebendgeborene im Jahr 
1957 auf 36,1 zurückgegangen; für die Ge.storbenen in den 
ersten 28 Lebenstagen ergibt sich mit 24,5 etwa der gleiche 
Wert wie für 1957 (24,4). Das bedeutet für die Kinder im 
1. Lebensjahr gegenüber 1950 einen Rückgang der Sterblich-
keit um 35 vH und für die Kinder in den ersten 28 Lebens-
tagen um 29 vH. 

Bei der Beurteilung der Höhe der Säuglingssterblichkeit 
im Jahre 1958 ist zu beachten, daß sich durch den § 29 der 
Verordnung zur Ausführung des Personenstandsgesetzes vom 
12. August 1957 die Definition für Lebend- und Totgeburten 
seit Januar 1958 etwas geändert hat. Wahrend bisher nur 
solche Kinder als Lebendgeborene galten, bei denen die na-
türliche Lungenatmung eingesetzt hatte, zählen dazu jetzt 
auch die Kinder, bei denen lediglich das Herz geschlagen 
oder die Nabelschnur pulsi-ert hat. Die Begriffsbestimmung 
für Lebendgeburten ist damit erweitert und für Totgeburten 
eingeengt worden. Als Folge war eine kleine Zunahme der 
Zahl der Gestorbenen am ersten Lebenstage und eine Ab-
nahme der Totgeburten zu erwarten. Die Zahl der Gestorbe-
nen in den ersten vier Lebenswochen - die genauere Auf-
gliederung nach Tagen liegt noch nicht vor - erhöhte sich 
von 21 302 auf 21 712. Die Zahl der Totgeborenen ging 
von 15 579 auf 14 767 zurück, womit sich die schon seit 
langem zu beobachtende Abnahme fortsetzte. Welchen Anteil 
die Definitionsänderung an dieser Bewegung hat, kann zur 
Zeit noch nicht sicher beurteilt werden. 

Geburtenüberschuß 
Der Geburtenüberschuß von 321 533 oder 6,2 auf 1 000 Ein-

wohner war der größte seit 1949. Die Zunahme gegenüber 
1957 um 28 000 geht zu rund einem Drittel auf die hcihere 

Lebendgeborene, Gestorbene und Geburtenüberschuß 
im Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Berlin [West]) 

1950 bis 1974 

Lebendgeborene 1 Gestorbene Geburtenüberschuß 
Jahr 1auf1000 1 auf 1 000 1auf1000 

1 000 Ein- 1 000 1 Ein- l 000 Ein-
wohner wohner wohner 

Tatsachliche Zahlen 
1950 

1 

791 
1 

16,5 
1 

503 

1 

10,5 1 289 

1 

6,0 
1955 803 16,0 551 11,0 ! 252 5,0 
1958 885 1 17,0 1 564 10,8 322 6,2 

Vorausschatzung1) 

1960 870 16,4 600 11,3 

1 

270 5,2 
1965 880 

1 

16,2 650 11,9 230 4,4 
1970 860 15,6 680 12,4 180 3,2 
1974 870 15,5 720 12,9 150 2,6 

1) Ohne Berücksichtigung von Wanderungen. 

Zahl der Lebendgeborenen und zu etwa zwei Drittel auf die 
geringere Zahl von Sterbefällen zurück. 

LEBENDGEBORENE, GESTORBENE UND GEBURTENÜBERSCHUSS 1950-19+1+ 
Auf 1 000 Einwohner 

1a ratsächliche Zahlen Vorauschätzung 
ohne Berücksichtigung von Wanderungen 18 

14 t--------+---------------1 14 

D 1--,--,--,-r-r-,--,--r-t-,--,--r-r-,--,--r-r-,--,--,-,--,--,--rl D 
1950 55 t.O t.S '10 14 
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Geht man davon aus, daß sich Geburtenhäufigkeit und 
Sterblichkeit in den nächsten Jahren nicht wesentlich ver-
ändern, wie das bei einer kürzlich durchgeführten neuen Vor-
ausberechnung der Bevölkerung angenommen worden ist3), 

so muß trotzdem mit einem Rückgang des Geburtenüber-
schusses gerechnet werden. Wie aus der Tabelle und aus dem 
Schaubild ersehen werden kann, sind für die nächsten Jahre 
ziemlich konstante Geburtenzahlen zu erwarten. Lediglich die 
Geburtenziffer wird voraussichtlich etwas zurückgehen, weil 
bei etwa gleichbleibendem Bestand an Frauen im gebärfa.higen 
Alter deren Anteil an der Gesamtbevölkerung leicht ab-
nimmt. Die Zahl der Gestorbenen und die allgemeine Sterbe-
ziffer werden sich dagegen vermutlich erhöhen, da der Anteil 
der älteren Personen mit hoher Sterblichkeit sowohl absolut 
als auch relativ wächst. Bei dieser Entwicklungstendenz ist 
es nicht ausgeschlossen, daß sich bis 1965 der Geburtenüber-
schuß um fast ein Drittel und bis 1974 sogar auf die Hälfte 
vermindert. Man sieht daraus gleichzeitig, daß im Falle eines 
stärkeren Rückgangs der Geburtenhäufigkeit schon in abseh-
barer Zeit ein Geburtendefizit eintreten müßte. Sdiw. 

3) Vgl. Stat. Bericht, Arb.-Nr. VIII/7/80 vom 26. 3. 1959: ,,Die vor-
aussichtliche Bevölkerungsentwicklung bis 1975 nach Geschlecht 
und Alter". 

Gesundheitswesen 
Die Sterbefälle im Jahr 1.957 

nach Todesursachen, Alter und Geschlecht 
Im Jahre 1957 starben in der Bundesrepublik Deutschland 

- ohne Saarland und Berlin (West) - 570 595 Personen 
(297 166 Männer und 273 429 Frauen) gegenüber 556 897 im 
Vorjahr. Die auf 1 000 der Bevölkerung berechnete Sterbezif-
fer im Berichtsjahr betrug 11,3 und lag damit gegenüber 1956 
mit 11,2 nur geringfügig höher. Filr den Vergleich der Sterbe-
ziffern nach den einzelnen Todesursachen in den folgenden 
Ausführungen erfolgte entsprechend der internationalen Ge-
pflogenheit eine Berechnung der Ziffern auf 100 000 der Be-
volkerung1). 

Allgemeine Sterbeziffern der wichtigsten Todesursachen 
Während die Gesamtsterbeziffern der Jahre 1957 und 1956 

nur geringfugige Unterschiede aufwiesen, zeigten die Sterbe-
1) Vgl. auch: ,,Statistische Monatszahlen", S. 239• ff. 

zittern einiger Todesursachen in diesen beiden Jahren er-
wahnenswerte Veränderungen. Die Reihenfolge der Sterbe-
ziffern der wichtigsten Todesursachen wurde aber durch die 
unterschiedliche Entwicklung der Sterblichkeit nicht beein-
flußt. Nach wie vor steht die Sterbeziffer an Herz-, Gefaß-
und Kreislaufkrankheiten, die 1957 gegenilber 1956 nur ge-
ringfügig anstieg, an der Spitze der wichtigsten Todesur-
sachen. Die an zweiter Stelle folgende Krebssterbeziffer wies 
1957 im Vergleich zum Vorjahr ebenfalls eine geringe Zu-
nahme auf, die alle wichtigen Organkrebse betraf, aber rela-
tiv am deutlichsten beim Krebs der Atmungsorgane zu erken-
nen war. Die Sterbeziffern an Krankheiten der Atmungsor-
gane (Lungenentzündung, Grippe, sonstige) zeigten 1957 ge-
genüber 1956 einen deutlichen Anstieg, der in erster Linie als 
Folge der Grippeepidemie im Herbst 1957 zu einer Erhöhung 
der Sterbeziffer an Grippe und deren häufigsten Komplikatio-
nen (Lungenentzimdung und allen übrigen Krankheiten der 
Atmungsorgane) geführt hat. Es Liberrascht, daß bei dem 
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Die Sterbefälle nach wichtigen Todesursachen 1957 und 1956 
im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 

Todesursachen 
Nr. des deutschen Verzeichnisses 1950 

1 

1957 1 1956 

Anzahl I Auf 1~0 000 
der Bevolkerung 

Natlirliche Todesursachen insgesamt (000-899) 531 614 
Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten 

(371, 372, 401-498) .................. 224 014 
davon: ~ 
Herzkrankheiten (421-462) ............ 115 105 
Gefaßstorungen des Zentralnervensystems 

(Gehirnblutung) (371) . . . . . . . . . . . . . . . 78 263 
Akuter fieberhafter Gelenkrheumatismus 

mit Herzbeteiligung (411) ........... . 242 
Alle librigen Krankheiten des Kreislauf-

apparates (372, 401, 402, 463-498) . . . . 30 404 
Krebs und andere bosartige Neubildungen 

(201-249) ............ ' .............. . 
Altersschwache (891, T.v. 892) .......... . 
Lungenentzundung (531-539, 844) 
Grippe (521, 522) ...................... . 
Alle ubrigen Krankheiten der Atmungsorgane 

97 202 
29 549 
21 774 
10 124 

(501-503, 511, 541, 549, 551-553, 561, 
571-579) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 860 

Tuberkulose insgesamt (000-039) . . . . . . . . 9 465 
darunter: 
Tuberkulose der Atmungsorgane (000-010) 8 612 

Alle Ubrigen naturlichen Todesursachen 
(Rest von 000-899) ................ 119 626 

UnnatU.rliche Todesursachen insgesamt (Un-
falle, Vergiftungen, Selbstmord und sonstige 
Gewalteinwirkungen) (901-999) ......... . 
davon: 
Kraftfahrzeugunfälle (901) .............. . 
Sonstige Straßenverkehrsunfalle (912, 919) .. 
Unfalle durch Sturz (921-929) . . . . . . ... . 
Selbstmord (970-979) ................. . 
Alle sonstigen Unfalle und Vergiftungen und 

Gewalteinwirkungen (901, 913, 914, 931 bis 
969, 981-999) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 

38 981 

11 894 
726 

8 438 
9 308 

8 615 
Gestorbene insgesamt (000-999) . . . . . . . . 570 595 

Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 900 
Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 521 

1 053,411 036,3 

443,9 1 441,3 

228,1 : 222,9 

155,1 1 155,1 

0,5 i 0,6 

60,21 62,7 

192,6 II 187,9 
58,6 65,1 
43,1 1 41,6 
20,1 ' 7,8 

39,4 35,8 
18,8 19,4 

17,1 17,3 

237,0 i 237,4 

i 

77,2 i 79,0 

23,6 24,5 
1,4 1 1, 7 

16,7 , 17,2 
18,4 ! 18,8 

1 

17,1 1 16,8 
1130,7 1 1115,2 

! 
1 523,61' 1 445, 7 
1 039,6 1 027,4 

großen Anteil der alten Leute an der Gesamtbevölkerung 
und der im Berichtsjahr aufgetretenen Grippeepidemie die 
Slerbeziffer an Altersschwache gegenüber 1956 sich weiter 
rücklaufig entwickelte. Dieses dtirfle auf die bessere Erfas-
sung der Todesursachen, die nach der Einführung des neuen 
Leichenschauscheines (Todesbescheinigung) in fast allen Bun-
deslandern möglich wurde, zurückzuführen sein und damit 
zu dem Ruckgang der Behelfsdiagnose „Altersschwäche" bei-
getragen haben. Die Abnahme der Sterbeziffer an Alters-
schwäche und die geringfügige Zunahme der Sterbeziffern an 
Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten und Krebs dürften 
statistisch in einer gewissen Wechselwirkung stehen. Aller-
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dings ist zu berücksichtigen, daß bei Grippeepidemien auch 
andere Grundleiden, und zwar insbesondere Herz-, Gefäß-
und Kreislaufkrankheiten, durch das Hinzukommen einer 
Grippe ungünstig beeinflußt werden. Die abfallende Tendenz 
der Tuberkulosesterbeziffer hat sich auch 1957 fortgesetzt. 

Der Anteil der Sterbefälle an unnatürlichen Todesursachen 
(Unfälle, Vergiftungen, Selbstmorde und sonstige Gewaltein-
wirkungen) an den Gesamtsterbefällen betrug 1957 nur 6,8 
vH. Der Anteil der Straßenverkehrsunfälle an den Gesamt-
sterbefällen war 2,1 vH. 

Während die Sterbeziffer an allen unnatürlichen Todesur-
sachen in den Nachkriegsjahren leicht anstieg, trat 1957 mit 
77,2 gegenüber 79,0 im Jahre 1956 ein geringer Rückgang ein, 
der vorwiegend durch das Absinken der Sterbeziffern an 
Kraftfahrzeug- und sonstigen Straßenverkehrsunfällen verur-
sacht wurde. Aber auch die Sterbeziffern nach Unfällen durch 
Stürze und an Selbstmord zeigten 1957 gegenüber 1956 eine 
rückläufige Tendenz. 

Säuglings- und Müttersterblichkeit 
Da Säuglings- und Müttersterblichkeit in einem gewissen 

Zusammenhang stehen und beide - auf 100 000 der Lebend-
geborenen berechnet als Meßzahlen - für die Beurteilung der 
gesundheitlichen Lage der Bevölkerung herangezogen wer-
den, soll ihre Entwicklung im gleichen Abschnitt erörtert 
werden. 

Im Jahre 1957 starben 31 023 Säuglinge. Auf 100 000 Le-
bendgeborene berechnet, betrug die Säuglingssterbeziffer 
3 628 und zeigte damit gegenüber 1956 mit 3 842 einen weite-
ren Rückgang. Wenn man berücksichtigt, daß am Anfang die-
ses Jahrhunderts die Säuglingssterblichkeit im Deutschen Reich 
noch rund 20 000 auf 100 000 Lebendgeborene betrug, ist der 
Erfolg der Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit unver-
kennbar. Im Jahre 1957 ist im Vergleich zum Vorjahr nicht 
nur die Säuglingssterblichkeit insgesamt abgesunken, son-
dern auch erneut die schwer zu beeinflussende der 1. Lebens-
woche. Weitaus an der Spitze der wichtigsten Todesursachen 
der Säuglinge stand 1957 ebenso wie in den Vorjahren die 
Sterbeziffer der Frühgeburten mit 1 041, die gegenüber dem 
Vorjahr (1 107) etwas abgesunken ist. Einen Rückgang wiesen 
ebenfalls die Sterbeziffern an angeborenen Mißbildungen, 
an angeborener Lebensschwäche, an Lungenentzündung und 
an Infektionskrankheiten auf, während die an Entbindungs-
folgen und an Magen- und Darmkatarrh eine geringfügige 
Zunahme erkennen ließen. 

Uber die Müttersterblichkeit wurden in den letzten Jahren 
immer wieder lebhafte Diskussionen geführt. Auf die Berech-
nungsmethode der Müttersterblichkeit und die insbesondere 
bei internationalen Vergleichen auftretenden Schwierigkei-
ten wurde bereits mehrfach in dieser Zeitschrift und im Bun-
desgesundheitsblatt hingewiesen2). Der sehr hoh.e Stand der 
Müttersterblichkeit im Bundesgebiet im Jahre 1955 hatte den 
Anlaß gegeben, die Erfassung der Müttersterbefälle zu über-
prüfen. Die starke Abnahme der Müttersterblichkeit von 157 
auf 100 000 Lebendgeborene im Jahre 1955 auf 139 im Jahre 
1956 dürfte daher nicht ausschließlich eine echte, auf medizi-
nische Maßnahmen zurückzuführende Senkung darstellen, 
sondern in erster Linie auf eine einwandfreiere Erfassung der 
,,echten" Müttersterbefälle im Jahre 1956 zurückzuführen sein. 

Diese Annahme wird außerdem durch den Rückgang der 
Sterbeziffer an „sonstigen Komplikationen der Schwanger-
schaft, der Geburt und des Wochenbetts" gestützt. In dieser 
Sammelgruppe sind bis 1955 sicherlich viele nicht eindeutig 
bezeichnete Müttersterbefälle, die durch andere Grundleiden, 
u. a. Herzerkrankungen, verursacht wurden und daher nicht 
als echte Müttersterbefälle anzusehen sind, eingeordnet wor-
den. 1957 betrug die Müttersterblichkeit 128 auf 100 000 Le-
bendgeborene und zeigte gegenüber 139 im Vorjahr einen 
Rückgang, der sich auf alle wichtigen Positionen dieser Todes-
ursachengruppe erstreckte. Wenn man auch, insbesondere 
im Vergleich zu Auslandsergebnissen, vermuten darf, daß die 
Sterbeziffer an „sonstigen Komplikationen der Schwanger-
schaft, der Geburt und des Wochenbetts" in der Bundesrepu-
blik Deutschland nach wie vor durch nicht einwandfreie Ein-

2) Wirtschaft und Statistik, Heft 1, Januar 1956; Bundesgesund-
heitsblatt, Heft 13, 1958. 
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Die Sterbefälle der Säuglinge 1957 und 1956 im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 
nach wichtigsten Todesursachen 

1957 ____ _J_ ... 1956 
-· -- ---------- ·----- ----------- ----- - -

Todesursache Alter der gestorbenen Sauglinge 
Nr. des deutschen -- ·· --·--------1-· ·· -· · darunter 1 ·--·-- ·-

1
-- 1 · darunter -·--· 

Verzeichnisses 1950 unter 1 Jahr unter 7 Tage unter Jahr unter 7 Tage 
insgesamt I mannlicli-1 wefblich insgesamt I mannlich , ·weiblich insgesamt, mannlich I weiblich insgesamt 1 mannlich I weiblich 

Grundzahlen 
Nattlrliche Todesursachen 

insgesamt (000-899) ...... 30 438 17 645 12 793 17 581 
i 

10 275 7 306 30 940 
1 

17 687 
j 

13 253 17 787 10 148 7 639 
Fruhgeburt (852) 8 903 5 124 3 779 8 098 4 691 3 407 9 081 ! 5 111 3 970 8 290 4 705 3 585 
Angeborene Mißbildungen 1 ! 1 (831-839) ............... 4 147 2 242 1 905 1 777 966 811 4 127 2 222 

1 

1 905 1 791 944 847 
Angeborene Lebenssehwache 

(851) ................... 1 321 779 542 1137 666 471 1 607 965 642 1 376 825 551 
Entbindungsfolgen (841) ... 3 297 2 034 1 263 2 989 1 848 1 141 2 995 1 846 1 149 2 687 1 653 1 034 
Lungenentzundung (531, 

533, 538, 844) .......... 3 371 1 904 1 467 356 212 144 3 530 1 985 1 545 307 168 
1 

139 
Infektionskrankheiten i 

insgesamt (000-199) ..... 517 1 281 236 13 5 8 568 300 268 11 4 ! 7 
Magen- und Darmkatarrh 

1 

! (661, 843) .. . . . . . . . . . . . 471 274 197 13 12 1 405 258 147 10 9 1 
Alle übrigen Todesursachen 8 411 1 5 007 3 404 3 198 1 875 1 323 8 627 ' 5 000 

1 
3 627 3 315 1 840 1 475 

Unnatürliche Todesursachen i 

1 1 1 
1 

! insgesamt (901-999) .. .... 585 1 345 1 240 104 56 i 48 562 308 254 95 46 49 
Gestorbene Sauglinge 

insgesamt (000-999) . . . . . . 1 31 023 
1 

17 990 1 13 033 
1 

17 685 
1 

10 331 1 7 354 1 31 502 
1 

17 995 1 13 507 1 17 882 1 10 194 1 7 688 

Verhaltniszahlen auf 100 000 Lebendgeborene 
Natürliche Todesursachen 

insgesamt (000-899) ....... 3 559,2 3 995,7 3 093,1 2 055,8 
Fruhgeburt (852) ......... 1 041,0 1160,3 913,7 946,9 
Angeborene Mißbildungen 

(831-839) .............. 484,9 507,7 460,6 2oq,8 
Angeborene Lebenssehwache 

(851) ................... 154,5 176,4 131,0 133,0 
Entbindungsfolgen (841) 385,5 460,6 305,4 349,5 
Lungenentzundung (531, 

1 533, 538, 844) ......... 394,2 431,2 354,7 41,6 
Infektionskrankheiten 1 1 

insgesamt (000-199) ..... 60,5 

1 

63,6 

'i 

57,1 1,5 
Magen- und Darmkatarrh 

(661, 843) ............ 55,1 62,0 47,6 1,5 
Alle ubrigen Todesursachen 983,5 1133,8 823,0 373,9 

Unnaturliche Todesursachen 
1 insgesamt (901-999) ..... • 1 68,4 78,1 i 58,0 12,2 

Gestorbene Saug!inge 1 

1 1 1 

' 
insgesamt (000-999) ....... 3 627,6 4 073,8 3 151,1 2 067,9 ! 

1 

1 

ordnung von „nichtechten" Müttersterbefällen etwas überhöht 
sein dürfte und damit die Hohe der Gesamtmüttersterbefälle 
beeinflußt wird, muß aber hervorgehoben werden, daß die 
Sterbeziffern an Toxikosen während der Schwangerschaft und 
des Wochenbetts und der Blutungen während der Schwanger-
schaft und Geburt auch im Vergleich zu den Auslandsergeb-
nissen in der Bundesrepublik hoch liegen. Da die Erfassung 
derartiger Müttersterbefalle ziemltch ernwandfrei sein dürfte, 
wäre, wie auch in der letzten Zeit von namhaften Geburts-
helfern gefordert, diesen Schwangerschafts-, Geburts- und 
Wochenbettskomplikationen vermehrte Aufmerksamkeit zu 
widmen, um durch ihre Verhutung oder rechtzeitige Behand-
lung die Muttersterblichkeit senken zu können. 

Da sich nach Sondererhebungen in Nordrhein-Westfalen 
rund 90 vH der Sterbefalle aller schwangeren Frauen in Kran-
kenanstalten ereignen, sollte es moglich sein, wenigstens 
diese Sterbefalle auf Grund der vorhandenen Krankenblatt-
und sonstigen Angaben wissenschaftlich zu untersuchen. 

Sterblichkeit im Spiel- und Schulalter 
1957 betrug die Sterbeziffer der Kinder im Spie 1-

a 1 t er (1 bis unter 5 Jahre) 144 auf 100 000 der Kinder dieser 

1 

2 326,8 1 766,4 3 773,2 4 185,3 3 335,8 2169,1 2 401,3 1 922,7 
l 062,3 823,7 l 107,4 l 209,4 999,2 l 011,9 l 113,3 902,3 

218,8 196,l 503,3 525,8 479,5 218,4 223,4 213,2 
' 

150,8 113,9 196,0 228,3 1 161,6 167,8 195,2 138,7 
418,5 275,9 365,2 436,8 i 289,2 327,7 391,2 260,3 

' 1 48,0 34,8 430,5 469,7 i 388,9 37,4 39,8 35,0 

1,1 1,9 69,3 71,0 
i 
1 67,5 1,3 0,9 i 1,8 

1 

1 
2,7 

1 

0,2 49,4 61,1 37,0 1,2 2,1 0,3 
424,6 319,9 1 052,1 1183,2 912,9 404,3 435,4 371,3 

12,7 
1 

11,6 68,5 72,9 63,9 11,6 10,9 12,3 

2 339,4 
1 

1 778,0 
1 

3 841,7 
1 

4 258,2 
1 

3 399,7 2 180, 7 
1 

2 412,2 1 

1 

1 935,1 

Altersgruppe und wies damit gegenuber dem Vorjahr (154) 
eine deutliche Abnahme auf. Fast ein Drittel aller Sterbe-
fälle der Kinder im Spielalter war in beiden Jahren auf un-
natürliche Ursachen zurückzuführen, unter denen die Kraft-
fahrzeugunfälle einen hohen Anteil hatten. Die Sterbeziffern 
durch Kraftfahrzeugunfälle und durch sonstige Straßenver-
kehrsunfälle gingen 1957 gegenüber 1956 nur unwesentlich 
zurück. Sie lagen bei den Knaben etwas hoher als bei den 
Madchen. Auch die Sterbeziffer an natürlichen Todesursachen 
wies 1957 einen niedrigeren Stand als im Vorjahr auf und 
war bei den Knaben höher als bei den Madchen. Die Sterbe-
falle an Infektionskrankheiten (einschl. Tuberkulose) betru-
gen bei den Kindern im Spielalter nur rund ein Zehntel aller 
natürlichen Sterbefälle dieser Altersgruppe. Die Sterbeziffern 
der wichtigsten natürlichen Todesursachen waren bis auf die 
der Grippe und der übrigen Krankheiten der Atmungsorgane 
im Jahre 1957 gegenuber 1956 abgesunken. Hervorzuheben 
ist, daß auch die Sterbeziffer an Lungenentzündung, die häu-
fig als Grippekomplikation auftritt, eine leichte Abnahme 
aufwies. 

Die Gesamtsterbeziffer der Kinde r i m S c h u I a I t e r 
(5 bis unter 15 Jahre) zeigte 1957 gegenüber dem Vorjahr 

Die Müttersterblichkeit 1957 und 1956 
Bundesgeb1et1 ) 

1 

Saarland ! Berlin (West) 131mdes!,('biet' )-1- Saadand -1 ___13:rlin (\1v'est2_ 
Todesursache -1957 ! 

... 

1956 1957 
-·-

1956 ' 
-· 

1957 
.. 

1 1956 1957 ! 1956 1957 1956 1957 · 1956 
Nr. der internationalen Liste A ---- --- ---- ---- ·-- ---- ---- -- ----

Verhaltniszahlen Grundzahlen auf 100 000 Lebendgeborene 
i 

1 1 
1 

i 
! 

i ! 
Infektionen in der Schwangerschaft, bei 1 

1 

1 ' Entbindung und im Wochenbett CA 115) .. 156 160 2 3 ! 1 
1 

4 18,2 19,5 
1 

10,5 16,3 
1 

5,6 ' 22,9 
Toxikosen in der Schwangerschaft und 1m 1 1 ! Wochenbett (A 116) ··········· 224 273 5 1 6 3 

1 
11 26,2 

' 
33,3 26,1 32,6 16,8 62,9 

Blutungen in der Schwangerschaft und 
i ' ' 16,8 ' 11,4 bei Entbindung (A 11 7) . ...... . 196 190 4 
1 

5 3 2 22,9 23,2 20,9 27,2 
1 Fehlgeburt ohne Sepsis und Toxikose (A 118) 

Fehlgeburt mit Sepsis (A 119) . . . . . .. 56 58 1 1 2 2 6,5 
' 

7,1 
: 

5,2 5,4 
i 

11,2 
1 

11,4 
Sonstige Komphkat10nen in der Schwanger- 72 79 1 2 4 3 8,4 9,6 5,2 10,9 22,4 17,1 

schaft, bei Entbindung und im Wochen-
bett; Entbindung ohne Komplikationen 

11 9 45,3 1 46,0 41,8 ! 32,6 61,6 51,4 (A 120) ... ........ ........... 387 i 377 1 
8 1 

6 
1 

Muttersterblichkeit insgesamt .......... 1 091 1137 21 23 
! 

24 31 127,6 138,7 109,8 
1 

125,0 134,4 
1 

177,1 
' 1 1 

') Ohne Saarland und Berlin (West). 
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einen geringfügigen Anstieg, und zwar in erster Lime als 
Folge der Grippeepidemie im BerichtsJahr. Gegenuber dem 
Spielalter war der Anteil der unnaturlichen Sterbefälle an 
allen Sterbefallen der Kinder im Schulalter mit etwas uber 
40 vH deutlich hoher. Die unnatürlichen Sterbefalle der Kna-
ben 1m Schulalter lagen sogar fast dreimal so hoch wie die 
der Mädchen. Auch in dieser Altersgruppe zeigten die Sterbe-
ziffern durch Kraftfahrzeug- und sonstige Straßenverkehrs-
unfalle im Jahre 1957 keine wesentliche Anderung gegenüber 
dem Vorjahr. Der geringe Anstieg der Gesamtsterbeziffer 
dieser Altersgruppe ist durch die Sterbefalle an naturlichen 
Todesursachen, und unter ihnen vorwiegend Grippe, Lun-
genentzundung und alle übrigen Krankheiten der Atmungs-
organe, bedingt. Zu erwahnen wäre allerdings, daß die Sterbe-
ziffer an angeborenen Mißbildungen in dieser Altersgruppe 
gegemiber dem Vorjahr geringfügig anstieg, dagegen bei den 
Kindern im Spielalter deutlich absank. 

Sterblichkeit im Berufsalter 
Die Gesamtsterbeziffer der 1 5- b i s u n t e r 2 5 J a h r 1-

g e n lag 1957 mit 120 auf 100 000 deutlich höher als im Vor-
jahr (109). 

In dieser Altersgruppe spielten die unnaturlichen Todesur-
sachen, die rund 60 vH aller Sterbefälle dieser Altersgruppe 
betrugen, die wichtigste Rolle. Da die Manner vor allem 1m 
Berufsleben wesentlich größeren Gefahren ausgeseizt sind, 
überrascht es nicht, daß bei ihnen diese Sterbeziffer rund sechs-
mal so hoch lag als die der Frauen. Besonders hervorzuheben 
ist aber, daß die Sterbeziffer durch Kraftfahrzeugunfälle im 
Jahre 1957 gegenüber dem Vorjahr in dieser Altersgruppe 
bei den Männern einen leichten Anstieg erkennen ließ (1957: 
65; 1956: 62), während die der Frauen sich nicht anderte. An 
zweiter Stelle der wichtigsten unnaturlichen Todesursachen 
stand sowohl bei den Männern als auch bei den Frauen der 
Selbstmord. Diese Sterbeziffer zeigte 1957 gegenuber 1956 bei. 
beiden Geschlechtern eine geringe Zunahme. Bei den wich-
tigsten natürlichen Todesursachen wiesen 1957 die Sterbe-
ziffern an Grippe, Lungenentzündung und allen \ihrigen 
Krankheiten der Atmungsorgane einen Anstieg auf, aber auch 
die an Krebs ließen eine germge Zunahme erkennen. Beson-
ders hervorzuheben ist, daß in dieser Altersgruppe die Sterbe-
ziffern an Tuberkulose bei beiden Geschlechtern weiter ab-
sanken, wahrend ehe an Herz-, Gefaß- und Kreislaufkrank-
heiten in beiden Berichtsjahren den gleichen Stand hatten. 

1957 betrug die Gesamtsterbeziffer der 2 5- bis unter 
4 5 j a h r i gen 199 auf 100 000 und wies damit etwa den 

gleichen Stand wie im Vorjahr auf. Auch in dieser Alters-
gruppe stehen die unnatürlichen Todesursachen bei den Män-
nern (40 vH aller Sterbefalle) an der Spitze der wichtigsten 
Todesursachen. Diese Sterbeziffern waren aber bei beiden 
Geschlechtern im Jahre 1957 gegenüber dem Vorjahr gering-
fügig abgesunken als Folge des Ruckgangs der tödlichen 
Kraftfahrzeug- und sonstigen Straßenverkehrsunfalle. Bei den 
Frauen lag dagegen die Krebssterbeziffer, die 1957 gegenüber 
1956 eine leichte Zunahme aufwies, an erster Stelle der wich-
tigsten Todesursachen. Zu erwähnen ist, daß die Krebs-
sterbeziffer der Frauen dieser Altersgruppe doppelt so hoch 
als die der Männer war. 

An zweiter und dritter Stelle folgten dann bei beiden Ge-
schlechtern die Sterbeziffern an Herz-, Gefäß- und Kreislauf-
krankheiten und an Selbstmord, die in den beiden Jahren 
nur unwesentliche Änderungen erkennen ließen. Wahrend 
1957 die Sterbeziffern an Tuberkulose gegemiber 1956 bei 
Männern und Frauen weiterhin rückläufig waren, zeigten 
auch in dieser Altersgruppe die an Grippe, Lungenentzündung 
und allen übrigen Krankheiten der Atmungsorgane einen zum 
Teil sehr deutlichen Anstieg. 

Bei den 4 5- bis unter 6 5 j ä h r ig e n war 1957 die Ge-
samtsterbeziffer ebenso wie bei den 15- bis unter 25Jahrigen 
im Vergleich zum Vorjahr genngfligig angestiegen. Wie bei 
den 25- bis unter 45jahrigen war aber in dieser Altersgruppe 
nur eine Zunahme der naturlichen, dagegen eine Abnahme 
bei den unnatürlichen Todesursachen erkennbar. 

Der Anstieg der Sterbeziffer an natürlichen Todesursachen 
in dieser Altersgruppe betraf beide Geschlechter, allerdings 
die Manner wesentlich deutlicher als die Frauen. Wie in den 
bereits aufgeführten Lebensabschnitten waren es auch in die-
ser Altersgruppe die vermehrt auftretenden Sterbefalle an 
Grippe, Lungenentzündung und allen übrigen Krankheiten 
der Atmungsorgane, die den Anstieg der Gesamtsterbeziffer 
maßgeblich beeinflußten. Weitaus an der Spitze der wichtig-
sten Todesursachen standen aber auch 1957 bei den 45- bis 
unter 65Jahngen die Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten, 
deren Sterbeziffern 1957 gegenüber 1956 einen leichten An-
stieg zeigten. Hervorzuheben ist außerdem noch, daß die 
Krebssterbeziffer der 45- bis unter 65ja.hrigen Mcinner anstieg, 
wahrend sie bei den Frauen dieser Altersgruppe leicht rück-
läufig war. Der Anstieg der Krebssterbeziffer der Manner war 
bei allen Organgruppen (Verdauungs-, Atmungs-, Harn- und 
Geschlechtsorgane) zu erkennen, jedoch relativ am stark-
sten bei den Sterbefallen an Krebs der Atmungsorgane. Dabei 
ist zu erwahnen, daß der Anteil der Sterbefalle an Krebs der 
Atmungsorgane an der Gesamtzahl dieser Organkrebse ge-
rade in dteser Altersgruppe mit 57 vH am hcichsten lag. Die 
geringe Abnahme der Krebssterbeziffer der Frauen war aus-
schließlich auf den deutlichen Rückgang der Sterbefalle an 
Krebs der Verdauungsorgane zuruckzuführen, wahrend die 
Sterbeziffern der übrigen Organkrebse sogar eine, allerdings 
geringfügige, Zunahme aufwiesen. Ebenso wie in den beiden 
ersten Altersgruppen des Berufsalters war auch in dieser die 
Tuberkulosesterbeziffer weiterhin rucklaufig. 

Sterblichkeit der alten Leute 

Die Sterbeziffer der 6 5- bis unter 7 5 j a h r i gen ist 
HJ57 gegenüber dem Vorjahr leicht angestiegen. Der Anstieg 
betraf ausschließlich die Manner, während bei den Frauen so-
gar eine rucklaufige Tendenz der Sterbeziffer in Erscheinung 
trat. Tm Vergleich zu der Gesamtzahl der Sterbefälle dieser 
Altersgruppen spielten die an unnaturlichen Todesursachen, 
deren wichtigste Sterbeziffern absanken, und zwar am stärk-
sten bei den Kraftfahrzeugunfallen, mit nur etwas mehr als 
3 vH eine geringe Rolle. Herz-, Gefaß- und Kreislaufkrank-
heiten verursachten dagegen fast die Hcilfte aller Sterbefalle 
dieser Altersgruppe. Ihre Sterbeziffer hatte in den beiden 
Jahren fast den gleichen Stand. Auch in dieser Altersgruppe 
hat die Grippeepidemie des Jahres 19S7 im Vergleich zu 1956 
eine erhebliche Zahl von Opfern gefordert und daher die 
Sterbeziffern an Grippe, Lungenentzundung und allen ubrigen 
Krankheiten der Atmungsorgane erhoht. Der geringe Anstieg 
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der Krebssterbeziffer betraf sowohl Männer als auch Frauen 
in etwa gleichem Umfang. Während die Sterbeziffer an Alters-
schwäche trotz der Grippeepidemie des Jahres 1957 ihre ruck-
läufige Tendenz beibehielt, änderte sich die Tuberkulose-
sterbeziffer in beiden Jahren nur unwesentlich. 

Im Gegensatz zu dem Anstieg der Sterbeziffer bei den 65- bis 
unter 75jahrigen trat bei den 7 5 j ä h r i gen und ä I t er e n 
Personen ein geringfügiger Abfall der Sterbeziffer des Jah-
res 1957 im Vergleich zum Vorjahr ein, der sowohl Männer 
als auch Frauen betraf. Unter den Sterbefallen dieser Alters-
gruppe spielen die Herz-, Gefaß- und Kreislaufkrankheiten 
mit rd. 50 vH aller Sterbefälle die überragende Rolle unter 
den wichtigsten Todesursachen. Diese Sterbeziffer zeigte aller-
dings gegenüber dem Vorjahr emen deutlichen Ruckgang, der 
sich besonders stark bei den Männern auswirkte. Die Sterbe-
ziffer an Altersschwäche wies ebenfalls einen Ruckgang auf, 
während die an Krebs in beiden Jahren etwa auf dem gleichen 
Stand verblieb. Wenn natürlich auch in dieser Altersgruppe 
die Sterbeziffern an Grippe und allen ubrigen Krankheiten 

der Atmungsorgane, nicht dagegen die an Lungenentzündung, 
durch die Grippeepidemie des Jahres 1957 anstiegen, war die-
ser Anstieg im Vergleich zu den übrigen Altersgruppen ge-
ring. Die unnatürlichen Todesursachen, die wie bei den 65- bis 
unter 75jähngen nur etwas mehr als 3 vH aller Sterbefälle 
dieser Altersgruppe verursachten, spielten unter den wichtig-
sten Todesursachen ebenfalls nur eine untergeordnete Rolle. 

Das geringfl.i.gige Ansteigen der Zahl der Sterbefalle von 
1956 auf 1957 um rund 14 000 und der allgemeinen Sterbe-
ziffer von 1 115 auf 1 131 auf 100 000 der Bevölkerung ist im 
wesentlichen auf die rd. 10 000 Sterbefälle an Grippe wahrend 
der im Herbst 1957 aufgetretenen Grippeepidemie zurück-
zuführen. Hinzu kommt aber noch der ungünstige Einfluß der 
Grippe auf den Verlauf anderer Krankheiten, und zwar ins-
besondere den der Lungenentzündung und aller übrigen 
Krankheiten der Atmungsorgane. Wie zu erwarten, forderte 
die Grippe besonders unter den alten Leuten sehr viele Opfer, 
und es entfielen auch rd. 70 vH aller Grippesterbefalle des 
Jahres 1957 auf diesen Personenkreis. Mi. 

Rechtspflege 
Die Straffälligkeit der Jugend 1954 bis 1957 

Schon nach den Ergebnissen der Strafverfolgungsstatistik 
1956 zeigte die Straffälligkeit im Vergleich zum Vorjahr eine 
in der Nachkriegszeit bisher nicht beobachtete Entwicklung. 
Wie seit vielen Jahren war sie weiterhin gestiegen, aber mit 
der Besonderheit, daß die jüngeren Rechtsbrecher1) zum 
erstenmal allein die Schuld an dieser Entwicklung trugen. 

Die Ergebnisse von 1957 bestätigen die Feststellung, daß 
sich die an der Verurteiltenziffer (Verurteilte auf jeweils 
100 000 strafmündige Einwohner) gemessene Straffalligkeit in 
jüngster Zeit nur deshalb so ungünstig entwickelt, weil die 
nachwachsende Generation immer öfter mit dem Gesetz in 
Konflikt kommt. Die Zunahme der Straffalligkeit 1957 gegen-
über dem Vorjahr ist nämlich um so größer, je jünger die Per-
sonen in den hier behandelten Altersgruppen sind. Als wei-
teres Novum sei vermerkt, daß gerade bei den Jüngsten auch 
die Madchen, deren Verurteiltenziffer in den vorangegange-
nen Jahren meistens kleiner geworden war, 1957 häufiger 
straffallig geworden sind als 1956. 

Nach einer kurzen Erlauterung der allgemeinen Entwick-
lung der Straffälligkeit von 1954 auf 1957 soll in der Haupt-
sache die Frage näher untersucht werden, welche Straftaten 
bei den Personen, die etwa von 1933 bis 1943 geboren sind, 
vornehmlich zugenommen haben. 

Allgemeine Straffälligkeit 
Von den unter 25jahrigen, insbesondere den 21- bis 25jähri-

gen, werden, relativ gesehen, seit jeher mehr Verbrechen und 
Vergehen beqanqen als von den älteren Personen. Schon 1954 
war die Straffälliqkeit der jüngeren fast doppelt so groß wie 
die der übrigen Bevölkerung. Bis zum Jahre 1956 war der 
Unterschied allein durch die hohe Straffälligkeit der Junq-
erwachsenen und Heranwachsenden bedinqt. Der noch grö-
ßere Abstand 1957 dageqen ist ganz überwiegend auf die 
Entwicklunq bei den Jugendlichen zurückzuführen. Ihre Straf-
falliqkeit hat 1957 nicht nur gegenüber dem Vorjahr, sondern 
auch im Vergleich zu 1954 am stärksten, und zwar in einem 
solchen Maße zugenommen, daß sie nunmehr erstmalig auch 
größer ist als die aller über 25jahriqen. Von 100 000 Jugend-
lichen wurden 1957 1 229, von 100 000 Personen im Alter von 
25 Jahren und darüber 1 122 wegen Verbrechen und Veraehen 
rechtskräftig verurteilt. Auch die ohnehin hohe Straffällig-
keit der Jungerwachsenen und Heranwachsenden ist im Be-
richtszeitraum weiter gestiegen. Jedoch beträgt hier die Zu-
nahme jeweils nur etwa ein Fünftel derienirren bei den 
Juqendlichen. Nach den Zahlen ftir die von der Polizei ermit-
telten Tater zeichnet sich die gleiche Entwicklung ab. 

Wenn die fahrlässigen und leichteren Verqehen, deren Ur-
sachen im motorisierten Straßenverkehr liegen, bei Berech-

1) Unter „jüngeren" Rechtsbrechern werden hier neben den „Ju-
gendllchen" (14 bis unter 18 Jahre) und „HeranwRchsenden" (lR bis 
unter 21 Jahre) auch die „Jungerwachsenen" (21 bis unter 25 Jahre) 
verstanden. 

ERMITTELTE TÄTER UND VERURTEILTE NACH ALTERSGRUPPEN 
Auf 100 000 E(nwohner gleichen Alters 
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18 bis unter 21 Jahre 

21 bis unter 25 Jahre 
14 bis unter 18 Jahre 
18 bis unter 21 Jahre 

14 bis unter 25 Jahre 

14 bis unter 18 Jahre 

25 und mehr Jahre 

nung der Verurteiltenziffern unberücksichtigt bleiben, ver-
ändert sich das Bild zuungunsten der jüngeren, insbesondere 
aber der jungsten Rechtsbrecher noch mehr, da in der Haupt-
.sache ctltere Personen auf diese Weise mit dem Gesetz in Kon-
f!Jkt geraten. Ohne die Straßenverkehrsvergehen, die meist 
geringeren Unrechtsgehalts sind, wäre die Straffälligkeit der 
uber 25Jahrigen im Berichtszeitraum nicht um 3 vH gestiegen, 
sondern um 8 vH zuruckgegangen. Unter gleichen Voraus-
setzungen wurde sich sowohl bei den Jungerwachsenen als 
auch bei den Heranwachsenden nur noch eine Zunahme von 
5 bis G vH zeigen. Die Straffalligkeit der Jugendlichen wäre 
im Berichtszeitraum dagegen nicht um 46 vH, sondern um 
53 vH gestiegen. Auch hatten die Jugendlichen unter Berück-
sichtigung ihres Bevölkerungsanteils schon seit 1955 und nicht 
erst 1957 mehr Straftaten als die über 25jährigen begangen. 
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Die Verurteilten nach Altersgruppen unter Berücksichtigung 
der Straßenverkehrsdelikte im Bundesgebiet (ohne Saarland 

und Berlin [West]) 1954 bis 1957 
Alter 

1 

Verurteilte I Verurteiltenziffer1) 

... bis unter Jahr einschl. 1 ohne einschl. 1 - -ohne ---
... Jahre Verkehrsdelikte') 

1 

1 14-18 ......... 1954 29 219 22 496 842 648 
1955 33 882 26 193 940 1 727 
1956 37 183 29 156 1 015 

1 

795 
1957 42 434 34 315 1 229 994 

18-21 ........ 1954 58 854 36 151 2 623 1611 
1955 64 665 37 830 2 635 1 541 
1956 68 978 39 562 2 713 1 556 
1957 75 390 

! 
43 932 2 911 1 696 

21-25 ......... 1954 81 214 49 730 2 886 1 767 
1955 83 034 49 053 3 033 1 792 
1956 88 604 

1 

51 829 3 147 1 841 
1957 94 464 55 038 3 202 1 866 

14-25 ......... 1954 169 287 
1 

108 377 1 985 1 271 
1955 181 581 113 076 2 064 1 285 
1956 194 765 1 120 547 2 159 1 336 
1957 212 288 

1 
133 285 2 361 1 482 

25 und mehr ... 1954 332 924 209 226 1 085 682 
1955 349 074 

1 

203 997 1123 657 
1956 352 054 201 540 1118 640 
1957 351 738 1 

196 987 1 122 628 
1 

1) Verurteilte auf 100000 Einwohner gleichen Alters. - 2) §§ 222, 230, 330a 
(i. V. m. Verkehrsunfall), 316 Abs. 2, StGB und Vergehen nach dem Straßen-
verkehrsgesetz. 

Straftaten gegen den Staat und die öffentliche Ordnung, 
gegen die Person, das Vermögen und im Amte 

Die im Strafgesetzbuch (StGB) kodifizierten Verbrechen und 
Vergehen lassen sich unter dem Gesichtspunkt des verletz-
ten Rechtsguts zu vier Hauptdeliktsgruppen zusammenfas-
sen: Straftaten gegen den Staat und die öffentliche Ordnung, 
gegen die Person, das Vermögen und im Amte. Da sie nach 
den Verurteiltenzahlen immer etwa 75 vH aller Straftaten 
ausmachen, kann sich die weitere Untersuchung auf diese be-
schränken. 

Schon beim Vergleich der Verurteiltenziffern für die Haupt-
deliktsgruppen wird deutlich, welche Straftaten für den Stand 
und die Entwicklung der Straffälligkeit in den einzelnen Al-
tersgruppen entscheidend sind. Staat und öffentliche Ordnung, 
Person und Vermögen werden am stärksten durch Gesetzes-
verletzungen der unter 25jährigen gefährdet2). In den beiden 
ersten Gruppen sind vor allem die Heranwachsenden und 
Jungerwachsenen hierftir verantwortlich, bei den Vermö-
gensdelikten sind die Jugendlichen starker mitbestimmend 
für den besonders großen Unterschied zwischen der Straf-
fälligkeit der jüngeren und alteren Personen. Verbrechen und 
Vergehen gegen den Staat und die öffentliche Ordnung sowie 
gegen die Person werden von den Jugendlichen nicht so oft, 
Vermögensdelikte von ihnen aber öfter als von den über 
25jährigen begangen. Außerdem hat gerade die Straffällig· 
keit gegen das Vermögen bei den Jugendlichen am stärksten 
zugenommen, so daß 1957 von 100 000 Personen dieses Alters 
wegen solcher Straftaten mehr als doppelt so viel verurtellt 
worden sind als von 100 000 Personen über 25 Jahren. 1954 
betrug dieser Unterschied nur 25 vH. Auch Widersetzlichkeit 
gegen die offentliche Ordnung ist bei den Jugendlichen von 
Jahr zu Jahr häufiger vorgekommen. Bei den Verbrechen und 
Vergehen gegen die Person ergibt sich für alle Altersstufen in 
allen Berichtsjahren eine deutliche Zunahme. In dieser Gruppe 
sind auch die fahrlassigen Tötungen und Körperverletzungen 
im Straßenverkehr enthalten. Von den wegen fahrlässiger 
Tötung verurteilten Jugend!Jchen haben 1957 80 vH, von den 
wegen desselben Delikts verurteilten Heranwachsenden, 
Jungerwachsenen oder alteren Personen jeweils uber 90 vH 
durch fahrlässig verschuldete Straßenverkehrsunfalle gelötet. 
Genauso verhalt es sich bei den fahrlässigen Körperver-
letzungen. 

In der vierten Gruppe sind mit den §§ 331-359 die Straf-
vorschriften des StGB gegen die Personen zusammengefaßt, 
die ein im strafrechtlichen Sinne öffentliches Amt verwalten. 
D1e Zahl der Amtsdelikte ist im Vergleich mit den Zahlen für 
die drei ubrigen Hauptdeltktsgruppen nicht nur unbedeutend, 
sondern wahrend des Berichtszeitraums auch kleiner gewor-
den. 1954 wurden insgesamt 1 244, 1957 1 129 Personen nach 
den oben genannten Vorschriften verurteilt. Obwohl jtingere 

2) Vgl. .,Statistische Monatszahlen", s. 236*. 

STRAFFÄLLIGKEIT NACH HAUPTDELIKTS-UND ALTERSGRUPPEN 
Verurteilte auf 100 000 Einwohner gleichen Alters 

--14bu18 -18bu21 ~21bu25 =14bu25 -zsumehrJahre 
Log Maßstab Verbrechen und Vergehen Log Maßstab 
2 000 2000 

1000 

800 

bOO 

400 

200 

100 

80 

bO 

40 

20 

10 

8 

Regen Staat und 
ö entliehe Ordnung 

-----

-
,,. ,,. .... ------

1954'1%5'195611957 
STAT BUNDESAMT 59-18'11 

gegen die Person 

--:::----
~ 

_,---
~ ---,,.-,,.. 

1954119551195611957 

gegen das VeNllögen 

:::::::::::..--
-

/ 
_,/ ----

Verbrechen u. Vergehen 
im Amt 

1954 1955 1956 1957 

1000 

800 

bOO 

400 

200 

100 

80 

bO 

40 

20 

10 

Personen seltener Stellungen innehaben, in denen Amts-
delikte begangen werden können, stehen die Jungerwachse-
nen auch hier an der Spitze. Die Heranwachsenden begehen 
ab 1955 relativ mehr Amtsdelikte als die über 25jährigen; 
auch werden sie bei ihnen immer häufiger. Da gleichzeitig 
diese Straffälligkeit bei den Jungerwachsenen zurückging, 
wurden 1957 je 100 000 ebenso viele Heranwachsende wie 
Jungerwachsene wegen Amtsdelikten verurteilt. 

Einzelne Straftaten 

Die Verurteiltenzahlen und -zittern 1954 und 1957 fur die 
meisten Straftaten (bzw. kleineren Gruppen zusammengehöri-
ger S~raftaten), die entweder bei den Jugendlichen, Heran-
wachsenden oder Jungerwachsenen während der 4 Jahre in 
emem Umfang zugenommen haben, daß sie die Entwicklung 
der Straffalligkeit der Gesamtbevblkerung entscheidend be-
emflußten, sind in der Tabelle in den „Statistischen Monats-
zahlen" S. 236''· enthalten. Nach überschlagiger Berechnung 
wcire die allgemeine Verurtetltenziffer für die ganze straf-
mundige Bevölkerung 1957 nicht großer, sondern kleiner als 
1954, wenn diese Straftaten bei den unter 25jährigen nicht 
ubermäßig zugenommen hätten. 

Mit am haufigsten sind im allgemeinen, insbesondere aber 
bei der Jugend, die Eigentumsdelikte und unter ihnen der 
Diebstahl in einfacher und schwerer Form. Beide Delikte 
haben m der Berichtszeit bei allen jüngeren Personen zu-, bei 
den alteren aber abgenommen. Allem von 100 000 Jugend-
lichen wurden 1957 119 mehr einfache und 68 mehr schwere 
Diebstahle begangen als 1954. 
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Die Veränderung der Straffälligkeit im Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin [West]) 1957 gegenüber 1954 

nach ausgewählten Straftaten und nach Altersgruppen 

Von 100 000 
-Jugen-d-----,~~H-e-ran~- 1 Jung- 1 

25-äh · 
liehen j wachsenden : erwachsenen I dJ ,.}tigen 

Straftat (14 bis (18 bis ' (21 bis un "' eren 
unter 18) 1 unter 21) 1 unter 25) 1 Personen 

wurden wegen nebenstehender Straftat verurteilt 
19MT1957Tl 95411957-1 -l 954T l 957Tl954Tl !l5r 

I, 1 1 1 1 1 1 8,2 13,2 j 12,5 
1 

12,8 10,l : 10,6 5,6 i 6,5 Unzucht zwischen 
Mannern ..... . 

Unzucht mit 
Kindern . . . . . . 21,8 

1 
25,3 14,8 1 15,3 9,9 ! 9,2 ! 

Beleidigung und i , 
uble Nachrede 5,6 

1 
10,3 ,1' 

Gefahrhche 1 

9,8 1 6,7 

22,8 16,8 i 20,5 1 25,5 i 27,3 1 22, 7 1 

Korperverletzung 18,3 30,2 
Emfacher Diebstahl 262,5 382,4 
Schwerer Diebstahl 91,5 , 160,2 
Unbefugter Fahr-

zeuggebrauch . . 18,61
1 

45,8 
Sachhehlerei . . . . . 11,3 17, 7 
Betrug . . . . . . . . . . 20,0 37,5 
Sachbeschadigung 27,1 55, 7 

81,2 

1

399,4 
143,3 

1

1 

43,9 
23,8 

1115,9 
1 58,7 

) 106,8 
'417,0 
: 160,2 

1 

57,7 
22,6 

1148,1 
83,4 

1 73,8 1 95,0 
, 297,9 340,6 
' 82,8 i 95,6 

1 27,5 j 45,1 1 
'1 31,8 ' 26,9 
209,3 1254, 7 1 

38,8 58,9 
i 

16,0 
68,7 

9,7 

1 

1 

17,4 
67,0 

8,0 

1,8 1 2,9 
14,6 12,1 
82,1 1 79,9 

6,0 7,5 

Ein Eigentumsdelikt besonderer Art ist die unbefugte 
Ingebrauchnahme fremder Fahrzeuge. Dieses Delikt ist zwar 
in allen Altersgruppen häufiger geworden, doch scheinen ge-
rade die Jtingsten auch hierfür am anfalligsten zu sein. Von 
100 000 14- bis 18jahrigen wurden 1957 46 gegenüber 19 im 
Jahre 1954 nach § 248 b StGB verurteilt. Nach dieser Vor-
schrift wird die unbefugte Ingebrauchnahme von Fahrzeugen 
schlechthin geahndet, jedoch durften hauptsachlich Autos die 
Objekte sein. Bei den Jugendlichen mag sich die hohe Straf-
falligkeit und ihre übermäßig große Zunahme in der ver-
haltnismäßig kurzen Zeit z. T. daraus erklären, daß gerade 
diese Straftat nach den Erfahrungen der Gerichte häufig von 
mehreren Jugendlichen gemeinschaftlich ausgeführt wird. 
Statistische Zahlen liegen hierüber nicht vor. In der Straf-
verfolgungsstatistik wird z. Zt. nicht danach unterschieden, ob 
die Straftat allein oder in Gemeinschaft mit anderen oder nur 
in Form der Anstiftung oder Beihilfe begangen worden ist. 

Als weitere Straftaten, die nur von den Jimgeren heute 
bfter als früher begangen werden, sind die Beleidigungen und 
tiblen Nachreden sowie die Betrügereien zu nennen. Diese 
Straftaten haben im Berichtszeitraum nach den Verurteilten-

ziffern bei den 14- bis unter 18jährigen am stärksten, und 
zwar um etwa das Doppelte zugenommen. Nur unter den 
Jüngsten gab es 1957 im Vergleich zu 1954 auch mehr Hehler. 
Hehlerei wurde von den Angehörigen der übrigen Alters-
gruppen 1957 nicht mehr so häufig begangen wie 1954. Die 
tiber 25jahrigen zahlen auch weniger Betrüger; die Verurteil-
tenziffer für Beleidigung und tible Nachrede ist bei ihnen 
etwa gleich geblieben. 

Die Unzucht mit Kindern ist das einzige Delikt, dessen 
Haufigkeit bei den Jugendlichen am grbßten ist und mit dem 
Alterwerden abnimmt. Hier dürften Reifungsprobleme eine 
besondere Rolle spielen. Sie wurde 1957 von den unter 
21jährigen haufiger, von den über 21jährigen seltener be-
gangen als 1954. Bemerkenswert ist jedoch wieder nur die 
Zunahme bei den Jüngsten. 

Von den zahlenmäßig unbedeutenderen, aber nach dem 
Unrechtsgehalt schwersten Delikten, werden von den Jugend-
lichen auch Raubdelikte immer öfter begangen. 1954 sind 
117, 1957 aber 303 Jugendliche im Alter von 14 bis unter 
18 Jahren schuldig geworden. 

An den Verkehrsunfällen mit Toten oder Verletzten und 
an denen, deren Ursache Vollrausch war, sind die Heranwach-
senden und Jungerwachsenen 1957 stärker beteiligt als 1954. 
Fast ein Drittel aller Verkehrstoten und -verletzten des Jah-
res 1957 fallen ihnen zur Last. Nach den Verurteiltenziffern 
wurden von je 100 000 18- bis 25jährigen 21 wegen fahrläs-
siger Tötung und rd. 500 wegen fahrlässiger Körperverletzung 
im Straßenverkehr verurteilt. Jeder 200ste dieses Alters schä-
digt also auf solche Weise jahrlich einen anderen an der Ge-
sundheit. Die entsprechenden Ziffern für die über 25jährigen 
lauten 7 und 200. 

Die im Vollrausch verschuldeten Unfälle, die 1957 allgemem 
öfter zur Bestrafung führten als 1954, haben bei den Heran-
wachsenden am starksten zugenommen. 

Die strengere Rechtssprechung als Ursache höherer 
Verurteiltenziffern 

Nach den vorangegangenen Feststellungen stellt sich die 
Frage, ob gerade von den Jugendlichen tatsächlich so viel 
Straftaten mehr begangen worden sind, wie es nach den Ver-
urteiltenziffern den Anschein hat, oder ob sich für die unter-
schiedliche Zunahme der Straffälligkeit bei den einzelnen 

VERÄNDERUNG DER STRAFFÄLLIGKEIT BEI AUSGEWÄHLTEN STRAFTATEN NACH ALTERSGRUPPEN 
Verurtefltenziffer 1954 = 100 

--- 14 bis unter 18 Jahre -- 18brs unter 21 Jahre = 21 bis unter 25 Jahre - 25 und mehr Jahre 
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Unzucht zwischen Männern Unzucht mit Kindern Beleidigung und üble Nachrede Gefährliche Körperverletzung 
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Personengruppen auch andere Ursachen finden lassen. Höhe 
und Veränderung der Straffälligkeit sind von vielen Fakto-
ren bestimmt: Angefangen von den zeitbedingten Umwelt-
einflüssen, der Anzeigebereitschaft der Betroffenen, über die 
Intensität der Aufklarungsarbeit der Polizei und die ihr dabei 
zur Verfügung stehenden technischen Hilfsmittel, können 
auch Gesetzgebung, Gesetzesauslegung und schließlich die 
Rechtsprechung selbst von ausschlaggebender Bedeutung 
sein. 

Zunachst sind von Jahr zu Jahr mehr ermittelte Täter an-
geklagt und von den Angeklagten mehr verurteilt worden. 
1954 wurden von 100 ermittelten Tätern 60 angeklagt und 
von 100 Angeklagten 8,1 verurteilt, 1957 63 bzw. 87. Im ersten 
Berichtsjahr wurden demnach von 100 Personen, die nach den 
Ermittlungen der Polizei hinreichend verdachtig waren, ein 
Verbrechen oder Vergehen begangen zu haben, nur 49, 1957 
dagegen 55 bestraft. 

Ermittelte Tater, Abgeurteilte und Verurteilte im Bundes-
gebiet (ohne Saarland einschl. Berlin [West]) 1954 bis 1957 

Ermittelte 1 
-·-·-

(strafmun-1 Abgec1rteilte Verurteilte 
Jahr dige)Tater'), 

- - - ---- --- -
---- -~- ~---- vH der--Spafoi-Anzahl 1 vH Anzahl 2 1 1 

Jugendliebe (14 bis unter 18 Jahre) 
1954 

1 

76 070 1 
35 255 

1 · 
46,3 , . 30 907 1 - 87.7 1 40,6 

1955 85 083 41 636 48,9 36 595 ' 87,9 1 43,0 
1956 95 722 44 621 46,6 ' 39 527 88,6 41,3 
1957 106 029 52 028 49,1 ' 46 012 88,4 43,4 

Erwachsene (18 Jahre und alter) 
1954 

1 997 491 1 
604 053 1 60,6 

1 

489 413 

1 

81,0 
1 

49,1 
1955 1 013 165 608 591 60,l 517 821 85,l 51,1 
1956 1 008 840 614 455 

1 

60,9 529 837 86,2 
1, 

52,5 
1957 967 839 628 945 65,0 545 830 ,, 86,8 56,4 

Insgesamt 
1954 1 073 561 639 308 

1 

59,6 520 320 
i 

81,4 48,5 
1955 1 098 248 650 227 59,2 554 416 85,3 

i 
50,5 

1956 1 104 562 659 076 59,7 569 364 
1 

86,4 51,5 
1957 1 073 868 680 973 1 63,4 591 842 

1 
86,9 1 55,1 

1 1 

') Quelle: Bundeskriminalamt. 

Auch von 100 ermittelten jugendlichen Tatern wurden trotz 
der vielen Entscheidungsmoglichkeiten, die das Jugend-
gerichtsgesetz bietet, 1957 43,4 gegenuber 40,6 im Jahre 1954 
verurteilt. Insbesondere aber bestatigen Vergleiche anderer 
Zahlen für die Jugendlieben einerseits und die Erwachsenen 
(18 Jahre und alter) andererseits, daß auch die Jüngeren von 
dem offensichtlichen Wandel der Rechtsprechung zur Strenge 
betroffen sind. Davon zeugt die Art der gegen sie erkannten 
Strafen und Maßnahmen. In der Statistik gelten diejenigen 
Jugendlichen als verurteilt, deren Strattaten mit Jugend-

strafe oder Zuchtmitteln geahndet oder gegen die aus Anlaß 
der Straftat Erziehungsmaßregeln strafrichterlich angeordnet 
worden sind. 1954 wurde gegen 6,1, 1957 gegen 9,4 vH der 
Verurteilten auf Jugendstrafe erkannt, deren gesetzliche 
Mmdestdauer 6 Monate beträgt. Diese Entwicklung ist in der 
Regel auch bei Gegenuberstellung der Strafartenanteile für 
einzelne Straftaten zu beobachten. Soweit bei Vergehen der 
Anteil der Jugendstrafe nicht größer geworden ist, wurden 
mehr Zuchtmittel als schwerere Maßnahmen angeordnet. Der 
Anteil der Erziehungsmaßregeln als der leichtesten „ Ver-
urteilungsart" wurde in jedem Falle kleiner. Auch ist der 
Freiheitsentzug heute in der Regel von längerer Zeitdauer. 
Demgegenüber ist bei den nach allgemeinem Strafrecht Ver-
urteilten in bezug auf die Art der erkannten Strafe keinerlei 
Wandel der Rechtsprechung feststellbar. Z. B. ist der Anteil 
der zu Zuchthaus oder Gefangnis verurteilten Erwachsenen im 
ersten und letzten Berichtsjahr genau gleich. 

Danach hat neben einer echten Zunahme der Straftaten 
Jugendlicher in gewissem Umfang auch die strengere Recht-
sprechung zu dem ungewöhnlichen Ansteigen der Straffällig-
keit der Jugendlichen beigetragen. 

Einen weiteren Hinweis auf den Wandel der Recht-
sprechung zur Strenge gegen Jugendliche gebe:q die Zahlen 
der nur wegen Ubertretungen verurteilten Jugendlieben. Sie 
werden in der Strafverfolgungsstatistik, die Ubertretungen m 
der Regel unberucksichtigt laßt, nur deshalb gezählt, weil die 
Justizverwaltung an der Feststellung interessiert ist, mit wie 
viel Einweisungen in Jugendstraf- und Jugendarrestanstalten 
jährlich gerechnet werden muß. Mit der Begrundung, daß ihr 
Vollzug in erster Linie Erziehungsmittel ist, wird Jugend-
strafe auch für Ubertretungen verhängt. Während 1954 noch 
kein Jugendlicher aus so geringfügigem Anlaß derart hart 
bestraft worden ist, haben 1957 6 Jugendliche wegen einer 
Ubertretung eine mindestens 6monatige Jugendstrafe erhal-
ten, für eine Verfehlung demnach, die von den nach allgemei-
nem Strafrecht Verurteilten nur mit Haft, also einem im 
Höchstfalle 6 w ö chi g e n einfachsten Freiheitsentzug zu 
büßen ist. 

Auch der zweite jugendrechtlich mögliche Freiheitsentzug, 
nämlich Dauer-, Freizeit- oder Kurzarrest wird von den 
Jugendrichtern immer häufiger auch bei diesen Bagatelldelik-
ten angeordnet. Nach den Zahlen der Strafverfolgungs-
statistik haben 1954 nur 31 unter 18jährige, 1957 dagegen 
1 512 Jugendarrest wegen einer Ubertretung abbüßen mussen, 
darunter knapp 400 Dauerarrest, der nach der Vorschrift min-
destens eine Woche und bis 4 Wochen beträgt (§ 16, Abs. 4 
JGG). Gegenuber 1956 waren es 70 Jugendliebe mehr, die 
wegen einer Dbertretung in Dauerarrest eingewiesen wur-
den. Ra. 

Die verurteilten Jugendlieben und Erwachsenen nach Strafart und Zeitdauer der Freiheitsstrafen im Bundesgebiet (ohne 
Saarland und Berlin [West]) 1954 und 1957 

Jahr 

1954 

1957 

Jahr 

1954 

1957 

.. 

.... .. 

Einheit 

Anzahl 
vH 
vH 

.. Anzahl 
vH 
vH 

Jugendliche 

davon zu 

Einhe1.t Verurteilte 
insgesamt - -____ --1- -a-J.:!~0 f str~:hr -----;;;-it-;;~be-1--~--1--=-:_-~~~:~;1:~ndclrf~~ --~---=--=1 zie~~~gs-

insgesamt bis einschl. als ,! stimmter I insgesamt insgesamt I Dauer-
1
1 Kurz- Freizeit- I maßregeln 

1 Jahr 1 Jahr , Zeitdauer arrest ---.-----;-----:--~--i-----1 
5 034 i Anzahl 

vH 
vH 

Anzahl 
vH 
vH 

Ver-
urteilte 

ins-
gesamt 

461 084 
100 

500 367 
100 

29 219 
100 

42 434 
100 

ins-
gesamt 

2 758 
0,6 
100 
3 248 
0,6 

100 

1 796 
6,1 
100 

3 969 
f 9'}4 

100 

1 267 1 119 ', 
1 

70,5 
2 833 

71,4 

6,6 
352 

8,9 

410 

22,8 
784 

19,8 

26 313 
90,1 

37 089 
87,4 

12 420 

100 
19 163 

100 

40,5 
7 848 

41,0 

974 1 

7,8 'i 1 293 

6,7 

Erwachsene (nur nach allgemeinem Strafrecht Verurteilte) 

ZUchthaUS 

1 

bis 
·--- meh! aIS-

ein2chl. 

1 - -

1 358 

49,2 
1 548 

47,7 

--2-- \--5- -
- bis eiilschl. 

5- - -1 ---15 

1 169 

42,4 
1 393 

42,9 

184 

6,7 
271 

8,3 

lebens-
langhch 

47 

1,7 
36 

1,1 
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1-
davon zu 

-Gefailg:Uis 

ins-
gesamt 

137 150 
29,7 
100 

148 819 
29,7 
100 

91 428 

66,7 
101 002 

1 

' 
67,9 

- mehr-als 
9 Mon. 1 

- --
bis einschl. 

-- - 9 5 

32 854 

24,0 
35 068 

23,6 

---- - Jahfe 

12 836 

9,4 
12 707 

8,5 

32 

0,0 
42 

0,0 

1 

6 412 

51,6 
10 022 
~ 

52,3 

--

Ein-
schließung 

und 
Haft 

(allein) J 

675 
0,1 

880 
0,2 

1 110 
3,8 

1 376 
3,2 

Geld-
strafe 

320 501 
69,5 

347 420 
69,4 



Industrie 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie 

im 1. Vierteljahr 1959 
Gesamtüberblick 

In der Industrie1) sind - im ganzen gesehen - die Zahl 
der Beschäftigten und der Umsatz nach ihrem im August bzw. 
Oktober 1958 erreichten Vorjahreshöchststand mit der Be-
endigung des Weihnachtsgeschäftes und der witterungs-
bedingten Einschränkungen der Außenarbeiten zurückgegan-
gen und haben im Februar ihren winterlichen Tiefstwert er-
reicht. Im Marz sind sie dann mit der beginnenden Frühjahrs-
belebung ·wieder gestiegen. Diese Entwicklung erscheint 
naturgemäß am ausgepragtesten bei den Industriegruppen, 
die besonders stark von der Witterung oder von den Kauf-
gewohnheiten der Letztverbraucher abhängig sind. Große 
Teile der Industrie werden von ihr aber nur wenig berührt. 

DIE INOUSTRIE IM 1. VIERTELJAHR 
Zunahme(+) bzw Abnahme(-) gegenuber dem 1. Vierteljahr des Vorjahres 

t 12 

Beschäftigre im Geleistete Index der Umsatz Index der 
V(ertelfahres- Arbeftu- fndustrfellen fndustrfellen 
durchsdmf1t stunden Nettoproduktfon Erzeuger-

Df'l!fse +12 

+ö +B 

+4 +4 

-4 -4 
57- ffl 57- 59 57 59 57 59 57- 59 

1956 5B 195b 55 1956 55 195b 55 195(, 55 
STAT 6UNDfSAMT 5'J -1881 

Beschäftigte 

Die Zahl der in der Industrie beschäftigten Personen ist 
nach dem saisonalen Rückgang, der sich in den Monaten 
Oktober bis Februar vollzogen hat, im März wieder gestie-
gen und belief sich am Ende des 1. Quartals 1959 auf 7 156 100, 
das sind 31 800 Personen (- 0,4 vH) weniger als Ende Dezem-
ber und 55 400 Personen (- 0,8 vH) weniger als Ende März 
1958. 

Im Vierteljahresdur c h schnitt lag die Beschäftigten-
zahl - hauptsächlich wegen des noch verhältnismäßig hohen 
Niveaus im Oktober und November und des Tiefstandes im 
Februar - um 1,9 vH niedriger als im vorhergehenden Vier-
teljahr. Die Zahl der Beschäftigten ist trotz des milden Win-
ters etwas stärker zurückgegangen als in der entsprechenden 
Zeit des Vorjahres (- 1,8 vH). Damit hat sich die langfristige 
Abnahme der Beschäftigtenzahl im 1. Vierteljahr 1959 fort-
gesetzt: die Zahl der Beschaftigten lag in der Berichtszeit um 
1,0 vH niedriger als im ersten Vierteljahr 1958, während im 
4. Vierteljahr 1958 der Abstand gegenüber dem entsprechen-
den Vorjahreszeitraum - 0,9 vH betragen hatte. Die im 
Jahr 1958 zu beobachtende ständige Abschwächung der Be-
schaftigtenzuwachsrate gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahreszeitraum (von + 2,8 vH im ersten auf - 0,9 vH im 
4. Quartal) hielt daher auch im neuen Jahr an. 

Die Arbeiter wurden von den saisonalen Verände-
rungen stärker betroffen als die im allgemeinen weniger 
fluktuierenden A n g e s t e 11 t e n. Während die Zahl der 
beschäftigten Arbeiter von Oktober 1958 an rückläufig war 
und im Durchschnitt des 1. Vierteljahres um 2,4 vH unter dem 
Niveau des Vorquartals geblieben ist, hat die Zahl der An-

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten. ohne„ Bauin?,ustrie 
sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fur die offent-
liche Versorgung. 

Tabelle 

Viertel-
jahr 

1956 1.Vj. 
1957 1.Vj. 
1958 1.Vj. 

2.Vj. 
3,Vj. 
4.Vj. 

1959 1.Vj. 

1956 1.Vj. 1 
1957 1.Vj. 
1958 1.Vj. 

2.Vj. 
3,Vj. 
4.Vj. 

1959 l.Vj. 

1: Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Löhne 
und Gehälter in der Industrie1 ) 

Beschaf-1 Beschaftigte im 
Ge- Brutto-tigte am I V~~jahresd\lr_cll_schnitt__ 

Ende des -. 1 darunter leistete gehalt- 1 lohn-
\:iertel- !~:~t Ange- 1:--r- Arbeiter- summe 
Jah~~- stellte') 1 be1te_i:') 

stunden 

1 000 Mill.Std. Mill.DM 

Grundzahlen 
6 823 1 6 776 1 064 

1 
5 649 - 3 181 1 943 5 972 

7 065 7 016 1133 
1 

5 821 3 144 2 167 6 448 
7 211 7 215 1 192 5 951 3 068 2 410 6 833 
7 306 7 289 1 217 6 000 3 049 2 456 7 230 
7 322 7 319 1 229 ! 6 017 3 106 2 493 7 349 
7 188 7 281 1 238 ! 5 968 3 154 2 666 7 549 
7 156 7 145 1 1 244 5 827 1 2 919 2 601 1 6 931 

Veränderung gegenuber dem Vorquartal in v H 
+ 1,0 - 0,3 I + 2 0 1 - 0,7 - 4,1 + 2,0 - 3,1 
+ 0,8 - 0,9 + 0:1 ! - 1,9 - 3,9 - 0,6 - 4,4 
- 0,7 - 1,8 + 0,3 1 - 2,2 - 4,1 + 0,0 - 4,5 + 1,3 + 1,0 + 2,1 , + 0,8 - 0,6 + 1,9 + 5,8 
+ 0,2 + 0,4 + 1,0 1 + 0,3 + 1,9 + 1,5 + 1,6 
- 1,8 - 0,5 + 0,8 - 0,8 + 1,5 + 6,9 + 2,7 
- 0,4 - 1,9 + 0,5 , - 2,4 1 - 7,4 - 2,4 1 - 8,2 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Vorjahr es quartal in vH 
1956 1.Vj. + 7,8 + 8,6 + 9,7 ! + 8,4 + 8,4 +18,4 +19,1 
1957 1.Vj. + 4,0 -,- 3,6 6,8 / + 3,5 - 0,8 +11,8 + 8,2 
1958 1.Vj. + 2,1 + 2,8 + 5,2 j -"- 2,2 - 2,4 +11,2 + 6,0 

2.Vj. + 1,0 + 1,5 + 4,5 -1- 0,9 - 2,4 +11,3 + 5,6 
3.Vj. - 0,4 + 0,3 + 4,4 - 0,6 - 1,6 +11,1 + 5,6 
4.Vj. - 1,0 - 0,9 + 4,2 / - 2,0 - 1,4 +10,7 + 5,5 

1959 l.Vj. - 0,8 - 1,0 T 4,3 , - 2,1 - 4,9 + 7,9 + 1,4 

1
) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 

Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung. - 1i) Einschl. 
kaufmannischer Lehrlinge. - ') Einschl. gewerblicher Lehrlinge. 

gestellten nur im Dezember (- 0,2 vH) gegenüber November 
abgenommen, im Durchschnitt des 1. Vierteljahres waren da-
gegen mehr Angestellte ( + 0,5 vH) in der Industrie beschäf-
tigt als im Vorquartal. Gegenüber dem 1. Vierteljahr 1958 ist 
die Zahl der Arbeiter um 2,1 vH gesunken, während die der 
Angestellten um 4,3 vH gestiegen ist. Das langfristige An-
wachsen des Angestelltenanteils läßt sich also auch im Be-
richtsvierteljahr erkennen. 

Geleistete Arbeiterstunden 
Im 1. Vierteljahr 1959 wurden von den Industriearbeitern 

insgesamt 2,92 Mrd. Arbeitsstunden geleistet gegenüber 
3,15 Mrd. Stunden im vorhergehenden Quartal. Diese Ver-
ringerung um 234,5 Mill. Stunden (- 7,4 vH) ist nur zum Teil 
durch die Verminderung der Arbeiterzahl (- 2,4 vH) bedingt, 
sie ist vor allem darauf zurückzuführen, daß der einzelne Ar-
beiter durchsdmittlich 9,1 Stunden (- 5,2 vH) im Monat we-
niger gearbeitet hat als im Vorquartal. Neben dem Wegfall 
von Uberstunden, die in den Monaten vor Weihnachten oft 
in verstärktem Umfang geleistet werden, und der etwas ge-
ringeren Zahl der Arbeitstage im 1. Vierteljahr 1959 haben 
wohl auch tarifliche und absatzbedingte Arbeitszeitverkür-
zungen eine gewisse Rolle bei der verringerten Stundenzahl 
je Arbeiter gespielt. 

Ein Vergleich mit dem 1. Vierteljahr 1958, das allerdings 
2 Arbeitstage mehr hatte, ergibt einen Rückgang der ins-
gesamt geleisteten Arbeiterstunden um 149 Millionen 
(-4,9 vH). 

Lohn- und Gehaltsummen 

Die Bruttosumme der an die Industriearbeiter gezahlten 
Löhne belief sich im Berichtsvierteljahr auf 6,93 Mrd. DM. 
Sie ist damit gegenüber dem Vorquartal stärker zurückgegan-
gen (- 8,2 vH) als die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden 
(- 7,4 vH). Der Lohn je geleistete Arbeiterstunde muß dem-
nach im letzten Quartal des Vorjahres etwas höher gewesen 
sein als 1m ersten Vierteljahr des neuen Jahres, was mit den 
vor Weihnachten gezahlten Gratifikationen und Uberstun-
denzuschlägen zusarrtmenhangen dürfte. Gegenüber dem 
ersten Vierteljahr 1958 hat die Lohnsumme um 1,4 vH zu-
genommen. Da die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden in 
der gleichen Zeit um 4,9 vH zurückgeg,mgen ist, lag der Lohn 
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je geleistete Arbeiterstunde in der Berichtszeit um 6,3 vH 
höher als im Jahr zuvor. 

Die Bruttosumme der Geh ä 1 t er war im 1. Vierteljahr 
mit rund 2,60 Mrd. DM um 2,4 vH geringer als im vorher-
gehenden Quartal, während die Zahl der Angestellten im 
Quartalsdurchschnitt um 0,5 vH zugenommen hat. Auch hier 
ist die Entwicklung weitgehend durch die Weihnachtszuwen-
dungen zu erklaren. Im Vergleich zum 1. Quartal 1958 hat sich 
die Gehaltssumme um 7,9 vH erhöht. Berücksichtigt man, daß 
die Zahl der Angestellten gleichzeitig um 4,3 vH zugenom-
men hat, so ergibt sich, daß das Monatsgehalt der einzelnen 
Angestellten im Laufe des letzten Jahres im Durchschnitt um 
3,4 vH gestiegen ist. 

Umsatz 
Der G es am t um s atz der Industrie belief sich im 1. Quar-

tal 1959 auf 49,5 Mrd. DM, das sind 4,6 Mrd. DM (- 8,5 vH) 
weniger als im vorhergehenden Quartal, was im wesentlichen 
auf saisonale Ursachen zurückzuführen ist. Da der Index der 
Erzeugerpreise industrieller Produkte um 0,4 vH niedriger 
gelegen hat als im Vorquartal, dürften die abgesetzten M e n-
g e n nicht ganz so stark zurückgegangen sein. 

Tabelle 2: Produktion, Umsatz und Erzeugerpreise 
der Industrie1 ) 

Index der Umsatz indu- Erzeuger-
Vierteljahr 

striellen --- --- ----- -1 ---- preise 
NJ~7 insgesamt / Inland I Ausland pro tion 

1950 ~ 100J----- Mill. DM --- 1950 ~ 100 

Grundzahlen 
1956 1. Vj. .... 180,5 42 610 36 817 5 793 120,7 
1957 1. Vj. .... 192,9 47 241 40 018 7 223 124,2 
1958 1. Vj. .... 199,9 49114 41 612 7 503 125,6 

2. Vj. .... 200,3 49 315 41 821 7 494 125,3 
3. Vj. .... 212,3 52 522 44 686 7 836 124,9 
4. Vj. .... 223,2 54118 46 083 8 036 124,9 

1959 1. Vj. .... 198,9 p 49 509 42 029 7 480 123,6 

Veranderung gegenuber dem Vorquartal in vH 
1956 1. Vj. .... - 8,4 

1 

- 7,1 - 7,6 - 3,5 + 0,9 
1957 1. Vj. .... - 5,1 - 5,2 - 6,4 + 1,9 + 1,0 
1958 1. Vj. .... - 7,0 - 7,4 - 7,7 - 5,3 + 0,8 

2. Vj. .... + 0,2 + 0,4 + 0,5 - 0,1 -0,2 
3. Vj. .... 

+ 6,0 ' 
+ 6,5 + 6,9 + 4,6 - 0,3 

4. Vj. .... + 5,1 + 3,0 + 3,1 + 2,6 -
1959 1. Vj. .... -10,9p - 8,5 - 8,8 - 6,9 - 0,4 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahres q.iartal in vH 
1956 1. Vj. .... +11,5 +13,4 +13,4 1 +12,9 + 2,1 
1957 1. Vj. .... + 6,9 +10,9 + 8,7 1 +24,7 + 2,9 
1958 1. Vj. .... + 3,6 + 4,0 + 4,0 1 + 3,9 + 1,1 

2. Vj. .... + 1,6 + 2,2 + 2,9 -1,8 + 1,0 
3. v,. .... + 3,4 + 2,9 + 2,9 + 3,1 + 0,8 
4. Vj. ··- + 3,9 + 2,1 + 2,2 + 1,4 + 0,2 

1959 1. v,. .... - 0,5p + 0,8 + 1,0 - 0,3 -1,0 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung. 

Vom Gesamtumsatz des Berichtsquartals entfielen 42,0 Mrd. 
DM (84,9 vHJ auf Inlandsumsatz und 7,5 Mrd. DM (15,1 vH) 
auf Auslandsabsatz. Der In 1 an d s umsatz hat sich in der 
Berichtszeit um durchschnittlich 8,8 vH, der Umsatz mit dem 
Aus 1 an d um 6,9 vH gegemiber dem Vorquartal verrin-
gert. Der Auslandsumsatz hat sich also etwas besser be-
hauptet als der Inlandsumsatz. 

Der A b s t a n d g e g e n ü b e r d e r e n t s p r e c h e n-
d e n V o r j a h r e s z e i t hat sich weiter verringert. Der 
Gesamtumsatz lag im 1. Vierteljahr 1959 nur noch um 0,8 vH 
höher als im Jahr zuvor. Die seit vier Jahren fast standig 
anhaltende Verlangsamung des Wachstumstempos hat sich 
also in der Berichtszeit fortgesetzt. Dabei ist der Auslands-
umsatz sogar unter dem entsprechenden Vorjahresergebnis 
geblieben (- 0,3 vH). Bei einem Vergleich mit dem Vonahr 
ist allerdmgs auch hier zu berücksichtigen, daß der Index der 
Erze u g er p r e i s e industrieller Produkte im Berichts-
vierteljahr um 1,0 vH niednger lag als im 1. Quartal 1958. 

Die Entwicklung in den einzelnen Bereichen 
:m B e r g b au haben sich die Beschaftigtenzahlen im Vier-

teljahresdurchschnitt gegenuber dem Vorquartal weiter um 
2,2 vH vermindert, während der Umsatz um 1,3 vH gestiegen 

UMSÄTZE IN DER INOUSTRIE 
1950 • 100 
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ist. Im K o h 1 e n b e r g b au haben die bekannten Absatz-
schwierigkeiten der Steinkohlenzechen zu einem Rückgang 
der Beschäftigtenzahl um 1,8 vH geführt. Der Umsatz des 
Kohlenbergbaus ( + 0,4 vH) scheint sich zwar auf den ersten 
Blick etwas günstiger entwickelt zu haben, er lag aber trotz 
dieser im wesentlichen saisonal zu erklärenden Zunahme 
weiterhin wesentlich unter der entsprechenden Vorjahres-
höhe (- 7,0 vH). Bemerkenswert ist die im wesentlichen 
saisonale Umsatzsteigerung im K a l i- und S t e i n s a 1 z-
b er g b a. u um 24 vH gegenüber dem Vorquartal, die durch 
vermehrte Lieferungen des Kalibergbaus für den Frühjahrs-
bedarf der Landwirtschaft bedingt ist. Im Ei s e n erz b er g-
b au ist der Umsatz 1m Berichtszeitraum gegenüber dem Vor-
quartal um 7,5 vH gesunken und ltegt um 12 vH unter dem 
Durchschnitt des 1. Vierteljahres 1958, was auf die Situation 
in der Eisenschaflenden Industrie zurückzuführen ist_ 

In den G rund s toff- u n d P r o du kt i o n s g ü t er-
i n du s t r i e n ist der Rückgang der Beschäftigtenzahlen 
gegenüber dem letzten Quartal des Vorjahres (- 2,7 vH) 
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Tabelle 3: Beschäftigte, Umsätze und Erzeugerpreise der lndustrie1) im 1. Vierteljahr 1959 
nach Industriegruppen 

Beschaftigte Umsatz und Erzeugerpreise Auslandsumsatz 
- Zu-(+) bzw. ---

Abnahme(-) Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
- ------zu:-rt) bzw. 

_Abnahme (-) 
Ende 
Marz 
1959 

- Durchsclini~ Umsatz 1. Vierteljahr1959 ___ _ 
1. Vierteljahr 1959 im gegen 1. Vj. 1. Vierteljahr 1959 Industriegruppe 

gegen 1. Vj. 4. Vierteljahr 1958, 1. Vierteljahr 1958 1959 gegen 

4.Vj.195811.Vj.1958 
1959 

Umsatz i' ze~:~r- 1 Umsatz 'I ze~;;r-- 4.Vj.1958(1.Vj.1958 
_ pr-!l'-e \ , preise 

-A~n_z_a~h~l-i-- - vH--- Mill.DM- vH M,11.DM ___ vH __ _ 

Industrie insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Bergbau .............................. . 

darunter: 
Kohlenbergbau ...................... . 
Eisenerzbergbau ..................... . 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen .... . 

Grundstoff- und Produktionsgtiterindustrien. 
darunter: 
Mineralölverarbeitung (einschl. Braunk.-

u. Torfteerdestillation, Ölschiefer-
verschwelung u. -verarbeitung) ....... . 

Industrie der Steine und Erden . . . . . .. . 
Eisenschaflende Industrie ............. . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien ... . 
NE-Metallindustrie .................. . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ......... . 
Chemische Industrie (einschl. Chemie-

fasererzeugung) .................... . 
Sagewerke und holzbearb. Industrie') 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie ............... . 
Kautschuk und Asbest verarb. Industrie .. 

Investitionsguterindustrien .............. . 
davon: 
Stahlbau (einschl. Leichtmetallbau) ..... . 
Maschinenbau ....................... . 
Fahrzeugbau (einschl. Luftfahrzeugbau) .. 
Schiffbau .......................... .. 
Elektrotechnische Industrie ............ . 
Feinmech. u. opt. sowie Uhrenindustrie .. 
Stahlverformung ..................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie .. 

Verbrauchsguterindustrien .............. . 
davon: 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuck-

waren- und Sportgerate-Industrie') ... . 
Feinkeramische Industrie ............. . 
Glasindustrie ........................ . 
Holzverarbeitende Industrie . . . . . ..... . 
Papier und Pappe verarb. Industrie 
Druckerei- und Vervielfaltigungsindustrie . 
Kunststoffverarbeitende Industrie ...... . 
Ledererzeugende Industrie ............ . 
Lederverarbeitende Industrie .......... . 
Schuhindustrie .................... . 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bekleidungsindustrie . . . . . . . . .. 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ..... 
davon: 
Ernahrungsindustrie3) • • • • • • • • • • • • • • • • 

Tabakverarbeitende Industrie .......... . 

7156 066 
627 346 

554 406 
22 121 
23 340 

1 525 377 

29 622 
236 220 
289 605 
124 474 

76 557 
66 381 

418 397 
79 721 

81 474 
95 582 

2 721 340 

179 491 
837 784 
346 435 
103 048 
635 242 
136 986 
117 142 
365 212 

1 835 581 

56 537 
83 228 
83 568 

215 187 
92 954 

170 351 
69 513 
32 961 
38 821 

102 304 
585 146 
305 011 

446 422 

387 594 
58 828 

-1,9 
- 2,2 

-1,8 
-2,2 
- 0,4 

- 2,7 

- 4,1 
- 3,0 
- 0,5 
-1,6 
+ 1,3 
- 3,6 

- 0,2 
- 5,3 

- 0,8 
+ 0,1 

1

- 1,0 
- 4,8 

- 4,6 
- 7,3 
-1,9 

- 0,2 

+ 9,0 
- 3,2 
- 3,8 
- 6,6 
+ 1,8 
-2,8 

+ 1,7 
- 2,1 

+ 0,7 
+ 2,8 

- 0,71 + 1,2 

- 1,9 - 1,6 
- 0,7 
+ 1,6 
- 2,5 
- 0,7 
- 0,2 
-2,2 
-1,5 

' 
- 0,0 
+ 4,7 
- 8,1 
+ 5,9 
-2,5 
-1,9 
+ 0,4 

- 1,5 - 3,6 

- 3,8 
-1,4 
- 0,6 
- 2,3 
- 2,9 
- 0,3 
+ 8,3 
- 8,0 
- 2,3 
- 0,7 
- 2,0 
-1,6 

- 4,7 
- 2,2 + 4,2 
-1,3 
- 0,1 + 3,1 

1 

+15,8 

1

-12,2 
- 5,5 
- 5,4 
- 7,7 

1 - 5,0 

- 6,4 1 - 0,1 

- 6,9 
- 3,6 1 

+ 1,1 
- 6,9 

i 

49 509,2 
2 390,3 

1 919,1 
78,7 

156,2 

14 310,1 

1 341,6 
1 070,2 
3 284,9 

627,6 
825,6 
674,8 

4 375,2 
491,0 

798,2 
624,1 

15 831,2 

1 009,1 
4 444,8 
3 097,1 

620,1 
3 603,5 

484,4 
716,6 

1 855, 7 

9 355,9 

194,8 
281,4 
397,5 
954,4 
556,4 
803,3 
400,0 
296,5 
168,5 
487,0 

3 419,9 
1 396,1 

7 621, 7 

6 461,2 
1160,5 

- 8,5 1 - 0,4 1 + 0,8 1 - 1,0 + 1,3 - - 4,8 + 0,3 

+ 0,4 
- 7,5 1 

+23,8 1 

- M,7 1 

: 

+13,7 
-30,3 
- 3,2 
-13,4 
-1,5 
- 8,2 

-1,2 
-18,4 

-1,0 
-13,4 

-11,0 

-20,3 
-10,6 
- 0,8 \ 
-21,3 I 
-12,9 
-14,1 1 -1,9 
-15,9 

- 0,1 

+ 2,7 

- 0,3 

+ 0,5 
- 0,1 
- 0,7 
+ 0,4 + 3,1 

- 2,4 

- 0,5 
- 0,3 

- 0,2 

+ 0,2 
- 0,3 
- 6,8 

- 0,1 
+ 0,1 
-1,0 
- 0,4 

-10,8 ! - 1,1 

-33,0 
- 8,5 
-13,5 1 

-22,0 
-12,9 
-11,2 
+ 0,5 
- 0,6 
-25,7 
+11,0 
- 7,9 
-12,1 

- 8,3 

- 8,3 
- 8,3 

+ 0,2 
-1,0 
+ 0,1 

- 0,2 
+ 0,8 
- 0,4 
+ 4,2 
- 2,1 
+ 0,1 
- 2,7 
- 1,1 

+ 0,2 

+ 0,3 
- 0,2 

\

- 7,0 
-12,1 II, + 3,3 

- 0,3 

1 +38,6 ! 
+16,4 

11-17,2 
-11,61' + 1,6 
- 6,8 

+ 0,1 

+ 0,3 

- 0,6 

+ 0,8 
- 0,2 
- 0,7 
+17,2 
- 3,0 

+ 5,4 1, - 1,2 
- 2,6 - 5,0 

i - 2,6, - 5,1 
+ 8,6 1 - 1,3 

+ 4,2 1 - 0,1 

·1- 5,2 
-1,6 
+11,7 
+11,1 
+ 8,2 
- 0,7 
- 4,0 
+ 1,8 

- 3,7 

- 7,0 
+ 2,2 
+ 9,2 
- 0,3 
- 2,3 
+ 4,6 
+18,6 
-1,0 
+ 2,3 
- 3,8 
- 9,2 
- 6,6 

+ 3,8 

+ 4,2 
+ 1,8 

- 0,2 
- 0,6 
- 6,6 

+ 1,1 
+ 1,1 
-1,2 
- 0,2 

- 4,0 

+ 0,7 
+ 0,2 
+ 1,3 

+ 1,5 
+ 3,0 
-1,2 
+ 3,5 
- 2,4 
+ 0,6 
- 9,7 
- 2,1 

- 0,2 

- 0,1 
- 0,1 

7 479,7 
433,1 

382,9 
2,1 

42,0 

2129,9 

67,1 
49,2 

554,5 
46,6 

139,1 
110,3 

990,9 
22,1 

50,1 
76,8 

4122,4 

142,8 
1 320,5 
1 09S,9 

273,3 
728,1 
177,2 

67,9 
313,6 

672,9 

61,8 
56,4 
65,6 
36,6 
18,3 

7,8 
45,7 
43,8 
18,9 

8,5 
280,4 

29,1 

121,4 

118,5 
2,9 

- 6,9 
- 3,8 

- 4,3 
+ 3,4 
-1,1 

- 6,0 

-17,2 
-17,6 
- 9,5 
-14,9 
+ 4,6, 
- 6,7 ! 

- 4,2 
-12,1 ! 

- 0,5 \i, 

- 5,9 

- 8,2 

-16,6 
- 8,8 
- 5,0 
-24,2 
- 2,8 
-10,7 
- 7,8 
- 6,4 

- 3,7 

-24,9 
+ 1,4 
+ 0,7 
- 6,5 
- 7,4 
- 4,7 
- 4,2 
- 5,3 
-20,7 
+23,9 
+ 2,2 
-1,3 

- 4,9 li 

- 5,5 
• +36,3 1 

- 0,3 
-14,3 

-15,0 
-14,7 
- 4,9 

+ 1,5 

-13,7 
-15,7 
- 8,2 
-16,8 
+ 5,5 
+ 8,0 

+ 8,4 
- 8,4 

+ 5,0 
+19,0 

- 0,1 

-15,0 
- 4,3 
+ 4,9 
-17,7 
+13,4 
- 0,1 
-18,7 
+ 5,2 

+ 2,1 

-11,8 
+ 0,5 
+17,3 
+ 4,3 
+ 2,0 
+ 8,7 
+11,7 
+15,7 
+ 6,4 
+11,4 
- 1,1 
+ 1,0 

+ 9,2 

+ 9,2 
+ 9,3 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizltats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung. - ') Bezeichnet 
man die Beschaftigten am Ende des vorhergehenden Vierteljahres mit B, und die Beschaftigten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats mit B„ B, und B„ 
so ist die durchschnittliche Beschaftigtenzahl des Vierteljahres ~ (1/ 2 B, + B, + B, + 1/, B,): 3. Die Veranderungssatze dieser Spalte sind mit den Veranderungen 
der Vierteljahresumsatze vergleichbar. - ') In einigen Landern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschaftigten. 

und derJenige des Umsatzes (- 5,7 vH) zum großen Teil auf 
die Abschwächung in den von der Witterung abhängigen 
Gruppen zurückzuführen. Ausschlaggebend hierfür waren 
die starken, aber durchaus im saisonalen Rahmen liegenden 
Beschäftigten- und Umsatzrückgänge in der Industrie der 
Steine und Erden (- 13 vH bzw. - 30 vH). Weit-
gehend jahreszeitlich zu erklären sind auch die Umsatzrück-
gange in den Sägewerken und der holzbearbeitenden Indu-
strie (- 18 vH) und in der Kautschuk- und Asbestindustrie 
(- 13 vH). In der eisenschaffenden Industrie ging der Umsatz 
erneut um 3,2 vH zurück und lag damit um 17 vH unter dem 
Umsatz des 1. Vierte!Jahres 1958. 

Auch bei den Industrien, die vorwiegend In v e s t i t i o n s-
g li t er herstellen, spielten saisonale Momente eine wesent-
liche Rolle, wobei eine Abschwachung sowohl der Beschäf-
tigten- als auch der Umsatzentwicklung (- 0,7 vH bzw. 
- 11 vH) gegenüber dem Vorquartal festzustellen ist. Wah-
rend nur im F a h r z e u g b au die Beschäftigtenzahl gegen-
über dem Vorquartal um 1,6 vH gestiegen ist, liegen in allen 
Gruppen die Umsätze niedriger als im 4. Quartal 1958. Der 
Umsatz zeigte - vorwiegend witterungsbedingt - einen be-
sonders starken Ruckgang im Schiffbau (- 21 vH) und 
un s t a h 1 bau (- 20 vH). Im M a s Ch In e n bau 

(- 11 vH). in der e I e kt r o t e c h n i s c h e n In du s t r i e 
(- 13 vH), in der fein m e c h an i s c h e n und o p t i-
s c h e n Indus t r I e (- 14 vH) und in der Eis e n-, 
BI e c h- und Meta 11 waren in du s tri e (- 16 vH) 
waren die Umsatzabnahmen ebenfalls beträchtlich, was zum 
Teil als saisonal bedingte Reakt10n auf das Weihnachts-
geschaft bei langlebigen Gebrauchsgütern (Rundfunkgerate, 
Uhren usw.) zu erklären ist. Der Umsatz des Fahrzeug-
baus liegt, hauptsächl!ch mfolge der starken jahreszeit-
lichen Absatzbelebung im Februar und Marz, im Vierteljah-
resdurchschnitt nur um 0,7 vH niedriger als im Vorquartal. 

Bei den vorwiegend Verbrauchsgut er herstellen-
den Industrien ist auf das Herbst- und Weihnachtsgeschäft 
die übliche Abschwächung gefolgt. Die Beschaftigtenzahl lag 
im Berichtsquartal um 1,5 vH und der Umsatz' um 11 vH 
niedriger als 1m Vorquartal. Am weitestgehenden waren die 
Abnahmen naturgemaß in den ausgesprochenen Ge s <.:henk-
a r t i k e I in du s tri e n. So ist der Umsatz in der Musik-
instrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgerate-Indu-
strie um 33 vH und m der lederverarbeitenden Industrie um 
26 vH unter das Ergebms des Vorquartals gesunken. Diese 
Ruckgange lagen ebenso wie die weniger ausgeprägten, aber 
doch noch recht beträchtlichen Umsatzverminderungen in der 
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holzverarbeitenden Industrie (- 22 vH), der Glasindustrie 
( - 14 vH) und der Bekleidungsindustrie (- 12 vH) etwa im 
Rahmen des saisonal Ublichen. Die S c h u hin du s tri e 
( + 11 vH) und die k uns t s t o ff ver a r b e i t e n d e In-
dustrie ( + 0,5 vH) haben als einzige Industrien des Ver-
brauchsgüterbereichs ihren Vorquartalsumsatz übertroffen. 
Gegenüber dem 1. Vierteljahr 1958 lagen die Umsätze der 
Textilindustrie um 9,2 vH und der Bekleidungsindustrie um 
6,6 vH niedriger, während die der kunststoffverarbeitenden 
Industrie eine Zuwachsrate von 18,6 vH zeigen. 

In den Nahrungs - und Genuß mit t e 1 in du-
s t r i e n ist der Rückgang der Beschäftigtenzahl (- 6,4 vH) 
und des Umsatzes (- 8,3 vH) zum Teil ebenfalls eine nati.lr-
liche Reaktion auf das Weihnachtsgeschäft, zum Teil hangt er 
mit dem Auslaufen der Zucker-, Obst- und Gemüsekampagne 
zusammen. Gegenuber dem 1. Vierteljahr 1958 blieb die Be-
schaftigtenzahl etwa gleich, wahrend der Umsatz um 3,8 vH 
zunahm. Pf. 

Das Produktionsergebnis je Beschäftigten, 
je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Industrie 

im Jahr 1958 
Vorbemerkung 

Die methodischen Erläuterungen der hier für das Jahr 1958 fort-
gefuhrten Berechnungen wurden veröffentlicht in „Wirtschaft und 
Statistik", Heft 5, Mai 1957 „Die Neuberechnung der Indices des 
Produkt10nsergebmsses Je Beschaftigten, Je Arbeiter und Je Arbei-
terstunde m der Industrie" und 1m Heft 3, Marz 1958 „Das Produk-
t10nsergebnis Je Beschaftigten in den großen Bereichen der Volks-
wirtschaft 1950 bis 1957". Die Ergebmsse ftir das Jahr 1957 sind in 
der gleichen Zeitschrift Heft 3, Marz 1958, Seite 154 ff., veröffent-
licht worden. 

Die Entwicklung in der gesamten Industrie 
Das Produktionsergebnis je Beschaftigten1 ) 

ist 1958 gegenüber dem Vorjahr um 2,4 vH gestiegen, d. h. 
in etwa gleicher Intensität wie von 1956 auf 1957. Gleichzeitig 
hat sich das Pro du kt i o n s e r g e b n i s j e A r b e 1-
t er um 3,2 vH erhöht, und das P r o du k t i o n s e r geb-
n i s, auf die g e 1 eistet e n Arb e i t er stunden 
b e z o g e n, 1st um 5,3 vH gewachsen. Diesen Daten liegt 
die folgende Entwicklung bei Produktion und Beschäftigung 
zugrunde: das Produktionsvolumen, gemessen am Index der 
industriellen Nettoproduktion (Preisveränderungen werden 
bei dieser Berechnung ausgeschaltet). hat sich 1958 um 3,3 vH 
erhoht, d. h., daß eme weitere deutliche Verlangsamung des 
Wachstums eingetreten ist. Die Zahl der Beschaftigten hat 
1958 im Gegensatz zu der Entwicklung in allen vorhergehen-
den Jahren kaum noch zugenommen ( + 0,7 vH). Der gering-
fügige Zuwachs beruht allein auf einer Zunahme der Ange-
stellten, wahrend sich die Zahl der Arbeiter - ebenfalls erst-
mals in der Zeit nach dem Kriege - nicht mehr erhbhte 
(- 0,1 vH). Die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden ist, wie 
schon im Vorjahr, rücklaufig gewesen (- 2,1 vH) und gmg 
damit etwa auf den Stand des Jahres 1955 zurück. Die durch-

1) Abgrenzung der Industrieberichterstattung, d. h. ohne Bau-
hauptgewerbe und ohne Energ,eversorgungsbetnebe. 

Entwicklung von Produktion, Beschaftigung und 
.,Produktivitat" in der Industrie') 

Zu- ( +) bzw. Ab-
1957 1958 

nahme (-) gegen-
uber dem Vorjahr 
1957 -1958 

1950 ~ 100 vH 
Produktionsindex (arbeitstaglich) 204 210 + 5,8 t-- 3,2 
Beschaftigte (im J ahresdurch-

schmtt) ... . ...... 149 149 -.- 3,7 T 0,7 
Produkt10nsergebnis je Beschaf-

-c 2,1 + 2,7 tigten ..................... 137 141 
Arbeiter (im Jahresdurchschnitt) 146 146 T 3,2 -0,1 
Produktionsergebnis je Arbeiter 139 144 + 2,5 + 3,4 
Produktionsindex (kalender- -~ monatlich) ················· 203 209 5,3 + 3,1 
Geleistete Arbeiterstunden 

(im Jahr) 135 133 -2,5 -2,0 
Produktionsergebnis Je Arbeiter-

158 + 7,5 + 5,4 stunde ·········· .... .. 150 

') Abgrenzung der Industrieberichterstattung, d. h. ohne Bauhauptgewerbe und 
ohne Energieversorgungsbetriebe. 

schnittlich je Arbeiter und je Monat geleisteten Stunden be-
trugen 1958 172,4 gegen 175,8 im Vorjahr (-1,9 vH). 

Die von Jahr zu Jahr deutlicher werdenden Entwicklungs-
unterschiede zwischen dem Produktionsergebnis je Arbeiter 
einerseits und dem Produktionsergebnis je geleisteter Arbei-
terstunde andererseits (Schaubild I) sind der Au s druck 
d e r e f f e k t i v e n A r b e i t s z e i t v e r k ü r z u n g e n, 
wie sie in den letzten Jahren - teils auf Grund tariflicher 
Vereinbarungen, teils durch die allmähliche Reduzierung der 
Oberstunden - stattgefunden haben. Durch die Gegenüber-
stellung des Index des Produktionsergebnisses je Arbeiter 
mit dem Index des Produktionsergebnisses je Arbeiterstunde 
läßt sich also einer der zahlreichen Faktoren, die die Pro-
duktivitätsentwicklung2) beeinflussen können, rechnerisch 
isolieren. 

PRODUKTIONSERGEBNIS IN DER INDUSTRIE* 
JE BESCHÄFTIGTEN, JE ARBEITER UND JE ARBEITERSTUNDE 
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* Gesamte Industrie, ohne Ener91eversorgungsbetr1ebe und ohne Bauhauptgewerbe. 

Ferner können V e r s chi e b u n g e n in de r S t r u k-
t ur der Industrie, also Verschiebungen in der relativen 
Bedeutung der einzelnen Industriezweige, die Produktivi-
tatsentw1cklung für die Industrie als ganzes ebenfalls beein-
flussen. Diese Strukturverschiebungen sind allerdings nur so 
weit, wie sie sich zwischen den einzelnen Industriezweigen 
vollziehen, rechnerisch erfaßbar. Die im vergangenen Jahr 
begonnenen Untersuchungen auf diesem Gebiet sind mzwi-
schen vertiefl worden und haben einige bemerkenswerte 
Resultate erbracht: 

1. Wenn man die Anteile der einzelnen Industriezweige am 
Produktionsergebnis der gesamten Industrie, wie sie sich für 
1950 ergeben, konstant hält, 3) so zeigt das Produktionsergeb-
nis Je Beschaftlgten von 1956 bis 1957 eine Zunahme von nur 
0,6 vH und von 1957 auf 1958 von 1,0 vH gegen 2,1 vH bzw. 
2,7 vH ohne Ausschaltung der Strukturveränderungen, d. h., 
daß die Produktivitatserhohung je Beschäftigten flir die ge-
samte Industrie in den Jahren 1957 und 1958 zum großeren 
Teil auf das Vordnngen von Industriezweigen mit einem 
besonders hohen Produktionsergebnis je Beschaftigten seit 
1950 zurückzuführen ist und zum genngeren Teil auf andere 
Ursachen. In den vorangegangenen Jahren zeigte sich diese 
Tendenz nicht so ausgepragt. 

2. Die Einflüsse des Strukturwandels sind 1m Bergbau ver-
haltnismäßig stark. Hier hat das Produktionsergebms je Be-
schaftigten 1958 z. B. einen Stand von 129 (1950 = 100) er-

2) Produktivitat" wird hier und im folgenden immer als Pro-
dukt'{onsergebms zu konstanten Preisen Je Beschäftigten, je Ar-
beiter oder je Arbeiterstunde verstanden. - 3) Die sog. Struktur-
veranderungen werden im folgenden m der Weise ausgeschaltet, 
daß die Antelle der einzelnen Industnezwe1ge am gesamten Pr a-
d u kt i o n s e r g e b n i s der Industrie, so wie sie sich 1950 ergeben, 
konstant gehalten wurden (obwohl sie sich tatsachllch von 1950 bis 
1958 be'crachtlich verandert haben). Eme zweite Möglichkeit wäre, 
die Antelle der emzelnen Industriezweige an der Gesamtzahl der 
B e s c h ä f t 1 g t e n konstant zu halten. 
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Einfluß von Strukturverschiebungen auf das Produktionsergebnis je Beschäftigten 

1951 1952 1 1953 1954 1 1955 i 1956 1 1957 1958 
Ver- Ver- - -----V~ --- Ver- '1 1 Ver- :-- 1 Ver- i·- 1 Ve--r---,----l~V-~e-r--
ände- ande- ände- ände- ände- i I ande- ände- ande-
rung rung rung rung rung 1 1 rung I rung rung Industriegruppe 1950 gegen- 1950 gegen- 1950 gegen- 1950 gegen- 'i 1950 gegen- 1950 gegen- 1950 gegen- 1950 gegen-

= 100 über = 100 über = 100 uber = 100 über = 100 1 uber , = 100 

1

, uber = 100 1 über = 100 tlber 
~ ~ ~ ~ ~1 ~ ~ ~ 

Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr! Vorjahr Vorjahr 
-----------+----+-in_v_H--i----+-i_n_v_H I in vH in vH 1 1 in vH I in vH I in vH i in vH 

Gesamte Industrie') I I I / II 1 [ '1' / I I I ' 
laufende Berechnung . . 108 + 7,9 111 + 3,0 118 + 5,9 125 

1 + 6,2 132 ' + 5,9 134 ', + 1,4 137 + 2,1 141 1 + 
Sonderberechnung') . . . 108 + 8,0 111 + 2,7 116 + 4,6 123 + 6,0 130 + 5,9 133 ' + 1,7 133 

1 

+ 0,6 135 + 
Bergbau 1 

1 

2,7 
1,0 

Sonderberechnung') . . . 108 + 7,5 110 + 2,6 109 - 0,9 112 + 1,3 118 + 5,8 121 + 2,8 121 - 0,6 121 
1,3 
0,3 

laufende Berechnung . . 108 + 8,1 112 + 3,1 111 + 0,01116 + 3,9 123 + 6,2 127 + 3,2 128 + 0,6 129 1 ++ 
Verarbeitende Industrie 

laufende Berechnung . . 108 + 7,6 111 + 3,0 118 + 6,3 125 + 6,1 132 + 5,81 134 + 1,1 136 1 + 2,2 140 + 2,7 
Sonderberechnung') . . . 108 + 8,1 111 + 2,8 117 + 5,3 125 + 6,7 132 

1 

+ 6,0 ,1 134 + 1,4 135 + 0,7 137 + 1,2 
Grundstoff- und Produk- , 

tionsguterindustrien 
laufende Berechnung 
Sonderberechnung') ... 

Investitionsgüterindustrien 
laufende Berechnung 
Sonderberechnung') ... 

Verbrauchsguterindustrien 
laufende Berechnung .. 
Sonderberechnung') ... 

Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien 
laufende Berechnung 
Sonderberechnung') ... 

107 + 7,3 
107 1 + 6,8 

114 +14,5 
114 +14,0 

103 + 3,0 
103 + 3,3 

110 +10,01 
110 + 9,7 

109 + 1,1 
108 + 1,3 

120 + 4,9 
120 + 5,0 

104 + 0,61 
104 + 1,1 

116 + 5,4 
115 + 5,1 

1 

116 
113 

121 
120 

114 
114 

131 
131 

+ 6,6 
+ 4,2 

+ 0,6 
1 + 0,5 

1 

++ 9,8 
9,2 

1 

+13,0 
+13,9 

126 
122 

131 
129 

119 
120 

134 
134 

+ 8,61 
+ 8,2: 

+ 8,91 + 7,5 

+ 4,71 
+ 5,3: 

1 1 

II+ 2,111 + 2,4 

134 
131 

142 
139 

124 
125 

140 
141 

) + 6,8' 
1 + 7,3 
1 + 7,8 
+ 7,2 

+ 4,3 + 4,5 

+ 5,0 
'+ 5,11 i 

136 
132 

141 
138 

128 
130 

144 
145 

+ 1,7 
+ 1,0 

- 0,5 
,- 0,4 

! + 3,1 
; + 3,5 

1 

j + 2,31 
! + 2,41 

140 
133 

140 
136 

132 
133 

151 
152 

+ 2,9 + 0,4 

·- 1,1 -1,71 
1 + 3,11 
1 + 2,5 '. 

1
: + 4,91 
1 + 5,41 

144 + 2,8 
133 + 0,5 

146 + 4,4 
138 + 2,0 

132 
133 

156 
158 

0,2 
0,2 

3,3 
3,4 

1) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe. - ') Ausschaltung der Strukturveranderung. 

reic:b.t, während es, die gleiche branchenmäßige Struktur wie 
1950 vorausgesetzt, nur auf einem Niveau von 121 angelangt 
wäre. Die Ursac:b.en für die starken Struktureinflüsse im Berg-
bau treten bei einer Analyse der Zahlen deutlic:b. hervor. Zwei 
Bergbauzweige mit überdurchschnittlich hohem Nettoproduk-
tionswert je Beschäftigten, der Kali- und Steinsalzbergbau 
sowie die Erdöl- und Erdgasgewinnung, haben seit 1950 die bei 
weitem stärksten Produktionssteigerungen erzielt, im Gegen-
satz zum Kohlenbergbau, Eisenerz- und Metallerzbergbau, 
wo mit verhältnismäßig niedrigem Nettowert je Besc:b.äftigten 
weit geringere Produktionszunahmen erreicht wurden. 

Netto-
Produktions- Produktions-produk-

tionswert index Beschäftigte ergebnis 
Industrie- 1950 (arbeitstaglich) je Beschaftigten 

gruppe je 
19561195711958 

1 1 
19561195711958 Beschäf- 195611957i1958 tigten 

----
DM 1950 ~ 100 

Bergbau .... 6 797 143 147 147 112 115 113 127 128 129 
Kohlen-

bergbau. 6 533 126 127 125 111 113 112 114 112 111 
Eisenerz-

bergbau. 5 543 154 165 162 121 128 126 127 129 129 
Metallerz-

bergbau. 8 549 134 140 125 87 85 62 154 165 201 
Kali- und 

Steinsalz-
bergbau. 12 240 172 176 178 142 142 140 121 124 127 

Erdol- und 
Erdgas- 1 

2521284 
gewin- 1 
nung ... 13 737 329 368 407 139 i 1461 143 234 

3. In den einzelnen Hauptgruppen der verarbeitenden In-
dustrie waren die Einflüsse der Strukturverschiebungen, abge-
sehen von den Grundstoff- und Produktionsgliterindustrien, 
weniger intensiv als im Bergbau. Hier haben sich zwei gegen-
läufige Tendenzen bemerkbar gemacht: bei den Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien sowie bei den Investitions-
güterindustrien sind - wie im Bergbau - Zweige mit ver-
haltnis hohem Produktionsergebnis je Beschäftigten vorge-
drungen, bei ersteren besonders die chemische Industrie und 
die Mineralölverarbeitung. Bei den Verbrauchsgüterindu-
strien sowie im Bereich der Nahrungs- und Genußmittelindu-
strien sind hingegen Zweige mit verhältnismäßig niedrigem 
Produktionsergebnis je Beschäftigten starker hervorgetreten 
als Zweige mit ilberdurchschnittlich hoher „Produktivitat". 
Infolgedessen ergeben sich bei Ausschaltung der Struktur-
veränderungen bei den Grundstoff- und Produktionsguterm-
dustrien geringere Steigerungssatze und bei den Ver-
brauchsgilterindustrien sowie den Nahrungs- und Genußmit-

ENT:~c~ÄiNoiJJ1~1~f~g~:Td~~A~TREiE:~ED~~li~f1~N 
Veranderung gegenuber dem fewefl(gen Vorfahr (n vH 

Produktivitatzl 
---~vH'""~-c---~""-._-sc-~~~~-~~~~~ 

vH -4 -2 Q +Z +4 +/, +e, +10 + 12 +14 +1/, +16 +20 +22 +24 +Z/, vH 
Arbeiterstunden 1lGesamte lnduslrie ohne EnergiBversorgungs-

betrfebe und ohne Bauhauptgewerbe 2lProduKtions.rgebnfs Je Arbefterstunde. STAT BUNDESAMT s1- 1s•1 

Eme Produktionsste,gerung kann entweder durch eine Erhöhung 
der Produkt1v1tat oder durch eme Erhöhung der geleisteten Arbei-
terstunden oder durch eme Erhohung beider Faktoren erzielt wer-
den. Im Schaublld 2 stellt die logarithmisch geteilte X-Achse die 
jahrliche prozentuale Veranderung der Arbeiterstunden und die 
logarithmisch geteilte Y-Achse d1e Jahrliche prozentuale Verän-
derung der Produktivität gegenüber dem Vorjahr dar. D1e Summe 
der Logarithmen beider Großen ergibt die jährllche Steigerung 
der Produkt10n. Eine Produktionssteigerung von 10 vH kann z. B. 
durch eme Steigerung der Produktiv1tat von 10 vH bei gleichblei-
bender Zahl der Arbeiterstunden oder durch eine Steigerung der 
Arbeiterstunden von 10 vH bei gleichzeitiger Konstanz der Produk-
tivitat oder durch irgendeme Mischung beider Faktoren erzielt 
werden. Jeder Jahrespunkt ist bestimmt durch die Produkt1v1tats-
veranderung m vH und die Veranderung der Arbeiterstunden 
in vH (1955 z. B. betragt die Produktivitatsveranderung + 6,2 vH 
und die Veränderung der Arbeiterstunden + 8,4 vH). Auf der Pro-
duktivitätsachse w1rd der 6,2 vH-Punkt abgelesen und geradlm1g 
waagerecht nach rechts verfolgt. Auf der Arbeiterstundenachse 
wird der dazugehörige 8,4 vH-Pcmkt abgelesen und geradlinig 
senkrecht nach oben verfolgt. Auf dem Schnittpunkt dieser beiden 
Geraden hegt der Jahrespunkt für 1955. Quer zum Koordmatennetz 
smd die Geraden gle1qier Produkt10nsveränderungen emgezeich-
net. An den Endpunkten auf beiden Achsen können die jeweiligen 
Produktionsveränderungen abgelesen werden (1955 z. B. ergibt sich 
eme Produktrnnserhohung von 15.1 vH). Von 1950 bis 1956 smd die 
Produkt10nserhöhungen der Industrie stets durch Produktiv1tats-
zunahmen u n d durch Zunahmen der Zahl der geleisteten Stun-
den erreicht worden. Die Jahre 1957 und 1958 stehen in emem ge-
wissen Gegensatz zur vorhergehenden Zeit: in beiden Jahren hat 
sich die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden vermindert so daß 
der Produktionszuwachs lediglich auf eme entsprechende den 
Ruckgang der Arbeiterstunden mehr als ausgleichende Produk-
tivitatserhöhung zurückzuführen war. 
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telindustrien s-t ä r k er e Zunahmen gegenüber 1950 als bei 
der normaleh, laufenden Berechnung.4) 

Die übrigen, sehr zahlreichen Bestimmungsgründe für die 
Produktivitätsentwicklung, außer den oben behandelten Ein-
flüssen der Arbeitszeit und der veränderten branchenmäßigen 
Zusammensetzung der Industrie, lassen sich statis(\sch nicht 
isolieren. Die haupsächlichen Faktoren, die die Relat10n zwi-
schen Produktionsergebnis und Arbeitseinsatz beeinflussen 
können, wurden fruher an dieser Stelle aufgezählt. 5) So 
wünschenswert es an· sich für verschiedene Uberlegungen 
wäre, z.B. eme Trennung zwischen Anderungen in der per-
sönlichen Leistung des Erwerbstatigen einerseits und Ein-
flüssen von seiten des Kapitaleinsatzes oder der Betriebs-
organisation andererseits vorzunehmen, so ist dies doch lei-
der mit dem verfügbaren statistischen Material nicht möglich. 

II. Die Entwicklung in einzelnen Industriezweigen 
Für die einzelnen Industriezweige zeigten sich im vergan-

genen Jahr, der „gespaltenen Konjunktur" entsprechend, ver-
haltnismäßig starke Differenzen in der Produktivitatsent-
wicklung; die Ursachen hierfür, soweit sie erkennbar sind, 
waren von Branche zu Branche recht verschieden. Die folgen-
den Zusammenhänge sind offenbar des öfteren wirksam ge-
wesen: 

1. Eindeutige Korrelationen zwischen der Intensität der 
Produktionsveranderung und der Intensität der „Produktivi-
tatsveranderung" bestehen an sich nicht. Doch ist unver-
kennbar, daß in den meisten Zweigen, die 1958 weiterhin 
einen sehr günstigen Produktionsverlauf hatten, auch die 
„Produktivität" besonders stark gestiegen ist. Andererseits 
war bei den Zweigen, deren Produktion und Absatz im ver-
gangenen Jahr stockten, auch die „Produktivitatsentwick-
lung" meist sehr gedampft oder sogar n.ickläufig. Dies 
ergibt sich aus der im allgemeinen geringeren Elastizitat 
der Beschäftigtenzahlen. 

2. Struklurveranderungen spielen offenbar fur die Ent-
wicklung der Produktivität auch innerhalb der Branchen eine 
beachtliche Rolle, können allerdings rechnerisch nicht isoliert 
werden, da die Beschaftigten-, Arbeiter- und Arbeiterstun-
denzahlen nur eine begrenzte Gliederungstiefe zulassen. 

3. 1958 hat in verschiedenen Zweigen als Folge der 
konjunkturellen Situat10n wohl erstmalig in grcißerem Um-
fang ein Ausleseprozeß mit Stillegung von weniger rentablen 
Betrieben oder Betriebsabteilungen stattgefunden. Dieser 
wirkte sich - auch bei rücklaufiger Produktion - m einer 
deutlichen Produktivitatsteigerung aus. Derartige Vorgange 
können ebenfalls als eine Art Strukturveränderung innerhalb 
des betreffenden Zweiges angesehen werden. 

Im Bergbau ist das Produktionsergebms je Beschäftig-
ten um 1,3 vH gestiegen. Innerhalb dieses Bereiches ergaben 
sich ungewöhnlich starke „Produktiv1tatssteigerungen" beim 
Metallerzbergbau ( + 21,7 vH) sowie bei der Erdöl- und Erd-
gasgewinnung ( + 12,9 vH). jedoch bei jedem dieser Zweige 
aus anderen Gri.mden. Im Metallerzbergbau hat offen-
sichtlich die Schließung unrentabler Gruben und z. T. auch 
die Einschränkung der Ausbauarbeiten zu der deutlichen Er-
höhung der Durchschnittsproduktivitat geführt. Die Produk-
tion ging dabei um 11 vH zurück, die Beschäftigtenzahl hat 
sich aber wesentlich starker vermindert (-27 vH). Bei der 
Erdöl- und Erdgasgewmnung ist hingegen eine starke Pro-
duktivitatssteigerung vor allem durch technische Verbesse-
rungen der Bohreinrichtungen hervorgerufen worden. Die 
Zahl der Beschäftigten ist 1958 auf Grund dieser Vorgange 
bei einer um 11 vH erhohten Produktion um 3 vH zurück-
gegangen. Im Kohlenbergbau hat sich dagegen das Produk-
tionsergebnis je Beschaftigten und je Arbeiter nicht mehr 
erhciht; je Arbeiterstunde ist jedoch noch ein „Produktivitäts-
zuwachs" von 2,1 vH erzielt worden. Im Steinkohlenbergbau, 
der innerhalb des gesamten Bergbaus die größte Bedeutung 
hat, ist die Schichtleistung je Untertage-Arbeiter von 1 585 t 
1957 auf 1 642 t 1958, d. h. um 3,6 vH gestiegen. Hier dürfte 
eine effektive Erhöhung der individuellen Leistung, die Ver-

4) Das Ergebnis für die verarbeitende Industrie als Ganzes wird 
naturgemäß auch durch Strukturverschiebungen zwischen den hier 
zusammengefaßten Hauptgruppen noch beeinflußt. - 5) ,.Wirt-
schaft und Statistik, Heft 3, März 1958, Seite 150. 
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1958 GEGENÜBER 195t 

vH-10 -5 0 <5 

GESAM;E INDU~TRIE* • 

+10 
1 

Hauptgruppen 

Bergbau 
Grundstoff- und 

Produ ktio nsguterindustrien 

1 nvestitionsgüteri nd ustri en 

V-erb rauchsgüterin dustrien 

Nahrungs- und 
Genu ßmitte~ndustrien 

+15 
1 

+ 20 
1 

Einzelne Industriegruppen 
geordnet nach dem Zuwachs des Pmduktronsergebni5ses Je Arbeiterstunde 

Met allerzbergbau 

Mi nera I ö I verarbeitu ng 

Erdöl- u Erdgasgewinnung 

Falirzeugbau 

lndustri'e 
der Stei'ne und Erden 

Kun,tstoff= 
verarbeitende Industrie 
Glasindustr,e 

Leder·0 

verarbeitende Industrie 
Ernährungsindus tne 
Chemische Industrie 
(einschl hohlenv.ertstoffina) 

rabak= 
1 erarbeitende Industrie 

Hulz 0 

verarbeitende Industrie 
Elehtrotechnische lnaustrie 
Musikinstrument-, Sp,el-
u Schmuckwarenindustrie 

Druckerei- und 
Vervielfältigung,1ndustr1e_,-----
Schuhindustrie 

Feinkeramische Industrie 

NE - Metallindustrie 

1extil inctustri e 

Eisenerzbergbau 

Kohlenbergbau 

Stahlbau 
Feinmechanische, 

u. Optische Industrie 

Maschinenbau 
Zellstoff-u Papier= 
erzeugende Industrie 
Eisen-. Blech- u Me1 al I= 
warenind lohne Stahherform) 

Kautschuk= 
verarbeitende Industrie 
Le dererzeug ende 

lndustrre 

+ 25 
' 1 

vH 

vH -10 -5 

SIAT BUNDESAMT 59 - 1669 

Q +5 +1ll +15 +20 +25 

* Ohne EnergiPversor~un~5betdebe und ohne 5auhavotgewerbe vH 



besserung der Durchschnittsleistung durch Abwanderung von 
weniger geschulten Arbeitskräften sowie ein Vordringen der 
verhältnismäßig stark technisierten Gruben mitgewirkt 
haben. 

Im Bereich der G r u n d s t o f f- u n d P r o d u k t i o n s-
g ü t er in du s tri e n ( + 2,7 vH) zeigte sich die stärkste 
Steigerung des Produktionsergebnisses je Beschäftigten mit 
16,4 vH bei der Mineralölverarbeitung. Hier ist der Produk-
tionsablauf mit den verfügbaren Anlagen verhältnismäßig 
unabhängig vom Einsatz an Arbeitskräften. Im Zuge von Ka-
pazitätserweiterungen hat die Zahl der Beschaftigten gering-
fügig ( + 4 vH) zugenommen; die Erzeugung stieg dagegen -
auch infolge höherer Ausnutzung der Anlagen - wesentlich 
stärker ( + 24 vH). Eine verhältnismaßig starke Produktivi-
tätserhöhung ergab sich ferner bei der Industrie der Steine 
und Erden, wo das Produktionsergebnis je Beschäftigen um 
7,5 vH, je Arbeiterstunde um 10,6 vH stieg. Hier dürften aller-
dings auch Strukturveränderungen innerhalb des Zweiges 
mitgespielt haben. Die Ziegeleien mit verhältnismäßig nie-
drigem Produktionsergebnis je Beschäftigten haben ihre Er-
zeugung gegenüber 1957 vermindert, während die Zement-
industrie, vor allem aber die Kalksandsteinindustrie 
- beides kapitalintensive Branchen mit verhältnismäßig 
hohem Produktionsergebnis je Beschäftigten - ihre Erzeu-
gung gesteigert haben. Ein besonders scharfer Rückgang zeig-
te sich demgegenüber bei der eisenschaffenden Industrie; dort 
hat das Produktionsergebnis je Beschäftigten um 10,4 vH 
abgenommen. Die Absatzschwierigkeiten der eisenschaffen-

f'',,. 1 1 1. 
' 

den Industrie drückten sich 1958 in erheblichen Produktions-
einschränkungen aus, die Beschäftigtenzahl ist jedoch erst in 
der zweiten Jahreshälfte spürbar reduziert worden. 

Bei den I n v e s t i t i o n s g ü t e r i n du s t r i e n ist -
bei sehr unterschiedlicher Entwicklung im einzelnen - das 
Produktionsergebnis je Beschäftigten um 4,1 vH und je Ar-
beiterstunde um 5,2 vH gestiegen. Die Entwicklung wurde 
allein von den beiden, auch in der Produktion vordringenden 
Zweigen Fahrzeugbau und Elektrotechnik getragen. Die sehr 
starke Erhohung des Produktionsergebnisses je Beschäftigten 
beim Fahrzeugbau ( + 16,5 vH) beruht in erster Linie auf 
Rationalisierungsinvestitionen in der Automobilindustrie 
(Erweiterung der maschinellen Einrichtungen, Ausbau der 
Fließbandarbeit bei bedeutenden Unternehmen). Außerdem 
hat aber auch das Produktionsergebnis je Beschäftigten in der 
Kraftradindustrie sowie in der Fahrradindustrie bei sinkender 
Erzeugung durch Rationalisierungsmaßnahmen stark zuge-
nommen. In der Kraftradindustrie gingen die Zahl der Be-
schäftigten um über 30 vH zurück, d. h. weit stärker als die 
Produktion (-19 vH), und in der Fahrradindustrie ist die 
Beschaftigtenzahl bei leicht steigender Herstellung ( + 0,6 vH) 
um rund 7 vH niedriger als 1957 gewesen. Bei der elektro-
technischen Industrie, deren Produktionsentwicklung 1958 
ebenso wie im Fahrzeugbau weit überdurchschnittlich verlief, 
erhöhte sich das Produktionsergebnis je Beschäftigten um 6,7 
vH und je Arbeiterstunde um 7,1 vH. Demgegenüber ergab 
sich im Stahlbau, im Maschinenbau, in der feinmechanischen 
und optischen sowie in der Eisen-, Blech- und Metallwaren-

Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Industrie 

Industriegruppe 

Gesamte Industrie') ............... . 
Bergbau ..................... .. 

Kohlenbergbau ............. .. 
Eisenerzbergbau ............. . 
Metallerzbergbau ............ . 
Kali- und Steinsalzbergbau .... . 
Erdol- und Erdgasgewinnung .. . 

Verarbeitende Industrie ........... . 

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien .............. . 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie ..... . 
NE-Metallindustrie .......... . 
Chemische Industrie') ........ . 
Mineralolverarbeitung 
Kautschukverarbeitende Industrie 
Sagewerke und holzbearbeitende 

Industrie ................ , . 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie ................. . 

Investitionsgüterindustrien 
Stahlbau .................... . 
Maschinenbau ............... . 
Fahrzeugbau ................ . 
Elektrotechnische Industrie .... . 
Feinmechanische und optische 

Industrie') ............. · · . · 
Stahlverformung ............. . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren-

industrie') .............. · .. 

VerbrauchsgiJ.terindustrien5) 

Musikinstrumenten-, Spiel- und 
Schmuckwarenfodustrie ..... . 

Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie ................ . 
Holzverarbeitende Industrie ... . 
D~uckere~ und Vervielfaltigungs-

1ndustr1e .................. . 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie .. . 
Schuhindustrie .............. . 
Textilindustrie ............... . 
Bekleidungsindustrie ......... . 

N~hrungs_- und Genußmittel-
mdustnen ................... . 
Emahrungsindustrie .......... . 

Brauerei ................. . 
Tabakverarbeitende Industrie .. . 

Produktionsergebnis je Beschäftigten Produktionsergebnis je Arbeiter Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
--~--r [ Zu-(+) bzw. ~-- 1 Zu-(+) bzw. 1 Zu-(+) bzw. 

1 

Abnahme(-) Abnahme (-) Abnahme (-) 
1957 1958 1 gegenuber 1957 1958 gegenuber 1957 1958 gegenuber 

1 1 1ii11°ri'tsr8 11e57 ~orjm8 -=~-+----_1ii11°'i'tsr8 
1950 = 100 1 vH 1950 = 100 1 -- vH -- 1950 = 100 1 vH 

137 
128 
112 
129 
165 
124 
252 
136 

140 
139 
130 
133 
153 
193 
125 

117 

127 

140 
120 
130 
189 
132 

145 
140 

128 

132 

159 
127 
106 
143 

133 
202 
137 
145 
126 
137 
138 

151 
147 
179 
192 

1 1 1 
141 + 2,1 + 2,7 139 144 + 2,5 + 3,4 150 158 + 7,5 

+ 5,2 
+ 2,8 
+ 5,1 
+12,4 
+ 6,7 
+12,7 

129 + 0,6 + 1,3 130 132 + 0,9 + 1,8 144 150 
111 -- 1,6 - 0,6 113 113 - 1,6 -- 0,2 126 129 
129 + 1,1 + 0,2 132 133 + 0,8 + 0,6 137 141 
201 + 7,1 +21,7 169 ! 209 + 7,9 +23,5 183 230 
127 + 2,5 + 2,6 126 131 + 2,9 + 3,4 139 143 
284 + 6,3 +12,9 274 313 + 6,8 +14,4 293 343 
140 

144 
149 
117 
136 
160 
224 
125 

118 

126 

146 
120 
129 
220 
141 

145 
136 

128 

132 

168 
129 
112 
149 

139 
219 
132 
151 
123 
134 
133 

156 
151 
180 
204 

+ 2,2 + 2,7 138 143 + 2,5 + 3,5 

+ 2,9 
+ 1,9 

I - 3,1 + 1,1 
+ 7,1 
-- 2,7 
+ 1,5 

-- 4,7 

+ 2,2 

-1,1 
-- 3,1 
-1,6 
+ 2,6 
- 0,6 

+ 1,3 
-- 3,7 

- 0,5 

1 + 3,1 

1 
+ 1,2 
- 2,6 
+ 2,8 

+ 3,4 
+10,7 
+ 8,1 
+ 5,0 
+ 5,7 
+ 3,0 
+ 2,2 

+ 4,9 
+ 5,2 
+ 8,8 
+10,2 

+ 2,8 + 7,5 
-10,4 
+ 1,7 + 4,4 
+16,4 
+ 0,1 

+ 1,6 

-1,1 

+ 4,4 
+ 0,2 
-- 0,8 
+16,5 
+ 6,7 

-- 0,1 
-- 2,4 

-- 0,2 

+ 0,2 

+ 5,4 + 1,6 + 5,8 + 4,6 

+ 4,8 
+ 8,1 
- 3,6 
+ 4,0 
-1,8 
-1,7 
-- 3,6 

+ 3,3 
+ 3,0 + 0,6 
+ 6,3 

143 
142 
134 
135 
159 
205 
126 

117 

130 

142 
122 
133 
190 
136 

142 
139 

129 

132 

151 
127 
107 
142 

125 
201 
137 
136 
125 
140 
137 

152 
147 
171 
191 

149 
154 
121 
138 
168 
240 
126 

119 

129 

149 
123 
133 
220 
145 

143 
136 

130 

133 

158 
130 
114 
149 

130 
218 
132 
143 
124 
139 
133 

159 
153 
172 
204 

+ 3,4 
+ 2,5 
-- 3,0 
+ 1,7 
+ 7,6 
-- 2,5 
+ 1,6 

- 4,6 

+ 2,0 

- 0,4 
-- 2,7 
-- 0,7 
+ 2,7 

+ 3,0 
-- 3,1 

- 0,2 

+ 3,3 

+ 2,9 
+ 1,6 
-2,2 
+ 5,3 

+ 6,4 
+14,6 
+ 7,7 
+ 7,2 
+ 5,9 + 3,3 
+ 2,4 

+ 5,1 
+ 5,2 + 8,6 

1 + 9,9 

+ 3,6 
+ 8,4 
-- 9,6 
+ 2,4 
+ 5,3 
+17,4 
-- 0,1 

+ 1,4 

-1,0 

+ 5,1 + 1,2 
+ 0,2 
+16,2 
+ 7,0 

+ 0,5 
-1,8 

+ 0,4 

+ 0,8 

+ 5,0 
+ 2,2 
+ 5,9 + 5,0 

+ 3,8 
+ 8,5 
-- 3,1 
+ 4,7 
-1,2 
-- 0,6 
- 3,0 

+ 4,6 
+ 4,4 
+ 0,2 
+ 6,8 

148 

155 
146 
149 
149 
174 
225 
133 

121 

139 

154 
130 
142 
208 
148 

154 
149 

140 

141 

159 
135 
114 
149 

139 
211 
146 
141 
130 
151 
142 

156 
153 
176 
193 

156 

164 
161 
141 
155 
187 
272 
135 

125 

140 

162 
132 
143 
240 
159 

156 
147 

141 

146 

169 
141 
125 
160 

146 
232 
147 
152 
135 
156 
142 

168 
164 
183 
207 

+ 7,7 

+ 9,2 + 6,6 + 5,1 
+ 7,4 
+12,6 
+ 5,0 + 6,5 

- 2,1 

+ 5,9 

+ 5,4 
+ 3,3 
+ 5,3 + 7,8 + 5,7 

+ 8,3 + 2,6 

+ 5,5 

+ 8,0 

+ 8,2 + 6,1 
+ 1,7 
+10,2 

+12,3 
+20,4 
+ 9,9 
+10,3 
+ 8,7 
+ 8,2 

I + 6,7 

+ 7,4 
+ 8,4 
+10,9 
+ 9,9 

+ 5,4 
+ 4,2 
+ 2,1 
+ 2,8 
+26,0 
+ 3,5 
+17,0 
+ 5,4 

+ 5,9 
+10,6 
-5,6 
+ 3,9 
+ 7,6 
+21,0 
+ 1,0 

+ 3,7 

+ 1,0 

+ 5,3 + 1,8 
+ 1,1 
+15,5 
+ 7,1 

+ 1,4 
-1,6 

+ 1,0 

+ 3,6 

+ 6,7 + 4,3 
+ 9,6 
+ 7,3 

+ 5,1 + 9,7 
+ 0,8 
+ 8,0 
+ 4,5 
+ 3,5 
- 0,2 

+ 7,4 
+ 7,6 + 4,4 
+ 7,5 

') Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe. - ')Einschl.Chemiefasererzeugung und Kohlenwertstoffindustrie. -- ') Einschl. Uhrenindustrie. -
') Ohne Stahlverformung. -- ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. 
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industrie bei gedämpfter Produktionsentwicklung kaum eine 
Veränderung der Produktivität. Das Produktionsergebnis je 
Beschäftigten lag in diesen Zweigen durchweg auf Vorjahres-
höhe, das Produktionsergebnis je Arbeiterstunde nahm in 
der Größenordnung von etwa 1 vH zu. 

Das Produktionsergebnis je Beschäftigten hat sich bei den 
Verbrauchsgüterindustrien auf dem Vorjahres-
stand gehalten (- 0,4 vH), das Produktionsergebnis je Arbei-
terstunde ist um 3,6 vH gestiegen. Eine rückläufige Ent-
wicklung des Produktionsergebnisses je Beschäftigten zeigte 
sich durchweg im Bekleidungssektor. Die Schuhindustrie, die 
Textilindustrie und die eigentliche Bekleidungsindustrie wie-
sen eine Verringerung des Produktionsergebnisses je Beschäf-
tigten auf, was teilweise darauf zurückzuführen 1st, daß in 
diesen Zweigen, der gedämpften Absatzentwicklung entspre-
chend, zur Kurzarbeit übergegangen wurde. Je Arbeiterstun-
de bered!net, ergibt sich in der Schuhindustrie sowie in der 
Textilindustrie noch eine Zunahme von 4,5 bzw. 3,5 vH, und 
nur in der eigentlichen Bekleidungsindustrie ist das Pro-
duktionsergebnis je Arbeiterstunde gegenüber 1957 nicht 
mehr gestiegen. Im Gegensatz hierzu steht die Kunststoff 
verarbeitende Industrie, deren Produktion wie schon seit 
Jahren überdurchschnittlich zunahm. Das Produktionsergeb-
nis je Beschäftigten ist hier 1958 nochmals um 8,1 vH gestie-
gen, das Produktionsergebnis je Arbeiterstunde sogar um 
10 vH. 

Im Bereich der Nahrung s- u n d G e n u ß mit t e 1 i n-
d u s tri e n (Produktionsergebnis je Beschaftigten + 1,8 vH) 
hatte die Tabak verarbeitende Industrie eine besonders inten-
sive Produktivitatssteigerung. Das Produktionsergebnis je 
Beschäftigten erhöhte sich um 6,3 vH, das Produktionser-
gebnis je Arbeiterstunde um 7,5 vH. Hier dürften aller-
dings auch Strukturveränderungen innerhalb des Zweiges 
wirksam gewesen sein. Unter anderem 1st die Schließung von 
Kleinbetrieben der Zigarrenfabrikation und die starker durch-
greifende Automatisierung in diesem Zweig zu nennen. 

Für eine größere Anzahl von Industriezweigen ergibt sich 
aus den Daten für 1958 der Schluß, daß die Beschäftigten-
zahlen weit weniger konjunkturreagibel waren als die Pro-
duktion. Stark steigenden oder auch stark fallenden Erzeu-
gungsziffern standen mit wenigen Ausnahmen nur gering-
fügig veranderte Beschäftigtenzahlen gegenüber, was im 
einzelnen zu besonders deutlichen Veranderungen in der 
Relation zwischen dem Produktionsergebnis und dem Fak-
tor Arbeit führte. Rü. 

Die industrielle Produktion im April 1959 
Die industrielle Produktion hat im April - ebenso wie in 

den beiden Vormonaten - zugenommen. Der arbeitstäglich 
berechnete Index für die gesamte Industrie zeigt einen Stand 
von 244 (1936 = 100) gegen 236 im Marz, was einer Erhöhung 
von 3,6 vH entspricht. Die überwiegend saisonbedingte Pro-
duktionszunahme war damit etwas weniger intensiv als in 
früheren Jahren (April gegen März im Durchschnitt der Jahre 
1951/58 + 4,9 vH), wobei allerdings zu berücksichtigen ist, 
daß die Produktionserhöhung im März 1959 relativ stark war. 
Gegemiber dem Produktionsstand des gleichen Vorjahresmo-
nats ergab sich im April eine etwas geringere Zuwachsrate 
( + 4,1 vH) als im Marz ( + 5,9 vH). Doch darf diesen monat-
lichen Schwankungen keine allzu große Bedeutung beigemes-
sen werden, da die unterschiedliche, Lage des Osterfestes (1959 
im März, 1958 im April) gewisse Unsicherheiten der arbeits-
täglichen Berechnung mit sich bringt, auf die schon im ver-
gangene Monatsbericht hingewiesen wurde. Faßt man, um die 
hieraus entstehenden Unsicherheiten zu beheben, die Monate 
Marz und April zusammen, so ergibt sich für die gesamte 
Industrie gegenüber dem Stand von Marz/April 1958 eine 
Zuwachsrate von 5,0 vH, die recht deutlich die Zuwachsrate 
von Januar/Februar ( + 0,9 vH) übertrifft. 

Die Produktionserhöhung gegenüber März war diesmal am 
intensivsten bei den Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien ( + 5,7 vH)l). Der stärkste Auftrieb zeigte sich hier, wie 

1) Sämtliche vH-Zahlen und Ausführungen im Text beziehen sich 
auf die Produktion Je Arbeitstag in dem betreffenden Monat: 
April 26, Marz 24 Arbeitstage. Absolute Produktionszahlen siehe 
„Statistische Monatszahlen", S. 250• f., sowie „Die Industrie der 
Bundesrepublik Deutschland", Reihe 2, Jg. 1959, Heft 4. 
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schon im vorhergehenden Monat, bei der Industrie der Steine 
und Erden, deren Erzeugung im Zusammenhang mit der leb-
haften Bautätigkeit nochmals kräftig stieg. Bei den Investi-
tionsgüterindustrien ( + 2,5 vH) den Verbrauchsgüterindu-
strien ( + 2,6 vH) sowie bei den Nahrungs- und Genußmittel-
industrien ( + 3,7 vH) war die Produktionszunahme etwas ge-
ringer als sonst um diese Zeit, wahrend sich die Rückgänge im 
Bergbau (- 1,0 vH) und bei den Energieversorgungsbetrieben 
(- 4,4 vH) etwa im saisonüblichen Rahmen hielten. 

In den ersten vier Monaten 1959 lag das Produktionsvolu-
men der gesamten Industrie um 3 vH über dem Stand der 
entsprechenden Vorjahreszeit. 

An der Abnahme der b e r g b au l ich e n Produktion 
(-1,0 vH) waren - wie schon im Vormonat- mit Ausnahme 
der Erdölgewinnung alle Zweige beteiligt. Die Stein k oh-
1 e n f ö r der u n g ging um 3,9 vH zurück, was im wesent-
lichen durch den für April vereinbarten Ruhetag bedingt war 
(im Marz kein Ruhetag). Die wegen der Absatzhemmungen 
daniber hinaus emgelegten Feierschichten hielten sich auf fast 
gleicher Höhe wie im Vormonat und entsprachen dem Förder-
ausfall von zwei Tagen. Im Außenhandel mit Steinkohle hat 
sich zwar der Ausfuhn.iberschuß etwas vergrößert; die In-
landsnachfrage war aber starker rückläufig als die Gewin-
nung, wodurch die Steinkohlenbestande bei den Zechen er-
neut um fast 0,8 Mill. t auf 10,2 Mill. t anstiegen. Die Koks-
erzeugung konnte dagegen durch eine weitere Einschränkung 
(- 1,1 vH) nunmehr der Absatzlage angeglichen werden, so 
daß die Haldenbestande an Koks (5,5 Mill. t) erstmalig seit 
langer Zeit nicht mehr zugenommen haben. Der B r au n-
k oh 1 e n b e r g b au wies einen recht starken Förderrück-
gang auf (- 6,7 vH), der vor allem durch den jahreszeitlich 
geringeren Bedarf der Braunkohlenkraftwerke bedingt war; 
aber auch die Brikettherstellung blieb etwas unter dem Vor-
monatsstand. Die Produktionsabschwachung im Eisenerz-
b er g b au (- 6,8 vH), die im Gegensatz zur Aufwartsent-
wicklung der eisenschaffenden Industrie steht, dürfte zum Teil 
mit den verhaltnismaßig hohen Beständen bei den Gruben 
(mehr als eine Monatsgewinnung) zusammenhängen. Wahrend 
auch die Erzeugung des Metallerzbergbaus (- 3,2 vH) sowie 
des KalJ- und Stemsalzbergbaus (- 0,4 vH) erneut rückläufig 
war, hielt bei der Erdöl gewinn u n g ( + 2,4 vH) der 
stetige Anstieg an, wobei dieser Zweig in den letzten Mona-
ten eine stärkere Ausweitung als im Jahresdurchschnitt 1958 
zu verzeichnen hatte (Januar bis April 1959 Zuwachsrate 
gegenüber der Vorjahreszeit + 15 vH, 1958 + 10 vH). 

Bei den G r u n d s t o ff. und P r o du kt i o n s g ü t er-
in du s tri e n setzte sich die schon im März beobachtete 
kräftigere Belebung fort ( + 5,7 vH). Diese Zunahme wurde in 
erster Linie durch eine erneut starke Produktionserhöhung in 
der Industrie der Steine u n d Erd e n ( + 26,8 vH) be-
stimmt, womit der im Marz noch bestehende Rückgang dieses 
Industriezweiges gegenüber der schnelleren Aufwärtsentwick-
lung im Baugewerbe aufgeholt worden ist. Außerdem trat in der 
e i s e n s c h a ff e n den Industrie im Zusammenhang 
mit einer verstärkten Inlandsnachfrage nach Walzstahlerzeug-
nissen eine beachtliche Produktionszunahme ein ( + 9,6 vH), 
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DIE INDUSTRIELLE NETTOPRODUKTION 
Arbeitstäglicher Index; 1936=100 (Originalbasis 1950) 
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die sich im annahernd gleichen Ausmaß auf alle Produktions-
stufen erstreckte (Roheisen + 11 vH, Rohstahl + 9 vH, 
Walzstahl + 10 vH). Nachdem hier die Gesamterzeugung seit 
Februar 1958 unter dem Stand der gleichen Vorjahreszeit ge-
blieben war, wurde im April 1959 das entsprechende Vor-
jahresergebnis erstmalig wieder überschritten. Eine merkliche 
Belebung zeigte sich auch bei den Ei s eng i e ß er e i e n 
( + 4,1 vH), deren Produktion allerdings noch etwas unter 
dem Stand des gleichen Vorjahresmonats liegt. Die c h e-
m i s c h e Industrie ( + 2,1 vH) wies dagegen nach einem 
günstigen Produktionsverlauf in den letzten Monaten nur eine 
sich im jahreszeitlichen Ausmaß haltende Zunahme auf, wobei 
die Entwicklung im einzelnen recht unterschiedlich war. Stär-
kere Produktionserhbhungen ergaben sich bei Chemiefasern, 
Waschmitteln sowie saisonbedingt bei Lacken und Anstrich-
mitteln, denen vor allem Ruckgange in der Erzeugung von 
Pharmazeutika und stickstoffhaltigen Düngemitteln gegen-
überstanden. In der k a u t s c h u k v e r a r b e i t e n d e n 
Industrie ( + 2,5 vH) ist allein die Herstellung von Weich-

und Hartgummiwaren gestiegen, während bei Bereifungen 
das seit Februar hohe Produktionsniveau weiterhin gehalten 
wurde. Die Abschwächung in der Mine r a 1 ö 1 v er a r b e i-
t u n g (- 6,1 vH), die mit Uberholungsarbeiten an Anlagen 
zusammenhängen dürft€, erstreckte sich vor allem auf Heizol 
und Dieselkraftstoffe (je-12 vH), dagegen wurde der Anfall 
von Bitumen erneut beachtlich gesteigert. 

Bei den hauptsächlich In v es t i t i o n s g ü t er herstel-
lenden eisen- und metallverarbeitenden Industrien war die 
weitere Produktionszunahme im April ( + 2,5 vH) nicht so 
ausgeprägt wie durchschnittlich im gleichen Monat der ver-
gangenen Jahre. Das Produktionsergebnis der entsprechenden 
Vorjahreszeit wurde jedod1 um 4 vH, d. h. im gleichen Aus-
maß wie im I. Quartal, übertroffen. An der Zunahme von 
März auf April waren mit Ausnahme der elektrotechnischen 
Industrie, deren Produktion im Gegensatz zur üblichen Ten-
denz zurückgegangen ist, alle Zweige des Investitionsgüter-
bereichs - wenn auch in unterschiedlicher Stärke - betei-
ligt. Der Auftragseingang2) zeigte auch im Marz eine beacht-
liche, diesmal vom Inlandsgeschaft bestimmte Aufwärtsent-
wicklung. Sie wurde hauptsächlich von einer erneut verstärk-
ten Nachfrage nach Erzeugnissen des Fahrzeugbaus getragen. 
Eine etwas lebhaftere Bestelltätigkeit hatte auch die Eisen-, 
Blech- und Metallwarenindustrie sowie die Elektroindustrie 
zu verzeichnen, die sich allerdings bei der Elektroindustrie 
noch nicht in der Produktion ausgewirkt hat. 

Der F a h r z e u g b au wies die stärkste Produktions-
erhöhung auf ( + 7,1 vH). die sich mit Ausnahme der Kombi-
nationskraftwagen auf alle Fahrzeugarten erstreckte. Neben 
der kräftigen Zunahme bei Personenkraftwagen ( + 8,5 vHJ 
und bei Lastkraftwagen ( + 6,7 vH) ergab sich - über das 
saisonübliche Maß hinaus - eine weitere Steigerung in der 
Hers1.ellung von Motorradern und Motorrollern. Auch bei den 
Fahrrädern hielt die schon seit Februar zu beobachtende Be-
lebung an. Im St a h 1 bau ( + 6,6 vH), der im Frühjahr einen 
stärkeren Anstieg aufzuweisen pflegt, nahm vor allem die 
Fertigung von Teilen für Stahlbauten zu. Beachtliche Erhö-
hungen waren ferner im Behälter- und Rohrleitungsbau fest-
zustellen. Auch im . M a s c hin e n b au entsprach die Zu-
nahme ( + 1,8 vH) etwa der durchschnittlichen Entwicklung 
im gleichen Monat der vergangenen Jahre. Neben der Pro-
duktion von Metallbearbeitungsmaschinen, Präzisionswerk-
zeugen und von Maschinen für die Nahrungsmittelindustrie 
stieg die Fertigung von Druckluftgeräten sowie von Kranen 
und Hebezeugen erheblich an. Hingegen blieb der Bau von 
Maschinen flir die Textil- und Lederindustrie erneut unter 
dem Vormonatsergebnis. Die Eisen-, B 1 e c h- und M e -
t a 11 w a r e n in du s tri e ( + 4,0 vH) hatte nennenswerte 
Produktionssteigerungen bei Heiz- und Kochgeraten, Stahl-
blechradiatoren sowie bei Konservendosen aufzuweisen. Die 
Abnahme in der E 1 e k t r o in du s tri e (- 2, 1 vH) ist vor-
nehmlich auf dre rücklaufige Entwicklung in der Herstellung 
von Niederspannungsschaltgeraten, Kühlschränken sowie von 
Rundfunk- und Fernsehgeraten zurückzuführen. In der Rund-
funk- und Fernsehindustrie ist nach wie vor die bereits im 
Vormonat erwähnte Zurückhaltung im Zusammenhang mit 
der kommenden Neuheitenmesse spürbar. Nennenswerte 
Steigerungen ergaben sich nur bei Kabeln, Transformatoren, 
Akkumulatoren sowie bei elektrischen Meßgeräten. 

Bei den überwiegend Verb rau c h s g ü t e r erzeugenden 
Industrien ist die Produktion saisonbedingt erneut gestiegen 
( + 2,6 vH), wobei die Zunahme nur wenig schwächer als die 
durchschnittliche Veräruderung im April der letzten acht Jahre 
war. Wie bereits im Vormonat wurde das Produktionsniveau 
der gleichen Vorjahreszeit deutlich übertroffen ( + 3 vH). Die 
Auftragseingänge haben sich im Marz wesentlich stärker als 
sonst um diese Zeit erhoht ( + 19 vH). Nachdem im Jahr 1958 
die Bestelltätigkeit schwächer als 1957 gewesen war, lagen 
die Auftragseingange nunmehr nicht nur über dem Vorjahres~ 
niveau, sondern auch über dem relativ hohen Stand im 
März 1957. 

In der Tex t i I in du s t r i e nahm die Erzeugung verhält-
nismaßig schwach zu ( + 1,0 vH). Offenbar hat sich die auch 
hier emgetretene Nachfragebelebung noch nicht voll auf die 

2) Vgl. Der Bundesminister für Wirtschaft: Die wirtschaftliche 
Lage in der Bundesrepublik Deutschland. 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Indexgruppe 

1959 

-- -i - T-
Febr.l' Marz! April 

') 1 ') 

-19so~Too--
umhasiert auf 

1936 ~ 100 

Zahl der Arbeitstage') . . . . . . . . . . 241 24 l 26 

Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . . . 226 1 236 1 244 
Gesamte Industrie ohne 1 

Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . . 228 j 2361244 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriebe 

Be::a:~~ .~~~~~~~~~~~~~~~: : : : ::: 1 ::: 1 ::: 

Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . 118 I 118 114 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . . . 233 I 227 212 
Metallerzbergbau . . . . . . . . . . . . 128 , 124 120 
Kali- und Sternsalzbergbau . . . . 293 / 286 285 
Erdol- und Erdgasgewinnung .. 1112 

1
1140 1167 

Verarbeitende Industrie 230 i 240 j 250 
Grundstoff- und Produktions- ) 
guterindustrien . . . . . . . . . . . . . 206 219 232 
Industrie der Steine und Erden 116 1 170 216 
Eisenschaffende Industrie . . . . . 139 J, 144 158 
Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei . . . . . . . . . . . 134 i 135 140 
NE-Metalhndustrie . . . . . . . . . . 196 195 201 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie ... . 
K.ohlenwertstoffindustrie ... . 
Chemiefasererzeugung ..... . 

Mineralolverarbeitung ....... . 
Kautschukverarb. Industrie .. . 
Flachglasindustrie .......... . 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie ................ . 

Investitionsguterindustrien ..... 
Stahlbau (einschl. Waggonbau). 
Maschinenbau .............. . 
Fahrzeugbau ............... . 
Elektrotechnische Industrie .. . 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie2) .......... . 

Verbrauchsguterindustrien3
) •••• 

Feinkeramische Industrie ..... 
Hohlglasindustrie . . . . . . .. 
Ledererzeugende Industrie ... . 
Schuhindustrie ............. . 
Textilindustrie ............. . 

:l':1 ahrunl(s- und Genußmittel-
1ndustr1en ................. . 
Ernahrungsindustrie ......... . 

Brauerei . . . . . . . , ....... . 
Tabakverarbeitende Industrie .. 

Energieversorgungsbetriebe .... . 
Elektriz1tatserzeugung ....... . 
Gaserzeugung .............. . 

Bauhauptgewerbe ............. . 

308 319 326 
192 180 207 
775 740 825 
579 629 591 
269 268 274 
309 307 295 

170 167 175 

310 315 323 
91 93 99 

268 275 280 
599 606 649 
714 708 693 

191 198 205 

203 
194 

1 

217rl 222 m~1m 1m 1:~ 4~* 1 

129 1 

185 187 1 189 
1 

194 205 1 

ii~ i~~ 1 

162 167 1 

408 II 391 1 
482 469 
235 1 209 

1 
125 1 220r

1 
1 

213 
236 
187 
178 

374 
446 
205 

234 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 
April 

1 

April 
1959 1958 

gegen I gegen 
Marz I April \ Marz 
1959 1958 1958 -------- - ---

vH') 

1 

+ 8,31 + 8,3 ' - 7,7 

+ 3,6 j + 4,1 + 5,3 

+ 3,5 ! + 4,0 + 4,4 

1 

+ 3,91 + 4,2 + 4,8 

-1,0 - 4,6 + 1,2 
- 3,3 - 9,5 + 3,1 
- 6,8 -13,6 + 3,5 
- 3,2 -11,9 - 3,1 
- 0,4 + 9,4 - 5,2 
+ 2,4 +16,3 + 1,6 

+ 4,2 + 4,7 + 5~0 

+ 5,7 + 9,4 + 6,0 
+26,8 +19,1 +46,0 
+ 9,6 + 3,5 -1,2 

+ 4,1 - 2,8 + 1,5 
+ 2,7 + 2,9 + 0,8 

+ 2,1 +10,0 + 3,3 
+15,2 + 1,0 - 3,6 
+11,5 +43,4 - 5,1 
- 6,1 +31,8 + 1,8 
+ 2,5 +13,7 -1,1 
-3,8 +17,4 - 7,4 

+ 4,2 +10,2 - 5,9 

+ 2,5 + 4,0 + 3,6 
+ 6,6 I- 9,5 + 6,7 
+ 1,8 - 4,2 + 1,9 
+ 7,1 +16,9 + 4,0 
- 2,1 + 6,8 + 5,0 

+ 4,0 + 5,8 + 3,5 

+ 2,6 + 3,1 1 + 3,3 
+ 2,6 + 2,0 1 + 0,9 
+ 3,3 1 + 8,71- 1,9 
+ 0,8 i + 4,3 I + 1,6 + 1,5 + 2,7 + 0,5 
+ 1,0 1 - 2,4 1 +- 3,1 

1 

+ 3,7 + 1,3 1 + 9,8 
+ 2,6 + 1,01 +11,5 
+ 1,7 - 3,8, +29,6 
+ 6,3 + 2,21 + 6,2 

- 4,4 + 0,5 1 - 3,0 
- 4,9 + 0,8 - 2,1 
- 1,8 1- 1,1 1- 7,1 

+ 6,2) +11,1 1 +63,9 
' 1 

') Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - ') Einschl. Stahlverfor-
mung. - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - ') Errechnet aus 
Indexziffern mit Dezimalstelle. - 5) Vorlaufige Zahlen. 

Produktionsentwicklung ausgewirkt. Von den einzelnen Zwei-
gen wiesen der Baumwoll- und der Wollsektor sowie die 
Samt- und Seidenwebereien weitere Produktionserhöhungen 
auf. Demgegenüber ergaben sich zum Teil saisonbedingte 

--- --:.---- -.-

Rückgänge bei den Wirkereien und Strickereien, in der Tep-
pichweberei und in der Juteindustrie. Die Produktion der Be-
k 1 e i dun g sind u s tri e nahm seit Jahresbeginn einen 
recht günstigen Verlauf und hat- ebenso wie die Produktion 
der Textilindustrie - den Stand des entsprechenden Vorjah-
resmonats im wesentlichen wieder erreicht. Auch in der 
Schuh in du s tri e hielt die Aufwärtsentwicklung im April 
weiter an ( + 1,5 vH); hier liegt die Erzeugung nunmehr deut-
lich über dem Vorjahresstand. Die Ledererzeugung 
( + 0,8 vH) hat den Vormonatsstand behauptet, während sonst 
um diese Zeit die Produktion mei,st zurückging. Weiter ge-
stiegen ist die Erzeugung der Ledersorten, die von der Leder-
warenindustrie aufgenommen werden, dagegen ergaben sich 
Rückgänge bei dem in der Schuhindustrie verwendeten Ober-
und Unterleder. Nach dem starken Produktionsanstieg im 
Marz wies die M ö b e 1 in du s tri e (- 1,2 vH) eine leichte 
Abschwächung auf. Produktionsabnahmen bei Wohnzimmern, 
Sitz- und Polstermöbeln und bei Schränken standen erneut 
Erhöhungen bei Schlafzimmern, Küchen und bei Tischen ge-
genüber. In der H oh 1 g 1 a sind u s tri e ( + 3,3 vH) wurde 
nach dem Rückgang im Vormonat der hohe Produktionsstand 
im Februar annähernd wieder erreicht. Hierbei stieg die Her-
stellung von Getränkeflaschen und von Konservenglas weiter 
an, außerdem ergab sich eine kräftige Produktionszunahme 
bei Hohlglas für Laboratoriumszwecke. Lediglich die Erzeu-
gung von Wirtschaftsglas war rückläufig. Bei der fein k er a-
m i s c h e n I n du s tri e trat bei unterschiedliche'! Entwick-
lung bei den einzelnen Erzeugnissen eine Zunahme von 2,6 vH 
ein, die der durchschnittlichen Entwicklung in den Vorjahren 
um diese Zeit entspricht. 

Bei den N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u-
s tri e n ist eine weitere Produktionssteigerung eingetre-
ten ( + 3,7 vH), die allerdings in ihrem Ausmaß bedeutend 
geringer war als die durchschnittliche Zunahme von März 
auf April in den Jahren 1951 bis 1958 ( + 11,1 vH). Diese Ent-
wicklung wurde Lladurch hervorgerufen, daß 1959 die übliche 
FTühjahrsbelebung infolge der sehr milden Witterung bereits 
im Marz einsetzte und hierdurch bei einigen Zweigen für 
diesen Monat überdurchschnittliche Erhöhungen erzielt wur-
den. Im April, der witterungsmäßig ungünstiger verlief, war 
dann die Zunahme der Erzeugung als Reaktion auf den hohen 
Produktionsstand im Vormonat relativ schwach. Bei den Mol-
kereien und der milchverarbeitenden Industrie betrug sie 
z.B. nur + 0,6 vH, bei den Brauereien nur + 1,7 vH. Eine 
übersaisonale Zunahme erg,ab sich bei der Obstkonserven-
herstellung, wo noch erhebliche Vorräte an Apfeln aus der 
vorjahrigen Ernte verarbeitet wurden. Die Produktion von 
Gemüsekonserven ging, wie üblich um diese Jahreszeit, zu-
nick (-17 vH). Ebenso war die Produktion der fischverarbei-
tenden Industrie weiterhin saisonbedingt rückläufig (-22vH). 
Auch bei der Margarineindustrie war eine stärkere Abnahme 
zu verzeichnen (-12 vH). 

In der tabakverarbeitenden Industrie setzte sich die seit 
einigen Monaten andauernde Produktionssteigerung in ver-
starktem Ausmaß fort ( + 6,3 vH). Neben der beträchtlichen 
Zunahme bei der Zigarettenherstellung ( + 7,1 vH) erhöhte 
s1ch diesmal ·auch die Rauchtabakproduktion ( + 8,3 vH); da-
gegen konnte die Zigarrenerzeugung nur knapp den Stand 
des Vormonats halten. Reh. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Endgültiges Wohnungsbauergebnis 1958 

Für die im Märzheft1) dieser Zeitschrift dargestellten vor-
läufigen Ergebnisse der Bautätigkeitsstatistik liegen nunmehr 
einige endgültige Zahlen vor. Sie weichen, abgesehen von 
den Baugenehmigungen, nur geringftigig von den bereits ver-
öffentlichten Zahlen ab. 

9,1 vH mehr Wohnungen zum Bau freigegeben als 1957 
Die vorlaufigen Ergebnisse1 ) der Baugenehmigungsstatistik 

werden durch die in das endgultige Jahresergebnis einbezo-
genen Nachmeldungen noch etwas erhöht. 

Insgesamt wurden Baugenehmigungen erteilt für 
Wohnungen umbauten Raum 

in Wohn- in Nicht- der Wohn- der Nicht-
bauten') wohnbauten') gebäude') wohn-

gebäude') 
Mill. cbm 

Bundesgebiet') . . . . 547 649 8 750 193,3 118,0 
Saarland.......... 10 940 376 4,0 2,0 
Berlin (West) . . . . . 24 740 453 6,6 2,6 

1
) Ohne Saarland und Berlin (West). - ') Normalbauten ohne Notbauten. 

Im Vergleich zu 1957, in dem in allen drei Gebietsteilen 
etwas über 543 000 Wohnungen genehmigt wurden, zeigte 
sich also eine nicht unbeträchtliche Steigerung der Baugeneh-
migungen; sie machte im Bundesgebiet (ohne Saarland und 
Berlin [West]) 8,9 vH, im Saarland 11,0 vH und in Berlin 

1) Vgl. ,,510 ooo Wohnungen im Bundesgebiet einschl.Berlin (West) 
fertiggestellt", Wirtschaft und Statistik, Heft 3/1959, S. 140 ff. - (West) 12,8 vH aus. 
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Tabelle 1: Die Baugenehmigungen 1957 und 1958 (Normalbau) 

Genehmigte Wohnungen 
-~--~ ~ 

Land 

1 

1 Veränderung 
1957 1958 1958 

gegen 1957 ~--
Anzahl 1 vH 

Schleswig-Holstein ......... . 23 400 25 300 + 8,1 
Hamburg ................. . 18 300 22 500 + 22,8 
Niedersachsen ............. . 54 900 62 900 + 14,6 
Bremen ................... . 11 200 12 400 + 10,7 
Nordrhein-Westfalen ....... . 172 300 184 300 + 6,9 
Hessen ................... . 44 700 44100 - 1,2 
Rheinland-Pfalz ............ . 26 200 32 700 +24,6 
Baden-Württemberg ........ . 72100 81 700 + 13,3 
Bayern . , .............. · .. · 87 600 90 500 + 3,4 

Zusammen .......... . 

Saarland .................. . 
Berlin (West) .. , ........... . 

510 700 

1 

556 400 + 8,9 

10 200 11300 + 11,0 
22 300 

1 
25 200 + 12,8 

Insgesamt rund 520 000 Wohnungen2) fertiggestellt 

Der Rohzugang an Normalwohnungen (also ohne die Woh-
nungen in Notbauten) war im Jahr 1958 um 7 vH geringer 
als 1957. 

Im Jahr 1958 fertiggestellte 
Wohnungen im Wohnungen im hnb Nicht-Wo au wohnbau zusammen 

Bundesgebiet') . . . . . . . . . . . . . . . . . 480 726 7 688 
Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 612 164 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 955 350 

1) Ohne Saarland und Berlin (West) 

488 414 
10 776 
21 305 

Das effektive Fertigstellungsergebnis unter Berücksichti-
gung der am Anfang und am Ende des Jahres 1958 bezogenen 
Wohnungen in noch nicht ganz fertiggestellten Bauvorhaben 
ist aus der nachstehenden Tabelle ersichtlich. Die Differenz 
zwischen dem effektiven Fertigstellungsergebnis und dem 
Rohzugang (- 2 200 Wohnungen) beruht darauf, daß Ende 
1958 die Zahl der bezogenen Wohnungen in erst teilweise 
fertigen Gebäuden um rund 2 200 kleiner war als am Jahres-
anfang. Wahrscheinlich konnten infolge der relativ günstigen 
Witterung im Dezember 1958 die Restarbeiten für die Fertig-
stellung vieler Gebaude noch vor Jahresende zum Abschluß 
gebracht werden, so daß die Wohnungsuchenden in nicht so 
zahlreichen Fällen wie in früheren Jahren in erst teilweise 
fertige Bauten eingezogen sind. 

Tabelle 2: Im Jahre 1958 insgesamt fertiggestellte 
Wohnungen1) (Normalbau) 

Land 

Wohnungen 
in Wohngeb:!.uden . 

. 1 zugegange~c!_urch Nf~ht- ins-
ms- Neu-und, sonstige wohnge- gesamt 

gesamt Wieder-1Baumaß- bauden 
aufbau nahmen 

Dagegen: 
Woh-

nungen 
ins-

gesamt 
1957 

Schleswig-Holstein . 18 100 16 000 1 2 100 1 300 1S 400 21 800 
Hamburg . . . . . . . . . 17 200 16 300 900 300 1 7 500 22 900 
Niedersachsen . . . . . 50 200 46 900 3 300 700 50 900 55 300 
Bremen . . . . . . . . . . 9 600 9 300 300 100 9 700 10 800 
Nordrhein-Westfalen 167 900 160 500 1 7 400 2 000 169 900 180 700 
Hessen . . . . . . . . . . . 40 300 36 800 3 500 600 40 900 49 200 
Rheinland-Pfalz 25 500 20 900 4 600 500 26 000 28 400 
Baden-Wurttemberg 68 200 59 200 9 000 1 500 69 700 75 200 
Bayern . . . . . . . . . . 81 600 76 400 5 200 l 700 83 300 84 700 

Zusammen . . 478 600 442 300 1 36 300 7 700 486 300 529 000 
1 

~::rl:c'&e~;) . : : : : : ~~ ggg 2~ ~gg 1 

2 :gg 200 
300 

10 200 
21 300 

11100 
20 900 

1) Echtes, auf den ganzen Jahresdurchschnitt bezogenes Fertigstellungsergebnis. 
Am Ende des Jahres bereits bezogene Wohnungen in noch nicht vollstandig fertig-
gestellten Bauvorhaben sind dem Jahre zugerechnet, in dem sie bezogen wurden. 

Das vorstehende Fertigstellungsergebnis stellt noch nicht 
den Reinzugang an Wohnungen dar, weil die Abgänge an 
Wohnungen hierbei noch nicht berücksichtigt sind. Im Jahre 
1958 wurde ein Abgang von rund 15 000 Wohnungen im Bun-
desgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]), von gut 200 
Wohnungen im Saarland und 500 Wohnungen in Berlin (West) 
erfaßt. Darüber hinaus können noch andere Abgänge, aber 
auch Zugänge, auf den Wohnungsbestand einwirken, wenn 
nämlich diese Bauvorhaben nicht genehmigungspflichtig sind 

2) Normalbauten ohne Notbauten. 

Umbauter Raum der 
Wohngebäude 1 Nichtwohngebäude 

1957 
1 

1958 1958 1 Veränderung 1 1957 
1 

1958 1958 
i Veränderung 

gegen 1957 gegen 1957 
Mill. cbm 1 vH 1 Mil!.cbm 1 vH 

7,4 8,3 + 11,9 3,6 4,5 +27,1 
5,5 6,8 + 23,2 3,4 5,3 + 52,8 

19,2 22,4 + 16,4 11,9 14,0 + 17,9 
3,3 3,7 + 12,9 1,4 2,4 + 72,4 

57,9 64,5 + 11,4 30,8 30,9 + 0,3 
15,6 15,6 + 0,0 10,0 9,3 - 7,0 

9,3 

1 

11,3 + 21,5 6,2 6,5 + 4,7 
25,2 28,6 + 13,6 19,1 19,2 + 0,1 
30,6 32,1 + 4,8 26,0 26,0 + 0,1 

174,1 193,3 + 11,0 112,3 118,0 + 5,0 

4,0 2,0 
5,8 6,6 + 13,3 2,4 2,6 + 7,4 

oder einen so geringen Bauaufwand erfo!'dern, daß sie in der 
Bautätigkeitsstatistik als .Bagatellbauten" nicht erfaßt wer-
den. Es handelt sich hierbei meistens um einfache Wohnungs-
teilungen oder -zusammenlegungen mit nur geringfügigen 
Bauarbeiten, um den Ausbau von Notküchen zu vollausge-
statteten .bauplanmäßigen" Normalküchen o. ä. 

Schnellere Abwicklung der Bauvorhaben 
als im Vorjahr 

In der ersten Auszählung des Jahresbauergebnisses wer-
den auch Feststellungen getroffen, die eine Ubersicht über die 
Abwicklungsdauer der Bauvorhaben ermöglichen. Hierzu wer-
den die fertiggestellten Bauten nach dem Genehmigungsjahr 
gegliedert. 

Von 100 fertiggestellten Wohnungen 
wurden fertiggestellt des Jahres ... 

1954 1955 1956 1957 1958 

im Genehmigungsjahr ...... 33,7 29,9 25,1 23,9 25,1 
im ersten Jahr nach dem 

Genehmigungsjahr ....... 53,2 55,1 56,1 55,7 55,3 
in zweiten und spateren 

Jahren nach dem 
Genehmigungsjahr ....... 13,0 14,9 17,7 20,4 19,6 

Die seit 1954 sich deutlich abzeichnende Verlangsamung der 
Abwicklungsdauer der Bauvorhaben, d. h. der Zeitspanne 
zwischen der Erteilung der Baugenehmigung und der Fertig-
stellung, war 1958 weniger stark ausgeprägt. Als Faktoren, 
die das Tempo der Bauabwicklung bestimmen, seien hier nur 
Witterungseinflüsse und - vielleicht noch stärker wirksam -
Finanzierungsschwierigkeiten genannt. Auch werden in den 
kleineren Gemeinden in großem Umfang Einfamilienhäuser 
von privaten Einzelbauherren zur Senkung der Baukosten in 
Selbsthilfe gebaut, womit naturgemäß auch eine langsamere 
Bauabwicklung verbunden ist, wahrend bei den meist grö-
ßeren Bauvorhaben in den Groß- und Mittelstädten arbeits-
und zeitsparende Maschinen rationell eingesetzt werden. Ver-
schiebungen in den regionalen Schwerpunkten können also 
neben anderen Faktoren ebenso die durchschnittliche Ab-
wicklungsdauer beeinflussen wie der Umfang der Bauten. 

Ein allgemeiner Uberblick zeigt, daß die Zeitspanne zwi-
schen Genehmigung eines Bauvorhabens bis zur Fertigstel-
lung von 15 Monaten im Jahre 1957 auf 14,7 Monate im Jahre 
1958 zurückgegangen ist3). 

betrug in Gemeinden mit 

Die durchschnittliche Abwicklungsdauer 
(in Monaten) der im Jahre ... 

fertiggestellten Wohnungen 
1954 1955 1956 1957 1958 

weniger als 50 000 Einwohnern 13,0 
50 000 und mehr Einwohnern 12,6 
allen Gemeinden . . . . . . . . . . . 12,8 

13,9 
13,3 
13,6 

14,7 
14,0 
14,4 

15,0 
14,9 
15,0 

14,9 
14,2 
14,7 

Wenn man die Untersuchungen auf die Wohnungen in 
Wohngebauden beschränkt und die im Jahre 1958 im Bundes-
gebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) fertiggestellten 
480 700 Wohnungen nach Bauherrn aufgegliedert, so ergibt 
sich das in der nachsteheruden Tabelle dargestellte Bild. 

3) Zum Berechnungsverfahren vgl. ,,Die Bautätigkeit im Jahr 
1955", Wirtschaft und Statistik, Heft 9/1956, s. 455. 
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Tabelle 3: Der Rohzugang an Wohnungen im Wohnbau 
1958 im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 

nach dem Genehmigungsdatum und nach Bauherren 
(Normalbau) 

Woh- davon wurden genehmigt') 
nungen 19561 im - 1 · im · Bauherr ins„ und 1.Hj. 1 2.Hj. I.Hj. 1 2.Hj. gesamt fruher 1957 1958 
Anzahl ~~-~~- ---_;--ir -------~ 

Rohzugang insgesamt ....... 480 700 19,5 

: 

22,7 32,7 19,7 1 5,4 
darunter durch Neu- und 

1 

Wiederaufbau .......... 444 200 19,6 23,1 33,6 18,7 5,0 
Von dem Rohzugang insgesamt 

entfielen auf 

1 

Behörden u. Verwaltungen . 11 600 9,8 14,8 41,8 25,5 8,1 
Gemeinnutzige Wohnungs-

und landliche Siedlungs-
unternehmen ........... 139 100 13,4 25,8 38,6 18,0 4,2 

Freie Wohnungsunternehmen 18 200 19,1 20,4 

1 

36,9 16,8 6,8 
Erwerbs- oder Wirtschafts-

unternehmen ........... 16 100 13,4 22,5 25,8 27,6 10,7 
Private Haushalte ......... 295 700 23,3 

1 

21,7 1 29,6 20,0 5,4 
1 1 

') Eine unbedeutende Zahl von Meldungen trug kein Genehmigungsdatum. 

, , -, ... r,,, 

Am „schnellsten" brachten die Erwerbs- oder Wirtschafts-
unternehmen ihre Bauvorhaben zum Abschluß, denn rund 
10 vH bezugsfertige Wohnungen waren erst im Laufe des 
zweiten Halbjahres 1958 und knapp 40 vH innerhalb des Be-
richtsjahres genehmigt worden. Der Grund dürfte darin zu 
sehen sein, daß diese Bauherrengruppe mit durchschnittlich 
4,3 Wohnungen je Wohngebäude jeweils größere Vorhaben 
ausführte. Bei den privaten Haushalten waren bei einer durch-
schnittlichen Gebäudegröße von 2,1 Wohnungen nur etwa 
ein Zwanzigstel der fertiggestellten Wohnungen innerhalb 
des letzten Halbjahres oder ein Viertel innerhalb des letzten 
Jahres genehmigt worden. Da gerade diese Bauherrengruppe 
in den Gemeinden mit weniger als 50 000 Einwohnern einen 
besonders hohen Anteil an den Fertigstellungen aufweist 
(70 vH gegenüber 51 vH in den Groß- und Mittelstädten), ist 
die weiter oben festgestellte längere Bauzeit in den Gemein-
den unter 50 000 Einwohnern verständlich. Zu einem erheb-
lichen Teil handelt es sich hierbei um Einfamilienhäuser, d. h. 
also um kleinere, verstreut liegende Einzelbaustellen. 

Vli. 

Außenhandel 
Der Außenhandel im April 1959 

Gesamtüberblick 
Im Gegensatz zur Entwicklung in den meisten vorangegan-

genen Jahren, in denen der Wert der von der Bundesre-
publik Deutschland (ohne Saarland). aber einschließlich Berlin 
(West) ein- und ausgeführten Waren jeweils vom März 
zum April mehr oder weniger stark zurückgegangen war, sind 
im gleichen Zeitabschnitt dieses Jahres die Außenhandels-
wer t e kräftig gestiegen, und zwar in der Einfuhr von 
2 610 Mill. DM um fast 12 vH auf 2 916 Mill. DM und in 
der Ausfuhr von 3 046 Mill. DM um rund 8 vH auf 3 303 Mill. 
DM. Das waren - ebenfalls gemessen an den Grenzuber-
gangswerten - in der Einfuhr 21 vH und in der Ausfuhr 11 vH 
mehr als im April des Vorjahres. Dieses verhaltnismaßig hohe 
Außenhandelsergebnis im Berichtsmonat mag u. a. darauf 
zurückzuführen sein, daß ein Teil der ursprünglich für Marz 
vorgesehenen Ein- und Ausfuhrsendungen wegen der Oster-
feiertage (27. bis 30. Marz) nicht mehr in den letzten Marz-
tagen, sondern erst im April zollamtlich abgefertigt werden 
konnte. Ahnlich waren die Verhaltnisse im Jahre 1956, in 
dem die Außenhandelswerte - besonders in der Ausfuhr -
vom Marz zum April ebenfalls zugenommen hatten. 

Die Außenhandelsbilanz ergab im April 1959 einen Aus-
fuhrtiberschuß von 387 Mill. DM. Demgegenuber belief sich 
der Aktivsaldo im Vormonat auf 436 Mill. DM und im vor-
jährigen Vergleichsmonat auf 573 Mill. DM. 

Einfuhr 
Die Steigerung des Emfuhrwertes im April gegenüber 

März 1959 war - bei einer nur geringfügigen Ausweitung 
der Importe an Gütern der Ernahrungswirtschaft ( + 12 Mill. 
DM oder 1,4 vH) - fast ausschließl!ch durch die vermehrten 
Bezuge an Gütern der gewerblichen Wirtschaft bedingt ( + 296 
Mill. DM oder 17 vH). Innerhalb der Gruppe der Ern a h-
r u n g s wirtschaft standen geringeren Einfuhren an Genuß-
mitteln (-14 Mill. DM, darunter Rohtabak - 9 Mill. DM) 
größere Importe an Nahrungsmitteln tierischen und pflanz-
lichen Ursprungs gegenüber ( + 25 Mill. DM), wobei z. B. die 
Importe an Walbl zu Ernährungszwecken allein von 3 auf 
27 Mill.DM angestiegen sind. 

Bei den Gütern der g e wer b I ich e n Wirtschaft ver-
teilte sich die Zunahme des Einfuhrwertes auf eme Vielzahl 
wichtiger Waren aller Verarbeitungsstufen. So sind unter den 
Rohstoffen ( + 93 Mill. DM) vor allem die Emfuhren an Rohbl 
( + 38 Mill. DM), an Wolle und Baumwolle ( + 28 Mill. DM) 
sowie an Eisenerzen ( + 11 Mill. DM) angewachsen, ferner 
bei den gewerblichen Halbwaren ( + 36 Mill. DM) vor allem 
die Bezüge an NE-Metallen ( + 24 Mill. DM) - hauptsach\ich 
Aluminium und Zinn - und bei den Fertigwarenvor- und 
-enderzeugnissen die Bezüge an Blechen und Draht aus Eisen 
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Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland (ohne Saarland) einschließlich Berlin (We,st) im April 1959 

1 1 ! 1 
1 

1 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) Januar/April Zu- C +) bzw. 
1 

~~H April I Marz , ApriP) _ ___ __ __ _ _ _ _ 

1 

1958 1959 1959 [ April 1959 gegenüber 1 -- - Januar/April}g59 

1 

1958 19591) gegenuber 
1 April 1958 1 März 1959 Januar/Aprill958 

------ - -- - IIGveHsamdetr- -~i-----1---~-v~H der / / vH der 1 
Warengruppe 

Gesamt- Gesamt-1 
Mfü. DM ein- Mill.DM vH Mill.DM! vH Mill.DM ein- Mill.DM! ein- Mill.DM! vH 

bzw. bzw. 1 bzw. 
, -ausfuhr -ausfuhr -ausfuhr 

Einfuhr insgesamt ...... . 
Emahrungswirtschaft') . 

darunter: 
Nahrungsmittel tieri-

schen Ursprungs .. 
Nahrungsmittel 

pflanz!. Ursprungs 
Genußmittel 

2 m 1
1

: ' :i: j ' ::: ! 1::; t ::: i t J::l t ·:: t 'J:; '1 m 
1

1 1i~r i 1~ m II 3~~1 

119 164 I 170 5,8 + 51 + 42,9 + 6 + 3,7 565 5,6 670 6,4 

419266 1 511152 17,7 + 74 + 16,8 + 191 + 3,8 1 922 19,0 1 945356 1184',43 

+ 373 
+ 130 

+ 105 

+ 13 
- 79 
+ 216 
- 325 
+ 45 

+ 3,7 
+ 4,1 

+ 18,6 

+ 0,7 
-14,8 
+ 3,1 
-12,1 
+ 2,7 + 19,1 
+ 10,7 
+ 26,8 

441 
146 3,8 - 34 - 23,3 - 14 -11,1 535 5,3 

Gewerbliche Wirtschaft 
Rohstoffe ......... . 

1 653 
628 
384 
641 
305 
337 

1 574317 1 2 064243 70,1 + 390 + 23,6 + 296 + 16,9 6 924 68,4 1140 68,0 
21,4 - 4 - 0,6 + 93 + 17,5 2 678 26,4 2 353 22,4 

Halbwaren ......... . 
Fertigwaren ........ . 

Vorerzeugnisse .. . 

473832 1 496590 16,1 + 85 + 22,1 + 36 + 8,3 1 650 16,3 l 695 1' 16,1 
32,6 + 309 + 48,2 + 168 + 21,5 2 596 25,6 3 092 29,4 

346230 ! 358637 13,l + 78 + 25,6 + 20 + 5,5 1 249 12,3 1 383 1 13,2 1 
+ 496 
+ 134 

, + 361 Enderzeugnisse .. . 19,4 + 230 + 68,2 + 147 + 35,0 1 348 13,3 1 709 16,3 
1 ! 1 1

1 

+ 584 Ausfuhr insgesamt 
Kohlen und Koks .... . 
Düngemittel ......... . 

2 985 
152 

43 

3 046 1 3 303 100 + 318 + 10,71 + 257 + 8,4 11 620 
146 154 4,7 + 2 + 1,3 + 8 + 5,5 660 

65 53 1,6 + 10 + 23,31- 12 -18,5 226 

100 
5,7 
1,9 

12 204 
625 
217 

100 
5,1 
1,8 

- 35 
1- 9 

+ 5,0 
- 5,3 
- 4,0 

Andere chemische 
Erzeugnisse 

Textilien einschl. 
225 

139 

357 1 

257 267 8,1 + 42 + 18,7 + 10 + 3,9 905 1 

171 175 5,3 + 36 + 25,91' + 4 + 2,3 592 1 

7,8 

5,1 

1 003 

651 

8,2 i + 98 

1 + 59 

+ 10,8 

+ 10,0 

- 8,5 

Bekleidung ........ . 
Eisen und Stahl sowie 

Waren daraus 
Andere unedle Metalle 

und Waren daraus 
Maschinen und 

i 
262 383 11,6 + 26 + 7,3 + 121 + 46,2 1 328 

149 1 169 5,1 + 38 + 29,0 1 + 20 + 13,4 539 

11,4 1 215 1 

5,3 

10,0 - 113 

4,6 622 5,1 + -t- 15,4 

Apparate .......... . 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse 
Feinmechanik und 

131 II, 

620 

194 

i 612 683 20,7 + 63 + 10,21 + 71 + 11,6 2 391 

214 : 225 6,8 + 31 1 + 16,0 + 11 1 + 5,1 782 

109 1 111 1 3,4 + 12 + 12,1 1 + 2 + 1,8 389 

20,6 

6,7 1 

2 440 

891 

1 

1 

1 

83 1 

+ 491 
7,3 1 + 1091 

3,4 II + 231 

20,0 + 2,0 

+ 13,9 

+ 5,9 

+ 8,4 
+ 2,4 
+ 9,6 

Optik, Uhren ...... . 
Kraftfahrzeuge u. a. 

Landfahrzeuge .... . 
Schiffe ............. . 
Sonstige Erzeugnisse .. 

99 

392 
131 1 502 

408 1 444 ff 13,4 1-++ 521 + 13,3 + 36 f + 8,8 1 470 
105 1 79 2,4 521-39,71- 261-24,8 372 
548 I 560 17,0 58 + 11,6 + 12 

1 

+ 2,2 1 966 

3,3 

12,7 
3,2 

16,9 

412 

1 593 
381 

2 154 
1 

1 

13,1 + 1231 

1},~ f ! 18: 
1 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einschl. ,,Lebende Tiere". 

( + 12 Mill. DM). an Kraft- und Luftfahrzeugen (zusammen 
+ 41 Mill. DM) sowie an elektrotechnischen Erzeugnissen 
(+ 12 Mill. DM). 

Relativ in etwas stärkerem Maße als der Gesamtimport 
( + 12 vH) haben im April gegenüber dem Vormonat die sog. 
·,,Jedermann-Einfuhren" zugenommen ( + 15 vH); doch blieben 
sie mit knapp 20 000 Sendungen im Werte von insgesamt 
1,4 Mill. DM immer noch erheblich niedriger als beispiels-
weise im Oktober/November des Vorjahres, d. h. in der Zeit, 
bevor die einschrankenden Verfahrensrichtlinien in Kraft 
getreten sind. Außer optischen Erzeugnissen, die auch im Be-
richtsmonat allein nahezu 60 vH des Wertes aller „Jeder-
mann-Einfuhren" ausmachten, wurden vorwiegend Textilien 
(19 vH) nach diesem Verfahren eingeführt. Darüber hinaus 
haben die Bezüge an verschiedenen anderen Waren (insbe-
sondere Feuerzeuge und Perlmuttknöpfe) weiter an Bedeu-
tung gewonnen und im April immerhin 8 vH des Gesamt-
wertes erreicht. Zugleich haben sich die Bezuge an mechani-
schen Geräten, auf die noch vor Jahresfrist ein Anteil von 
17 vH entfallen war, auf 2 bis 3 vH vermindert. 

Ausfuhr 
Die Zunahme des Ausfuhrwertes vom März zum April 

dieses Jahres um 257 Mill. DM ( + 8 vH) ist auf größere Lie-
ferungen fast aller für den Export der Bundesrepublik 
Deutschland wichtigen und typischen Warengruppen zurück-
zuführen. Absolut und relativ am meisten haben sich die 
Exporte von Eisen und Stahl sowie von Eisen- und Stahl-
waren erhöht ( + 121 Mill. DM oder 46 vH). Dennoch lag die 
Ausfuhr von Erzeugnissen aus dem Bereich der Eisen- und 
Stahlwirtschaft, die in den vorausgegangenen drei Monaten 
seit Anfang dieses Jahres erheblich niedriger als im Vorjahr 
gewesen war, im abgelaufenen Jahresteil mit insgesamt 1,2 
Mrd. DM noch um mehr als 100 Mill. DM oder um 8,5 vH 
unter dem Ausfuhrergebnis von Januar/April 1958. 

Weiterhin sind im April gegenüber dem März die Aus-
fuhren von Erzeugnissen des Maschinenbaues, die mit einem 

Wert von 683 Mill. DM und einem Anteil von rund einem 
Fünftel am gesamten Ausfuhrwert nach wie vor die erste 
Stelle unter den Exportwaren einnehmen, stark angewachsen 
( + 71 Mill. DM), ebenso die Lieferungen von Kraftfahrzeugen 
und anderen Landfahrzeugen ( + 36 Mill. DM). Aber auch für 
eine Reihe anderer Waren sind höhere Ausfuhrwerte als im 
Vorjahr angemeldet worden, wie z. B. für NE-Metalle und 
für Waren der Elektrotechmk, für chemische Erzeugnisse 
(außer für Dilngemittel) sowie für Kohlen und Koks. 

Die Ausfuhren von feinmechanischen und optischen Er-
zeugnissen dagegen blieben dem Werte nach etwa auf dem 
Stand des Vormonats. Ähnliches gilt für die Lieferungen von 
Spinnstoffen und Spinnstoffwaren, die - nach einem Rück-
gang von 1957 zu 1958 - in den letzten Monaten wieder in 
stärkerem Maße exportiert worden smd. Immerhin übertrafen 
in den ersten vier Monaten 1959 zusammen die Ausfuhren 
an Textilien aller Art (einschließlich Bekleidungsgegenstän-
den) bei einem Wert von insgesamt 650 Mill. DM die Aus-
fuhren in der vorjahrigen Vergleichszeit um knapp 60 Mill. 
DM oder 10 vH. 

Der Außenhandel im Januar/April 1959 
Im Jahresteil Januar/April 1959 betrug der Außenhandels-

wert in der Einfuhr 10,5 Mrd. DM und in der Ausfuhr 
12,2 Mrd. DM. Das sind auf der Einfuhrseite knapp 4 vH und 
auf der Ausfuhrseite 5 vH mehr als in der gleichen Zeit des 
Vorjahres gewesen, in der Güter für 10,1 Mrd. DM eingeführt 
und für 11,6 Mrd. DM ausgeführt worden waren. Die Außen-
handelsbilanz schloß demnach im Zeitabschnitt Januar/April 
dieses Jahres wertmäßig mit einem Aktivsaldo von 1,7 Mrd. 
DM ab, gegenüber 1,5 Mrd. DM 1958. Bei Beurteilung dieses 
Ergebnisses muß berücksichtigt werden, daß das Ein- und 
Ausfuhr v o 1 um e n noch stärker gestiegen ist, als es die 
Ein- und Ausfuhrwerte ausweisen, weil die Durchschnittswerte 
(Preise) im Außenhandel niedriger waren als in den ersten 
vier Monaten des Vorjahres, und zwar in der Einfuhr um 
etwa 6 vH und in der Ausfuhr um rund 3 vH. Schl. 
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Verkehr 
Der internationale Güterverkehr 

der Bundesrepublik Deutschland mit dem Ausland 
im Jahr 1957 
Gesamtüberblick 

Die Aufwärtsentwicklung im Güterverkehr der Bundes-
republik Deutschland mit dem Ausland hat auch im Jahre 
1957 angehalten. Mit 152,1 Mill. t Gütern, die im grenzüber-
schreitenden Verkehr befördert worden sind, wurde die 
Menge von 1956 um 6,8 Mill. t oder um 4,6 vH übertroffen. 
Der Verkehrszuwachs war damit absolut und relativ wesent-
lich geringer als in den Vorjahren (1956 = +15,2 Mill. t oder 
+ 12 vH, 1955 = + 23,2 Mill. t oder + 22 vH). Wie schon 
1955 und 1956 resultiert der Verkehrszuwachs auch im Be-
richtsjahr in der Hauptsache aus der Zunahme des Empfangs 
aus dem Ausland. Während die Empfangsmengen: aus dem 
Ausland um 6,7 vH anstiegen, erhöhte sich der Versand nach 
dem Ausland nur um 1.4 vH. 

Die Beteiligung der einzelnen Verkehrszweige 
An der Erhöhung des grenzüberschreitenden Güterverkehrs 

waren wieder alle Verkehrszweige - allerdings sehr unter-
schiedlich - beteiligt. Uberdurchschnittlich stiegen die Beför-
derungsleistungen im Straßenverkehr ( + 16 vH) und in der 
Binnenschiffahrt ( + 6 vH), wohingegen Eisenbahnverkehr und 
Seeverkehr (je + 3 vH) relativ weniger stark zunahmen. Ab-
solut gesehen betrug der Verkehrszuwachs im Eisenbahnver-
kehr mit 1,1 Mill. t und im Binnenschiffsverkehr mit 3,5 Mill. t 
nur noch etwa die Halfte, im Seeverkehr mit 1,3 Mill. t sogar 
nur etwa ein Viertel des Verkehrsgewinnes von 1956. Der 
Straßenverkehr stieg dagegen mit 0,8 Mill. t fast ebenso stark 
an wie im Vorjahre(+ 1 Mill. t). Die Verkehrszunahme der 
Seeschiffahrt lag bei nicklaufigem Versand (-1,1 Mill. t) wie-
der ausschließlich im Empfang. Bei der Binnenschaffahrt betraf 
sie zu mehr als 85 vH den Empfang, wahrend sie bei der 
Eisenbahn zu 80 vH aus erhöhtem Versand entstand. Am Zu-
wachs im Straßenverkehr waren dagegen Versand und Emp-
fang im gleichen Umfang beteiligt. 

Hinsichtlich der Anteile und Entwicklung der emzelnen 
Verkehrszweige am gesamten grenzüberschreitenden Güter-
verkehr der Bundesrepublik Deutschland zeigt sich folgen-
des Bild: 

Binnenschiffsverkehr ......... . 
Seeverkehr . . . . . . . . . . ...... . 
Eisenbahnverkehr ............ . 
Straßenverkehr .............. . 

1952 

38 
33 
28 

1 

Anteile in vH 
1956 

38 
34 
24 
4 

1957 

39 
33 
24 

4 

Beim Eisenbahnverkehr war der Anteil am Empfang von 
15 vH 1956 auf 14 vH 1957 rückläufig, wahrend der Versand-
anteil von 39 vH auf 40 vH anstieg. Ein etwas erhöhter An-
teil der Binnenschiffahrt war dagegen in beiden Verkehrs-
richtungen zu beobachten. Am Empfang aus dem Ausland war 
die Binnenschiffahrt mit 40,9 vH (1956 = 40,3 vH), am Versand 
mit 34,8 vH (1956 = 34,5 vH) beteiligt. Hier war es wieder 
ausschließlich der gebrochene Verkehr über die Rheinmun-
dungshäfen, der die günstige Entwicklung bei der Binnen-
schiffahrt auslöste. Im gebrochenen Binnen-See-Verkehr über 
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ANTEIL DER VERKEHRSZWE/6E 
AN DEN EMPFAN6S-UNDVERSANDMEN6EN 

WICHTIGER GÜTERGRUPPEN 

1 S~ev~rl<ehr 
Verkehrauf BinnenwasserstraBen 
Straßenverkehr 
Efsenbahnverkeh r 
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die Rheinmündungshafen wurden im Jahre 1957 rund 24,5 vH 
des gesamten Auslandverkehrs (1956 = 23 vH) abgewickelt. 
Seit 1954 (18,2 vH) hat der Anteil dieses Verkehrsweges von 
Jahr zu Jahr zugenommen. Bei der Seeschiffahrt schließlich 
verminderte sich bei unverandertem Empfangsanteil (41 vH) 
nur der Anteil am Versand (von 22,7 vH auf 20,4 vH). Der 
Gesamtanteil des Straßenverkehrs blieb gegenüber dem Vor-
jahr unverandert. Der Luftverkehr hatte auch im Berichtsjahr, 
obgleich er gegenüber 1956 um 20 vH anstieg, gemessen an 
der gesamten Beforderungsmenge, im internationalen Güter-
verkehr der Bundesrepublik noch keine besondere Bedeu-
tung. 

Der Güterverkehr mit dem Ausland nach Hauptrichtungen 
und wichtigen Gütergruppen') 

Die bereits im Vorjahr festgestellte Veranderung zugun-
sten des Empfangs aus außereuropäischen Ländern hat sich 
auch im Jahre 1957 weiter fortgesetzt. Erstmals entfielen im 
Jahre 1957 mit 47,7 Mill. t rund 50 vH aller Empfange auf den 
Verkehr mit außereuropaischen Hafen (1956 = 46 vH). Wah-
rend im Berichtsjahr mengenmaßig die Empfänge aus diesen 
Hafen gegenuber dem Vorjahr um 15 vH oder um 6,1 Mill. t 
anstiegen, blieben im gleichen Zeitraum die Empfänge aus 
europäischen Hafen mit 47,9 Mill. t in ihrer Hohe fast un-
verandert. 

Im einzelnen waren Europa und Außereuropa mit folgen-
den Anteilen als Herkunftsgebiete am grenzüberschreitenden 
Güterverkehr der Bundesrepublik beteiligt: 

Anteile in vH 
1952 1956 1957 

Europa ...... , ·.,.,. ·, · · · · · 58,8 53,6 50,0 
N ordarnerika ................ . 22,3 21,4 25,9 
Asien ........ . , · · · · · · · · · · · · 8,3 10,6 9,6 
Mittel- und Sudamerika ..... . 4,6 8,2 8,1 
Afnka .................... .. 5,7 5,4 5,8 
Australien ................... . 0,3 0,8 0,5 

t) Absolute Zahlen und die Anteile der Verkehrszweige sind 
in den „Statistischen Monatszahlen" S. 262>:-f ausführlich dargestellt. 

Anteil der Verkehrszweige am internationalen Güterverkehr des Bundesgebietes!) 

Verkehrszweig') 

Eisenbahnverkehr ..... , ........ , , . , . , , , , . , . · · .. 
Straßenverkehr ...... , ........ , .............. . 
Binnenschiffahrt ............................. . 

unmittelbarer Verkehr .....................•. 
Verkehr uber Rheinmundungshafen3) •••••••••• 

Seeverkehr der Binnenhafen .................. . 
Seeverkehr') ................................. . 
Luftverkehr .................................. . 

Insgesamt ................... . 

13 054,9 1 16,9 f 20 231,0 
1

1 

38,3 1

1 

13 642,8 1

1 

1s,2 [ 21 798,3 !
1 

39,1 1 

13 830,61 I 14,4127 739,o 40,3 
2 643,0 1 3,4 1 462,9 2,8 3 065,3 3,4 2 078,6 3,7 1 3 450,4 3,6 2 527, 7 4,5 

30 009,5 38,8 118 035,1 1 34,1 1 36 080,5 1 40,3 1 19 204,6 1 34,5 1 39 074,1 40,9 19 691,0 34,8 
8 285,6 1 10,7 12 973,8 1 24,5 1 7 808,2 1 8,7 1 13 502,2 1 24,2 ·1 7 365,7 7,7113 303,5 23,5 

21 401,21 27,71 4 845,9 1 9,2 ' 27 936,l 1 31,2 5 463,2 ' 9,8 31 423,0 1 32,9 5 908,4 1 10,5 

31 ~;~:~ 4iJ 13 mJ 1 2~:: : 36 m:~ 1

1 

4~:J '; 12 ~:~:~ 1 2~:t 1

1 

39 m:: 1 4~:: 
1 

11 m:~ 1 2i:: 
3,3 1 0,0 6,1 1 0,0 , 4,3 0,0 7,7 . 0,0 5,5 \ 0,0 , 8,9 1 0,0 

77 328,2 \ 100 1 52 853,3 1 lOU 1 89 642,9 1 100 \ 55 738,6 I 100 
1

, 95 636,0 1 100 1 56 502,61 100 
' 1 1 1 1 1 1 

1) Nur Verkehr der Handelsguter (in Bruttogewichten), ohne den Dienstgut- und Stuckgutverkehr der Deutschen Bundesbahn und ohne den nichtzivilen Gtiter-
verkehr. - 2) Nachgewiesen 1st das Verkehrsmittel beim Grenzubertritt. - 3) Gebrochener Binnen-See-Verkehr. - ') Nur Verkehr uber die Kustenhafen des Bundes-
gebietes. 
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Beim Versand nach dem Ausland trat dagegen auch 1957 
keine nennenswerte Verschiebung bezüglich der Zielländer 
ein. Knapp 87 vH der Versandmengen waren für europäische 
Länder (1956 = 88 vH) und nur 13 vH für außereuropäische 
Gebiete (1956 = 12 vH) bestimmt. 

Von den aus europäischen Landern kommenden Gütern 
entfielen mehr als 39 vH auf die Binnenschiffahrt, 28,4 vH 
auf die Eisenbahn, 25 vH auf den Seeverkehr und 7 vH auf 
den Straßenverkehr. Gegenüber 1956 konnten Eisenbahnver-
kehr und Straßenverkehr ihre Anteile etwas auf Kosten der 
Binnenschiffahrt erhöhen. Rücklaufige Transporte mit dem 
Binnenschiff aus Belgien und erhöhte Anlieferungen mit der 
Eisenbahn aus Frankreich haben diese Verschiebung im 
wesentlichen verursacht. 

Wichtigste Herkunftsländer im Europaverkehr waren für 
die Eisenbahn wieder das Saarland, auf das rund 23 vH aller 
mit der Eisenbahn ins Bundesgebiet beförderten Güter ent-
fielen. Danach rangieren die Beneluxländer (15 vH), Frank-
reich und Italien (je 12 vH) und die Tschechoslowakei (11 vH). 
Gegenüber 1956 sind jedoch die Anteile des Saarlandes und 
der Beneluxländer etwas zurückgegangen. Frankreich und 
Italien traten dagegen 1957 stärker als Versandlander in Er-
scheinung als 1956. Beim Straßenverkehr hatten auch im 
Berichtsjahr die Beneluxländer mit 47 vH aller Empfänge und 
danach Dänemark (16 vH), das Saarland (15 vH) und Oster-
reich (10 vH) die größte Bedeutung. Die im unmittelbaren und 
gebrochenen Binnenschiffsverkehr aus Europa empfangenen 
Güter kamen dagegen vorwiegend aus Skandinavien (36 vH), 
aus den Beneluxländern (28 vH), aus Spanien/Portugal 
(11 vH) und aus Frankreich (9 vH). Hier ist der Anteil der im 
gebrochenen Binnen-See-Verkehr liber die Rheinmündungs-
hafen angekommenen skandinavischen Güter - insbeson-
dere aus Schweden - etwas angestiegen. Entsprechend rück-
laufig war der Anteil Belgiens und der Niederlande. Wich-
tigste Herkunftsländer im unmittelbaren Seeverkehr über die 
deutschen Küstenhafen waren mit 56 vH aller Transporte die 
skandinavischen Länder, danach Spanien/Portugal (10 vH), 
Großbritannien (9 vH) und die Niederlande (8vH). Insgesamt 
entfielen auf die skandinavischen Länder und auf die Bene-
luxländer zusammen mehr als die Hälfte aller Einfuhren aus 
europäischen Ländern. 

Von den aus Außereuropa ins Bundesgebiet gelieferten 
Gütern gelangten 57 vH (1956 = 60 vH) über die deutschen 

Küstenhäfen und 43 vH (1956 = 40 vH) im gebrochenen Ver-
kehr über die Rheinmündungshäfen in das Bundesgebiet. Von 
1954 an ist damit der Anteil der deutschen Küstenhäfen stän-
dig zurückgegangen (1954 = 70 vH). Die in diesen Jahren 
liberaus stark angestiegenen Kohle- und Erzeinfuhren aus au-
ßereuropäischen Ländern, die den Weg über die Rheinmün-
dungshäfen in überdurchschnittlichem Umfange dem Weg 
über die deutschen Küstenhäfen vorziehen, haben diese Ver-
schiebung in der Hauptsache verursacht 

Die wichtigsten Partnerländer der Bundesrepublik beim 
Gü.terversand nach Europa waren auch im Jahre 1957 die Nie-
derlande (22 vH). Frankreich (19 vH) und Belgien/Luxemburg 
(17 vH). Danach folgen die skandinavischen Staaten, Italien, 
die Schweiz, Osterreich und das Saarland. Insgesamt blieben 
die Versandmengen nach europäischen Ländern mit 48,9 
Mill. t um 150 000 t unter dem Vorjahrsergebnis. 

e "'h,' 

Der Eisenbahnverkehr und der Straßenverkehr konnten 
ihre Transportmengen im Europaversand um 0,9 Mill. t bzw. 
um 0,4 Mill. t erhöhen, während die Seeschiffahrt infolge der 
verminderten Ausfuhren nach Skandinavien überdurch-
schnittliche Verluste hinnehmen mußte (-1,5 Mill. t). Die 
Binnenschiffahrt erreichte dagegen in etwa die Beförderungs-
menge des Vorjahres. 

Wichtigste Länder beim Versand nach Europa im Eisen-
bahnverkehr waren wie schon in den Vorjahren Frankreich 
(27 vH). Belgien/Luxemburg (22 vH), die Niederlande (14 vH) 
und Italien (11 vH}. Bei der Binnenschiffahrt nahmen dagegen 
die Niederlande (38 vH), Belgien/Luxemburg (18 vH) und 
Frankreich (14 vH), bei der Seeschiffahrt die skandinavischen 
Staaten (64 vH) die erste Stelle ein. Der Straßenverkehr 
schließlich beförderte rund 50 vH seiner Gesamtmengen nach 
den Niederlanden und rund ein Sechstel nach der Schweiz. 

Der starke Zuwachs ( + 14 vH) im Versand nach Außer-
europa betraf in der Hauptsache Mittel- ulJld Südamerika und 
danach Asien und Afrika. Die Transporte nach Nordamerika 
blieben dagegen geringfügig unter der Vorjahrsmenge. Beim 
Verkehr mit Außereuropa verminderte sich der Anteil der 
deutschen Küstenhäfen, der schon von 1955 zu 1956 von 70 vH 
auf 65 vH zurückgegangen war, weiter auf 63 vH. Der Anteil 
des gebrochenen Rhein-See-Verkehrs bzw. Eisenbahn-See-
Verkehrs über die Rheinmündungshäfen erhöhte sich entspre-
chend auf 37 vH. 

Empfang und! Versand im internationalen Güterverkehr des Bundes•gebietes nach Grenzabschnitten und Gütergruppen 19571) 

1 l Ins-

davon tiber den Grenzabschnitt 

Gütergruppe 1 gesamt Ostsee Däne-
1 

N • d I d 1 - ] 1 1 Schweiz j Öster-~---"'-~ :m _e _ 1 Belgien, · ] und I reich 
Nordsee ·1 nördlich I stidlich I Luxem-] Saar- f Frank. 1 Öster- 1 (ohne 

1 1 

Getreide . . . . . . . . . . . . . . . 5 480,6 26, 1 ' 
Obst, Gemuse, Kartoffeln 2 813,9 3,6 
Sonstige Lebensmittel . . . 1 516,3 5,6 
Holz . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 418,6 545,2 
Wolle, Baumwolle . . . . . . . 589,9 -
Dungemittel . . . . . . . . . . . . 1 283, 7 29,0 
Eisenerze .............. 20 778,0 488,3 
Kohle, Koks, Brikette ... 22 282,8 708,9 
Erdol .................. 10 601,8 60,5 1 

Steine, Kalk, Zement . . . . 1 243,3 271,0 \ 
Sonstige Rohmineralien . . 2 923, 7 67,41 
Eisen und Stahl . . . . . . . . . 2 713,1 7,1 
Metallschrott .... , . . . . . . 1 332,4 3,5 
Übrige Guter ........... 17 657,8 547 7 

Insgesamt ........ \95 636,0 1 7 763,8 1 

Getreide . . . . . . . . . . . . . . . 207,21 
Obst, Gemüse, Kartoffeln. 76,9 
Sonstige Lebensmittel . . . 115,2 
Holz . . . . . . . . . . . . . . . . . . 319,1 
Wolle, Baumwolle . . . . . . 45, 7 
Dungemittel . . . . . . . . . . . . 3 761,4 
Eisenerze . . . . . . . . . . . . . . 450,6 
Kohle, Koks, Brikette . . 25 164,8 
Erdei! . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 008,1 
Steine, Kalk, Zement . . . . 3 452,0 
Sonstige Rohmineralien . . 6 993,5 
Eisen und Stahl . . . . . . . . . 5 896,5 
Metallschrott . . . . . . . . . . . 790,8 
Übrige Güter . . . . . . . . . . . 8 221,0 

Insgesamt ....... -156 502,6 I 

20,61 0,1 
0,3 
1,0 
0,1 1 

28,81 
253,8 

0,5 1 
13,0 

174,5 1 

50,0 1 
3,31 123,1 

669,1 1 

1 

mark [ burg ] land reich I reich I Vor-
Alstatte 1 · 1 (Vor- arlberg) 

, 1 1 ! 1 1 ar!berg) 1 

0,0 1'3 722,7 
51,2 i 740,4 

228,3 1 869,0 
118,6 1 1 127,9 

0,1 i 495,5 
0,3 1 348,5 
0,8 1 7 068,7 

13, 7 [ 8 788,1 
0,1 1 6 084,5 

175,3 300,2 
109, 7 1 329,3 

1,81 114,2 
4,5 167,0 

533,5 6 557,6 
1 237,9 '1 36 713,6 [ 

0,4 
8,4 
2,0 
7,5 
1,0 

86,7 
0,3 

88,7 
13,2 1 

36,6 1 57,3 1 

20,41 0,2 
277,4 

141,9 
17,6 
51,2 
18,9 
20,6 

1 504,4 
71,7 

2 562,9 
854,2 
851,0 
222,4 

l 620,7 
63,0 

2 989,3 
600,0 

1

10 989,0 f 

Empfang 

21,411 402,3 ! 
104,l 312,3 1 

43,5 205,2 
19,8 814,7 l' 

9,9 1 55,2 1 

0,4 1 610,2 1 
14,l ,12 001,9 
29,9 1 8 085,3 1 

2,2 4128,l 1· 

22,8 1 150,4 
10,3 1 1 385,61 
39,6 585,8 

5,1 11 094,8 
217,8 7 594,3 1 
540,8 i 38 426, 1 t 

Versand 

0,1 1 4,0 1 
44,4 92,6 
24,1 1 5,31 
91,4 122,5 
11,4 1 0,8 1 

288,91 0,3 1 
362,2 508,2 l 

44,8 2 423,7 
6,61 20,9 1 28,5 25,9 1 

64,0 74,9 I 
341,0 855,2 1 

5,0 l 2,3 
214,4 1 183,6 1 

1 526,6 1 4 320,0 / 

0,21 32,7 0,3 1 
3,8 1,7 2,0 

10,4 2,2 4,0 
7,5 104,4 9,2 

0,1 1 8,6 
2,9 

75,0 
0,1 
7,2 

64,8 
4420,5 

7,8 2,2 4,3 
19,3 1 687,6 4,9 

0,0 21,7 1,2 
307,0 6 030,9 5 699,8 

4,7 67,4 1,3 
297,8 l 656,8 163,0 

4,215 049,3 231,1 1 143,0 2 802,0 198,4 
0,1 39,1 20,6 

197,0 2 153,5 509,6 
1 002,8 119 651,5 1 6 849,6 1 

1,3 
259,5 
420,4 
149,5 
165,3 
220,7 

5796,11 

187,3 1 
128,31 

10,3 
111,7 1 

2,7 1 

4,1 1 

175,3 1 

753,0 1 
2,4 

10,5 1 

177,21 365,7 
12,6 

329,7 1 
2 270,9 1 

38,8 
538,0 

4,0 
41,9 
8,0 
0,4 

77,3 1 
7,4 
9,41 54,3 

96,0 
9,61 2,9 

327,1 
1 215,1 1 

0,2 1 4,2 1 

3,91 16,1 
7,9 22,91 

30,0 46,1 
2,7 ·1 4,6 
1,8 309,7 1 

0,5 1 3,9 1 

1 688,8 1 2 292,6 1 
0,4 58,5 

31,0 1 85,9 
104,81 456,0 1 

31,3 548,71 
11,8 270,0 

177,1 812,8 
2 092,2 i 4 932,0 1 

62,3 
764,3 

89,5 
863,2 

4,5 
0,7 

81,0 
29,7 

265,2 
146,5 
502,2 
331,5 

11,6 
875,6 

4 027,9 1 

6,0 
14,4 
11,3 
16,1 

1,8 
108,2 
286,4 

1 818,4 
5,7 

51,2 
249,1 
187,0 
216,0 
603,3 

3 575,1 1 

So-
wjetische 

Tsche- Be-
cho- satzungs-

slowakei zone2) 

8,91 5,5 
13,6 

202,5 
1, 7 
0,2 
0,0 

l 368,8 
10,5 
46,5 
68,2 
15,0 
15,9 

155,5 
1 912,8 1 

0,61 0,2 
0,1 
1,0 
0,3 
2,5 
0,1 
0,0 
0,4 
2,3 

16,2 
133,9 

0,6 
68,7 

226,91 

6,8 
29,0 
17,9 

359,3 
0,2 
0,6 
0,1 

29,6 
11,4 
11,6 
39,0 1 46,6 

7,2 
115,5 
675,0 1 

0,0 1 0,1 
0,0 
2,5 
0,3 
0,2 
0,0 
1,2 
0,5 
3,8 
8,1 

12,l 
0,8 

79,7 
109,3 

Flug-
hafen 

0,0 
0,1 
o,o 
0,0 

o,o 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
5,4 
5,5 

0,0 o,o 
0,0 

o,o 
0,0 o,o 

8,8 
8,9 

') Nur Verkehr der Handelsguter (m Bruttogewichten), ohne Dienstgut- und Stlickgutverkehr der Deutschen Bundesbahn und ohne den nichtzivilen Güterverkehr. -
') Nur Durchgangsverkehr vom Bundesgebiet durch die sowjetische Besatzungszone (ohne den Verkehr mit Berlin und der sowjetischen Besatzungszone selbst), 
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Gütergruppen 

Mehr als 56 vH (1956 = 55 vH) der vom Ausland empfan-
genen Güter entfielen auf die Massengüter Kohle (23 vH), 
Erz (22 vH) und Mineralöl (11 vH), denen auch vom gesamten 
Empfangszuwachs in Höhe von 6,0 Mill. t rund zwei Drittel 
zugute kamen (Kohle + 2,3 Mill. t, Erz + 1,2 Mill. t, Mineralöl 
+ 0,5 Mill. t). Während an den Erz- und Mineralöleinfuhren 
die Eisenbahn nur geringfügig beteiligt war, entfielen bei den 
Kohleempfängen auf dieses Verkehrsmittel 21 vH. Allerdings 
ist der Anteil der Eisenbahn am Kohleempfang auch im Be-
richtsjahr weiter zurückgegangen (1956 = 27 vH, 1955 = 34 
vH). Hier hat sich für die Eisenbahn ungünstig ausgewirkt, 
daß sich die Kohleeinfuhren mehr und mehr auf Nordame-
rika als Herkunftsland verschoben haben. Rund 46 vH der 
Kohle-, Erz- und Mineralöleinfuhren beförderte die Binnen-
schiffahrt, 43 vH die l3eeschiffahrt und 11 vH die Eisenbahn. 

Wahrend die Binnenschiffahrt stärker an den Erzempfangen 
(mit 59 vH) beteiligt war als die Seeschiffahrt (36 vH), war es 
beim Mineralölverkehr umgekehrt (Seeschiffahrt 58 vH, 
Binnenschiffahrt 41 vH). An den Kohleankünften waren neben 
der Eisenbahn die Seeschiffahrt mit 43 vH und die Binnen-
schiffahrt mit 36 vH beteiligt. Als Empfangsgüter hatten -
wenn man von den in der Gruppe „Dbrige Güter" zusammen-
gefaßten Halb- und Fertigwaren (17,7 Mill. t) absieht - noch 
.,Getreide" (5,5 Mill. t), .,Holz" (4,4 Mill. t), .,sonstige Rohmi-
neralien" (2,9 Mill. t), .,Obst und Gemüse" (2,8 Mill. t) und 
„Eisen und Stahl" (2,7 Mill. t) größere Bedeutung. Von den 

Getreideeinfuhren entfielen fast 70 vH auf den Seeverkehr, 
während die Obst- und Gemüsetransporte ZU über 60 vH von 
der Eisenbahn, die Transporte von Rohmineralien zu 51 vH· 
von der Binnenschiffahrt getätigt wurden. An den Holzein-
fuhren waren Seeverkehr und Eisenbahn mit je rund ein 
Drittel, an den Eisen- und Stahlempfängen Eisenbahn und 
Binnenschiffahrt mit rund 40 vH bzw. 35 vH beteiligt. Der 
Straßenverkehr konnte sich vor allem an den Einfuhren von 
.,Lebensmitteln" (zu 53 vH), ,,Kalk, Zement, Steine" (30 vH), 
,,Eisen und Stahl" (20 vH) sowie „sonstigen Rohmineralien" 
(je 17 vH) stärker beteiligen. ·Gegenüber 1956 haben in der 
Gesamtsumme neben den bereits erwähnten Massengütern 
noch die Einfuhren von „Obst und Gemüse" sowie „Zucker" 
(je + 0,4 Mill. t) nennenswert zugenommen, während die Ge-
treideankünfte um 1,1 Mill. t unter der Vorjahrszahl blieben. 

Vom Versand entfiel auch 1957 der größte Teil auf die 
Kohletransporte (25,2 Mill. t oder 45 vH). In weitem Abstand 
folgen die Gütergruppen „übrige Halb- und Fertigwaren" (8,2 
Mill. t) .,sonstige Rohmineralien" (7,0 Mill. t), .,Eisen und 
Stahl" (5,9 Mill. t), .,Düngemittel" (3,8 Mill. t) und „Steine, 
Kalk, Zement" (3,5 Mill. t). Rund 60 vH des Kohleversandes 
führte die Eisenbahn, 28 vH die Binnenschiffahrt und 11 vH 
die Seeschiffahrt aus. 

Der im Jahre 1957 erzielte Versandgewinn von 0,8 Mill. t 
resultiert bei stark nickläufiger Ausfuhr' von Rohmineralien 
(- 0,8 Mill. t) in der Hauptsache aus erhöhtem Versand von 
.,Eisen und Stahl" ( + 1,2 Mill. t) und "übrigen Halb- und Fer-
tigwaren" ( + 0,6 Mill. t). Teu. 

(:)ffentliche Finanzen 
Die Einnahmen und Ausgaben von Bund, Ländern 

und Gemeinden im Rechnungsjahr 1957 
(mit vorläufigen Gesamtzahlen für 1958) 

Für das Rechnungsjahr 1958 ist von den Einnahmen der 
öffentlichen Verwaltung das Aufkommen an Steuern bekannt 
oder zumindest mit annahernder Genauigkeit (nämlich für die 
Gemeinden) zu schätzen. Dieser Gesamtbetrag hat sich erneut 
erhöht. Hierbei ist die Zunahme mit 7,0 vH sogar größer als 
im Rechnungsjahr 1957 (4,6 vH), obwohl der Steuereingang 
bei den Gemeinden durch die Verzögerung in der Veranla-
gung zur Gewerbesteuer gehemmt worden ist. Auch wenn 
die Beziehungen zwischen dem Steueraufkommen und dem 
Sozialprodukt keine unmittelbaren sind, ist interessant zu 
erwähnen, daß die Steuereinnahmen zum ersten Mal seit 1953 
stärker gestiegen sind als das Sozialprodukt. 

Für den Gesamtbetrag aller Einnahmen und Ausgaben der 
öffentlichen Verwaltung liegen die - in den Vorbemerkun-
gen zum Bundeshaushalt 1959 genannten - Schatzungen des 
Bundesfinanzministeriums mit 68,5 Mrd. DM und 68,9 Mrd. 
DM vor. Danach ergibt sich wiederum ein Fehlbetrag, der 
aber merklich kleiner ist als 1956 und vor allem 1957. 

Die E r g e b n i s s e d e r F i n a n z s t a t i s t i k mit 
endgültigen und zugleich mannigfaltig gegliederten Daten 
über die Einnahmen und Ausgaben der öffentlichen Verwal-
tung liegen nunmehr für das Rechnungsjahr 1957 vor. In 
der Summe von Bund (zuzüg,Jich Lastenausgleich), Ländern 
(zuzüglich der drei Stadtstaaten) und Gemeinden belaufen 
sich - ohne die Zuweisungen und Darlehen der Gebietskör-

perschaften untereinander - die Einnahmen auf 63,6 Mrd. 
DM und die Ausgaben auf 66,1 Mrd. DM. Damit ergibt sich, 
ebenso wie 1956, ein aus den Rückstellungen des Bundes finan-
zierter Fehlbetrag, der noch erheblich über den des Vorjahres 
hinausgeht. Gegenüber dem Vorjahr sind die Ausgaben 
erneut stärker (um 10,4 vH) gestiegen, als die Einnahmen 
(um 7,7 vH), obwohl in diesen die stark gewachsenen Schul-
denaufnahmen enthalten sind. 

Innerhalb dieser Gesamtentwicklung hat sich das Ver-
haltnis zwischen den v e r m ö g e n s u n w i r k s a m e n 
u n d v e r m ö g e n s w i r k s a m e n Finanzvorfällen er-
neut verschoben. ImZuge der imSteueraufllrnmmen aufgetrete-
nen Hemmungen und Minderungen bleibt die Steigerung der 
vermögensunwirksamen Gesamteinnahmen ( + 5,4 vH) erneut 
erheblich hinter der der gleichartigen Ausgaben ( + 9,7 vH) 
zurück. Der Uberschuß der vermbgensunwirksamen Rech-
nung, der für die Tilgung der Schulden und vor allem für die 
Finanzierung der unrentablen Investitionen benbtigt wird 
und der schon im Vorjahr scharf ge&unken war, hat sich im 
Rechnungsjahr 1957 erneut ermaßigt und beläuft sich nur 
noch auf 9,3 Mrd. DM. In der gleichen Zeit haben sich die 
vermögenswuksamen Ausgaben, nämlich für Tilgung von 
Schulden und für Investitionen, erneut beträchtlich, nämlich 
auf 17,2 Mrd. DM= 26 vH der Gesamtausgaben, gehoben. Für 
ihre Finanzierung ist daher in weit größerem Umfang als in 
den Vorjahren auf Schuldenaufnahmen und andere ver-
mögenswirksame Einnahmen zurückgegriffen worden. 

Innerhalb dieser Gesamtentwicklung bestehen aber er-
hebliche U n t e r s chi e d e z w i s c h e n den e i n z e 1-

Tabelle 1: Steuereinnahmen von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) für die Rechnungsjahre 1951 bis 1958 

Lasten- 1 
1 Gemeinde-

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem Vorjahr 
Bundes- Landes- Zusammen Bundes- 1 La1tenh I Landes- 1 Gemeinde- , z I Sozial-Rechnungsjahr ausgleich-

1 
steuern I steuern1) steuern abgaben steuern -~~b:a~;n - J steuern ___ steuern __ usammen produkta) _ 

---- ----- Mill. bM. - -- ·--- -------
vH 

1951 16116,5 
1 

2 066,2 
1 

7 462,4 
1 

3 730,7 29 375,9 
1 

1 

1 
1 1952 19 274,8 1 817,4 1 8 564,4 4 376,2 34032,7 +19,6 -12,0 
1 

+14,8 +17,3 +15,9 +12,1 
1953 20 373,8 

1 

2 037, 7 
1 

9 182,2 4 834,0 36 427,7 + 5,7 
1 

+12,1 + 7,2 
1 

+10,5 + 7,0 + 7,2 
1954 21 975,0 2 254,0 

1 

9 704,4 5 313,0 39 246,4 + 7,9 +10,6 + 5,7 + 9,9 + 7,7 + 7,5 
1955 24 434,2 2 753,8 10 803,7 5 636,8 43 628,5 +11,2 +22,2 

1 
+11,3 

1 

+ 6,1 +11,2 +14,2 
1956 26 419,8 2 178, 7 12 960,0 6 348,3 47 906,8 + 8,1 -20,9 +20,0 +12,6 + 9,8 +10,0 
1957') 27 044,6 2 040,1 13 993,6 7 033, 7 50 112,0 + 2,4 - 6,4 

/ 
+ 8,0 +10,8 + 4,6 + 8,4 

1958') 28 799,0 
1 

2 213,3 14 985,0 7 600,0 53 597,3 + 6,5 + 8,5 + 7,1 + 8,1 + 7,0 + 6,1 
1 1 1 1 

1) Einschl. Gemeindesteuern der Stadtstaaten. - ') Vorlaufiges Ergebnis, 1958 z. T. geschatzt. - ') Bruttosozialprodukt zu jeweiligen Preisen im Kalenderjahr. 
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Tabelle 2: Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen 
Verwaltung für die Rechnungsjahre 1953 bis 1957 

(Ohne Zuweisungen und Darlehen zwischen den 
Gebietskörperschaften) 

1 

1 

1 
1 

Gruppen der 1 

Ausgaben und 1953 1954 1955 
1 

1956 1957') 
Einnahmen 

1 1 ! 
1 

Mill.DM 
Ausgaben 

1 1 
1 

vermdgens-
unwirksame 2) 33 730,7 35 964,0 1 38 368,81 44 543,21 48 841, 7 

vermogens-
wirksame ... 10 255,6 11 911,7 13 020,0 15 329,4 17 234,2 

zusammen. 43 986,3 47 875,81 51 388,8 : 59 872,6 1 66 075,9 
Einnahmen 

1 i vermogens-
unwirksame 2) 42 525,7 45 934,1 50 921,41 55111,31 58109,4. 

vermogens-
4 004,0 1 wirksame .... 4 344,4 4105,5 1 3 967,1 5 490,3 

zusammen. 46 870,2 49 938,l 1 55 026,9 1 59 078,4 i 63 599,8 
Saldo 

vermögens-
+9970,11+12552,71+10568,1 !+ 9267,7 unwirksame + 8 795,0 

vermögens-
- 7 907,8 ,- 8 914,5 1-11 362,3 1_11 743,8 wirksame .... -5911,2 

zusammen. 1 + 2 883,8 / + 2 062,3 i + 3 638,1 1- 794,2 ,- 2476,1 

Zunahme gegenuber dem Vorjahr in vH 
Ausgaben 

1 

1 

1 vermdgens-
unwirksame 4,8 6,6 

1 
6,7 16,1 

1 

9,7 
vermogens-

wirksame .... 19,2 16,1 1 9,3 1 17,7 1 12,4 
zusammen. 7,8 

1 

8,8 1 7,3 1 16,5 
1 

10,4 
Einnahmen 

1 1 vermogens-
1 

1 

! 

I 

unwirksame 7,3 8,0 10,9 8,2 5,4 
vermogens-

1 1 wirksame, ... 44,3 - 7,8 2,5 - 3,4 1 38,4 
zusammen. 9,9 1 6,5 

1 
10,2 

1 
7,4 

1 
7,7 

1 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - ') Nach Abzug der Erstattungen. 

n e n Ebenen de,r öffentlichen Verwaitung. Besonders ge-
ring ist die Zunahme der vermögensunwirksamen Einnah-
men beim Bund; bei den Gemeinden und vor allem bei den 
Ländern liegt sie über dem Durchschnitt. Die gleichartigen 
Ausgaben dagegen haben sich bei den Gemeinden erheb-
lich weniger erhöht als in der staatlichen Ebene. Der 
Uberschuß der vermogens unwirksamen Rechnung, aus dem 
die Schuldentilgung und die unrentablen Investitionen zu 
finanzieren sind, ist daher bei den Gemeinden erneut be-
trachtlich, nämlich von 3,15 Mrd. DM auf 3,9 Mrd. DM gestie-
gen, bei Ländern und Stadtstaaten hat er sich vermindert, 
beim Bund ist er erheblich, nämlich von 3,7 Mrd. DM auf 
2,06 Mrd. DM gesunken. Der fur die gesamte öffentliche Ver-
waltung oben festgestellte Fehlbetrag beschrankt sich daher 
auf Bund und Lastenausgleich; bei Landern und Gemeinden 
dagegen ergab sich 1957 ein Uberschuß, der allerdings z. T. 
nur aus noch nicht verbrauchten Anleihemitteln besteht. 

Tabelle 3: Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen 
Verwaltung für das Rechnungsjahr 19571) 
nach Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) 

(Ohne Zuweisungen und Darlehen zwischen Gebietskörperschaften 
gleicher Ebene) 

Gruppen der 1 
Ausgaben und 

Einnahmen 

Ausgaben 
vermOgens-

unwirksame~) 
vermogens-

wirksame .... 
zusammen.] 

Einnahmen 
vermogens-

unwirksame2) 
vermogens-

wirksame .... 
zusammen. 

Saldo 
vermogens-

unwirksame 
vermogens-

wirksame ... 
Überschnei-

dungenim 
Verrech-
nungsverkehr 
mit der glei-
chen Ebene .. 

Bund Stadt-
staaten 

!

Gemeinden 
(Gv.) 

1 

Mill.DM 
1 

f 

15 795,51 · 26146,31 2 560,5 4 221,6 9 809,0 

5 705,8 1 402,9 4 371,7 , 1 355,3 6 595,9 
31 852,2 1 3 963,5 i 20 167,2 5 576,8 I 16 504,9 

1 

1 
3 378,2 

1
1 28 201,6 I 17 628,0 4 752,3 13 808,3 

1 

334,8 1 394,0 1 2 901,3 858,2 3 252,6 
28 595,5 1 3 713,0 1 20 529,3 1 5 610,5 1 17 060,9 

1 

+ 2055,2 / + 817,7 1 + 1832,51 + 530, 71 + 3 899,3 
1 1 

- 5 311,9 1- 1 068,2 1- l 470,5 - 497,0 - 3 343,3 

1 i 1 1 
1 

1,+ 

1 1 ! 
1, 1- I,+ - - 71,3 16,0 120,8 

zusammen 1- 3 256,6 1 - 250,5 ', T 290,8 i+ 49,7 1 + 676,7 

Zu-(-:-) bzw. Abnahme(-) gegenuber 1956 in vH 
Ausgaben 

vermdgens-
unwirksame 

vermdgens-
wirksame ... 

zusammen. 
Einnahmen 

vermögens-
unwirksame . 

vermogens-
wirksame ... 

zusammen ·j 

+ 10,1 

+ 41,J 
+ 14,6 

+ 2,8 

+ 44,0 

1 

1 

+ 20,4 1 

-13,8 1 

+ 14,1 

- 0,7 
1 

+ 5,6 

1 

I-
1 + 10,5 

1 I + 16,5 

0,6 + 12,9 

+ 37,0 
+ 1,9 1 + 13,4 1 + 11,5 1 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - ') Nach Abzug der Erstattungen. 

+ 5,5 

+ 13,3 
+ 8,5 

+ 10,1 

+ 27,0 
+ 13,0 

Von den Gesamteinnahmen 1957 in Hohe von 
63,6 Mrd. DM entfällt der größte Teil auf die Steuern, auf 
deren Entwicklung bereits oben verwiesen wurde. Der Ge-
samtbetrag aller übrigen Einnahmen, mit Ausnahme der 
Schuldenaufnahmen, hat sich von 8,9 Mrd. DM in 1956 auf 9,9 
Mrd. DM in 1957 erhöht. Hierbei sind bei den Gemeinden 
160,9 Mill. DM Einnahmen, die in der ordentlichen Rechnung 
fur Investitionen der Wirtschaftsunternehmen verwendet 
worden sind, abweichend von den Vorjahren den Erwerbsein-
künften zugerechnet worden. Beim Bund sind die Zuschüsse 
an die Bundesbahn so stark erhoht und zugleich die Zinsein-
nahmen gesunken, daß die Einkünfte aus den Wirtschaftsun-
ternehmen plus Kapitalvermögen negativ geworden sind. 

Tabelle 4: Die Einnahmen von Bund, Landern und Gemeinden (Gv.) nach Arten für die Rechnung1s1jahre 1956 und 1957 
(Ohne Zuweisungen und Darlehen der Gebietskörperschaften untereinander) 

Mill. DM 

davon entfallen auf 
Art der Einnahmen 1956 19571) Stadt~- 1 Gemeinde~ 

staaten (Gv.) 

Allgemeine Deckungsmittel 1 1 
Steuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 906,8 J 50 112,0 27 044,6 2 040,l 12 207,3 2 617,9 6 202,1 
Erwerbseinkunfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 036,4 974,5 -306,1 360,2 85,2 835,2 
Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 259,0 / 341,9 90,0 198,1 ~1_8_,9 __ ~~-3_4_,9_ 

zusammen.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 202,2 51 428,4 -26828,5 - 1 2 040,1 1 12 765,6 1 2 722,0 7 072,2 
Spezielle Deckungsmittel ) 
Vermogensunwirksame 1 

Gebuhren, Entgelte, Strafen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 547,0 3 885,8 144,3 ) 967,3 449,1 2 325,2 
Zinsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 489,4 533,2 86,3 58,3 I 201,3 45, 7 141,6 
Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 243,3 2 694,4 1 030,5') 11,3 364,9 227,4 1 060,3 

- ~ ~ zusamme,;-:--:-. . --: ... :-:-:-:-:--.-.~:-:--:-. 6 279,8 - 7 Ü3~ - -1261,1 - 69,6 II 1533,4 1 722,-2~~~3~5-2~7~,-o-
Vermögenswirksame 

Schuldenaufnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 289,3 3 580,2 169,5 l 069,6 261,1 2 079,9 
Rückflusse von Darlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 638,5 863,6 83,2 187,5 1 299,6 123,2 170,1 
Erl<ise aus Veraußerungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 255,8 358,7 37,5 1 41,4 85,2 13,4 181,2 
Entnahmen aus Rucklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 783,5 687,9 4,1 68,9 1 37 __ ,

0
0~-:-~~-5_7~7~,9~-

zusammen ..... ~ . . ... -:-- . . ......... J 3 967,1 5 490,3 1 294,2 228,9 1 523,4 1 434, 7 3 009,1 

Dagegen 1956 .. . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . .. .. . .. . 27 517,0 2 367,8 44 354,9 3 408,1 11 430,5 
Gesamteinnahmen*) . . . . . . . . . . . . . . . . . ............... , 59 078,4 63 599,8 1 28 338,5 2 338,6 15 822,5 1 3 812,5 13 287,6 

*) Nach Abzug der Erstattungen von . . . . . . . . . . . . . . . 370, 7 
1 

432,2 45,3 I 66,4 320, 7 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. 323,3 Mill. DM Kohlenabgabe für den Bergarbeiterwohnungsbau. 
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Die oben erwähnte starke Steigerung der Schuldenauf-
nahmen ist in Tabelle 4 quantifiziert. Der Hauptteil der 3 580 
Mill. DM neuer Schulden, in denen Darlehen der Gebiets-
körperschaften unteremander nicht enthalten sind, entfallt 
wiederum auf die Gemeinden, bei denen die Inanspruch-
nahme von Kreditmarktmitteln um fast 600 Mill. DM höher 
ist als 1956. Aber auch die Schuldenaufnahmen der Länder 
sind um 440 Mill. DM und die der Stadtstaaten um 87 Mill. DM 
gestiegen. Die wesentlich günstigere Lage des Kapitalmarkts 
am Schluß des Rechnungsjahres 1957 hat sich hier ausgewirkt. 

Tabelle 5: Die Ausgaben von Bund, Ländern und 
Gemeinden (Gv.J nach Aufgabengebieten 1953 bis 1957 

Aufgabendienst 19531
) ! 19541

): 1955 1 1956 119572) 1 1956 1 19572) 

vH Mill.DM--

ZentraleVerwaltangen 7,0 1. 6,8 1 6,7 6,5 6,3 3 873,2 1
, 4168,8 

Verteidigung ....... 12,71
)· 12,3')111,9 12,3 11,6 7 372,9 7 635,0 

Öffentliche Sicherheit 
und Ordnung .... 3,1 3,0 3,1 2,8 2,8 1 690,5 1 882,6 

Rechtspflege ....... 2,0 2,0 1,9 1,8 1,8 1102,8 1 174,0 
Schulen ........ 8,6 8,7 8,9 8,7 8,5 5 208, 7 5 607,3 
Wissenschaft, I(unst 

und Volksbildung . 2,9 3,0 3,1 3,1 3,3 1 871,5 2 186,0 
Gesundheitswesen .. 3,8 3,8 3,9 

i 
3,8 3,9 2 266,0 2 549,3 

Sozialwesen ........ 29,8 27,8 26,9 i 25,5 25,3 15 274,3 11 707,5 

Wohnungsbau ...... 7,3 7,8 6,7 7,1 6,4 4 225,8 4 251,4 
Ernahrung, Land-

wirtschaft und 1 

Forsten .. 3,0 3,4 3,7 4,6 6,0 2 753,7 1 
3 963,1 

Kommunale Anstal-
ten und Einrich-
tungen .......... 3,5 3,7 4,1 4,0 3,8 2367,7 2 479,3 

Verkehr .......... 5,4 5,4 6,5 6,7 6,3 4 012,2 4149,8 
Übriges aus Bau-

i wesen und Wirt- 1 
schaft ......... .. 3,5 3,3 1 3,0 3,6 3,2 2 181,2 1 2 135,8 

Erwerbsvermdgen ... 3,0 3,6 
! 

4,0 3,2 4,2 '"'·' 2 795,7 

Besondere Kriegs-
1 

! folgelasten ....... 1,5 1,7 2,2 3,0 3,6 1 814,4 2 346,8 
Schuldendienst') .... 3,7 4,3 3,9 3,8 3,7 2 299,1 2 475,6 

Gesamtausgaben3) 

1 
100 100 

1 
100 

1 
100 

1 

100 159 872,6 166 075,9 

1) Die Ruckstellungen der nicht verausgabten Be5atzungskosten sind als ver-
gleichstorend ausgeschaltet. - 2) Vorlaufiges Ergebnis. - ') Nach Abzug der 
Erstattungen 1956 370, 7 Mill. DM ~ 0,6 vH, 1957 432,3 Mill. DM ~ 0,6 vH). -
4

) Soweit nicht auf die Verwaltungszweige aufgeteilt; einschl. der aufgeteilten 
Betrage belaufen sich 1957 die Tilgungen auf 1 777,6 Mill. DM und die Zinsen 
auf 1483,2 Mill. DM. 

An der neuen Steigerung der A u s g a b e n von 59,9 Mrd. 
DM auf 66,1 Mrd. DM sind die einzelnen Aufgabengebiete 
der öffentlichen Verwaltung recht unterschiedlich beteiligt. 
Die Zunahme liegt nicht in erster Linie auf den beiden Auf-
gabenbereichen, die die größten Einzelposten der öffent-
lichen Ausgaben darstellen, nämlich Sozialwesen und Vertei-
digung, auf die bisher regelmaßig etwa ein Viertel bzw. em 
Achtel der Gesamtausgaben entfiel. Da die Ausgaben flir die 
Bundeswehr auch 1957 noch nicht voll angelaufen waren, ist 
der Anteil des Verteidigungsaufwands an den Gesamtaus-
gaben sogar von 12,3 vH auf 11,6 vH gesunken. Auch beim 
Sozialaufwand hat sich dieser Anteil leicht, namlich von 25,5 
vH auf 25,3 vH ermäßigt. Die in den letzten Jahren wichtigen 
Ausgaben zur Finanzierung des vVolmungsbaus haben sich 
nicht mehr erhöht; ihr Anteil an den Gesamtausgaben hat 
sich daher merklich vermindert und mit 6,4 vH den medrig-
sten Stand seit 1950 erreicht. 

Im Gegensatz hierzu sind die Ausgaben für die Landwirt-
schaft und flir die besondere Knegsfolgelast der Wiedergut-
machung besonders stark gestiegen, so daß ihre Anteile an 
den Gesamtausgaben sich auf 6 vH bzw. 3,6 vH erhöht, also 
gegenüber dem Zeitraum 1953 bis 1954 verdoppelt haben. In 
besonders starkem Maße sind die den Hoheits- und Kam-
mereiverwaltungen zugeordneten vermogenswirksamen Aus-
gaben für das Erwerbsvermögen gestiegen. Hier kommt zum 
Ausdruck, daß die Stadtstaaten und Gemeinden infolge der 
\!\!ende am Kapitalmarkt umfangreiche Anleihemittel ihren 
Unternehmen zuleiten konnten. 

Die die Lastenverteilung zwischen den ,einzelnen Ebenen 
der öffentlichen Verwaltung darstellenden Eigen aus-
g ab e n haben sich daher am starksten beim Bund und den 
Gemeinden erhöht. Beim Bund sind 1,3 Mrd. DM bei den 
Zuschüssen an Träger der Sozialversicherung, 1,2 Mrd. DM 
bei Ernährung und Landwirtschaft 0,6 Mrd. DM fur Forderung 

Tabelle 6: Die Ausgaben (Eigenausgaben) von Bund, Ländern 
und Gemeinden (Gv.) nach Aufgabengebieten 

im Rechnungsjahr 19571 ) 

Mill. DM 

1 Lasten-1 j 1 
Aufgabengebiet Bund aus- . Stadt- ~e-

' gleichs- Lander I staaten 1 ((r~en 
1 fonds I v. 

1 

Zentrale Verwaltungen 1 029,3 46,3 1 296,2 327,0 

1 

1 411,0 
Verteidigung ............. 7 620,6 - 17,1 3,1 2,4 

Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung .............. 144,5 - 985,4 323,9 427,8 

Rechtspflege ............. 21,4 - 993,7 159,3 -
Schulen ................. 11,6 - 2 789,4 602,9 2 178,1 
Wissenschaft, Kunst, Volks-

bildung .............. 330,1 - 1190,4 220,8 419,0 
Gesundheitswesen ········ 63,1 - 362,2 429,4 1 685,1 

Sozialwesen .............. 11 957,0 1 216,4 1 444,1 642,9 1 567,0 

Wohnungsbau ............ 1 673,6 782,7 1 205,6 171,7 470,7 
Ernahrung, Landwirtschaft, 

Forsten ··············· 2 556,2 221,2 1 080,1 42,3 145,1 
Kommunale Anstalten und 

39,7 j Einrichtungen .......... 2,8 - 292,6 2 035,1 
Verkehr ················· 1 237,3 - 894,4 , 279,7 1 592,4 
Ubriges aus Bauwesen und 

Wirtschaft ············ 970,1 124,0 446,7 159,7 . 557,0 
Erwerbsvermogen ......... 599,2 - 203,8 189,2 11 609,9 

Besondere Kriegsfolgelasten 1 377,9 1 -
1 

717,2 233,3 1 19,2 
Schuldendienst') .......... 1 322,9 198,5 818,3 171,6 14,1 

Gesamtausgaben') . · 130 872,412 589,0 114 484,314183,2113 813,0 

Dagegen 1956 ...... 26 843,6 2 477,6 13 672,8 3 932,7 12 440,6 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Soweit nicht auf die Verwaltungszweige aufgeteilt; 
einschl. der aufgeteilten Betrage belaufen sich 1957 die Tilgungen auf 1 777,6 Mill. 
DM und die Zinsen auf 1 483,2 Mill. DM. - 8) Nach Abzug der Erstattungen 
(Bund 45,3, Stadtstaaten 66,4, Gemeinden (Gv.) 320, 7 Mill. DM). 

des Wohnungsbaus und 0,4 Mrd. DM für Wiedergutmachung 
mehr als im Vorjahr verausgabt worden; bei den Gemein-
den sind die Ausgaben flir das Erwerbsvermögen um 0,7 Mrd. 
DM gestiegen. 

Tabelle 7: Personalaufwand, Investitionen und Schulden-
dienst 1951 bis 1957 

Rechnungsjahr Perso-1 In- 1 Schul- Perso-1 In- 1 Schul-
nalauf- vesti- den- nalauf- vesti- den-

--- -- wand __ tionen1) _ diens_!_2)_ wand tionen dienst 
Ebene ------ ------

Mill.DM vH der Gesamtausgaben') 

Rechnungsjahr I 1 1 

1951 ............. 7 749,2 ·1 6 259,7 1 959,1 21,1 17,1 2,6 
1952 .. .. .. .. .. . . 8 788, 7 7 711,0' I 1 013,5 21,5 18,9 2,5 
1953 .......•..... 9 986,7 

1 
8 603,5 1 813, 7 22,7 19,6 4,1 

1954 ••••••••••••• 10 816,1 10 159,8 1 2 393,2 22,6 21,2 5,0 
1955 ............. 11 616,8 111 203,912 452,1 22,6 21,8 4,8 
1956 ............ 13 496,8113150,3 2 866,5 22,5 22,0 4,8 
1957 ............. 15 226,9 14 447,2 3 260,8 23,0 21,9 4,9 

davon von: i Bund ...... ..... 1 923,0 1 3 386,8 . 1 285,0 6,0 10,6 4,0 
Lastenausgleichsfonds - 789,9 1 198,5 - 19,9 5,0 
Lander ......... 6 791,4 3 612,4 ' 821,8 33,7 17,9 4,1 
Stadtstaaten ....... 2 030,6 ; 1 208,4 ! 211,6 36,4 21,7 3,8 
Gemeinden ....... 4 481,8 1 5 449, 7 :! 744,0 27,2 33,0 4,5 

1 1 
1) Ohne die Darlehen an andere Gebietskorperschaften. - ') Ohne die Til-

gungen an andere Gebietskorperschaften. - 8) Als Bezugsgröße sind die Gesamt-
ausgaben fur die Summen von Bund, Landern und Gemeinden ausschließlich, fur 
die einzelnen Ebenen dagegen einschl. der Zuweisungen und Darlehen zwischen 
den Ebenen errechnet. 

Von der neuen Steigerung der Ausgaben entfällt diesmal 
ein beachtlicher Teil auf den Persona I aufwand. Im 
Zuge der Besoldungsreform, die in das Rechnungsjahr 1957 
ftel, ist der Aufwand flir die Aktivitätsbezüge und auch die 
Versorgung um 1, 73 Mrd. DM gestiegen, so daß der Anteil, 
den der Personalaufwand an den Gesamtausgaben hat und 
der von 1953 bis 1956 annahernd stabil blieb, sich auf 23 vH 
erhöht hat. Entsprechend dem hohen Anteil, den La.nder und 
Gemeinden an den Personalausgaben haben, fällt bei ihnen 
die im Jahre 1957 durchgefuhrte Anhebung der Gehälter und 
Löhne besonders ins Gewicht. Von dem Gesamtbetrag ihrer 
Ausgaben (in die die Zuweisungen und Darlehen an andere 
Ebenen der öffentlichen Verwaltung einbezogen sind1 )) macht 
m 1957 der Personalaufwand bei den Ländern 33,7 vH und bei 
den Stadtstaaten 36,4 vH, bei den Gemeinden dagegen (wegen 
des hohen Anteils der Investitionen und verausgabten Bun-
desmittel) nur 27,2 vH aus. 

l) Vgl. Tabelle 3. 
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EINNAHMEN UND AUSGABEN VON BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN IM RECHNUNGSJAHR 195t 

Umsatzsteuer 
einschl Umsatzausglekhsteuer 

Allgemeine 
Deckungsmittel 

Tabaksteuer 
M ineralolsteuer 

Sonstige Verbrauch· 
steuern 

Einkommen· 
und KÖrperschaft-

steuer 

Grundsteuer 

Gewerbesteuer 

Sonstige Steuern 

ZÖiie 

/ 

EINNAHMEN 
~3,6 Mrd DM 

Schuldenaufnahmen 
RückfWsse von Darlehen, 
Erlöse aus Veraußerungen 

Entnahmen aus Rucklagen 
Spezielle Deckungsmittel 

STAi. BUNDESAMT :"\i - 1664 

Der S c h u 1 de n dien s t ist relativ noch stärker gestie-
gen. In der Summe von Zinsen und Tilgung von Inland- und 
Auslandschulden sowie von Alt- und Neuschulden macht er 
im Rechnungsjahr 1957 fast 5 vH der - als Summe der un-
mittelbaren Ausgaben errechneten - Ausgaben aus. Bezogen 
auf die - auch die Zuweisungen und Darlehen der Ebenen 
untereinander enthaltenden - Gesamtausgaben ist dieser 
Schuldendienst am höchsten bei Lastenausgleich und Ge-
meinden. Aber auch bei Landern und Bund blieb der Schul-
dendienst infolge der hohen Alt- und Auslandverschuldung 
nicht weit hinter der bei den Gemeinden erreichten Relation 
zurück. 

Übrige 

Sozialwesen 

Bildungswesen 

Wissenschaft, Kunst 
und Volksbildung 

Ernahrung, 
Landwirtschaft 

'- und Forsten . 
, Handel, Industrie 

Kommun u Gewerbe Wirtschaftsförderung Anstalten u 
Einrichtungen 

1 "briges Bauwesen 
,Zentrale Verwaltung. öffentliche 

S1cl1erhe1t und Ordnung. Rechtspflege 

Bei den I n v e s t i t i o n e n beschränkt sich die Zunahme 
im Jahre 1957 auf einen Betrag von 1,3 Mrd. DM gegenüber 
1,9 Mrd. DM im Vorjahr. Die gegen Ende des Rechnungsjahres 
eingetretene Wandlung der Kapitalmarktlage hat sich zwar 
auf den Umfang der Schuldenaufnahmen, aber noch nicht der 
Investitionen ausgewirkt. Ihr Anteil an den Gesamtausgaben 
der offentlichen Verwaltung hat sich leicht vermindert. Ge-
messen an den unmittelbaren Ausgaben liegt absolut und 
relativ die Durchführung der Investitionen hauptsächlich bei 
den Gememden, bei denen sie ein Dnttel der Gesamtaus-
gaben ausmachen. 

Nach ihrer Art überwiegen unter den Investitionen weiter-
Tabelle 8: Die Investitionen von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) 1957 

nach Art der Investitionen 
Mill. DM 

davon entfallen auf 
- --- ------

Art der Investitionen 1956 1957 -~r Lasten- i 
1 

Stadt-
1 

Gemeinden Bund ausgleich- Lander 
i fonds ' 

Staaten (Gv.) 

1 

1 
1 

Unmittelbare Ausgaben flir Investitionen 
Bauinvestitionen ········ ··············· ......... 5 714,8 5 870,0 1127,8 - 653,3 484,4 3 604,5 
Anschaffung beweg!. Vermogens ·············· ..... 613,3 641,6 64,1 -

1 

128,4 89,7 359,4 
Grundstuckskauf ............................. 453,4 564,2 97,4 - 48,1 75,6 343,1 
Darlehen ··············· ························ 6 124,7 6 892,6 1 930,1 789,9 2 707,0 470,3 995,2 
Beteiligungen .................. ........ ......... 244,1 478,8 167,4 - 75,6 88,3 147,5 

Zusammen .................. ....... 

1 

13 150,3 1 
14 447,2 

1 

3 386,8 789,9 

1 

3 612,4 1 1 208,4 

1 

5 449,7 
Darlehen und Zuschusse 

an andere Gebietskorperschaften ........ ........... 
1 

1 934,3 451,4 856,3 -
von anderen Gebietskorperschaften ................... - - 2 256,5 897,9 

Saldo .......... .. .... 
1 

-1934,3 -451,4 
1 

+ 1400,3 + 897,9 
Also „EigenausgabenH fur Investitionen .... ...... 5 321,1 l 241,3 3 420,5 4 551,8 
dagegen 1956 . . . . . . . . . . . ........ . .... ......... 1 3 745,0 1491,9 3 622,0 4128,9 
ferner Zuschusse an Dritte fur Investitionszwecke ....... 629,8 610,5 163,3 -

! 

371,1 
! 

21,9 54,2 
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hin die Darlehen. Es sind dies haupti:;ächlich die von den Län-
dern verteilten Wohnbaumittel des Bundes und des Lasten-
ausgleichs und die Anleihemittel, die die Gemeinden an ihre 
Unternehmen weitergeleitet haben. Ihr Gesamtbetrag, sowie 
der der Beteiligungen, hat sich in 1957 stark erhöht, einmal 
durch die den eigenen Unternehmen zugeleiteten Anleihe-
erlöse, zum anderen durch verschiedene Darlehensgewahrun-
gen des Bundes für Landwirtschaft und Ernährung. Daher sind 
die von Bund und Gemeinden durchgeführten Investitionen 
stärker gestiegen, während die der Länder und Stadtstaaten 
geringfügig unter dem Vorjahrsbetrag blieben. An der Finan-
zierung dieser Investitionen sind Bund und Lastenausgleich 
durch die den Ländern gegebenen Darlehen und Zuschüsse 
stärker beteiligt als an ihrer Durchführung. Die unter Berück-
sichtigung dieser Zahlungen berechneten Eigenausgaben sind 
im Rechnungsjahr 1957 bei den Gemeinden und vor allem 
beim Bund stark gestiegen; bei den Landern und beim Lasten-
ausgleich sind sie gesunken. 

Im Rechnungsjahr 1958 haben sich nach den bisher vor-
liegenden Teilergebnissen die Investitionen weiter erhöht. Bei 
den Gemeinden haben sich die in der Vierteljahresstatistik 
erfaßten Aufwendungen von 2 296,9 Mill. DM in den ersten 
9 Monaten des Rechnungsjahres 1957 auf 2 484,7 Mill. DM im 
gleichen Zeitraum 1958 erhöht. Bei den Ländern und Stadt-
staaten sind die in der beim Bundesfinanzministerium geführ-
ten Vierteljahresstatistik ausgewiesenen Investitionen in der 
gleichen Zeit von 3 588,7 Mill. DM auf 3 829,9 Mill. DM ge-
stiegen. He. 

Die staatlichen Ausgaben und Einnahmen 
für die Rechtspflege 

Die Rechtspflege gehbrt mit Ausnahme gewisser gemeind-
licher Funktionen in bestimmten Ländern (z.B. Ortsgerichte, 
Schiedsmänner usw.) ganz uberwiegend zum staatlichen Auf-
gabenbereich, und zwar in Anlehnung an die Regelung in der 
Weimarer Verfassung grundsatzlich in die Kompetenz der 
Länder, soweit die Wahrung der Rechtseinheit nicht die Uber-
nahme bestimmter Aufgaben durch den Bund erfordert. 

Die hier erfaßten Einnahmen und Ausgaben, die auf den 
Rechnungsergebnissen von Bund, Ländern und Stadtstaaten 
basieren, bieten daher ein nahezu vollständiges Bild der 
Finanzen im Verwaltungszweig Rechtspflege des Bundes-
gebietes (ohne Saarland) einschl. Berlin (West). 

Im folgenden werden neben den dem Geschäftsbereich der 
Justizministerien zugehbrigen ordentlichen Zivil- und Straf-
gerichten (einschl. Staats- und Amtsanwaltschaften). Verfas-
sungs- bzw. Staatsgerichtshbfen und Strafvollzugsanstal-
ten 1) 2), auch die Arbeits-, Sozial-, Finanz- und Verwaltungs-
gerichte berücksichtigt, die bei der sonst ub!ichen finanz-
statistischen Darntellung nicht beim Verwaltungszweig 
„Rechtspflege", sondern bei den jeweils zustandigen Ressorts 
mit erfaßt werden. 

Die Ausgaben für die verschiedenen hier erfaßten Einrich-
tungen der Rechtspflege werden durchweg in vollem Um-
fange vom Träger der betreffenden Institution finanziert; da-
her fallen nur in unbedeutendem Umfang Ausgleichszahlun-
gen zwischen den Gebietskbrperschaften an, so daß für die 
finanzstatistische Darstellung der in der Rechtspflege anfallen-
den Ausgaben (Lasten) bzw. der zu ihrer Deckung zur Ver-
fügung stehenden Einnahmen die Bruttoausgaben bzw. die 
Bruttoeinnahmen verwendet werden kbnnen. 

Der Gesamtbetrag der im Rechnungsjahr 1957 fur die 
Rechtspflege (einschl. Verwaltungs-, Arbeits-, Sozial- und 
Finanzgerichte) verwendeten Au s g ab e n belauft sich auf 
1 281,0 Mill. DM oder 2,3 vH der staatlichen Ausgaben aller 
Hoheitsverwaltungen; das entspricht einem durchschnittlichen 
Aufwand von 24,32 DM je Emwohner (1956 23,02 DM je Ein-
wohner). Die Steigerung dieser Aufwendungen seit 1954 halt 
sich etwa im Rahmen der Entwicklung des staatlichen Ge-
samtaufwands. 

Die bereits fniher festgestellte kontinuierliche Zunahme 
der Ausgaben seit 19481 ) hat sich demnach auch im hier dar-
gestellten Zeitraum weiter fortgesetzt. Die seit 1954 festzu-

1) Vgl. hierzu „Wirtschaft und Statistik''., 9. Jg .. !"· F., :S:eft 1, Ja-
nuar 1957, s. 42. - 2) In Schleswig-Holstem gehoren die Verwal-
tungs-, Sozial- und Arbeitsgerichte zum Geschaftsbereich des Ju-
stizministeriums. 

Ausgaben und Einnahmen für die Rechtspflege im Bundes-
gebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

im Rechnungsjahr 1957 
nach Aufgabengebieten und nach Ausgabe-Einnahmearten 

Mill. DM 

1 Ordent-
liehe Verwal-

j Zivil- u. Straf- tungs-, Straf-Justiz- lgerichte, voll- Arbeits-, zu-Ausgabe-/Einnahmeart mini- i Staats-
zugs- Sozial- sammen sterien u.Amts- an- und 

anwalt- stalten1) Finanz-
schaften gerichte 

1 
') 

Ausgaben 

1 

Personalausgaben . ....... 22,5 792,8 100,2 79,9') 996,3 
Laufender Sachaufwand 2,7 135,5 73,4 25,4 237,0 
Bauausgaben, Neuan-

schaffung von beweg- 1 lichem Vermogen, 
1 48,7 Grunderwerb ········ 0,2 36,4 11,3 0,8 

zusammen ..... 25,4 
1 

964,7 

1 

184,9 106,1 1 281,0 
dagegen 1956 .. 23,7 906,7 172,9 98,3 1 201, 7 
dagegen 1955 .. 21,9 810,1 164,3 88,1 1 084,4 

Einnahmen 

1 

Gebühren und Geldstrafen 0,4 338,0 0,0 6,6 345,0 
Übrige Einnahmen ...... 0,3 12,1 50,2 2,2 1 64,8 

zusammen. 0,6 

1 

350,2 50,2 8,8 409,8 
dagegen 1956 .. 2,0 335,1 45,3 9,6 391,9 
dagegen 1955 .. 2,3 322,7 45,7 10,1 380,9 

Zuschuß aus allgemeinen 
Haushaltsmitteln ........ 24,7 614,5 134,7 97,3 871,3 

dagegen 1956 .. 21,8 571,7 127,6 88,7 809,8 
dagegen 1955 .. 19,6 487,3 118,6 78,0 703,5 

in vH der Ausgaben ....... 97,6 63,7 72,8 91,7 68,0 
dagegen 1956 .. 91,7 63,0 73,8 90,2 67,4 
dagegen 1955 .. 89,5 

i 
60,2 72,2 88,5 64,9 

1) Aufteilung teilweise geschatzt. - ') Ohne Versorgung. 

stellenden Mehrausgaben in Hohe von 413,5 Mill. DM 
resultieren hauptsachlich aus den erhöhten Personalausgaben, 
teils infolge des verbesserten Gehalts- und Lohnniveaus, teils 
infolge Stellenvermehrung in einzelnen Sparten des Justiz-
dienstes3). Auch der laufende sachliche Aufwand, der vor 
allem bei den Strafvollzugsanstalten von großer Bedeutung 
ist, hat sich im Verlauf der letzten Jahre unter dem Einfluß 
der allgemeinen Preis- und Kostensteigerungen erhöht. Die 
gleichfalls fortgesetzt zunehmenden Ein n ahmen werden 
in ihrer Entwicklung vor allem durch die infolge der laufenden 
Geschäftszunahme bei den Gerichten und Staatsanwaltschaf-
ten vermehrten Gebühreneinnahmen und Strafen bestimmt. 
Der nach Abzug der Einnahmen verbleibende Zuschuß-
b e d a r f für die Einrichtungen der Rechtspflege, der aus all-
gemeinen Deckungsmitteln, also vorwiegend aus Steuerein-
nahmen, gedeckt werden muß, stellt sich 1957 auf 871,3 Mill. 
DM oder 68 vH der Ausgaben. 

Am genannten Aufwand für die Rechtspflege ist der B u n d 
mit nur 31,7 Mill. DM beteiligt. Neben den Ausgaben für das 
Bundesjustizministerium sind hierunter die Aufwendungen 
fur das Bundesverfassungsgericht (2,2 Mill. DM), für die obe-
ren Bundesgerichte (18,1 Mill. DM) und ab 1955 für das 
Oberste Rlickerstattungsgericht (1957 2,1 Mill. DM) erfaßt, 
außer den Aufwendungen für allgemeine Rechtsschutzauf-
gaben, wie Prozeß- und Anwaltskosten für nach Art. III des 
deutsch-amerikanischen Staatsvertrags4) zu führende Rechts-
streitigkeiten, Beteiligung am Schiedsgerichtshof nach dem 
Londoner Abkommen, vorbereitende Arbeiten für Rechts-
reformen usw. Gegenüber 1954 ist eine für den Bund weit 
liberdurchschnittliche Zunahme ( + 66 vH) festzustellen, die 
sowohl mit den erwahnten neu hinzugetretenen Aufgaben als 
auch mit dem aus Stellenvermehrungen und Besoldungsver-
besserungen entstandenen Mehrbedarf zusammenhangt. Der 
Bundesanteil an den gesamten Ausgaben für Rechtspflege hat 
sich 1957 auf 2,5 vH erhöht. 

Das Schwergewicht der finanziellen Leistungen für die 
Rechtspflege liegt aus den eingangs erwahnten Grunden bei 
den L an d e r n und Stadtstaaten. Rund 97 vH der hierfür 
verausgabten Betrage werden von ihnen geleistet. Die regio-
nalen Abweichungen vom durchschnittlichen Ausgabensatz 
der Länder (1957 22,37 DM je Einwohner) sind durch ver-

S) Vgl.hierzu Statistik der Bundesrepublik Deutschland, Band 142, 
186 und 221. - 4) Vom 1. April 1953 (BGB!. II. S. 301). 
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schiedene Faktoren bestimmt; so erfordert die Rechtspflege 
in den vorwiegend ländlichen Bezirken in der Regel geringere 
Aufwendungen als in den stadtischen Zentren, wo der Ge-
schäftsanfall bei den Justizbehörden durchweg verhaltnis-
mäßig groß ist, wie aus den auffallend hohen Ausgaben in 
den Stadtstaaten (1957 37,59 DM je Einwohner) und 
andererseits den unterdurchschnittlichen Ausgabesatzen in 
den mehr agrarisch struktuierten Landern zu ersehen ist; da-
neben spiegelt sich in den Abweichungen z. T. auch die unter-
schiedliche Aufgabenverteilung auf dem Gebiet der Rechts-
pflege, was z. B. in der bemerkenswert niedrigen Ausgaben-
relation in Baden-Württemberg zum Ausdruck kommt, wo die 
Gemeinden in verhältnismäßig großem Umfange bestimmte 
Aufgaben der freiwilligen Genchtsbarkeit übernehmen und 
auch teilweise selbst für die anfallenden Kosten aufkommen 
müssen5). 

Der nach Abzug der Einnahmen für die einzelnen Lander 
verbleibende Zuschußbedarf liegt lediglich in Baden-Würt-
temberg merklich unter der durchschnittlichen Relation 
(14,77 DM je Einwohner), weil hier die speziellen Deckungs-
mittel, vor allem infolge der erheblichen Gebühreneinnahmen 
aus den staatlichen Notariaten und der verhaltnismäßig hohen 
Einnahmen aus den Arbeitsleistungen in den Strafvollzugs-
anstalten einen vergleichsweise hohen Umfang erreichen. 

Ausgaben, Einnahmen und Zuschußbedarf für die Rechts-
pflege im Rechnungsjahr 1957 

nach Gebietskörperschaften 

Ausgaben Ein-
nahmen 

--

1 -- 1-vH 
~ -

Gebietskorperschaften 
Mill. DM je I der Ge- Mill. 
DM Ein- samt- DM wohner aus-

1 gaben 

0,60 1 Bund ················· 31,71 0,10 2,6 
dagegen 1956 ········ 29,0 0,551 0,11 3,3 

1955 ........ 23,9 0,46 0,11 3,4 
1954 . . . . . . . . 19,1 1 

0,37 0,08 2,8 

Schleswig-Holstein ...... 47,4 21,021 4,29 14,0 
Niedersachsen 142,0 1 21,90 5,46 45,0 
Nordrhein-Westfalen .... 350,2 23,30 6,04 118,7 
Hessen ...... ········· 114,3 24,991 6,23 35,6 
Rheinland-Pfalz 75,8 1 23,03 5,86 23,7 
Baden-Wurttemberg .... 149,2 1 20,60 5,17 66,2 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . 195,6 27,02 1 5,84 62,0 I 

Zuschußbedarf 
- --

/DM je Mill. 
DM Ein-

wohner 

: 
29,1 1 0,55 
25,7 0,49 
20,5 0,39 
16,4 1 0,32 

33,4 14,81 
97,0 1 14,96 

231,6 15,41 
78,7 17,20 
52,1 15,84 
83,0 ' 11,46 

133,6 1 18,46 
--- ---

14,77-Lander zusamm~:-:--.-:-:-TlJ14,5 l 22-:a1 1 5,69 365,1 709,41 
dagegen 1956 ........ 1 010,5 21,24 5,89 348,2 662,3 13,92 

1955 . . . . . . . . 919,6 19,32 , 6,43 338,6 581,0 12,21 
1954 .. .. .. .. 867,6 1 18,391 6,60 295,5 572,0 1 

7,91 

Hamburg . . . . . . . . . . . . . . 70,0 1 39,48 3,80 19,4 50,6 28,53 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . 17,5 26,69 , 2,80 5,7 11,8 , 18,03 
Berlin (West) . . . . . . . . . . 87,4 , 39,30 1 3,01 16,9 70,4 31,69 -
Stadtstaaten zusammen . ·1174,8 1 37,59 / 

~ 

142,01 
132,8 28,56-3,25 

dagegen 1956 . . . . . . . . 162,2 I 35,17 3,28 40,4 121,81 26,40 
1955 . . . . . . . . 140,9 30, 71 3,36 38,8 102,0 22,24 
1954 ........ 137,7 1 30,32 1 3,70 36,0 101, 7 22,40 

Bund,Landeru.Stadtstaaten 1 281,0 1 24,321 2,31 409,8 871,3 I 16,54 
dagegen 1956 ........ 1201,71 23,02 2,45 391,9 809,8 15,51 

1955 ....... 1 084,4 20,78 , 2,67 380,9 703,51 13,48 
1954 ........ 1 024,4 1 19,81 1 2,58 334,4 690,1 13,35 

Innerhalb der beim Verwaltungszweig Rechtspflege zusam-
mengefaßten Aufgabengebiete spielen die Ausgaben und Ern-
nahmen für die J u s t i z min i s t e r 1 e n des Bundes und 
der Länder mit 2,0 vH der Gesamtausgaben nur eine geringe 
Rolle; je Einwohner ergibt sich ein durchschnittlicher Aus-
gabensatz von 0,48 DM. Die Ausgaben für die Ministerialver-
waltungen werden vor allem durch die Personalaufwendun-
gen bestimmt, die 1957 rund 88 vH an den diesbezughchen 
Ausgaben ausmachten. 

Wesentlich umfangreicher gestaltet sich der finanzielle Auf-
wand für die fast 1 000 ordentlichen Z i v i 1- u n d S t r a f-
g e r i c h t e, die 124 S t a a t s- u n d Am t s an w a I t-
s c haften°) sowie die Verfassungsgerichtsbarkeit7). Der 
für diese Gruppe 1957 verausgabte Gesamtbetrag (964,7 Mill. 
DM) entspricht in Relationen zum Geschaftsanfdll (Zahl der 
Prozesse, Verfligungen, Anklagen, Hauptverhandlungen, 
Strafverfolgungssac:hen usw.) bei den Gerichten und Staats-

5) 0,6 Mill. DM wurden im Rj. 1957 vom Land Baden-Wüttemberg 
den Gemeinden fur ihre Ausgaben erstattet. - G) Vgl. hierzu Sta-
tistischer Bericht, Reihe VIII/18. - •) Außerdem smd im geringen 
Umfange noch Ausgaben und Emnahmen fLir Entschadigungs-
gerichte und Wiedergutmachungskammern in dieser Rubrik nach-
gewiesen. 

,...._,, 

anwaltschaften einem durchschnittlichen Satz von etwa 
80,- DM. Je Einwohner ergibt sich ein durchschnittlicher Auf-
wand von 18,31 DM. Die verhältnismäßig hohen Einnahmen 
aus Geblihren und Strafen (1957 338,0 Mill. DM), die bei den 
Gerichten usw. vereinnahmt werden und zusammen mit den 
übrigen Einnahmen 1957 36,3 vH der Ausgaben decken, haben 
einen entsprechend geringeren Zuschußbedarf für dieses Auf-
gabengebiet zur Folge. 

Die etwa 375 J u s t i z v o 11 zu g s an s t a 1 t e n erforder-
ten im Rechnungsjahr 1957 184,9 Mill. DM, was einem durch-
schnittliche·n Satz von etwa 3,70 DM je Häftling und je Tag 
entspricht. Je Einwohner fallen jährlich durchschnittlich 
3,51 DM an, wobei aber regional erhebliche Abweichungen 
festzustellen sind, die sich aus den bereits oben genannten 
Umständen ergaben. 

Die Struktur der Ausgaben und Einnahmen bei den Straf-
vollzugsanstalten zeigt ein typisches, von anderen Aufgaben-
gebieten abweichendes Bild. 

EINNAHMEN UND AUSGABEN FÜR DIE STRAFVOLLZUGSANSTALTEN 
IM RECHNUNGSJAHR 195? __ ., 

.,..- 1 
/.,.. 1 

/ 1 
Dur,ch spezielle / 1 

Einnahmen / 1 
nicht gedeckte / 1 

Ausgaben / .,..-
/ / 
I I 
( / EINNAHMEN 
1 \ 50,2 

\ M'IIDM 

'::.h~ 
'"~/ Arbeitsbetrieben 

Sonstige Einnahmen 
STAT BUNDESAMT 59-1812 

Gefangenen-
pflege 

1 

Sonstiger lfd.Sachaufwand 
und Bew1rtschaftungskosten 

Bauausgaben usw. 

Die vorwiegend für den Aufsichts- und Werkdienst anfal-
lenden Personalausgaben belaufen sich 1957 auf 54,2 vH des 
genannten Gesamtaufwands. Der laufende Sachaufwand 
stellte sich auf 39,7 vH, worunter die Gefangenenpflege 
(27,9 Mill. DM oder 15,1 vH), die Arbeitsbetriebskosten und 
Arbeitsbelohnungen (21,l Mill. DM oder 11,4 vH) und der 
sonstige laufende Sachaufwand einschließlich Bewirtschaf-
tungskosten von Grundstucken und Räumen (24,4 Mill DM) 
die bedeutendsten Teilbetrage ausmachen. Aus eigenen Ein-
nahmen, darunter 47,1 Mill.DM Erträge aus Arbeitsbetrieben, 
konnten 1957 27,2 vH der Ausgaben gedeckt werden. Hierbei 
muß beachtet werden, daß in wenigen Einzelfällen Justizvoll-
zugsanstalten nicht brutto in der Jahresrechnung nachgewie-
sen werden, sondern nur mit Zusc:hüssen bzw. mit Abliefe-
rungen in den Landerrechnungen erscheinen. 

Die Aufwendungen flir die V e r w a 1 tun g s-, Arb e i t s-, 
Sozial- und Finanzgerichte haben im Verlauf der 
letzten Jahre verhaltnismaßig stark zugenommen, da ihr Auf-
bau zum Teil erst in der letzten Zeit abgeschlossen werden 
konnte. Im einzelnen sind im Rechnungsjahr 1957 zu ver-
zeichnen: 

Einnahmen Ausgaben 
Mill. DM 

Verwaltungsgerichte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,8 29,4 
Arbeitsgerichte ...... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,3 15,6 
Sozialgerichte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,4 55,6 
Finanzgerichte ........ _ .. _._. _, _ .. _._._. _ .. _._._, _. ·-·-·--~

8
o"-,'

8
3~--~l~0~

6
6,,'-6l __ 

Zusammen .......................... .... . 
davon 
Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,3 10,3 
Lander . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,3 80,4 
Stadtstaaten ................... ,......... 1,2 15,4 

Die staatlichen Gesamtausgaben in Hohe von 106,1 Mill. 
DM für 1957 liegen um 45,3 vH uber den flir 1954 bezeich-
neten Betragen. Die Einnahmen bei den hier genannten Ge-
richten sind nur genng, weil im Gegensatz zu den Zivil- und 
Strafgerichten nur gennge Gebü.hreneinnahmen zur Verfü-
gung stehen und Einnahmen aus Geldstrafen praktisch ganz 
wegfallen. Fr. 
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Preise 
Die Preise im April/Mai 1.959 

Von Mitte April 1959 bis zum Ende der ersten Maiwoche 
traten an den i n t e r n a t i o n a I e n W a r e n m ä r k t e n 
im ganzen keine erheblichen Preisänderungen ein. Der Index 
der Preise für Stapelwaren nach Moody (USA) behielt seinen 
Stand bei, der Index nach Reuter (Großbritannien) erhöhte 
sich um etwa 2 vH. Während es bei Getreideerzeugnissen, 
ferner bei Kaffee, Eiern, Schmalz, Baumwolle, Kohle, Stahl-
schrott und Kupfer gebietsweise zu Preisrückgängen gekom-
men ist, erhöhten sich die Preise für Zucker, Kopra, Wolle, 
Rindshäute, Kautschuk, Stahl (Belgien), Blei und Zink etwas. 
Die Indices der wichtigsten Welthandelsgüter lagen Anfang 
Mai 1959 nur wenig unter ihrem Stand im Mai des Vorjahres. 

Der Index der E i n f u h r p r e i s e für Au s 1 a n d s-
g ü t er stieg von März auf April 1959 um 1,1 vH, weil sich 
besonders Olfrüchte, Wolle, Häute und Kautschuk verteuert 
haben, Frühgemüse wurde zu relativ hohen Anfangspreisen 
importiert. Der Index blieb jedoch um 3,2 vH unter dem Stand 
des April 1958. 

Der Preisindex a u s g e w ä h 1 t e r G r u n d s t o f f e 
senkte sich von März auf April 1959 um 0,7 vH und gegenüber 
April 1958 um 1,2 vH. Im Vergleich zum März d. J. machten 
sich besonders Preisrückgänge für Kartoffeln, Eier, Schweine, 
Hopfen, ausländischen Rohzucker, Thomasphosphat und aus-
ländischen Zellstoff bemerkbar. Preiserhöhungen traten 
namentlich für Rinder und Kälber, für ausländische Rohwolle 
sowie für Unter- und Oberleder als Folge von Preissteige-
rungen für Häute und Felle am Weltmarkt ein. 

Der Erzeugerpreisindex l an d w i r t s c h a f t I i c h e r Pro-
dukte senkte sich von März auf April 1959 um 1,3 vH und 
liegt damit um 2,3 vH unter dem Stand im April 1958. Den 
Rückgang gegenüber März d. J. bewirkten vor allem Preis-
ermäßigungen für Speisekartoffeln aus alter Ernte (- 9,5 vH), 
die reichlich angeboten WUJ.'den. Auch Gemüse (-1,7 vH) und 
Eier (- 9,0 vH) kamen billiger an den Markt, bei Eiern in-
folge des starken Auslandsangebots. Gesunken ist ferner der 
Preis für Hopfen. Preiserhöhungen um etwas über 1 vH ver-
zeichneten gemäß der gesetzlichen, Getreidepreisstaffel Rog-
gen und Weizen. Schlacht- und Nutzvieh hatten überwiegend 
steigende Preise; nur Schlachtschweine wurden um 3,2 vH 
billiger. Für Häute und Felle erhöhten sich wie an den Welt-
märkten die Preise beträchtlich, während die Preise für Wolle 
leicht nachgaben. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ......... . 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 

Getreide und Hülsenfrüchte ............... . 
Saatgut ................................ . 
Hackfrüchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Öl- und Faserpflanzen . . . . . . . . . . . ........ . 
Heu und Stroh . . .. . . . . . . ............... . 
Genußmittelpflanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Obst ................................. . 
Gemüse ............................. . 
Weinmost .............................. . 

Tierische Produkte ........................... . 
Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nutz- und Zuchtvieh ....................... . 
Milch .................................... . 
Eier ...... ·· ........ ··············· · · · ·· · 
Wolle, Haute und Felle ..................... . 

Veränderungen in vH 
April 1959 gegen 

März 1959 April 1958 
- 1,3 - 2,3 
- 2,7 -15,8 
+ 0,8 - 0,7 

+62,4 
- 7,0 +19,2 

- 0,0 
- 0,7 - 6,4 
- 6,9 -40,8 

-60,7 
- 1,7 -45,8 

- 0,6 
- 0,1 
+ 2,2 
- 1,2 
- 9,0 
+ 1,3 

+ 7,3 
+ 16,7 
+ 9,9 
- 0,1 
-20,7 
-24,1 

Der Index für R oh h o I z aus den Staatsforsten senkte sich 
von Februar auf März 1969 leicht (- 0,7 vH). Er liegt um 
13,2 vH unter dem Stand im März 1958. Besonders für Gru-
ben- und Faserholz wurden erheblich niedrigere Preise ge-
meldet als vor einem Jahr. 

Forstwirtschaftliche Produkte (Staatswald) 
insgesamt ............................... . 
Stammholz .............................. . 
Grubenholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Faserholz ............................ . 
Brennholz ............................. . 

Verimderungen in vH 
März 1959 gegen 

Febr. 1959 Marz 1958 

-0,7 
-0,7 
+ 3,0 
-0,3 
-2,5 

-13,2 
-11,5 
-22,3 
-23,9 
-11,5 

Die Einkaufspreise I an d wir t s c h a f t I ich e r B e-
t rieb s mit t e I haben sich von März zu April 1959 kaum 
verändert (-0,1 vH). Die Preise für Handelsdlinger wurden 

Preisindexziffern 
Weltmarkt Binnenmarkt 

------
1 Internationale Erzeu- Ein- Erzeu-Rohstoffpreise Ein ger- kaufs- ger- Preise 

kaufs- preise preise preise Ein- für 
orelse Grund- land- lond- Woh- zel- die 

Zeit für stoff- wirt- wlrt- indu- nungs- han- Le-schalt- striel-Aus- preise schaft- llcher !er bau- dels- bens-
Moady Reuter lands-

') 

1

1~~;..r Be- preise preise hal-
') ') güter trlebs- Pro- ') •) tung ') dukte mittel dukte ') ') 

1 
') ') ') ') ') 

1 

JD 1938 = 100 1950= 1938 = 100 
100 

1950 291 368 100 192 166 163 186 184 172 156 
1954 294 350 103 235 193 189 217 221 179 169 
1955 282 354 103 240 204 191 222 237 180 172 
1956 292 348 107 248 211 198 226 246 183 176 
1957 287 329 106 253 218 201 232 258 188 180 
1958 276 297 100 253 ... ... 233 268 192 186 

1957 
Nov. 269 305 102 256 217 198 232 260 190 183 
Dez. 273 305 103 257 219 199 233 191 183 

1958 
Jan. 273 300 102 257 220 203 234 192 185 
Febr. 276 298 101 255 220 204 234 263 192 186 
März 278 295 100 254 222 204 234 192 186 

April 274 296 101 254 226 203 234 193 186 
Mai 278 295 102 253 225 203 233 268 193 186 
Juni 278 297 102 252 220 203 233 193 186 

Juli 279 299 101 251 217 202 233 193 186 
Aug. 278 297 100 251 212 203 233 268 191 185 
Sept. 273 293 99 250 209 203 233 191 185 

Okt. 272 295 99 251 212 206 233 191 184 
Nov. 276 302 99 252 217 206 233 273 192 185 
Dez. 273 298 98 253 221 208 232 192 186 

1959 
Jan. 269 294 96 252 224 210 232 192 186 
Febr. 267 292 96 1 253 225 212 232 ... 192 186 
März 270 293 

961 
252p 223p 215 231 192 186 

April 272p 296 97 251p 220 p 215p 231 191 186 

Veränderung') in vH gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1958 +oal "' i+" I+ d--,, Nov. + 1,5 + 2,3 '+ 1,8 + 0,4 +0,6 
Dez. -1,0 -1,1 -1,01 + 0,1 + 1,8 + 1,01-0,1 + 0,3 + 0,3 
1959 
Jan. i--1,6 -1,4 -1,7 -0,2 + 1,3 + 1,01-0,2 + 0,1 + 0,1 
Febr. -0,5 -0,6 ~0,21 + 0,2 ,+ 0,6 + 0,6-0,0 ... -0,0 + 0,0 
Marz + 1,1 + 0,1 + 0,2 - 0,2 1- 0,6 + 1,61- 0,2 -0,0 + 0,1 
April + 0,8 + 1,2 +1,11-0,7

1

-1,s 1-o,1
1
-o,s -0,4 -0,3 

Hinweis: Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte nur im Ta-
bellenteil dieses Heftes. - 1) Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. 
jeden Monats. - ') JD = Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni; 1938/ 
1939 = 100. - ') Preisstand am 15. jeden Monats. - ') Mittlere Verbraucher-
gruppe. - ') Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten 
Indexziffern, 

saisonüblich ermäßigt. Für Thomasphosphat wurde der För-
derungsbeitrag von bisher 1,60 DM auf 1,20 DM je 100 kg 
herabgesetzt. Geringe Nachfrage infolge reichlichen Grün-
futteranfalls ließ die Futtermittelpreise sinken. Für Nutz- und 
Zuchtvieh hingegen herrschte reges Kaufinteresse, so daß die 
Preise um durchschnittlich 3 vH anzogen. Bei den Brennstoffen 
wirkten sich Sommerrabatte aus. Im Vergleich zum April 1958 
ist der Index um 5,6 vH gestiegen, vor allem wegen eihi:>hter 
Preise für Saatgut, Nutz- und Zuchtvieh, in geringem Umfang 
auch wegen erhöhter Gebäudeunterhaltungskosten und höhe-
rer Preise für Futtermittel, Treibstoffe und Pflanzenschutzmittel. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ..... . 
Einkäufe von Waren fur die laufende 

Produktion und Dienstleistungen ..... . 
Handelsdunger . .. .. . .. . . . . . . . . . . . . 
Futtermittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Saatgut .......................... , 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . 
Pflanzenschutzmittel . . . . . . . . . .. 
Brenn- und Treibstoffe . . . . . . . . . . . , 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ...... . 
Unterhaltung der Gebaude ........... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ... 

Ausgaben für Neubauten und Maschinen . . . . . . 
Neubauten .............................. . 
Neuanschaffung großerer Maschinen 

Veranderungen in vH 
April 1959 gegen 

Marz 1959 April 1958 

- 0,1 

- 0,1 
- 3,8 
- 0,7 
- 0,1 
+ 3,0 
T 0,1 
- 0,2 
- 0,0 

- 0,0 
-j o,o 
+ 0,0 

+ 5,6 

+ 6,6 
-r 0,1 
+ 2,4 
+54,0 
+16,6 
+ 2,1 
+ 1,1 
+ 1,5 
+ 3,7 
+ 1,2 
+ 0,6 
+ 3,8 
- 0,2 
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Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
, Pro du kt e ermäßigte sich von März auf April 1959 um 

0,3 vH und gegenüber April 1958 um 1,2 vH. Der Preisrück-
gang betraf die Mehrzahl der Industriezweige. 

Industrielle Produkte insgesamt. . . . . . .......... . 
Bergbau mit Erdolgewinnung .............. . 
Herstellung von Grundstoffen und r:i~:s~~ii::x::::: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : ..... . 

Verbrauchsgutern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Nahrungs- und Genußmitteln . . . . . . . . . . . .. 

Energieerzeugung .....•..................... 

Veranderungen in vH 
April 1959 gegen 

Marz 1959 April 1958 

-0,3 
-1,0 

-0,5 
-0,2 
+ o,o 
-0,1 

-1,2 
-0,7 

-0,9 
-0,9 
-4,0 
+ 0,4 + 1,4 

Im Bergbau wirkten sich die mit Beginn des Kohlewirt-
schaftsjahres einsetzenden Sommerpreisabschläge aus. In der 
NE-Metallindustrie sanken die Preise um 3,6 vH als Folge 
vorausgegangener Preisrückgänge am Weltmarkt für Kupfer, 
Zink und Zinn. Maschinen, Eisen-, Blech- und Metallwaren 
wurden teilweise wegen schleppender Nachfrage durch Ge-
währung und Erhöhung von Sonderrabatten billiger. Che-
mische und keramische Produkte verbilligten sich zum Teil 
gleichfalls infolge Absatzmangel, Importdruck und Rationali-
sierung, doch stiegen die Preise für Leinölfirnis und Glyzerin 
wegen Verteuerung der Vorprodukte am Weltmarkt. Markt-
lage und Rationalisierungsmaßnahmen führten auch für 
Schnittholz und Erzeugnisse der Holzverarbeitung zu Preis-
herabsetzungen. In der Textil- und Bekleidungsindustrie 
gingen die Preise meist zurück (durchschnittlich - 0,7 bzw. 
- 0,4 vH), teils wegen gesunkener Rohstoffpreise, teils unter 
dem Eindruck der verringerten Nachfrage. Bei Juteerzeugnis-
sen kam es jedoch wegen entsprechender Preisvorgänge am 
Weltmarkt zu einzelnen Preiserhöhungen. Beachtenswerte 
Preiserhöhungen traten infolge gestiegener internationaler 
Häutepreise bei Leder ( + 8,4 vH) und Lederwaren ( + 1,7 vH) 
ein. 

Im Nahrungsmittelbereich überwogen die Preisrückgänge 
(Mehl, Nährmittel, Futtermittel, Schweinefleisch, Talg, 
Schmalz, Fischwaren, Käse, Milchpulver, Gemüsekonserven). 
Ftir Rind- und Kalbfleisch, Speiseöle, Kleber und Melasse 
stiegen die Preise in verschiedenem Ausmaß. 

Die Indexzahlen für März d. J. wurden zum Teil berichtigt, 
weil eine Umfrage bei den Berichtsstellen ergeben hat, daß 
eine Reihe von Betrieben infolge verringerter Absatzmöglich-
keiten Pr e i s n a c h l ä s s e gewähren, die von bisher an-
gegebenen Listenpreisen noch nicht abgezogen waren. Ermitt-
lungen über den Zeitpunkt, von dem an derartige Rabatte 
gegeben wurden, sind noch im Gange. Es wird sich aus diesem 
Grunde voraussichtlich als notwendig erweisen, die Indices 
einzelner Industriezweige - etwa ab Herbst 1958 - zu revi-
dieren. Beteiligt sind besonders Eisen-, Blech- und Metall-
waren und andere Fabrikationszweige der Metallverarbei-
tung. Die Indices der Hauptgruppen der Industrie und der 
Gesamtindex senkten sich durch die zusätzlich erfaßten Ra-
batte nur unwesentlich. Seit April 1958 ermäßigte sich der 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte um 1,2 vH. 
Dabei war der Preisrückgang besonders für Waren der NE-

Metallindustrie (-14,8 vH), der Textilindustrie (-10,0 vH), 
der Kaffeeröstereien (- 8,1 vH), der Papiererzeugung 
(- 8,0 vH), der Obst- und Gemüseverwertung (- 7,7 vH) und 
der Sageindustrie (- 5,4 vH) bemerkenswert. Demgegenüber 
kam es zu Preiserhöhungen besonders in der Ledererzeugung 
( + 18,8 vH) und Fleischverarbeitung ( + 9,6 vH). 

Der Preisindex für die Lebens halt u n g hat 
auch im April 1959 den Stand der Vormonate beibehalten. 
Nach der Berechnung mit Dezimalstellen senkte sich der Ge-
samtindex von Mitte März auf Mitte April um 0,3 vH. Diese 

· Entwicklung, ergab sich aus Preisrückgängen, bei den Bedarfs-
gruppen „Heizung und Beleuchtung" (-1,3 vH), ,,Ernährung" 
(-0,6 vH), ,,Hausrat" und „Bekleidung" (je -0,1 ·vH), denen 
eine Erhöhung der Gruppe „Wohnung" um 0,4 vH gegen-
überstand. Wie die untenstehende Tabelle über Ausmaß und 
Häufigkeit der Preisänderungen zeigt, hat sich gegenüber 
dem Vormonat vor allem die Zahl der stärkeren Preiserhö-
hungen vermindert und die der Preissenkungen über 5 vH 
vermehrt. 

Bei den Nahrungsmittelpreisen machte sich die günstige 
Frühjahrswitterung bemerkbar. Sie führte zu verstärkten An-
geboten von in- und ausländischem Gemüse. Entgegen dem 
sonst weniger ausgeprägten Preisrückgang um diese Jahres-
zeit senkten sich die Preise für Gemüse um insgesamt 16 vH 
(Spinat - 44 vH, Salat - 27 vH, Blumenkohl - 15 vH, Lauch 
- 10 vH); sie liegen damit um rund 18 vH unter dem Preis-
stand im April des Vorjahres. Ebenso verbilligten sich Kar-
toffeln, Obst und Zitronen, die letzteren um 5,1 vH. Ein eben-
falls reiches Angebot an Eiern führte zu Preisnachlässen für 
Inlandsware um 3,7 vH und für ausländische Eier um 6,4 vH. 
Bei Fetten und Fleisch gingen die Preise für die Produkte vom 
Schwein zurück, und zwar Schweineschmalz um 1,8 vH, 
Schweinebauchfleisch um 1,0 vH und Speck um 1,1 vH. In-
folge guter Fangergebnisse verbilligte sich Kabeljau weiter 
um 2,1 vH. Preiserhöhungen ergaben sich bei Margarine 
( + 3,0 vH), Kokosfett ( + 2,6 vH). Kaffee-Ersatz ( + 1,5 vH), 
Speiseerbsen ( + 0,9 vH) und Salzheringen ( + 0,8 vH). Bei den 
„Getränken" ließen die Preise für Bohnenkaffee weiter um 
0,3 vH nach; sie liegen somit um 9 vH unter dem Vorjahres-
stand. 

In der Gruppe „Wohnung" erhöhten sich die Mieten aller 
drei Baualtersklassen, und zwar um je 0,4 vH beim Alt- und 
Neubau, um 0,8 vH beim Neustbau. Dies ist zum Teil auf Her-
aufsetzungen von Tarifen und Gebühren für Nebenleistungen, 
zum Teil auf die Einbeziehung weiterer Neustbau-Wohnun-
gen in die Erhebung zurückzuführen. Im Rückgang des Grup-
penindex für „Heizung und Beleuchtung" von 145 auf 143 
(1950 = 100) kamen die Sommerrabatte, die in diesem Jahr 
erstmals auch für Braunkohlenbriketts gewährt werden, zum 
Ausdruck. Sie bewirkten Preisrückgänge von durchschnittlich 
3,7 vH bei Steinkohlen, von 4,2 und 2,4 vH bei Steinkohlen-
und Braunkohlenbriketts. In den Gruppen „Hausrat" und „Be-
kleidung" setzte sich die rücklaufige Preistendenz, allerdings 
gegenüber dem Vormonat etwas abgeschwächt, fort. Preis-
erhöhungen bei Schuhen und Besohlen dürften mit der Ver-

Insgesamt Zahl der von Mitte Marz bis Mitte April 1959 

Bedarfsgruppe erfaßte festgestellten Preisänderungen 
Waren und -~~~ Preiserhohungen in vH 1 Unveran- 1 Preissenkungen in vH -~~~-
Leistungen 5,1 und mehrj 1, 1 bis 5,0 1 0,6 bis 1,0 1 bis 0,5 derte Preise bis 0,5 J 0,6 bis 1,0 J 1,1 bis 5,0 J5,1 und mehr 

Ernährung ...... · .. · · ·. ·. 78 1 

1 

8 5 20 18 8 

1 

4 6 8 
Getränke und Tabakwaren .. 6 - - - 1 4 1 - - -
Wohnung .............•.. 4 - - 1 2 1 - - - -
Heizung und Beleuchtung .. 10 - - - 1 3 3 

1 

- 3 -
Hausrat ............. ·. · · · 59 -

1 

- 1 9 21 23 5 - -
Bekleidung ............... 50 - - - 8 1 32 

1 

9 - -
Reinigung und Körperpflege . 21 -

1 

-
1 

- 2 18 1 -
1 

- -
Bildung und Unterhaltung .. 11 - - - 1 10 - - - -
Verkehr ...... · ·• · · · · · · · · · 10 - - - 1 9 - 1 - 1 - -

zusammen ....... 249 1 

1 

8 7 45 85 68 18 

1 

9 8 

dagegen von Mitte Februar 
14 40 86 bis Mitte Marz 1959 ..... 249 2 6 66 20 14 1 
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Lebenshaltung insgesamt .................... . 
Ernährung .............................. . 

Veränderungen in vH 
April 1959 gegen 

Marz 1959 April 1958 

-0,3 -0,3 
-0,6 -1,4 

teuerung von Rohhäuten und Leder im Zusammenhang ste-
hen. In den übrigen Bedarfsgruppen ergaben sich verhältnis-
mäßig wenige und geringfügige Preisänderungen nach beiden 
Richtungen. 

Getränke und Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnung ............................. . 
Heizung und Beleuchtung .. . .. . .......... . 
Hausrat .......... , , ..................... . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Reinigung und Körperpflege . . . . . . . . . . .. . 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . .. 
Verkehr ...... , ......................... . 

-0,0 + 0,2 
+ 0,4 + 1,8 
-1,3 + 0,2 
-0,1 + 0,3 
-0,1 -0,7 

+ 1,3 
+ o,o + 2,2 
+ o,o + 3,2 

Der I n ,d e x d e r E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e ging im 
Berichtszeitraum insgesamt um 0,4 vH, und zwar bei den 
Lebensmittelgeschäften um 0,5 vH, bei den Geschäften für 
Textilwaren und Schuhwerk um 0,3 vH, bei den Geschäften 
für Hausrat und Wohnbedarf um 0,1 vH und bei den son-
stigen Branchen um 0,6 vH zurück. Ke. 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" 11. Jahrgang N. F., Januar bis Mai 1959, Heft 1 bis 5 

Soweit nicht anders vermerkt, 
beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [Westl) 

Allgemeines und methodische Fragen 
Die Systematik der Wirtschaftszweige (Revidierte Arbeitsstättensystematik) ......... . 
Zur Statistik der Erwerbstätigkeit und der Beschäftigung ........................... . 

Bevölkerung 

Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 1958 ............................. . 
Die Bevölkerung nach dem Alter und Familienstand Ende 1957 ....................... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im Jahr 1958 ........................... . 
Die voraussichtliche Kinderzahl in den Ehen unter den Fortpflanzungsverhältnissen 

von 1957 ....................................................................... . 

Gesundheitswesen 
Die Sterbefä.lle im Jahr 1957 nach Todesursachen, Alter und Geschlecht ............... . 

Rechtspflege 
Die Straffälligkeit der Jugend 1954 bis 1957 ......................................... . 

Erwerbstätigkeit 
Zur Statistik der Erwerbstätigkeit und der Beschäfügung ......................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Der Umfang der Erwerbstätigkeit im Oktober 1957 ............................... . 
Die Streiks im Jahr 1958 ........................................................... . 

Landwirtschaft 
Vertriebene und Sowjetzonenflüchtlinge unter den Inhabern der land- und forstwirt-

schaftlichen Betriebe 1958 ....................................................... . 
Der Schlepperbestand nach Betriebsgrößenklassen und die Ausbreitung des Mähdrusches 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1958 ................... . 
Die Rübenernte 1958 .... : ........................................................ . 
Die Obstbaumbestände 1958 ....................................................... . 
Der beabsichtigte Gemüseanbau 1959 ............................................... . 
Die Erwerbsweinbaubetriebe (Ergebnisse der Weinbaubetriebserhebung 1958) ......... . 
Die Weinmosternte 1958 ......................................................... . 
Der Viehbestand am 3. Dezember 1958 ............................................. . 
Der Schweinebestand am 3. März 1959 ............................................. . 
Milcherzeugung und -verwendung im Jahr 1958 ..................................... . 
Die Schlachtungen im Jahr 1958 ................................................... . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1958 ..................................... . 

Unternehmen 

Die Kapitalgesellschaften im Jahr 1958 ............................................. . 
Die Bilanzen der Aktiengesellschaften für das Geschäftsjahr 1957 ................... . 
Das Eigentum am Kapital der deutschen Aktiengesellschaften ....................... . 
Die Bilanzstruktur gewerblicher Unternehmen (Ergebnisse der Einheitswertstatistik 1953) 
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2 
3 

4 
3 
5 

5 

5 

3 

4 
2 

4 
3 
1 
1 
2 
3 
2 
1 
1 
4 
2 
2 
4 

3 
4 
2 
5 

Seite 

55 
115 

190 
130 
244 

17 

246 

250 

115 

173 
72 

192 
133 
19 
20 
72 

136 
74 
21 
22 

194 
74 
75 

195 

136 
196 
76 
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Industrie und Handwerk 

Das Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der In-
dustrie im Jahr 1958 ........................................................... . 

Beschäftigung und Umsatz der Industrie im 
Jahr 1958 ...................................................................... . 
1. Vierteljahr 1959 .............................................................. . 

Die industrielle Prodµktion im 
Jahr 1958 ...................................................................... . 
Januar 1959 .................................................................... . 
Februar 1959 ................................................................... . 
März 1959 ..................................................................... . 
April 1959 ..................................................................... . 

Das Tabakgewerbe 1958 ............................ .' .............................. . 
Die Beschäftigten des Handwerks nach der Stellung im Betrieb ....................... . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Das Bauhauptgewerbe 

im Jahr 1958 .................................................................. . 
Anfang 1959 .................................................................... . 

Der Wohnungsbedarf aus der Sicht der Haushalte (Erste vorläufige Ergebnisse der 1 vH-
Zusatzerhebung zur Wohnungsstatistik 1957) .................••.••••.••.•••••••••• 

510 000 Wohnungen 1958 im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) fertiggestellt ......... . 
Endgültiges Wohnungsbauergebnis 1958 ........................................... . 
Das Volumen der Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 1958 .. 
Die Wohnraumvergaben 1958 .................................................... . 

Binnenhandel 

Der Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West) im Jahr 1958 ....... . 
Die Umsätze im Großhandel im Jahr 1958 •...•.......••••.•••..••.•.............•.. 

Außenhandel 

Der Außenhandel nach Waren 1958 •..•.•••........................................ 
Die regionale Struktur des Außenhandels 1958 ..................................... . 
Der Außenhandel der Bundesrepublik (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) im 

Jahr 1958 ....................... , .• , ........................................... . 
Januar 1959 ....................•..••............................................ 
Februar 1959 ................................................................... . 
März und 1. Vierteljahr 1959 ..................................................... . 
April 1959 ..................................................................... . 

Verkehr 

Die Verkehrswirtschaft im Jahr 1958 ............................................... . 
Der internationale Gtiterverkehr der Bundesrepublik Deutschland mit dem Ausland im 

Jahr 1957 ...................................................................... . 
Die Straßenverkehrsunfälle 1958 ................................................... . 
Der Güterverkehr auf den Wasserstraßen des nordwestdeutschen Kanalgebietes im 

Jahr 1957 ....................................................................... . 
Der Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1958 

Geld und Kredit 
Die Bodenkreditinstitute im J·ahr 1958 ............................................. . 
Die Kursbewegung an den Wertpapiermärkten im Jahr 1958 ....................... . 
Die Zahlungsschwierigkeiten im Jahr 1958 ......................................... . 
Die finaIJJziellen Er1gebnisse der 1957 eröffneten Konkurse und Ver,gleichsverfahren .. . 

Offentliche Sozialleistungen 
Die Fürsorge für hilfsbedürftige Deutsche im Ausland 

öffentliche Finanzen 

Der- Personalstand des Bundes in den Jahren 1956 bis 1958 ........................... . 
Die Einnahmen und Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden im Rechnungsjahr 

1957 (mit vorläufigen Gesamtzahlen für 1958) ..................................... . 
Die Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Verwaltung für Theater und Orchester .. 
Die staatlichen Ausgaben und Einnahmen für die Rechtspflege ....................... . 
Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik 1954 

Landwirtschaft und Einkommensteuer ...................... .' .................... . 
Die steuerlichen Einkünfte in einigen freien Berufen ............................. . 

Die Bilanzstruktur gewerblicher Unternehmen (Ergebnisse der Einheitswertstatistik 1953) 
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Preise Heft Seite 

Die Preise im 
Jahr 1958 ...................................................................... . 1 39 
Januar/Februar 1959 ........................................................... . 2 104 
Februar/März 1959 ............................................................. . 3 160 
März/ April 1959 ............................................................... . 4 214 
April/Mai 1959 ................................................................. . 5 275 

Vergleich der Preise für die Lebenshaltung mit Australien, Neuseeland und Südafrika .. 1 44 
Neuer Vergleich der Verbraucherpreise mit Frankreich ............................. . 4 216 

Löhne und Gehälter 
Die Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1958 ..................... . 1 46 
Der Index der tariflichen Stundenlöhne in der gewerblichen Wirtschaft im November 1958 

sowie 1951 bis 1958 ............................................................. . 2 107 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie im 

November 1958 (Vorläufiges Ergebnis) ........................................... . 
November 1958 ................................................................. . 

2 108 
3 162 

Neuberechnung der Indices über die Verdienste und die bezahlten Wochenstunden der 
Industriearbeiter ................................................................ . 4 184 

Die Arbeiterverdienste im Handwerk im November 1958 ............................. . 4 218 
Der neue Index der tariflichen Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft und in der 

öffentlichen Verwaltung ......................................................... . 4 220 
Die Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im November 1958 ............... . 3 165 

Verbrauch 
Die Lebenshaltung von Arbeitern in den Montan-Industrien ......................... . 5 237 
Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten im 3. Vierteljahr 1958 ................... . 1 47 

Volkswirtschaitlidle Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt im Jahr 1958 ............................................•...•••• 1 5 
Das Sozialprodukt im Jahr 1958 nach Wirtschaftsbereichen ........................... . 5 231 

Veröffentlichungen vom 15. April bis 12. Mai 1959 

Arb.-Nr. Titel 

Wirtschaft und Statistik, 11. Jg., Heft 4/1959 
Statistischer Wochendienst, 10. Jg., Heft 16-19/1959 
Internationale Monatszahlen, März 1959 . . . . . 

Bezugspreis') 
je Stuck in DM 

Bevölkerung 
VIll/7/78 Wohnbevölkerung und Vertriebene in den kreisfreien Städten und Landkreisen 

am 31. Dezember 1958 . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 

Gesundheitswesen 

6,-
-,80 
2,-

-,50 

VIll/2/578-582 Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten vom 22. März bis 18. April 1959 -,50 
VIII/3/49 Tuberkulose, 4. Vj. 1958 . . . , . . . . . . . . . . . . , , . . . , -,50 
VIll/14/3'7 Sterbefälle nach Todesursachen und Geschlecht, Oktober bis Dezember 1958 -,50 

Band 225 
III/4/265 
III/13/67 

III/15/74 
III/16/216 
111/16/217 
III/17/136 
III/25/174 
111/26/86 

L a n d- u n d F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i 
Die Viehwirtschaft im Jahre 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Auswinterung und Wachsturnstand landwirtschaftlicher Früchte, Ende März 1959 
Weinbaubetriebserhebung 1958 (vorl. Erg.) 

Teil 3: Technische Ausrüstung der Betriebe . 
Schweinebestand am 3. März 1959 (endg. Erg.) . 
Milcherzeugung und -verwendung, Februar 1959 
Milcherzeugung, März 1959 (vorl. Erg.) 
Schlachtungen, März 1959 (vorl. Erg.) . . . . . 
See- und Küstenfischerei, Januar 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fangergebnis der deutschen Bodenseefischerei, 1958 und Januar/Februar 1959 

Industrie und Handwerk 
Industrie 1 Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, Februar 1959 . 
Industrie 2 Produktion ausgewählter Erzeugnisse, Produktionsindex, März 1959 
Industrie 3 Die industrielle Produktion, 4. Vierteljahr 1958 . . . . . . . 
IV/8/115 \., Index der industriellen Produktion, März 1959 . . . . . . . 
IV/21/103 T Eisen- und Stahlindu~trie, März 1959 . . . . . . . . . . . 
IV/22/78-79 Monatszahlen zur Montan-Union, Februar 1959 . . . . . . . 

März 1959 ....... . 
Band 203 Handwerkszählung 1956, Heft 6: Vertriebene und zugewanderte 

BBWl 
BBW4 
VI/35/13 

B au w i r t s c h a f t, B au t ä t i g k e i t, Wo h n u n g e n 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Februar 1959 . . . . . . . . 
Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau, 4. Vj. 1958 , 
Normalwohnungen nach der 1 vH-Zusatzerhebung der Wohnungsstatistik 1956/57 

(vorl, Erg.) . . . . . . . . . . . . . . . . , . . • . . . . . . . , . , 
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3,-
-,50 

1,-') 
-,50 
-,50 
-,50 
1,-
1,-

-,25 

2,50 
2,50 
4,-
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1,-
3,-') 
3,-') 

10,-

2,-
-,60 

1,-



',' .~· 

Arb.-Nr. 

V/28/83 
V/37/48 
V/20/105 
V/18/107 
V/38/4 

V/30/115 

Außenhandel 1 
Außenhandel 2 
Außenhandel 6 
V/25/101 

Verkehr 1 
Verkehr 2 
Verkehr 3 
Verkehr 5 
Verkehr 7 
V/26/102 

VII/8/119-120 

VII/26/139-141 
VII/27/36 

VI/30/31 

Band 217 
Band 221 

PLW 1 
PLW8 
PLW9 
VI/20/70 

VI/19/105 
VI/2/128 
VI/6/99 
VI/7/57 

VI/3/112 

VI/1/532-534 

PLW 15 

VII/61/138 
VII/64/10 

noch: Veröffentlichungen vom 15. April bis 12. Mai 1959 
Titel Bezugspreis') 

je Stuck in DM 

B i n n e n- u n d I n t e r z o n e n h a n d e 1 
Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftlichen Großhandel, März 1959 (Schnellbericht) 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftlichen Großhandel, März 1959 
Schnellbericht über die Umsatzentwicklung des Emzelhandels, März 1959 . . . . . 
Umsatzmdex des Einzelhandels, März 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatzentwicklung ausgewählter gewerblicher und landwirtschaftlicher Ein- und 

Verkaufsvereinigungen, Marz 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West 

und der DM-Ost, Jahr 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
zusammenfassende Übersichten, Marz 1959 . . . . . . . . . . . . . . 
Waren nach Herstellungslandern und Verbrauchsländern, Januar 1959 . . . 
Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, Dezember und Jahr 1958 
Einfuhr und Ausfuhr an Kohlen und Koks, März 1959 . . . . . . . . . 

Verkehr 
Binnenschiffahrt, Februar 1959 
Seeschiffahrt, Februar 1959 . . . . . . 
Luftverkehr, Dezember 1958 . . . . . . 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, März 1959 . . . . . 
Fremdenverkehr in den Beherbergungs,stätten, Januar 1959 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Januar 1959 . . . . . . . . 

Februar 1959 . . . . . . . . 
Index der Aktienkurse am 15., 23. und 30. April 1959 . . . . . . . . . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien, Ende März 1959 

Dffentliche Sozialleistungen 
Unterhaltsbeihilfe für Angehörige von Kriegsgefangenen, Oktober/Dezember 1958 

Dffentliche Finanzen 
Die staatlichen Finanzen im Rj. 1956 . . • . . 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden, 1957 

Preise 
Emfuhrpreise und Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1958 
Großhandelspreise im Ausland, Grundstoffe, Tell III, Winter 1958/59 
Erganzungsheft 4: Einzelhandelspreise im Ausland , . . . . . . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter, Einfuhrpreise wichtiger waren, 

März 1959 ..................... · · , , · · 
Weltmarktpreise ausgewählter waren, März bis April 1959 . . . . . . . . 
Preismdex ausgewahlter Grundstoffe, Marz 1959 . . . . . . . . . . . . 
Erzeugerpreise im Inland und Preisindexziffern, März 1959 . . . . . . . . . . . 
Indexziffern der Emkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel sowie Einkaufs-

preise der Landwirtschaft, März 1959 . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 
Preisindex fur die Lebenshaltung, Index der Einzelhandelspreise, Einzelhandels-

preise, Marz 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Entwicklung der Verbraucherpreise (Meßziffern) ausgewählter Nahrungsmittel in 

den Landeshauptstadten vom 3. bis 24. April 1959 . . . . . . . . . . . . . . 

Löhne und Gehälter 
Teil I: Arbeitgeberverdienste, November 1958 . . . . . 
Teil II: Angestelltenverdienste, November 1958 . . . . . 

Versorgung und Verbrauch 
Absatz von Tabakwaren, Februar 1959 . . . . . . . . . . 
Versteuerung und steuerfreie Verwendung von Mineraldl, Kalenderjahr 1957 

1) Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
2) III/13/65-68 zusammen 3,- DM. 
3) Zusatzbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 2. 
•) Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 
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s c h r i f t 1 e i tun g : Dr. Gerhard Fürst, Präsident des Statistischen Bundesamtes, Wiesbaden, Gustav-Stresemann-Ring 11, Postfach 828 
Ver 1 a g: W. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes, Mainz, Bahnhofsplatz 2 

D r u c k: Union Druckerei GmbH, Stuttgart, Cottastraße 13. 
B e zu g s preis: Jährllch (12 Hefte) 64,00 DM, Einzelheft 6,00 DM (zuzüglich Versandgebühren). 

Nachdruck nur mit Quellenangabe und Einsendung eines Belegexemplares gestattet. 
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Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthä.Jt die in den Heften 1 bis 5, 11. Jahrgang, veröffentlichten 
Tabellen, wobei die S e i t e n z a h 1 e n für das vorliegende Heft 5 durch Fettdruck her-
vorgehoben werden. 
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Gebietsstand ist im allgemeinen das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]); 
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Beschäftigte, geleistete Arbeitsstunden, Umsatz und Auslandsumsatz der Industrie 1958 
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Index der tariflichen Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffent-
lichen Verwaltung .............................................................. . 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben je Haushalt .. , .. , · · · · · · · · · · · · · · } . 1 V b eh 
Eingekaufte Mengen an ausgewählten Nahrungsmitteln mitt ere er rau ergruppe 
Durchschnittliche Jahreseinnahmen und -ausgaben 1956/57 von 4-Personen-Arbeiter-

Haushalten der Montan-Industrien ............................................... . 
Monatliche Einnahmen je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe ..................... . 

untere Verbrauchergruppe ..................... . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe ..................... . 

untere Verbrauchergruppe ..................... . 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl ....................... . 
Absatz von Tabakerzeugnissen durch Herstellungsbetriebe nach Größenklassen ....... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Sozialprodukt, Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Inlandsprodukt, Verteilung des 

Volkseinkommens, Einkommen aus unselbständiger Arbeit, Verwendung des Sozial-
produkts und Waren- und Dienstleistungsumsätze 1950 bis 1958 ................... . 

Abkürzungen 
MD = Monatsdurchschnitt a Ar kWh 
VjD Vierteljahresdurchschnitt ha Hektar Vj. 
HjD Halbjahresdurchschnitt qkm Quadratkilometer Std 
JD Jahresdurd:lschnitt Pkm Personenkilometer vH 
Rpf Reichspfennig tkm Tonnenkilometer aT 
Pf Pfennig ccm Kubikzentimeter 0 
RM Reichsmark cbm Kubikmeter BdL 
DM Deutsd:le Mark fm Festmeter BG 
$ Dollar rm Raummeter Sd:lH 
f Pfund Sterling l Liter Hmb 
cts Cents hl Hektoliter Ndsa 

5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
4 

2 

2 

3 

4 

3 

4 

5 
5 

5 
1 
1 
1 
1 
5 
4 

5 

sh Schilling kg Kilogramm NrhW 
d Pence dz Doppelzentner Brm 
Mill. Millionen t Tonne (1 000 kg) Hess 
Mrd. Milliarden t-eff Effektivtonne RhPf 
St Stück BRT Bruttoregistertonne Bay 
p Paar NRT Nettoregistertonne BaWü 
qm Quadratmeter SKE Steinkohleneinheit Bln 

;= 

Seite 

274* 
283* 
275* 
277* 
278* 
279* 
280* 
280* 
281* 
282* 
220* 

101* 

102* 

159* 

221* 

162* 

226* 

284* 
284* 

285* 
46* 
48* 
47* 
49'' 

283* 
230* 

286* 

Periodizltlt 

monatlich 

vierteljährlich 

einmalig 

vierteljährlich 

monatlich 

einmalig 
vierteljährlich 

monatlich 
einmalig 

Kilowattstunde 
Vierteljahr 
Stunde 
vom Hundert 
auf Tausend 
Durd:lsdmitt 
Bank deutsd:ler Länder 
Bundesgebiet 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersad:lsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hes,sen 
Rheinland-Pfalz 
Bayern 
Baden-Württembl!rg 
Berlin 

km Kilometer PS Pferdestärke Bln (W) = Berlin (West) 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungestand am Ende des Ber1.chtszei traumes Veränderung 3) 
Index des 

Wohnbevblkerung Mehr (+) bzw. Bevölke-Zu-(+) bzw.Ab- Bevdlkerungezu-f +) 
Zeit und zwar weniger (-) wanderungs-

C'zw. -abnahme -) rungs-
insgesamt Vertriebene Zugewander~z geboren uberschuß(-) Auf 1 000 stand es 

we1bl1.ch 11 als gestorben Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 25.9.56= 100 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin (West) l 
1953 48 468 25 821 8 451 2 153 + 221 + 349 + 569 '+ 11,9 97,0 
1954 48 954 26 062 8 576 2 378 + 264 + 221 + 485 + 10,0 98,0 
1955 49 508 26 321 8 756 2 611 + 244 + 311 + 555 + 11, 3 99, 1 
1956 25. Sept. 49 971 26 545 8 843 2 755 100 
1956 50 111 26 614 8 889 2 807 + 263 + 339 + 603 + 12,2 100,3 
1957 50 817 26 957 9 149 3 029 + 285 + 415 + 706 + 14, 1 101,7 
1958 51 452 27 268 9 397 3 176 + 312 + 322 + 636 + 12,5 103,0 
1958 Juli 51 177 + 26,6 + 31 ,0 + 57,6 + 13, 3 102,4 

Aug. 51 237 + 29,5 + 30,6 + 60, 1 + 13,8 102,5 
Sept. 51 304 27 193 9 339 3 136 + 35,6 + 30,6 + 66,9 + 15,9 102,1 
Okt. 51 367 + 28, 1 + 35, 7 + 63,8 + 14,6 102,8 
Nov. 51 417 + 23,8 + 26, 3 + 50, 1 + 11,9 102,9 
Dez. 51 452 27 268 9 397 3 176 + 23,4 + 11 ,2 + 34,6 + 7,9 103,0 

1959 Jan. 51 504 + 27,8 + 24, 2 . 52,0 + 11,9 103, 1 
Pebr. 51 549 + 27, 3 . 17, 1 + 44,5 + 11, 3 103,2 

~ 
1958 Okt. 

1 

1 038 

1 

538 

1 1 1 

+ 0,9 

1 

+ l,1 

1 

+ 2,0 

1 

+ 22, 7 

1 

103,5 
Nov. 1 040 539 + 0,8 + o,8 + 1,6 + 18,5 103,7 
Dez. 1 040 540 + 0,8 - 0,6 + 0, 1 + 1,1 103, 7 

1959 Jan. 1 042 ... + 0,8 . 0,8 + 1,6 + 17, 7r 103,9 
Ji'ebr. 1 043 ... + 0,6 + 0,9 + 1, 5 + 18,6 104,0 

Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Berlin (West)) 
1956 51 116 27 139 + 271 + 340 + 611 -t 12, 1 100,3 
1957 51 836 27 487 + 293 . 421 + 720 -t 14, 1 101,7 
1958 52 493 27 807 + 322 + 334 + 657 -t 12,6 103,0 
)958 Okt, 52 406 + 29,0 + 36, 7 + 65, 7 -t 14,8 102,8 

Nov. 52 457 + 24,6 . 27, 1 + 51, 7 + 12,0 102,9 
Dez. 52 493 27 807 + 24,2 + 10,6 + 34, 7 + 7,8 103,0 

1959 Jan. 52 546 + 28,6 + 25,0 + 53,6 -t 12,0 103, 1 
l!'ebr. 52 592 . 27,9 . 18,0 + 45 ,9 + 11,4 103,2 

J!•!:l!n_ (!e~t2 
1958 Okt. 

1 

2 228 

1 

1 283 

1 

184 

1 1 

- 1, 2 

1 

+ 0,8 

1 

- 0,3 

1 

- 1, 6 

1 

100,2 
Nov. 2 228 1 283 184 - 1, 3 . 1,0 - 0,3 - 1,6 100,2 
Dez. 2 226 1 282 182 - 1,4 - 0,6 - 2,0 - 10,6 100, l 

1959 Jan. 2 225 1 281 - 1, 3 - 0,0 - 1,3 - 6,9 100,1 
Febr. 2 222 1 280 - 1,1 - 2, 1 - 3,2 - 18,7 99,9 

1) Vertriebene sind Deutsche, die am 1.9.1939 in den z.Z. unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten des Deutschen Reichs (Stand 31. 12. 1937) 
oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder. 1953 einschl. Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 im Saarland.- 2) Zugewan-
derte sind Deutsche, die am 1.9.1939 in Berlin oder der sowJetischen Besatzungszone gewohnt haben, einschl. ihrer nach 19:59 geborenen Kinder. 1954 
und 1955 einschl. Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 1m Saarland.- 3) Ab 1958 vorlaufige Ergebnisse. 

Natilrlidte Bevölkerungsbewegung1) 
Grun 1..: :1.n t en Verh.:1.l tniazahlen 

Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene 
und zwar Mehr ( -t) b~w. 

Zeit iBc:~~;s- dar.: Totge-
sungen ins- un- borene ins-

f--i-m....c:"r-----'1n..::.::d::.e_n--l weniger ( - ) 
ersten ersten 28 Geborene 
Lebens Lebens- Ges~~~bene 

Ge-
sc!~~;8_ Lebend- stor-

sungen geborene bene 
2

) 

mi i~3) 1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
llarz 

1959 Marz / 

gesamt ehelich gesamt 
Jahr tagen 

30 655 64 109 4 137 1 
42 175 64 404 6 209 1 
35 617 64 988 5 402 1 
36 293 65 424 5 057 1 
37 574 68 329 5 019 1 
37 818 71 270 5 053 1 
38 738 72 143 4 s50- 1 

470 
436 
337 
321 
285 
271 
202 

29 592 69 235 4 693 
34 403 65 887 4 694 
31 909 70 268 5 117 
21 099 73 389 5 267 
27 342 69 786 4 867 
27 831 79 595 5 544 
36 332 73 316 5 000 
54 466 76 601 5 111 
34 113 68 314 4 466 
48 405 67 927 4 324 
94 279 68 733 4 389 
21 977 74 159 4 836 

33 218 71 977 
33 404 68 173 
32 386 73 744 
24 780 76 494 
25 054 75 045 
31 747 82 980 

4 791 
4 616 
4 987 
4 988 
4 982 
5 338 

1 231 
1 152 
1 293 
1 339 
1 162 
1 306 
1 206 
1 181 
1 144 
1 120 
1 181 
1 222 

1 229 
1 102 
1 227 
1 288 
1 210 
1 '308 

36 931 
41 118 
42 964 
45 110 
46 408 
47 550 
46 111 

58 573 
47 601 
53 803 
57 274 
52 332 
52 682 
47 343 
45 042 
41 015 
41 291 
39 231 
38 612 

3 798 
3 573 
2 779 
2 718 
2 625 
2 585 
2 592 
2 459 
2 334 
2 812 
3 094 
2 836 
2 939 
2 667 
2 844 
2 400 
2 454 
2 334 
2 139 

43 852 2 450 
44 339 2 334 
50 318 2 610 
48 725 2 624 
47 730 2 490 
53 104 2 860 

549/ 1 961 1 92 / 29 1 l 005 / 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin (West)) 

2 215 
1 880 
1 825 
1 752 
1 733 
1 765 
1 668 
1 644 
1 835 
1 945 
1 622 
1 851 
1 738 
1 873 
1 707 
1 752 
1 672 
1 571 

1 819 
1 754 
1 872 
1 873 
1 680 
1 901 

+ 27 178 
+ 23 286 
• 22 024 
• 20 314 
+ 21 921 
+ 23 720 
+ 26 032 
+ 10 662 
• 18 286 
+ 16 465 
; 16 115 
+ 17 454 
• 26 913 
+ 25 973 
+ 31 559 
+ 27 299 
+ 26 636 
+ 29 502 
+ 35 54 7 

+ 28 125 
+ 23 834 
• 23 426 
• 27 769 
+ 27 315 
; 29 876 

Saarland 

45 1 + 956 / 

9,5 
10,8 
8,8 
8,9 
9,0 
9,0 
9, 1 
6,9 
8,2 
7,4 
4,9 
7,0 
6,4 
8,7 

12, 6 
8, 1 

11,1 
21, 7 

5 ,2 

7,6 
7,9 
7, 4 
5, 7 
6, 3 
7, 3 

19,8 
16,4 
16,0 
16,0 
16,4 
16,9 
16,9 
16, 1 
15,8 
16, 3 
17,0 
17,9 
18,4 
17, 5 
17, 7 
16, 3 
15 ,6 
15,8 
17,6 

16 ,5 
16, 1 
16,9 
17, 5 
19,0 
19,0 

11,4 
10,5 
10,6 
11,0 
11,2 
11, 3 
10,8 
13,6 
11 ,4 
12, 5 
13, 3 
13,4 
12,2 
11, 3 
10,4 
9,8 
9, 5 
9,0 
9,2 

10, 1 
10,5 
11, 5 
11,1 
12, 1 
12, 1 

6,2 1 22,1 1 11,3 1 
Berlin (West} 

1959 llarz 1 1 856 / 1 879 1 298 1 35 1 3 307 j 

76 1 

63 1 41 / : -1-428j - -9,8 / 10,0 / 17,5 / 

Gestorbene L v~n n~~~ 
Mehr(+)bzw. Un- im in den • e · 
weniger (-) ehelich ersten ersten Tot-
geboren als Lebend- Lebens- 28 Le- geborenen 

t b b bens- waren ges or en ge orene jahr 4 ) tagen
5 

Totgeborem 

+ 8,4 
+ 5,9 
+ 5,4 
+ 5,0 
-t 5, 3 
-t 5,6 
+ 6, 1 
+ 2, 5 
-t 4,4 
+ 3,8 
+ 3, 7 
+ 4, 5 
+ 6,2 
+ 6, 2 
+ 7, 3 
+ 6,5 
+ 6, 1 
-t 6,8 
+ 8,4 

+ 6, 5 
+ 5,6 
+ 5,4 
+ 6,4 
+ 6, 9 
+ 6,8 

6, 5 
9, 6 
8, 3 
7, 7 
7, 3 
7, 1 
6, 7 
6,8 
7, 1 
7, 3 
7, 2 
7,0 
7,0 
6,8 
6, 7 
6, 5 
6 ,4 
6,4 
6 ,5 

6, 7 
6, 7 
6,8 
6, 5 
6, 6 

64, 3 

5,9 
5, 5 
4, 3 
4,2 
3,9 
3,6 
3 ,6 
3, 5 
3, 5 
4,0 
4, 2 
4, 4 
3,8 
3, 7 
3, 7 
3, 5 
3, 5 
3, 3 
3,0 

3,4 
3,4 
3, 5 
3,4 
3, 3 

34, 5 

3,4 
2,9 
2,8 
2,6 
2,4 
2,4 
2,4 
2,5 
2,6 
2, 7 
2,3 
2, 3 
2,4 
2,4 
2,5 
2,6 
2 ,4 
2, 1 

2, 5 
2, 6 
2, 5 
2,5 
2, 2 

22,9 

2, 2 
2,2 
2,0 
2,0 
1,8 
1,8 
1,6 
1, 7 
1,7 
1,8 
1,8 
1,6 
1 ,6 
1 ,6 
1, 5 
1,6 
1,6 
1, 7 
1,6 

1, 7 
1 ,6 
1, 6 
1, 7 
1,6 

15, 5 

;10,8 1 46,9 1 38,8 1 22,9 1 14,6 

- 7,6 /158,6 1 33,5 1 21,8 1 18,3 

1) Eheschließungen nach dem 3.eg1str1erort, Geburten und ..>terbef8.lle nach dem Wohnort. Ab 1958 vorlauf1ge Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene,nachtrag-
lich beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserkldr,mgen.- 3) Bei Verhaltniszahlen nicht MD sondern Jahreszahlen.-4)Unter Berucks1ch-
tieung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 .Monaten. - 5) Be2ogen a.if d1 e Lebendgeborenen des Berichtszeitraums, 
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Zum Aufsatz: ,,Ehesdilleßungen, Geborene und Gestorbene im Jahr 1959• in diesem Heft 
Ehesdilleßungen, Geborene und Gestorbene1) 1938 und 1946 bis 1958 bn Bundesgebiet 

einsdll. Saarland (ohne Berlin (West)) 
Grundzahlen 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
und zwar 

Ehe- darunt. Totge- im in den 
Zeit schlie- ersten 

Bungen männl. weibl. insges. un- borene männl, weibl. insges. ersten 28 ehelich Lebens-
jahr Lebens-

tagen 

1938 374 654 787 513 50 281 18 078 451 973 46 912 
1946 387 271 372 878 345 673 718 551 117 410 16 904 290 235 252 905 543 140 64 988 32 082 
1947 465 381 394 808 367 506 762 314 89 741 16 518 281 377 254 105 535 482 64 193 30 094 
1948 504 701 408 153 377 833 785 986 79 721 17 402 251 748 234 191 485 939 53 529 28 329 
1949 487 318 420 695 391 505 812 200 74 665 18 214 250 302 239 394 489 696 47 673 27 321 
1950 516 282 409 874 381 347 791 221 75 500 17 633 254 794 247 733 502 527 44 027 27 308 
1951 503 310 400 503 375 641 776 144 73 166 17 361 264 566 252 436 517 002 41 421 26 157 
1952 463 912 403 686 377 343 781 029 68 985 16 730 265 128 252 490 517 618 37 743 24 983 
1953 443 404 400 858 377 348 778 206 &5 932 16 103 281 864 267 512 549 376 o6 070 23 453 
1954 435 307 411 801 386 678 798 479 65 651 16 408 270 757 254 237 524 994 34 273 23 245 
1955 443 439 414 300 388 712 803 012 61 477 16 195 285 048 266 298 551 346 33 505 22 556 
1956 459 310 432 089 406 312 838 401 61 007 15 765 294 727 272 479 567 206 32 341 21 619 
19573) 462 668 451 430 422 935 874 365 61 399 15 579 303 036 278 080 581 116 31 840 21 302 
1958 473 932 457 190 428 286 885 476 59 001 14 767 293 296 270 647 563 943 31 879 21 712 
19583 )Jan. 21 459 38 582 36 414 74 996 5 332 1 361 29 910 28 422 58 332 3 163 1 982 

Febr. 27 852 36 970 34 430 71 400 4 944 1 191 27 554 25 780 53 334 2 909 1 664 
März 28 268 41 847 39 462 81 309 5 611 1 343 27 692 26 075 53 767 3 009 1 897 
April 37 125 38 849 36 146 74 995 5 076· 1 226 24 925 23 338 48 263 2 743 1 791 
Mai 55 593 40 611 37 627 78 238 5 179 1 215 24 016 21 889 45 905 2 908 1 919 
Juni 34 829 36 221 33 634 69 855 4 531 1 170 21 966 19 843 41 809 2 462 1 750 
Juli 49 318 35 662 33 753 69 415 4 385 1 155 22 064 20 007 42 071 2 510 1 796 
Aug. 95 461 36 076 34 190 70 266 4 456 1 218 21 099 18 842 39 941 2 380 1 708 
Sept. 22 880 39 190 36 804 75 994 4 909 1 249 20 790 18 563 39 353 2 196 1 616 
Okt, 34 121 38 011 35 692 73 703 4 844 1 258 23 411 21 280 44 691 2 518 1 863' 
Nov. 34 062 36 016 33 813 69 829 4 682 1 134 23 301 21 865 45 166 2 392 1 797 
Dez. 32 964 39 155 36 321 75 476 5 052 1 247 26 568 24 743 51 · 311 2 689 1 929 

Verhältniszahlen 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1000 Lebendgeborene Von 1 000 

Mehr(+ )bzw. Gestorbene Lebend- 1 Lebend-
Zeit Ehe- Ge- weniger(-) in den geborenen und Tot-

Lebend- im ersten geborenen 
schlie- geborene storbene Geborene Lebens- ersten waren 
ßungen 2) als 28 Lebens- unehelich 

Gestorbene jahr 4) tagen 5) Lebend- Tot-
geborene geborene 

1938 9,4 19,8 11,4 + 8,4 59,6a) 63,8 22,4 
1946 8,8 16,3 12,3 + 4,0 96,9 44,6 163,4 23,0 
1947 10,2 16,7 11,8 + 5,0 85,7 39,5 117, 7 21, 2 
1948 10,8 16,8 10,4 + 6,4 68,7 36,0 101,4 21, 7 
1949 10,3 17, 1 10, 3 + 6,8 59,3 33,6 91,9 21 ,9 
1950 10,8 16,5 10,5 + 6,0 55,2 34,5 95,4 21,8 
1951 10,4 16,0 10,7 + 5,4 53,1 33,7 94,3 21 ,9 
1952 9,5 16,0 10,6 + 5,4 48,4 32,0 88,3 21,0 
1953 9,0 15,8 11 ,2 + 4,7 46,3 30, 1 84,7 20,3 
1954 8,8 16, 1 10,6 + ,,5 43,3 29, 1 82,2 20, 1 
1955 8,8 16,0 11,0 + 5,0 41,8 28, 1 76,6 19,8 
1956 9,0 16,5 11,1 + 5,3 38,8 25,8 72,8 18,5 
1957 3) 9,0 17,0 11, 3 + 5,7 36,6 24,4 70,2 17,5 
1958 9, 1 17,0 10,8 + 6,2 36, 1 24,5 66,6 16,4 
19583 )Jan. 4,9 17 ,o 13, 2 + 3,8 42,0 26,4 71, 1 17,8 

Febr. 7,0 17,9 13,4 + 4,5 43,9 23,3 69,2 16,4 
März 6,4 18,4 12,2 + 6,2 38,0 23,3 69,0 16,2 
April 8,7 17,5 11, 3 + 6,3 37,2 23,9 67,7 16, 1 
Mai 12,6 17,7 10,4 + 7,3 37,5 24,5 66,2 15,3 
Juni 8,1 16,3 9,8 + 6,5 35,0 25, 1 64,9 16,5 
Juli 11,1 15,7 9,5 + 6,2 35,0 25,9 63,2 16,4 
Aug. 21 ,5 15,8 ~.o + 6,8 33,0 24,3 63,4 17,0 
Sept. 5,3 17,7 9,2 + 8,5 30,0 21, 3 64,6 16,2 
Okt. 7,7 16,6 10,0 + 6,5 33,6 25,3 65,7 16,8 
Nov. 7,9 16,a 10,5 + 5,7 34,2 25,7 67,0 16,0 
Dez. 7,4 16,9 11, 5 + 5,4 35,6 25,6 66,9 16,3 

Mehr(+)bzw. 
weniger(-) 

Geborene 
als 

Gestorbene 

+ 335 540 
+ 175 411 
+ 226 832 
+ 300 047 
+ 322 504 
+ 288 694 
+ 259 142 
+ 263 411 
+ 228 830 
+ 273 485 
+ 251 666 
+ 271 195 
+ 293 249 
+ 321 533 
+ 16 664 
+ 18 066 
+ 27 542 
+ 26 732 
+ 32 333 
+ 28 046 
+ 27 344 
+ 30 325 
+ 36 641 
+ 29 012 
+ 24 663 
+ 24 165 

Knaben 
auf 1 000 
lebend-
geborene 
Mädchen 

1 079 
1 074 
1 080 
1 075 
1 075 
1 066 
1 070 
1 062 
1 065 
1 066 
1 063 
1 067 
1 067 
1 060 
1 074 
1 060 
1 075 
1 079 
1 077 
1 057 
1 055 
1 065 
1 065 
1 065 
1 078 

1) Geborene und Gestorbene nach dem Wohnort.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefalle 
und gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Vorlaufige Ergebnisse.- 4) Unter Berucksichtigung der Geburtenentwicklung 
in den vorhergehenden 12 Monaten.- 5) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums.- a) wie 5). 

235 -

. -~· 



} ' - ' 

Rechtspflege 
Zum Aufsatz: .,Die Straffälligkeit der Jugend 1954 bis 1957" in diesem Heft 

Die Verurteilten nadl Hauptdellktsgruppen und ausgewählten Straftaten 
sowie nadl Altersgruppen 1954 bis 1957 

Verurteilte im Alter von .... bis ••. , Jahren 

', 

Straftc::~a~~p~t~:;t;!;~ruppen 14 b.1.s unter 18 1 S bis unter 21 21 bis unter 25 25 und mehr Jahr ( Jueendliche) (Heranwachsende) (Jungerwachsene) 

Anzahl auf 100 000 Anzahl auf 100 000 Anzahl auf 100 aoo Anzahl auf 100 000 
Einwohner Einwohner Einwohner Einwohner 

Verbrechen und Vergehen gegen Staat und 1954 699 20, 1 2 656 118,4 4 662 105, 6 16 658 54, 3 
offentliohe Ordnung ( §§ 80-168) 1955 820 22, 7 2 795 113,9 4 591 167, 7 18 083 58,2 

1956 918 25, 1 2 944 115,8 4 945 175, 7 18 442 58,6 
1957 1 026 29, 7 3 216 124,2 4 960 168, 1 18 355 58,6 

Widerstand gegen die Staatsgewalt 1954 105 3,0 761 33,9 1 598 56,8 4 203 13, 7 
(§§ 110-122) 1957 129 3, 7 700 27 ,o 1 291 43,8 3 708 11,8 

Falsche uneidlicl:le Aussage und Meineid 1954 53 1,5 188 8,4 375 13, 3 1 701 5,5 
(§§ 153-163) 1957 57 1,7 229 8,8 439 14,9 2 116 6,8 

Palache Anschuldigung (§§ 164-165) 1954 31 0,9 81 3,6 156 5, 5 1 196 3,9 
1957 57 1,7 91 3,5 200 6,8 1 441 4,6 

Verbrechen und Vergehen gegen die Person 1954 5 183 149,4 14 583 649,9 20 564 730,6 90 621 295,4 
(§§ 169-24f) 1955 6 291 174,5 17 705 721 ,4 22 697 829,0 104 203 335, 3 

1956 6 882 187,8 19 474 766,0 24 654 875, 7 109 490 347, 7 
1957 7 380 213,8 21 582 833, 3 27 053 917, 1 114 554 365,5 

Unzucht zwischen Mannern (§§ 175, 175a) 1954 285 8,2 281 12,5 284 10, 1 1 714 5,6 
1955 403 11,2 299 12,2 259 9,5 1 651 5, 3 
1956 384 10,5 315 12 ,4 264 9,4 1 811 5,8 
1957 454 13,2 331 12,8 313 10,6 2 026 6, 5 

Unzucht mit Kindern ( § 176 Abs. 1 Nr. 3) 1954 757 21,8 333 14,8 280 9,9 2 993 9,8 
1955 801 22,2 378 15 ,4 271 9,9 2 889 9,' 
1956 877 23,9 368 14, 5 251 8,9 2 641 8,4 
1957 87} 25,3 396 15 ,3 272 9 ,2 2 111 6, 7 

Beleidigung, uble Nachrede (§§ 185,186} 1954 194 5,6 376 16,8 717 25, 5 6 964 22, 7 
1955 273 7 ,6 462 18,8 805 29,4 7 410 23,8 
1956 317 8,7 504 19,8 819 29, 1 7 461 23, 7 
1957 357 10,3 530 20, 5 804 27, 3 7 148 22,8 

Pahrlassige Totung ( § 222) 1954 48 1,4 284 12, 7 471 16, 7 1 751 5, 7 
1957 75 2,2 515 19,9 747 25, 3 2 723 8, 1 

darunter: 

i. v.m. einem Verkehrsunfall 1954 38 1,1 243 10,8 410 14 ,6 1 321 4, 3 
1957 60 1, 7 483 18,6 686 23, 3 2 234 7, 1 

Leichte Ktlrperverletzung ( § 223} 1954 425 12,2 1 144 51,0 1 630 57 ,9 5 497 17 ,9 
1957 713 20, 7 1 844 71,2 2 480 84, 1 6 819 21 ,8 

Gefährliche Korperverletzung ( § 223a) 1954 635 18,3 1 821 81 ,2 2 076 73,8 4 920 16,0 
1955 750 20,8 2 040 83, 1 2 267 82,B 5 221 16,8 
1956 874 23,9 2 167 85, 2 2 388 84,B 5 187 16, 5 
1957 1 041 30,2 2 765 106,8 2 803 95,0 5 447 17 ,4 

P'ahrlassige Korperverletzung ( § 230) 1954 2 326 67 ,O 8 943 398,6 11 795 419, 1 50 113 163, 3 
1957 2 918 84, 5 13 494 521,0 15 927 539,9 69 583 222,0 

darunter: 

i. V .m. einem Verkehrsun:fall 1954 1 880 54 ,2 7 811 348, 1 10 521 373,8 44 037 143, 5 
1957 2 439 70, 7: 12 705 490, 5 15 175 514,4 65 441 208,8 

Verbrechen und Vergeben gegen das Vermbgen 1954 17 434 502,5 24 805 1 105, 5 33 490 1 189,9 115 114 375, 2 
(§§ 242-330) 1955 20 105 557 ,6 25 340 1 032, 5 32 271 1 178,6 109 940 353,8 

1956 22 601 616,8 27 304 1 073,9 35 381 1 256,8 113 554 360,6 
1957 26 994 782,0 30 217 1 166, 7 37 728 1 279,0 112 379 358, 5 

Diebstahl ( § 242) 1954 9 109 262 ,5 8 962 399,4 8 384 297 ,9 21 071 68, 7 
1955 10 606 294,2 9 243 376,6 8 421 307, 6 20 838 67, 1 
1956 11 257 107,2 9 461 372, 1 9 081 322,6 20 473 65,0 
1957 13 200 182,4 10 800 417 ,O 10 048 340,6 20 994 67 ,O 

Schwerer Diebstahl { § 243} 1954 3 175 91,5 3 215 143, 3 2 330 82,8 2 979 9, 7 
1955 3 787 105,0 3 295 134, 3 2 201 80,4 2 661 8,6 
1956 4 272 116,6 3 331 n1,o 2 532 89,9 2 541 8, 1 
1957 5 528 160,2 4 150 160,2 2 819 95,6 2 500 8,0 

Unterechlagung { § 246) 1954 652 18,8 1 511 67, 3 3 205 113,9 11 616 37 ,9 
1957 714 20, 7 1 340 51, 7 2 762 93,6 9 430 30, 1 

Unbefugter Fahrzeugge'brauch ( § 248b) 1954 645 18,6 984 43,9 773 27, 5 550 1,8 
1955 916 25,4 1 222 49,8 1 004 36, 7 735 2,4 
1956 1 327 36,2 1 276 50,2 1 141 40, 5 896 2,8 
1957 1 580 45,8 1 494 57, 7 1 330 45, 1 920 2,9 

Raubdelikte ( §§ 249-252, 255) 1954 117 3,4 242 10,8 255 9, 1 259 0,8 
1957 303 8,8 437 16,9 364 12, 3 325 1,0 

Untreue {§ 266) 1954 21 0,6 61 2, 7 264 9,4 3 052 9,9 
1957 37 1,1 129 5,0 269 9, 1 3 312 10,6 

Sachh-ehlerei ( § 259) 1954 391 11, 3 534 23,8 896 "1,B 4 484 14, 6 
1955 472 13, 1 508 20, 7 780 28, 5 4 013 12,9 
1956 432 11,8 493 19,4 803 28, 5 4 028 12,8 
1957 610 17, 7 586 22,6 793 26,9 3 785 12, 1 

Betrug ( § 263) 1954 694 20,0 2 601 115,9 5 890 209, 1 25 175 82, 1 
1955 669 18,6 2 576 105,0 5 848 213,6 22 949 73,8 
1956 929 25,4 3 272 128, 7 6 659 236,5 24 454 77, 7 
1957 1 293 37 ,5 3 837 148, 1 7 513 254, 7 25 044 79,9 

Urkundenfalschung ( § 267) 1954 184 5, 3 ,91 17 ,2 620 22,0 2 390 7 ,8 
1957 200 5,8 329 12, 7 486 16,5 1 719 5, 5 

Sachbeschadigung (§§ 303-305) 1954 940 27, 1 1 316 58, 7 1 093 38,8 1 850 6,0 
1955 1 212 33,6 1 471 59,9 1 163 42,5 1 870 6,0 
1956 1 501 41 ,O 1 784 70,2 1 327 47, 1 1 994 6, 3 
1957 1 921 55, 7 2 161 83,4 1 738 58,9 2 363 7, 5 

VorsatzlJ.che Brandstiftung ( §§ 306-308} 1954 46 1, 3 37 1 ,6 37 1, 3 106 o, 3 
1957 44 1, 3 38 1 ,5 42 1,4 89 0, 3 

Fahrlassige Brandstiftung (§ 309) 1954 188 5,4 154 6,9 194 6,9 1 734 5, 7 
1957 110 3,2 118 4,6 152 5,2 1 173 3, 7 

Volltrunkenheit (§ 330a) 1954 49 1 ,4 430 19,2 960 34, 1 3 917 12,8 
1957 102 3,0 730 28,2 1 306 44, 3 4 926 15, 7 

darunter; 

i. v.m. einem Verkehrsunfall 1954 4 0, 1 18 0,8 44 1, 6 259 0,8 
1957 6 0,2 65 2,5 110 3, 7 491 1,6 

Verbrechen und Vergehen im Amte 1954 8 0,2 63 2,8 120 4, 3 1 053 3,4 
(l§ 331-359) 1955 5 O, 1 72 2,9 117 4, 3 861 2,8 

1956 16 0,4 79 3, 1 107 3,8 857 2, 7 
1957 29 0,8 97 3, 7 108 3, 7 895 2,9 

Vergehen nach dem Straßenverkehrsgesetz 1954 4 493 129,5 12 701 566,0 17 245 612, 7 61 622 200,8 
1957 5 302 153,6 16 106 621 ,9 19 834 672 ,4 69 116 220,5 
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Zeit --
Land 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD :m ~~2) 
1958 114arz 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1959 Marz 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rhernld. -Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

195g l"larz 
?er::,onen deutsc'1er 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose 

Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeltsimter 

Abhangige Erwerbspersonen 
BeschS.ftigte Arbei ta-1:'ose 

insgesamt marutlich darunter: 
insgesamt männlich inagesut männlich .. insgeoamt 

1 000 

Bundess;ebiet (ohne Saarland U..YJ.d Berlin (Westll 
15 406, Bal 10 785,0 13 827,0al 9 658,9 1 579,8 1 126, 1 527 ,2 
17 

~gJ:g .. 
11 879,0 

;; m:ga 
11 072,0 1 220,6 806,5 321,0 

18 12 162,0 11 590,0 928, 3 570,6 234,8 
18 817,8 12 544, 3 18 056,4 12 074,4 761,4 469,9 178,8 
19 273,8 12 741,9 18 611,5 12 326,2 662, 3 415,8 150,9 
19 522,7 12 842,8 18 839,6 12 383,5 683, 1 459,4 150,3 
19 428,0 12 807,& 18 319,8 11 974,0 1 108,2 833,7 232, 3 
19 602, 5 12 898,2 19 201,2 12 694,2 401,3 204, 1 80,8 
19 692, 1 12 953,6 19 364,6 12 792,9 327, 6 160, 7 64,0 
19 691, 4 12 954, 9 18 760,3 12 288,3 931, 1 666,6 185,8 
19 676,ac) 12 962,6 19 088,9 12 590,3 587 .9 372, 3 144,8 

nach Landern (114arz 1929 l 
773, 3 5, 8, 5 727, 1 490,6 46, 3 28,0 13,9 
794, 1 485,"6 '779 ,4 .\78, 3 14, 7 7 ,4 1,2 

2 414,9 1 621,9 2 311 ,4 1 561, 5 103,6 60,4 26,8 
287, 3 186, 5 276, 5 181 ,4 10,6 5, 1 1,0 

6 392, 3 4 342, 5 6 267,2 4 263, 3 125,2 79,3 13,8 
1 704, 5 1 148,0 1 660,9 1 117,4 43,6 30,6 8,9 
1 090,6 759, 7 1 055,8 732,5 34,9 27,2 3,4 
2 862, 8 1 789,4 2 839,4 1 776,2 23,4 13,2 5, 7 
) ~s6, 9 2 11c, J ' 171, 3 1 989,2 185, 6 121, 1 40, l 

EeEl!n_('.:!e~tl 
1 926,2 1 523,B 1 s,.::, 1 1 484,9 1 74,C 1 38,') 1 3,6 

St·Bto- die .l..'!I 1.1.1945 (oder vor ihrer Auswe1.sun~ oder 8lucl-::t) ihren standigen 

Vertriebene 1) 

me.nnlich 

3B2,6 
221, 5 
149,3 
112,2 
96, 8 

103,6 
173, 3 
43,7 
32,9 

128, 7 
71,0 

8,5 
0,5 

14,7 
0,4 
8,6 
6,3 
2,7 
3,4 

25,8 

1 2,2 
~'/ohnsi tz außer-1) oder VolkszugehorlJkei t, 

halb dP.s Jeu"tBcn.an Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oaer in den dei1tt.>cL~!1 Cstprovinzen cstlic:1 der Oder-Neiße-Linie (Gebietsstand 1937) hatten 
oder sich zum Zeitpunkt der Rau.m.ung ihres in den vorgenannten Gebieten celeQ•J!':.c:n H~imatortes im 'n'ehrdienst oder 1n Gefangenschaft befanden.-2) Vor-
laufige Ergebnisse.- a) Geachatzte Za\.tlen.- b) Einschl. 8 266 arbeitslose F.Luchtl1.:isc .1.n :::>urchgangslae;ern. 

Zeit --
Land 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 

m~~1) 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 

.3chlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Wes tf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

1959 März 1 

1959 Marz 1 

Bundesanstul t f ,1r Arbe1 tsvermJ. ttlung und Ar bei tsloeenversicherung 

insgesamt 1 

Anzahl 

1 220 607 
928 308 
761 413 
662 334 
683 117 
368 637 
479 116 

1 212 866 
1 432 067 1 
1 324 936 1 
1 108 231 

589 682 
469 917 
401 328 
356 139 
332 609 
327 560 
356 750 
426 185 
931 131 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter 
Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter 

Arbei tsloee 
männlich 1 weiblich IZu-(+) bzw. Ab-(-)nahme gegenüber dem Vorjahr (-monat) 

weiblich vH Anzahl vH insgesamt mannlich 
Anzahl 1 vH Anzahl vH Anzahl 1 vH 

Bundess;ebiet {ohne Saarland und Berlin (llestl) 
806 458 66, 1 414 149 33,9 - 37 994 - 33,0 - 39 400 - 4,7 • 1 406 + 0,3 
570 631 61,5 357 677 38,5 - 292 299 - 23,9 - 235 827 - 29,2 - 56 472 - 13,6 
469 855 61,7 291 558 38,3 - 166 895 - 18,0 - 100 776 - 17,7 - 66 119 - 18,5 
415 796 62,8 246 538 37,2 - 99 079 - 13,0 - 54 059 - 11,5 - 45 020 - 15,4 
459 351 67,2 223 766 32,8 + 20 783 + 3,1 + 43 555 + 10,5 - 22 772 - 9,2 
187 904 51,0 180 773 49,0 + 1 160 + 0,3 - 1 596 - 0,8 • 2 756 + 1,5 
264 983 55,3 214 133 44,7 + 110 479 + 30p0 + 77 079 + 41,0 • 33 400 + 18,5 
930 129 76,7 282 737 23,3 + 733 750 + 153, 1 + 665 146 + 251,0 + 68 604 + 32,0 
133 557 79,2 298 510 20,8 + 219 201 + 18,1 + 203 428 + 21,9 + 15 773 + 5,6 
032 233 77,9 292 703 ?2, 1 - 107 131 - 7,5 - 101 324 - 8,9 - 5 807 - 1,9 
833 726 75,2 274 505 ·-'4,8 - 216 705 - 16,4 - 198 507 - 19,2 - 18 198 - 6,2 
344 014 58,3 245 668 41, 7 - 518 549 - 46,8 - 489 712 - 58, 7 - 28 837 - 10,5 
250 600 53,3 219 317 46,7 - 119 765 - 20,3 - 93 414 - 27,2 - 26 351 - 10,7 
204 071 50,8 197 257 49,2 - 68 589 - 14,6 - 46 529 - 18,6 - 22 060 - 10,1 

mm 51,2 173 952 48,8 - 45 189 - 11,3 - 21 884 - 10,7 - 23 305 - 11,a 
49,9 166 663 50,1 - 23 530 - 6,6 - 16 241 - 8,9 - 7 289 - 4,2 

160 668 49,0 166 892 51,0 - 5 049 - 1,5 - 5 278 - 3,2 + 229 + 0,1 
178 785 50, 1 177 965 49,9 + 29 190 + 8,9 + 18 117 + 11,3 + 11 073 + 6,6 
228 042 53,5 198 143 46,5 + 69 435 + 19,5 + 49 257 + 27,6 + 20 178 + 11,3 
666 639 71,6 264 492 28,4 + 504 946 + 118,5 + 438 597 + 192,3 + 66 349 + 33,5 

1 343 507 1 067 694 79,5 275 813 20,5 + 412 376 + 44, 3 + 401 055 + 60,2 - 11 321 + 4, 3 
1 107 088 844 205 76, 3 262 883 23, 7 - 236 419 - 17,6 - 223 489 - 20,9 - 12 930 - 4, 7 

587 898a 372 314 63, 3 215 584 36, 7 - 519 190 - 46,9 - 471 891 - 55, 9 - 47 299 - 18,0 

nach mndern (L!arz 19591 
46 257 27 958 60,4 18 299 39, 6 - 33 012 - 41, 6 - 30 196 - 51,9 - 2 816 - 13, 3 
14 651 7 385 50,4 7 266 49,6 - 4 179 - 22, 2 - 3 013 - 29,0 - 1 166 - 13,8 

103 570 60 408 58, 3 43 162 41, 7 - 106 747 - 50,8 - 95 390 - 61,2 - 11 357 - 20,8 
10 824 5 124 47, 3 5 700 52, 7 - 2 490 - 18,7 - 2 010 - 28,2 - 480 - 7,8 

125 158 79 264 63, 3 45 894 36, 7 - 93 128 - 42, 7 - 86 981 - 52,3 - 6 147 - 11,8 
43 600 30 607 70,2 }12 993 29,8 - 47 130 - 51, 9 - 43 051 - 58,4 - 4 079 - 23,9 
34 853 27 206 78,1 ',7 647 21,9 - 47 800 - 57,8 - 43 903 - 61, 7 - 3 897 - 33,8 
23 385 13 214 56,5 10 171 43,5 - 38 645 - 62,3 - 33 336 - 71,6 - 5 309 - 34, 3 

185 600 121 148 65, 3 64 452 34, 7 - 146 059 - 44,0 - 134 011 - 52,5 - 12 048 - 15,7 

~ 
5 181 1 3 680 1 71,0 1 1 5011 29,01- 1 1101- 17,6 1 - 1 061 1- 22,4 I- 49 1- 3 ,2 

~e,:l!n_ (!e~tl 
74 008 1 38 881 1 52 ,2 1 35 1271 47,5 I- 15 9241- 17,7 1 - 12 484 I- 24,31- 3 440 1- 8,9 

Offene J Notstande-
Stellen arbei ter 
am Ende des Monats 

Anzahl 

138 352 56 041 
201 157 46 876 
218 513 22 545 
216 607 17 959 
215 707 14 527 
233 383 18 688 
168 251 15 993 
125 171 4 571 
167 263 3 520 
208 265 5 348 
222 065 9 678 
224 061 21 053 
226 434 23 301 
246 986 22 328 
256 928 21 094 
259 339 19 017 
258 684 16 893 
224 }85 13 892 
170 545 12 432 
117 891 6 975 
162 238 9 256 
228 037 12 353 
270 548 16 595 

6 793 3 074 
10 651 -
31 165 4 360 

2 080 61 
75 637 996 
22 820 1 066 
10 199 1 075 
64 062 631 
47 141 5 332 

1 5 328 1 -

1 5 440 1 8 534 

1) Ohne Saarland.- a) &1nschl. 8 266 arbeitslose Flucntlinge 1n Durchgangslagern. 

Bundesanstalt fur Arbei tavermi ttlung und Ar bei tslosenvereicherungi 
Kurzberici-ite Statistisches Amt des Saarlandes 
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Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeltslmter 

Zeit Ackerbauer, Forst-, Berg- Stein- Metall-
Insgesamt Tierzücht., Jagd-u. mannische gewinner u Glasmacher Bauberufe erzeuger Elektriker Chemie- JCunststoff-

Geschlecht 1) Gartenbauer J'ischerei- Beruf~ verarb., und werker verarbei ter berufe Keramiker -verarb. 

Arbeitslose 
1954 JD 1 220 607 58 5&9 26 413 7 161 26 526 3 231 221 639 78 451 12 258 9 347 1 088 1955 JD 928 308 45 003 18 850 4 572 20 991 2 243 183 935 42 778 7 320 6 842 871 1956 JD 761 413 35 959 17 112 3 906 19 452 1 719 184 258 30 624 5 758 5 355 803 1957 JD 662 '34 30 259 14 323 3 732 19 107 1 798 169 816 29 896 5 415 4 519 785 1958 JD 683 117 28 115 16 391 4 449 21 404 1 628 200 566 32 817 5 180 4 :u;o 849 
1957 Okt. 368 637 11 109 5 147 2 489 5 722 1 218 27 543 18 262 3 211 3 088 521 Nov. 479 116 26 485 8 836 4 344 12 267 1 378 65 134 23 655 3 748 3 508 587 Dez. 1 212 866 63 409 28 201 8 543 51 817 2 480 545 036 44 988 6 325 4 855 9'3 
1958 Jan. 432 067 69 779 42 888 8 962 64 566 2 407 667 254 53 702 8 100 5 768 189 Pebr. 324 936 63 198 43 557 8 791 58 751 2 251 589 029 51 638 7 896 5 543 134 llärz 108 231 50 147 40 845 8 106 44 854 2 168 436 272 48 673 7 547 5 454 182 

April 589 682 23 160 10 184 3 777 13 378 718 87 254 36 437 6 296 4 909 997 llai 469 917 13 754 6 166 2 418 6 469 556 43 777 30 166 5 417 4 473 871 
Jwu 401 328 9 566 5 051 1 874 4 425 ,eo· 211 346 24 499 4 413 3 917 699 
Juli ·356 139 8 217 4 111 1 472 3 515 233 21 558 21 041 3 713 3 535 693 Aug. '32 609 6 753 4 168 1 728 2 956 109 16 948 19 001 3 254 3 207 61t Sept. 327 560 6 994 3 757 1 425 2 602 997 15 239 18 646 3 044 3 105 578 
Okt. 356 750 8 810 3 608 2 255 3 683 050 19 762 20 747 3 153 3 221 566 
Nov. 426 185 20 153 6 135 4 080 6 980 1 210 40 905 25 039 3 423 3 380 671 
Dez. 931 131 50 292 24 233 8 444 37 529 2 434 335 873 43 452 5 491 4 354 053 

1959 Jan. 343 507 63 623 46 821 11 859 57 818 2 338 599 333 56 891 7 778 5 337 185 Febr. 107 088 57 038 34 194 11 349 47 579 2 078 436 157 51 194 6 976 4 997 174 Marz 587 898a 29 684 17 452 6 484 17 014 1 727 113 124 35 180 5 169 3 911 989 
dar. :mannlich 372 314 13 750 9 399 5 534 15 054 880 112 931 30 157 111 1 863 244 

Offene Stellen 
1959 Marz 1 270 548 15 799 1 757 608 4 209 611 54 392 24 586 348 2 170 722 dar. :mannlich 143 561 10 789 459 335 3 943 424 54 342 21 191 196 1 405 296 

Zeit Holzver- Papier- Textil- Lederher- Nahrungs- Ingenieure Techn. Jlaachin1a1i. Kauf-arbeiter u. hersteller Graphische hersteller stellar, u. Genus- Gewerbliche und Sonder- und männische 
Geschlecht zugehorige und -ver- Berufe und -ver- Leder- u. mittel- Hilfsberufe Techniker fachkrd.fte zugehörige Berufe Berufe arbeiter arbeiter Fell verarb. herstelle Berufe 

Arbei teloee 
1954 JD 42 094 6 167 6 363 81 082 25 244 47 086 155 465 8 595 245 10 089 83 266 
1955 JD 26 355 5 154 4 998 60 190 15 541 33 990 124 183 5 632 023 6 798 69 969 
1956 JD 18 990 4 041 3 944 42 601 10 497 25 547 102 460 4 043 830 5 495 56 781 
1957 JD 17 023 3 418 3 463 35 094 7 938 21 942 90 238 3 908 708 5 182 50 518 
1958 JD 16 842 3 193 3 378 37 393 7 692 19 412 89 000 4 027 678 6 328 47 646 
1957 Okt. 7 231 2 135 2 926 23 355 4 155 13 593 64 551 3 772 612 2 778 45 903 

lfov. 10 182 2 477 3 276 27 057 5 305 17 696 76 904 3 757 685 3 496 43 698 
Dez. 33 618 3 696 3 755 41 975 10 496 27 573 112 874 4 115 856 10 345 46 476 

1958 Jan. 40 780 4 244 4 173 43 770 12 086 30 063 124 812 4 746 806 14 7<8 50 766 
Febr. 37 576 4 041 3 938 41 708 11 548 28 740 121 851 4 551 734 13 403 56 415 
llarz 30 179 3 835 3 868 39 449 10 951 27 583 117 108 4 516 749 10 979 53 011 
April 16 400 3 622 3 764 38 482 9 090 23 465 98 124 4 608 721 5 210 55 935 
Jlai 10 664 3 351 3 397 39 304 7 806 18 989 87 358 4 116 704 4 082 50 874 
Juni 7 761 3 045 3 038 38 228 6 556 15 549 77 191 3 779 597 3 394 46 777 
Juli 6 481 2 587 2 870 34 791 5 614 11 969 69 732 3 781 561 2 954 40 464 
Aug. 5 461 2 376 2 741 32 814 4 619 10 104 63 162 3 503 548 2 787 44 383 
Sept. 4 925 2 385 2 772 31 324 4 263 10 606 62 426 3 510 565 2 754 43 618 
Okt. 5 408 2 469 3 069 30 364 4 455 12 949 65 010 3 673 649 2 847 44 567 
Nov. 7 142 2 631 3 233 3~ 633 5 300 16 600 73 170 3 588 698 3 459 41 010 
Dez. 25 045 3 758 3 580 49 719 9 545 25 254 103 258 3 802 753 8 300 41 406 

1959 Jan. 36 697 4 295 4 139 48 860 11 076 28 859 121 805 4 386 823 15 284 47 614 
Febr. 29 122 4 072 3 843 42 836 9 980 27 042 113 816 4 166 735 12 322 51 988 
Marz 15 173 3 442 3 332 33 560 7 530 22 263 90 158 3 777 662 5 624 44 510 

dar. :mdnnlich n 465 640 1 595 8 017 4 376 7 753 50 924 3 525 314 492 16 876 

Offene Stel-len 
1959 Marz 998 1 680 104 16 261 3 550 12 527 21 742 3 069 491 949 14 996 
dar. =rnannlich 633 466 207 1 828 1 080 3 226 10 800 2 986 89 092 5 202 

Zeit Hauswirt- Reini- Geeundh.- Volke- Verwal- Rechte-u. Dienet- Erziehungs- Bildungs- KUnat-Verkehre- scha"t- gunge- dienet u. pflege- tungs-u. Sicher- und und Lehr- und lerieche 
Geschlecht berufe l. liehe berufe Korperptl.- berufe BU.ro- hei ts- Wachberufe berufe, Forschungs- Berufe Berufe berufe berufe wahrer Seelsorger berufe 

Arbei teloee 
1954 JD 71 714 28 269 33 098 11 693 582 52 517 2 696 19 574 4 013 988 11 887 
1955 JD 50 445 21 910 29 680 9 588 511 45 480 1 952 15 857 3 666 571 9 240 
1956 JD 38 274 15 808 23 078 7 838 417 37 812 1 547 11 582 3 013 234 6 779 
1957 JD 34 006 12 345 17 427 6 869 331 33 609 1 287 8 550 2 437 021 5 384 1958 JD 34 499 10 094 14 357 6 281 341 29 848 1 140 7 864 2 451 903 5 013 
1957 Okt. 25 689 9 946 13 454 6 197 268 31 677 183 7 336 2 301 977 5 135 Nov. 33 313 11 902 15 895 6 934 329 31 626 189 8 165 2 470 985 5 725 Dez. 52 298 13 214 17 907 7 247 337 31 406 263 9 325 2 590 988 6 088 
1958 Jan. 61 974 14 269 18 715 8 322 330 33 169 304 9 704 2 702 046 6 016 

Pebr. 58 731 13 163 18 016 7 657 343 31 597 261 9 354 2 615 029 5 963 llarz 52 209 12 349 17 235 6 994 324 31 099 199 9 204 2 538 956 5 589 
April 35 150 11 037 15 688 7 089 381 33 922 298 8 600 2 672 930 5 205 llai 26 473 9 328 13 854 6 169 390 31 771 151 7 586 2 375 912 4 644 Juni 21 632 8 009 12 485 5 480 328 28 996 150 7 143 2 139 849 4 353 
Juli 18 992 7 546 11 217 4 900 354 28 316 069 6 941 2 254 865 4 390 
Aug. 17 552 7 175 10 434 4 706 319 27 390 983 6 603 2 248 810 4 071 
Sept. 18 428 7 627 10 856 4 875 309 26 973 985 6 366 2 356 787 4 035 
Okt. 24 075 8 759 12 253 5 829 339 28 388 055 6 764 2 475 843 4 739 
Nov. 30 463 9 925 14 387 6 368 339 27 437 040 7 343 2 450 900 5 314 
Dez. 44 320 10 670 16 363 6 'MO 324 26 837 097 8 184 2 593 841 5 576 

1959 Jan. 60 700 11 429 16 975 7 695 355 28 758 149 8 958 2 706 893 5 584 Febr. 53 961 10 366 16 030 6 753 358 27 113 117 8 668 2 438 804 5 417 Marz 34 792 8.689 13 590 5 544 367 25 629 068 7 526 2 254 750 5 054 
dar. :mannlich 27 289 10 1 418 1 260 63 601 813 6 741 648 05 4 125 

Offene Stellen 
1959 Marz 10 871 31 066 13 262 680 109 11 367 173 934 1 117 89 "1 dar. :mannlich 5 669 6 721 142 26 8&6 1'9 740 161 ,9 26J 

~Jt;;n~~h6i 1 d:!n~!~)P!r~!~!f~~!i~~n~h~~h~~~e~~g!~!a~!s d;:r!:!~:ea.- a) Einsohl. 8 266 arbei teloae Fl'Uchtlinge in Durchgangslagern u. 21 870 {dar-

Bundesanstalt fi.ir J.rbei tsvf>rmi ttlung und Jrbei tslosenversicherung 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: ,.Die Sterbefllle im Jahr 1957 nach Todesursachen und Geschlecht" in diesem H~ft 

Die Sterbefälle 1956 und 1951 nadl wldltlgsten Todesursadlen und Altersgruppen 

1 1957 1 19?6 -1 1957 1 1956 
Todesursache 

des deutschen '/erzeichnisses 1950 1 insges. mannl. twe1.bl. 11.nsge~1.1mann1. 1weibl. finsges. mHnnl. 1weibl, linsge~-lmtnnJ.. we1bl. 
1 J.nzuhl Auf 10J 000 der betreffenden Altersgruppe 

im A.l ter von unter 1 Jahr 

~aturlic~e Todesursacl:ten insgesamt (000-899) 30 438 17 645 12 793 ~c 940 17 687 13 253 3 559, 2 3 99;, 7 3 093, 1 3 773, 2 4 185, 3 3 ~35, B 
Fruhgeburt {852) 8 903 5 124 3 779 9 081 5 111 3 970 1 041 ,O 1 160, 3 913, 7 1 1J7 ,4 1 209,4 999,2 
Angeborene Mißbildungen (B3i-839) ' 4 147 2 242 1 905 4 127 2 .!22 1 905 484,9 507, 7 460,6 503, 3 525,8 479,5 
Angeborene Lebensschwäche (851) 1 321 779 542 1 607 965 642 154,5 176,4 131 ,0 196,0 228, 3 161,6 
Zntbindungsfolgen (841) 3 297 2 034 1 263 2 995 1 846 1 149 385,5 460,6 305,4 ~65,2 436,8 289,2 
LungenentzWldung (531, '533, 538, 844) 3 371 1 904 1 467 3 530 1 985 1 545 394,2 431 ,2 354, 7 430,5 469, 7 388,9 
Infektionskrankheiten insgesamt (000-199) 517 281 236 568 300 268 60, 5 63,6 57, 1 69, 3 71 ,o 67, 5 
darunter, Tuberkulose insgesamt {000-039) 36 17 19 61 35 26 4,2 3,8 4,6 7 ,4 8,3 6,5 

Syphilis (051) 28 19 9 36 16 20 3, 3 4, 3 2,2 4,4 3,8 5,0 
Keuchhusten ( 132) 223 113 110 226 104 122 ' 26, 1 25,6 26,6 27,6 24,6 30, 7 
Masern ( 162) 39 21 18 78 44 34 4,6 4,8 4,4 9,5 10,4 8,6 

Magen- und Darmkatarrh ( 661, 843) 471 274 197 405 258 147' 55, 1 62,0 47 ,6 49,4 61, 1 37,0 
Grippe (521, 522) 363 213 150 248 n1 111 42,4 48,2 36, 3 30,2 32,4 21,9 
Alle ubrigen Kr1nkhei ten der Atmungsorgane (501-503, 511, 

541, 549, 551-553, 561, 571-579) 548 341 2)7 548 31' 235 64, 1 77 ,2 50,0 66,8 74, 1 59, 1 
Alle ubrigen Todesursachen 7 500 4 453 3 047 7 831 4 550 3 281 877,0 1 008,4 736, 7 955,0 1 076, 7 825,8 

Unnaturlic'le TodesU1'S'.lc'1en insgesamt (901-999) 585 ~4S 240 562 ;os 254 68,4 re, 1 58,0 68,5 72,9 63,9 
Gestorbene insgesamt ( 000-999) 31 023 17 990 11 0"3~ " 5J2 17 995 13 507 3 627, 6 4 073,8 3 151, 1 3 841, 7 4 258, 2 3 399, 7 

1m Alter von 1 bis unter 5 Jahren 
Unnat-:.irliche Todesurs<.tc'1.en insgesamt (901-999) {Unfalle, 

Vergiftungen, Selbstmord und sonstize Jewalte1.nwirkungen) 1 222 715 507 1 269 814 455 40, 7 46,4 34, 7 43,6 54, 7 31,9 
Kraftfahrzeugunfalle ( 901) 354 195 1 '.)9 34,J 201 148 11 ,8 12, 7 10,9 12,0 13, 5 10, 4 
Sonstige StraSenverkehrsunfalle ( 912, 919) 19 12 7 27 18 9 O, 6 0,8 0,5 0,9 1,2 0,6 
A.lle sonstigen Unfalle und Vergift11ngen und Gewalteinwir-
kungen {')11, '.)13, 914, 921-969, 970-979, 981-999) 849 508 341 893 595 298 28, 3 33,0 23, 3 30, 7 40,0 20,9 

Natur liehe Todesursachen insgesamt ( 000-899) 3 097 1 678 1 419 J 205 1 731 1 474 103, 1 108,9 97,0 110,0 116,4 103,4 
Infekttonskrankhei tan außer Tuberkulose (051-199) 386 199 187 522 279 243 12,9 12,9 12,8 17,9 18,B 17,0 
darunter: Dl.pbther1.e{ 111) 28 13 15 46 31 1$ 0,9 0,8 1,0 1,6 2, 1 1,1 

Keuchhusten { 132) 84 36 48 86 36 50 2,8 2, 3 3, 3 3,0 2,4 ,,5 
!<inderlahmung ( 151, 152) 31 17 14 48 31 17 1 ,o 1,1 1,0 1,6 2, 1 1,2 

Lungenentzti.ndung (532, 5~4, 539) 417 209 208 488 263 225 13,9 13, 6 14,2 16,8 17, 7 15,8 
Tuberkulose insges'lmt ( 000-039) 80 44 36 122 64 58 2, 7 2,9 2,5 4,2 4, 3 4, 1 
Angeborene 1l1ißbildungen (831-839) 321 161 160 349 167 182 10, 7 10,4 10, 9 12,0 11,2 12, 8 
Grippe (521, 522) 202 104 98 85 51 34 6, 7 6,8 6, 7 2,9 3,4 2,4 
Alle ubrigen Krankheiten der Atmungsorgane (501-503, 511, 
541,549, 551-553, 561, 571-579) 210 135 75 196 115 81 7,0 8,8 5, 1 6, 7 7, 7 5, 7 

Krebs 1,1nd andere bosartige Neubildungen (201-249) 111 60 51 105 62 43 3, 7 3,9 3,5 3,6 4,2 3,0 
Alle Ubrigen Todesursachen 1 370 766 604 1 338 730 608 45,6 49, 7 41, 3 45,9 49, 1 42, 7 

Gestorbene insgesamt (000-999) 4 319 2 393 1 926 4 474 2 545 1 929 143,8 155, 3 n1,7 153,6 171, 2 135,3 

im Alter von 5 bi5 unter 15 Jahren 
Unnattlrliche Todesursachen insgesamt (901-999) (Unfalle, 

Vergiftungen, Selbstmord und sonstige Gewalteinwirkungen) 1 508 1 089 419 1 491 1 063 428 21 ,9 30,9 12,4 21 ,8 30,6 12, 7 
Kraftfahrzeugunfalle (901) 717 492 225 718 484 234 10,4 14,0 6,7 10,5 13,9 7,0 
Sonstige Straßenverkeltrsu.nfalle (912, 919) 33 17 16 47 36 11 0,5 0,5 0,5 o, 7 1,0 o, 3 
Alle sonstigen :Jnfalle und Vergift,mgen und Gewal te1nwir-

kungen (911, ')13, 914, 921-969, 970-379, 981-999) 758 580 178 726 543 18, 11 ,O 16,5 5, 3 10,6 15,6 5,4 
~attirlic"i.e TodesuraachBn insge:,:unt (000-899) 2 158 1 174 984 2 014 1 122 892 31, 3 33, 3 29,2 29,5 32, 3 26,6 

Infekt1.onskrank"l.e1.ten außer luberkulose {051-,99) 189 119 70 242 131 111 2, 7 3,4 2, 1 3,5 3,8 3,3 
darunter I Diphtherie f 111 ~ 24 13 11 37 20 17 O, 3 0,4 O, 3 o., 0,6 o, 5 

l'etanua 135 29 23 6 25 15 10 0,4 0,7 0,2 0,4 0,4 O,' 
Kinderl0.hm,mg ( 151 1 152) 42 28 14 65 40 25 0,6 0,8 0,4 1,0 1,2 0, 7 

qerz-, Gef0.ß- und Kreislaufkr,ankheiten (371,372, 401-498) 109 58 51 139 68 71 1 ,6 1,6 1 ,5 2,0 2,0 2, 1 
davon: Herzkrankheiten ( 421-462) 73 41 32 92 40 52 1,1 1,2 0,9 1,; 1,2 1, 5 

Gefaßstorungen des Zentralnervensystems 
(Ge!'.lirnblutung) 071) 21 9 12 19 11 8 O, 3 O, 3 0,4 O, J o, 3 0,2 

Akuter fieberhafter Gelenkrheumatismus mit 
qerzbetei..ligung ( 411) 9 4 5 20 10 10 0, 1 0, 1 o, 1 o,' 0,3 0, 3 

Alle ubrigen ICrankhei ten des Kreislaufappara-
tes (372, 401, 402, 463-498) 6 4 2 8 7 1 0, 1 0, 1 0, 1 0,1 0,2 o,o 

Tuberkulose insgesamt (000-039) 52 24 28 55 33 22 0,8 o, 7 0,8 0,8 0,9 0, 7 
Krebs und andere bosartJ.ge Neubildungen (201-249} 186 97 89 182 105 77 2, 7 2,8 2,6 2, 7 3,0 2, 3 
Lungen,;mtzi.indung (532, 534, 539) 169 77 92 109 55 54 2,5 2,2 2, 7 1,6 1,6 1,6 
Angeborene Mißbildungen (831-839) 144 76 68 127 75 52 2, 1 2,2 2,0 1,9 2,2 1,5 
Grippe (521, 'J22) 160 68 92 26 17 9 2, 3 1,9 2, 7 0,4 0,5 o, 3 
Alle librieen Krankheiten der Atmungsorgane (501-503, 511, 
541,549, 551-553, 561, 571-579) 100 60 40 56 28 28 1, 5 1, 7 1, 2 o,e 0,8 0,8 

Alle 'libr1gen Todesursacnen 1 049 595 454 1 078 610 468 15,2 16,9 13,5 15,e 17,5 13,9 
Gestorbene insgesam+ (000-999) 3 666 2 263 1 403 J ;05 2 185 1 320 53,2 64, 3 41 ,6 51, 3 62,B 39, 3 

im Alter von 15 bis unter 2? Jahren 
UnnatUrlic'"ie '?odesursachen insgesamt (9'211-999) (Unfalle, 

Vergiftungen, Selbstmord und sonstige Gewalteinwirkungen) 5 874 5 060 814 5 390 4 605 785 71,6 121, 7 20, 1 65,9 110,6 19,6 
Kra:f't:f'ahrzeugun:f'ti.lle (901) 3 037 2 714 323 2 894 2 575 319 37,0 65, 3 8,0 35,4 61,8 8,0 
Sonstige 3traßenverkehrsuntälle (912, 919) 68 52 16 91 77 14 0,8 1, 3 0,4 1,1 1,8 0,3 
Un!B.lle d\lrch Sturz. (921-929) 210 197 13 213 192 21 2,6 4, 7 o, 3 2,6 4,6 0,5 
Selbstmord (970-979) 1 066 753 313 969 678 291 13,0 18,1 7, 7 11,9 16, 3 7, 3 
Alle sonstigen Unfalle, Vergiftungen und Gewalteinwirkun-
gen (911, 913, 914, 9J1-969,' 981-999) 1 493 1 344 149 1 223 1 083 140 18,2 32, 3 3, 7 15,0 26,0 3,5 

Naturliche Todesursachen insgesamt (000-899) 3 952 2 140 1 812 3 514 1 891 1 623 48,2 51 ,5 44,8 43,0 45,4 40,5 
Herz-, Getaß- und Kreislaufkrankheiten (371, 372,401-498) 478 271 207 478 270 208 5,8 6,5 5, 1 5,8 6,5 5,2 

davon: Jferzkrankheiten (421-462} 351 199 152 J49 197 152 4, 3 4,8 3,8 4, 3 4,7 3,8 
Ge:f'äßstorungen des Zentralnervensystems 

(Gehirnblutung) 071) 70 46 24 77 43 34 0,9 1,1 0,6 0,9 1,0 0,8 
Akuter fieberhafter Gelenkrheumatiemue mit 
HerzbeteilJ.gung (411) 12 8 4 12 9 3 0, 1 0,2 0,1 0, 1 0,2 o, 1 

Alle 1.ibrigen Krank~ei ten des Xreislaufappara-
19 0,5 0,5 tea ('3?2, 401, 402, 463-498) 45 18 27 40 21 O, 5 0,4 0,7 0,5 

Kreba und andere bbsartige Neubildungen (201-249) 397 235 162 313 177 136 4,8 5, 7 4,0 3,8 4,2 3,4 
Tuberkulose insgesamt (000-039) 226 100 126 256 108 148 2,8 2,4 ,, 1 3, 1 2,6 3, 7 
Infektionskrankheiten außer Tuberkulose (051-199) 167 110 57 140 100 40 2,0 2,6 1,4 1, 7 2,4 1,0 
Lungenentzundung (532, 534, 539) 163 91 72 116 65 51 2,0 2,2 1,8 1,4 1,6 1, 3 
Grippe ( 521, 522) 254 1J1 123 22 11 11 3, 1 3,2 3,0 0,3 o,' 0, 3 
Alle übrieen Krank'lei ten der Atmungsorgane (501-503, 511, 

1,0 1, 3 0,6 541, 549, 551-553, 561, 571-579) 128 71 57 80 56 24 1,6 1, 7 1,4 
Alle ubrigen Todesursachen 2 139 1 131 1 008 2 109 1 104 1 005 26, 1 27 ,2 24,9 25,B 26,5 25, 1 

Gestorbene insgesamt (000-999) 9 826 7 200 2 626 e 904 6 496 2 408 119,8 173,2 64,9 108,9 156,0 60,0 
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noch: Sterbefälle 1956 und 1957 nach wichtigsten Todesursachen und Altersgruppen 

1 1957 1 1956' 1 1957 1956 
Todesursache insges. "mannl. weibl. insges. mdnnl. weibl. insees. 1 m<m!' l, weibl. insges. m'Ulnl. Weib], 

.und Nr.des deutschen Verzeichnisses 1950 1 Anzahl 1 i.uf 100 000 der betreffenden Al tersgrup-pe 

Unnattirliche Todesursachen insges, (901-999} 1 } 
im Alter von 25 bis unter 45 Jahren 

7 208 5 805 1 403 7 563 5 996 1 567 55,2 98,6 19, 5 57, 1 100,-8 21,4 
Kraftfahrzeugunf!ille(901) 2 773 2 429 344 3 030 2 633 397 21,2 41,3 4,8 22,9 44,3 5,4 
Sonstige Straßenverkehrsunfalle (912,919) 91 81 10 127 106 21 o, 7 1,4 0,1 1,0 1,8 o, 3 
Unfalle durch Sturz (921 - 929) 297 255 42 301 251 50 2, 3 4, 3 0,6 2, 3 4,2 0,7 
Selbstmord (970 - 979) 2 313 1 499 814 2 372 1 517 855 17, 7 25, 5 11,3 17,9 25,5 1 l, 7 
Alle sonstigen Unfalle, Vergiftungen und 

Gewalteinwirkungen (911, 913, 914,931-969, 
981-999) 1 734 1 541 193 1 733 1 489 244 13,3 26,2 2,7 13, 1 25,0 3, 3 

Naturliche Todesursachen insgesamt (000-899) 18 783 8 353 10 430 18 852 8 465 10 387 143, 7 141,9 145, 3 • 142,2 142,4 142, 1 
1:r~bs und andere bosartige Neubildungen 

(201 - 249) 4 447 1 303 3 144 4 463 1 339 3 124 34,0 22, 1 4,,s 3',7 22,5 42,8 
Herz-, Jefdß- und Kreislnufkrankhei ten 

(371, ,72, 401 - 498) 3 746 2 132 1 614 3 841 2 096 1 745 28, 7 36,2 22,5 29,0 35, 3 23,9 
davon: Herzkrankheiten (421 - 462) 2 816 1 671 1 145 2 868 1 659 1 209 21,6 28,4 16,0 21,6 27,9 16,5 

Gefaßatorungen des Zentralnerven-
systems (Gehirnblutung) (371) 584 289 295 600 280 320 4,5 4,9 4, 1 4,5 4, 7 4,4 

Akuter fieberh.Gelenkrheumatismus 
mit FierzbeteilJ.gung ( 411) 36 23 13 48 18 30 O, 3 0,4 0,2 0,4 0, 3 0,4 

Alle ubrigen .Krankl-ie1ten d. Kreis-
laufapparates (372,401,402, 
463 - 498) 310 149 161 325 139 186 2,4 2, 5 2,2 2, 5 2, 3 2, 5 

Tuberkulose insgesamt (000 - 039) 1 685 991 694 1 763 1 029 734 12,9 16,8 9, 7 13, 3 17, 3 10,0 
LungeneintzllndWlg (532, 534, 539) 439 214 225 306 165 141 3,4 3,6 3, 1 2, 3 2,8 1,9 
Infektionskrankheiten außer Tuberkulose 

(051 - 199) 283 142 141 294 145 149 2,2 2,4 2,0 2,2 2,4 2,0 
Grippe ( 521, 522) 343 146 197 81 40 41 2,6 2, 5 2, 7 o,6 o, 7 0,6 
Alle ubr1.gen Krankhe1. ten der Atmungsorgane 
{501-503, 511, 541, 549, 551-553, 561, 
571-579) 337 210 127 321 192 129 2,6 3,6 1,8 2,4 3,2 1,8 

Alle llbrige'n Todesursachen 7 503 3 215 4 288 7 783 3 459 4 324 57 ,4 54,6 59, 7 58, 7 58,2 59,2 
Gestorbene insgesamt (000 - 999) 25 991 14 158 11 833 26 415 14 461 11 954 198,9 240,4 164,8 199, 3 24',2 163,6 

im Alter von 45 hie unter 65 Jahren 
Naturliebe Todesursachen inseesamt (000-899) 126 208 72 560 53 648 119 827 67 986 51 841 946 ,8 1 214, 7 729,2 923,0 1 171, 7 722, 1 
Herz-, Gefaß- und Kreislaufkrankheiten 

(371, 372, 401 - 498) 45 247 27 076 18 171 43 516 25 804 1;m 339,4 453,3 247 ,O 335,2 444, 7 246, 7 
davon: Herzkrankheiten (421 - 462) 29 212 19 305 9 907 27 782 18 116 219, 1 323,2 134, 7 214,0 312 ,2 134,6 

Gefa~stdrungen des Zentralnerven-
systems (Gehirnblutung) (371) 12 571 6 070 6 501 12 359 5 910 6 449 94 ,3 101,6 68,4 95 ,2 101 ,9 89,8 

Akuter fieberh. Gelenkrheumatismus 
mit Herzbeteiligung (411) 71 30 41 82 27 55 c, 5 c, 5 0,6 0,6 c, 5 o,a 

Alle ubrigen Krankheiten d. Kreis-
laufapparates (372, 401, 402, 
463 - 498) 3 393 1 671 1 722 3 293 1 751 1 542 25,5 28,0 23,4 25,4 30,2 21 ,5 

Krebs und andere bosartige Neutiildungen 
(201 - 249) 36 156 17 697 18 459 34 745 16 655 18 090 211,2 296,3 250,9 267,6 257,0 252,0 

Tuberkulose insgesamt (ooo - 039) 4 267 3 402 865 4 282 3 351 931 32,0 57 ,o 11,8 33,0 57,8 13,0 
Lungenentzundung ( 532, 534, 539) 2 884 1 730 1 154 2 452 1 441 1 011 21 ,6 29,0 15, 7 18,9 24,8 14, 1 
Grippe (521, 522) 2 034 1 274 760' 477 270 207 15, 3 21, 3 10, 1 3, 7 4, 7 2 ,9 
Alle ubrigen Krankheiten der Atmungsorgane 

(501-503, 511,541,549,551-553,561,571-579) 5 106 4 189 917 4 421 3 674 74 7 38, 3 70, 1 12,5 34, 1 63, 3 10,4 
Infektionskrankheiten außer Tuberkulose 

(051 - 199) 899 488 411 894 468 426 6, 7 8,2 5,6 6,9 8, 1 5,9 
Alle ubrigen Todesursachen 29 615 16 704 12 911 29 040 16 323 12 717 222,2 279,6 175,5 223, 7 281,3 177, 1 

Unnaturliche Todesursachen insges. (901-999) 1 ) 10 459 7 591 2 868 10 588 • 7 731 2 857 78, 5 127, 1 39,0 Bf ,6 133,2 39,8 
Kraftfabrzeugunfalle (901) 2 886 2 369 517 2 943 2 402 541 21 ,6 39, 7 7,0 22, 7 41 ,4 7,5 
Sonstige stra..::enverkehrsunfalle (912,919) 233 1S2 57 268 208 60 1,s .., ,o O, 9 ",1 3,6 0,8 
Unfalle durch Sturz (9<'1 - 9~9) 962 621 341 993 651 342 7 ,'2 1: ,4 ,: ,6 3~:6 11, 2 4 ,o 
Selbstmord {':,70 - 979) 4 252 2 568 1 ':94 4 28'"' ? 725 1 575 S] D 

1 

44, 7 .::-1,::; 4 7,0 21, 7 
Alle sonstio-en Unfalle und Ver..,.iftnngen 

und Gewalteinwirkungen (911,gf3,914, 
931 - 969, 981 - 999) 2 120 1 751 369 2 104 1 745 359 15,9 2°,3 5,0 16,2 3C, 1 5,0 

Gestorbene ins1esamt (000 - 99~) 136 667 80 151 56 516 130 415 75 717 54 698 1 C25,2 f1 341,8 76'' ,2 1 004 ,6 1 304 ,9 761 ,9 

1.r" .\l ter von 65 bh unter 75 Jahren 
Naturliebe Todesursachen insgesamt (000-899) 143 075 72 768 70 307 137 662 69 331 6'3 331 4 089 ,o 4 g.5s,o 3 461 ,2 4 044 ,o 4 318,4 7i 4 77 ,2 

Herz-, GefdJ;:J- und Kreislaut'krankhei. ten 
(371,372, 401 - 498) 69 927 34 003 35 924 69 155 33 185 35 970 1 998, 5 2 316,B 1 76'3,5 2 031,5 2 306, 3 1 830,4 
davon: Herzkrankheiten (421 - 462) 36 498 \9 067 17 431 35 j68 1f.l 043 17 325 1 043, 1 1 291, 1 858, 1 1 039,0 1 254 ,o 891,6 

Gefaßstorungen des Zentralnerven-
systems (Gehirnblutung) (371) 26 045 11 508 14 537 26 C59 11 491 14 568 744,4 784, 1 715,6 765,5 798,6 741, 3 

Akuter fieberh.Gelenkrheumat1smus 
mit Herzbeteiligung ( 4 11 ) 54 13 41 84 22 62 1 ,5 0,9 2 ,o 2,5 1,5 3,2 

Alle ubrigen Krankheiten d, Kreis-
laufapparates (372, 401, 4'02, 
463 - 498) 7 330 3 415 3 915 7 644 3 &29 4 015 209,5 232, 7 ,92, 7 224,6 252 ,2 204, 3 

Krebs und andere bosartige Neubildungen 
(201 - 249) 30 455 15 538 14 917 29 414 15 128 14 286 870,4 1 058, 7 734,4 864, 1 1 051,4 727 ,o 

Lungenentzundung ( 532, 534, 539) 4 973 2 534 2 439 4 433 2 132 2 301 142, 1 172, 7 120, 1 130,2 148,2 117, 1 
Grippe (521, 522) 2 943 1 460 1 483 916 407 509 84, 1 99,5 73,0 26,9 28, 3 25,9 
Alle ubrieen Krankheiten der Atmungsorgane 

1 Ai t~~;~~~~a~~!, 1~~~ ~~~2151-553, 561, 571-579) 5 412 3 745 667 4 748 3 291 1 457 154, 7 255,2 82, 1 139,5 228, 7 74, 1 
2 801 1 155 1 646 3 021 1 218 1 803 80, 1 78, 7 81,0 '38,7 84 ,6 91,8 

darunterl 
Senile, praesenile u.arteriosklerotische 
Psychosen ( 892) 200 74 126 264 93 171 5, 7 5,0 6,2 7,8 6,5 8,7 

Tuberkulose insgesamt (000-039) 2 071 1 408 663, 2 030 1 406 624 59,2 95,9 32,6 59,6 97, 7 31,8 
Infektionskrankhe1. ten außer Tuberkulose 

(051-199) 498 263 235 514 273 241 14,2 17,9 11,6 15, 1 19,0 12, 3 
Alle ubr1.gen Todesursaohen 23 995 12 662 11 333 23 431 12 291 11 140 685,B 862, 7 557,9 68R,3 854,2 566,9 

Unnatt.i.rliche Todesursachen insges. ( 901-999) 1 ) 4 479 2 539 1 940 4 809 2 838 1 971 128,0 173,0 95,5 141, 3 197 ,2 100, 3 
Kraftfahrzeugunfklle (901) 1 116 774 342 1 276 926 350 31 ,9 52, 7 16,8 37,5 64,4 17 ,8 
Sonstige 3traJ3enverkehrsunfalle (912,919) 158 122 36 160 115 45 4,5 8,3 1,8 4, 7 8,0 2, 3 
Unf<1lle durch Sturz (921-929) 1 522 593 929 1 585 675 910 43,5 40,4 45, 7 46,6 46 ,9 46, 3 
Selbshord (970-979) 1 OH 620 417 1 084 658 426 29,6 42,'.' 20,5 ,1,a 45, 7 21, 7 

A!~: ;~::i!!~~wY~!!~!:n uci1 r:~1;:t~~f~n 
931 - 969, 981 - 999) 646 430 216 704 464 240 18 5 29 3 10 6 20 7 32 2 12 2 

Gestorbene insgesamt (000 - 999) 14 7 554 75 307 72 247 142 471 72 169 70 302 4 217,0 5 131,0 ' 556, 7 4 185,3 5 015,6 3 577,5 

Bemerkungen siehe folgenje Seite. 
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noch: Sterbefälle 1956 und 1967 nach widlUgsten Todesursachen und Altersgruppen 

1 1957 1 1956 1 1957 1 Todesursache 1 insges. 1 m ... mnl. 1 weibl. 1 insges. 1 mannl. weibl. 1 insges. mannl. 1 weibl. j insges. 
1956 

mn.nnl. weibl, 
und Nr.des deutschen Verzeichnisses 1950 Anzahl Auf 100 000 der betreffenden Altersgruppe 

im Alter von 75 Jahren und daruber 
Nati.lrliche Todesu!"sachen insgesamt (000-899) 203 901 94 444 109 457 201 433 94 179 107 254 12 293,6 13 207, 1 11 601,2 12 556,4 13 576,9 11 780,2 
Herz-,Gefuß- und Kreislaufkrankheiten 

(371,372, 401 - 498) 104 397 45 752 58 645 103 073 46 192 56 381 6 294,3 6 }98,0 6 215, 7 6 425, 1 6 659 ,o 6 247,5 
davon: Herzkrankheiten (421 - 462) 46 086 20 656 25 430 44 727 20 323 24 404 2 778,6 2 888,5 2 695, 3 2 788, 1 2 929,8 2 680,4 

Gef.ißstorungen des Zentra.lnerven-
systems (Gehirnblutung) (371) 38 942 16 456 22 4R6 38 292 16 655 21 637 2 34 7, 9 2 301,2 2 383, 3 2 386 ,9 2 401,0 2 376, 5 

A!{ :e~8 ;!~!~~~1 i ~=~~~k(f if)a t i smus 60 18 42 61 24 37 3,6 2, 5 4,5 3,8 3,5 4, 1 
Alle tlbrigen I{r!'lnkhei ten d, Kreis-

laufapparates (372, 401, 402, 
8 622 ü 10 803 1 164,2 1 1 1 1 1 463 - 498) 19 309 10 687 19 993 190 205, 7 132, 7 ?46, "'i 124 ,8 186,5 

Al tersschwa.che (891 - 892) 26 748 10 979 15 769 29 487 12 089 17 398 1 612, 7 1 535, 3 1 671, 3 1 838, 1 1 742,A 1 910,9 
darunter, 
Senile, praesenile u.a.rteriosklerotische 

Psycnosen (892) 708 259 449 967 377 590 42, 7 36,2 47 ,6 60, 3 54, 3 64 ,B 
Krebs und andere bbsartife Neubildungen 

1 (201 - 249) 25 430 12 705 12 725 24 561 12 268 12 293 533,2 1 776,7 1 348, 7 1 531 ,0 1 768,6 .1 350,2 
Lungenentzundung (532,534,539) 9 358 4 521 4 837 9 361 4 451 4 910 564,2 632,2 512, 7 583,5 641, 7 539, 3 
Grippe (521, 522) 3 825 1 741 2 084 2 019 826 1 193 230,6 243, 5 220,9 125,9 119, 1 131,0 
Alle ubrigen Krankheiten der Atmungsor,rane 
T~~~~k~~~;e 5~~;~!!~i9i666:6;§ ~ 561, 571-579) 

8 019 4 422 3 597 7 525 4 114 3 411 483,5 61B,4 381,2 46<.J, 1 593, 1 374,6 
1 048 596 452 1 125 669 456 63,2 83, 3 4 7,9 70, 1 96,4 50, 1 

Infektionskrankheiten außer Tuberkulose 
(051-199) 327 142 185 322 144 178 19, 7 19,9 19,6 20, 1 20, 7 19, 6 

Alle ubrigen Todesursachen 24 749 13 586 11 163 23 960 13 426 10 534 1 492 ,2 1 899,9 1 183, 1 1 493,5 1 935,5 1 157,0 
Unnaturliche Todesursachen insges. (901-999) 1 ) 7 618 3 234 4 384 7 748 3 372 4 376 459, 3 452 ,2 464, 7 483,0 4B6, 1 4~10 ,6 

Kraftfa.hrzeugunfalle (901) 1 004 638 316 996 673 323 60, 5 96,2 33, 5 62, 1 97 ,O 35,5 
Sonstige Stra~enverkehrsunf::lle (912,919) 117 79 38 130 88 42 7. 1 11,0 4,0 8, 1 12, 7 4,6 
Unf!ille durch Sturz (921-929) 5 306 1 722 3 5R4 5 379 1 787 3 592 319,9 240,8 379,9 335, 3 257,6 394 ,5 
Selbst~ord (970-979) 593 400 193 620 452 168 35,S 55,9 20,5 3fl,6 65,2 18,5 
Alle sonstigen Unfalle und Vergiftungen 

und Ge"valteinwirkWlgen (911,913, 914, 
931 - 969, 981 - 999) 598 345 253 623 377 251 36, 1 4F3,2 26,8 3"',8 53,6 27 ,6 

Gestorbene insgesamt (000 - 999) 211 519 97 670 11) 84 1 209 181 97 J51 111 630 12 1,2 ,9 n 659, 3 2 005,8 13 039, 1 14 063,0 2 260,9 

Sterbef..tlle insgesan;t 2 ) 
Natur! 1.che Todesursachen 1ns;esrimt (000-899) 531 614 270 763 260 851 517 460 262 401 255 059 1 053,4 1 143,4 973,9 1 036, 3 1 121, 3 961, 3 
Herz-• Gefaß- '.md KreislaufFra"ll"hei ten 

(371, 372, 401 - 49P) ?24 014 109 352 114 652 220 342 107 695 112 64 7 443,9 461 ,B 428, 1 441, 3 460,2 424 ,6 
davon: Herzkrankheiten (421 - 462) 115 105 60 979 54 126 111 281 58 430 52 851 228, 1 257 ,5 202, 1 222 ,9 249, 7 199 ,2 

Gefaßstorungen des Zentralnerven-
systems (Gehirnblutung) (371) 78 263 34 392 43 871 77 437 34 409 43 029 155, 1 145,2 163,8 155, 1 147,0 162,2 

Akuter fieberh.Gelenkrheumatismus 
mit Herzbeteiligung (411) 242 96 146 312 112 200 0,5 0,4 0,5 0,6 0,5 0,8 

Alle ubrigen Krankheiten d. Kreis-
laufapparates (37? ,401, 402, 
463 - 498) 30 404 13 8,15 16 519 31 312 14 744 16 568 60,2 58,6 61, 7 62, 7 63,0 62,4 

Krebs und andere bosartige Neubildungen 
(201 - 249) 97 202 4 7 645 49 557 93 826 45 751 48 075 192,6 201,2 185,0 187 ,9 195,5 181,2 

Altersschwache (891, Tv. 892) 29 549 12 134 17 415 32 508 13 307 19 201 58,6 51,2 65,0 65, 1 56,9 72 ,4 
Lungenentztlndung (531 - 539, 844) 21 774 11 280 10 494 20 795 10 557 10 238 43, 1 47 ,6 39,2 41 ,6 45, 1 38,6 
Grippe (521, 522) 10 124 5 137 4 987 3 874 1 759 2 115 20, 1 21;7 18,6 7,8 7,5 8,0 
Alle ubrigen Krankheiten der Atmungsorgane 

17 867 11 55,6 (501-503,511,541 ,549,551-553,561 ,571-579) 19 860 13 173 6 687 783 6 084 39,4 25,0 35,8 50, 3 22 ,9 
Tuberkulose insgesamt (000 - 039) 9 465 6 582 2 883 9 694 6 695 2 999 18,8 27 ,s 10,8 19,4 28,6 11, 3 

darunter: 
der Atmungsorgane (000 - 010) 8 612 6 165 2 447 8 649 6 161 2 488 17, 1 26,0 9, 1 17,3 26, 3 9,4 

Alle Ubrigen naturlichen Todesursachen 119 626 65 460 54 166 118 554 64 854 53 700 237 ,o 276,4 202 ,2 237 ,4 277, 1 202,4 
Unnaturliche Todesursachen insges. (901-999) 1 38 981 26 403 12 578 39 437 26 742 12 695 77,2 111,5 47 ,o 79,0 114,3 4 7 ,8 
Kraftfahrzeugunfalle (901) 11 894 9 666 2 228 12 211 9 89'5 2 316 27,6 40,8 8, 3 24,5 42, 3 8, 7 
Sonst1-ge Straßenverkehreunf'alle (912,919) 726 545 181 850 646 202 1,4 2, 3 0,1 1, 7 2,8 0,8 
Unfdlle durch Sturz (921 - 929) 8 438 3 493 4 945 8 600 3 656 4 944 16, 7 14,8 18,5 17 ,2 15,6 18,6 
Selbstmord (970 - :)79) 9 308 5 968 3 340 9 383 6 077 3 306 18,4 25,2 12 ,5 18,8 26,0 12, 5 
Alle sonstigen Unfalle und Vergiftungen 

und Gewalteinwirkungen ( g 11 , 913, 914, 
931 - 969, 9e1 - 999) 8 615 6 731 1 884 8 393 6 466 1 927 17, 1 28,4 7 ,o 16,B 27 ,6 7, 3 

Gestorbene ins1:esamt (000 - 999) 570 595 297 166 273 429 556 897 289 143 267 754 1 130, 7 1 254,9 1 020,9 1 H5,2 1 235,5 1 0Cl9, 1 

" " " 1) Unfalle, Vergiftungen, Selbst·~ord und sonstige Gewalt~imnrkungen.- 21 Linsch_,ei.:,l1ch der ~terbefalle ohne Altersangabe; 1957: 30 .1terbefalle ( 26 "1,, 
4 w.), 1956: 30 3terbef.lle (?4 m., 6w.). 

Zeit --
Land 

1935/381 ) 
1953/58 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-\Yestf. 
HesGen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-N...irttbg, 
B"l.y11rn 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Schweine 1"er1<el 
ins- unter 

8 Wochen gesamt alt 

10 765,2 2 844 ,o 
12 845,5 3 562, 1 

8 504,6 2 094 ,s 
11 223,6 3 124,6 
12 305 ,5 2 879,9 
11 253, 7 2 883 ,4 
11 445 ,2 3 306 ,0 
13 541,9 3 723, 5 
12 763,6 3 412 ,5 
13 683,4 3 880,4 
14 ö85,4 4 166, 5 
n 674,6 3 898, 7 

1 168, '3 377, 3 
33, 5 5, 7 

4 033, 3 1 247,8 
20, 3 3, 7 

2 437, 7 655, 7 
991 ,2 237, 3 
665,0 145,4 

1 455,5 401 ,6 
2 869,8 824, 2 

Schweinebestand am 3. bzw. 4. März 1959 
1000 Sttidt 

Scnlac!1t- z .... cr:ts,,1en 
Jungschweine u,Mast- 1/2 bis noch nicht 8 Wochen bis sch..veine 1 Jahr alt noch nicht 1/2 Jahr alt 
1/2 Jahr 'll t und alter 

1 
nicht 

c) trachtig trachtig 

:Sundessebiet ohne Saarland und Berlin ~West) 
5 017 ,4 1 829,2 177, 1 113,0 
6 059, 0 1 974, 7 200,8 120,6 
4 04 3,4 1 356,9 233, 7 131,5 
5 231, 5 1 669,6 239, 7 142 ,O 
5 860, 2 2 442, 1 191,8 125,9 
5 416,9 1 930, 5 152 ,8 102 ,9 
5 266,4 1 703,5 212, 7 124,0 
6 427, 6 2 073, 6 203,5 133,9 
6 04:~,2 2 069,6 199, 1 119,0 
6 448,9 2 017, 1 220,2 119,8 
6 751, 3 2 054, 1 216,2 124, 3 
6 414,8 2 011,7 203, 5 114, 1 

n'lch La.ndern ( 1959) 
541,6 116, 3 20,6 11,1 

9, 2 16,8 0,4 O, 2 
1 846,9 505, 1 65,4 34, 1 

8,2 6,6 0,4 0,2 
1 106,0 432,9 44, 3 24,5 

471, 7 195, 3 13,B 8,9 
351,4 119,8 7,6 5,0 
6')1 ,O 221, 3 18,4 11,6 

1 )88,8 397 ,6 32,6 18, 5 

1 Jahr alt und eJ.. ter 

1 
nicht trc,cht:i..g tr~,chtig 

428,4 310,8 
520,2 370,9 
361 ,o 231 ,8 
458,8 319,6 
445,6 319, 7 
423,9 ?07,9 
459, 7 337, 1 
54 7, 7 395, 3 
514, 1 369, 3 
572 ,8 385,9 
602 ,9 430,0 
591 ,9 1 400,8 

60, 5 36,6 
o, 7 0,4 

191,6 131 ,9 
0,8 0,4 

101,8 65, 7 
36,8 24, 3 
21,0 13,4 
60, 2 46,9 

118, 5 81,2 

Eber 
1/2 Jahr alt 

und alter 

45, 3 
37 ,2 
51,5 
37 ,8 
40, 3 
35,4 
35,8 
36,8 
36,8 
38, 3 
4(1, 1 
'39, 1 

4, 3 
o, 1 

10, 5 
o,o 
6,8 
3, 1 
1,4 
4,5 
8,4 

1) Einschl. der unter provisorischer belgischer und n1ederln.nd1scher Auftragsverwaltung stehenden Gebiete.- 2) Einschl.der zur Mast aufgestellten 
Sauen und kastrierten Eber, 
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Milcherzeugung und -verwendung 

lllilchkuhe 
Milcherzeugung Milchverwendung llilch bei den llolkereien 6) 

~ lllilchertrag Je Kuh an Molkereien und Trinkmilch-
Hretei:~:!:g vor Speieequa;~ Zeit 1) monatlich f täglich insgesamt Händler geliefert absatz 3) Butter 

1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

1950/51 IID} 5 702,3 214 7,0 1 217,5 842,1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1954/55 11D 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 228,2 24 487 13 069 7 100 
1955/56 11D 4) 5 690,7 251 8,2 1 425,5 965,6 67,7 231,3 24 949 13 117 7 853 
1956/57 11D 5 649,4 250 8,2 1 410,3 964, 1 68,4 224, 1 24 608 12 969 B 562 
1957/58 11D 5 606,8 264 8,8 1 480,8 1 054, 3 71,2 231,0 28 918 12 459 9 449 
1957 Okt. 5 641,2 240 7,7 1 355, 1 943,7 69,6 235,9 25 552 14 156 8 750 

Nov. 5 641,2 223 7,4 1 256, 1 849,2 67,6 224,3 22 879 12 031 8 091 
Dez. 5 641,2 231 7,5 1 305,1 886,8 67,9 214,0 24 859 11 737 7 062 

1958 Jan. 5 572,4 240 7, 7 1 335,4 926,0 69,5 219,5 26 148 12 615 7 948 
1ebr. 5 572,4 231 8,3 1 288,3 888,3 69,0 211,6 24 469 11 017 8 545 
llärz 5 572,4 271 8,7 1 512,2 1 075,0 71,1 234,5 30 989 12 488 11 152 
April 5 572,4 279 9,3 1 554,7 1 117,5 71,9 229,8 32 205 11 949 11 052 
llai 5 572,4 315 10,2 1 756, 1 1 302,3 74,2 240,2 37 313 11 842 12 717 
Juni 5 572,3 313 10,4 1 7H,O 1 304,3 74,8 232,0 35 11} 11 254 11 100 
Juli 5 572,3 301 9,7 1 677,5 1 245,3 74,3 250,5 33 10, 11 147 10 170 
Aug. 5 572,3 284 9,2 1 581, 7 1 158,8 73,3 233, 1 31 686 11 236 8 787 
Sept. 5 572, 3 257 B,6 1 433, 1 1 026,3 71,6 231,4 28 355 12 215 9 031 
Okt. 5 572,3 247 8,0 1 374,4 978,4 71,2 229,2 27 976 13 705 -8 042 
Nov. 5 572,3 229 7,6 1 276,4 881 ,8 69, 1 210,8 24 897 12 240 7 958 
Dez. 5 572,3 239 7, 7 1 334,3 929,5 69, 7 216,8 27 092 12 239 7 245 

1959 Jan. 5 561, 1 250 8, 1 1 390,9 988,9 71, 1 204,2 28 679 10 069 7 884 
Pebr. 5 561, 1 241 8,6 1 341,0 948,9 70,8 197,4 27 120 9 487 8 404 
lllllrz 5 561, 1 285 9,2 1 583, 1 1 155,4 73,0 ... . .. . .. . .. 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Wirtschafts-
jahr 1. Juli bis :,o. JunL- 5) Einschl. Sch1chtkase und ab Juli 1953 einschl. Prischk8.ee.- 6) Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten, Bonn. 

Gewerbliche Sdllachtungen 
Tiere inl8.nd1scher Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 4) 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- Rinder Schweine Zeit Tiere 3) menge 
insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgeaamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-

1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

1950/51 l{.] 101 868 7 982 152 ,6 38 784 541, 3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 462 32, 7 3 084 
1954/55 MD 152 839 13 125 213,4 54 305 946, 1 86 428 12 106 7 916 19, 7 5 165 20,8 2 750 
1955/56 MD 5) 161 854 14 595 206, 1 53 122 1 104,5 97 847 10 885 9 842 29,4 7 581 16,6 2 261 
1956/57 MD 166 695 14 934 220, 1 56 086 1 120,2 99 712 10 897 10 276 22,6 6 064 37 ,5 4 212 
1957/58 MD 182 575 16 340 245,7 63 487 1 239,2 108 587 10 501 9 682 26,2 7 046 22,0 2 636 
1957 Okt. 199 623 17 274 301 ,6 76 621 1 270,3 112 522 10 480 5 168 10,5 2 781 16, 7 2 387 

Nov. 184 997 16 341 265,4 67 570 1 212,8 107 624 9 803 7 530 21,2 5 709 12 ,5 1 881 
Dez. 192 957 17 507 249,4 64 478 1 329,4 117 192 11 287 9 237 26 ,6 7 095 19,9 2 142 

1958 Jan. 179 372 15 755 246,8 65 196 1 167,5 103 753 10 423 12 277 35,9 9 655 19,9 2 622 
Pebr. 161 183 14 406 212,3 56 022 1 104, 7 95 728 9 433 9 744 26,6 7 140 20,9 2 604 
lllärz 191 12~ 17 231 244,6 64 542 1 333,6 115 083 11 504 10 761 29,8 7 902 24,5 2 859 
April 180 508 16 416 224,9 59 115 1 296,9 110 211 11 182 11 630 33, 5 8 843 23,0 2 787 
llai 180 760 16 562 224, 5 58 779 1 284,9 111 400 10 581 10 856 30,5 7 824 26,3 3 032 
Juni 181 620 16 725 22312 58 705 1 308,0 112 653 10 262 11 521 33,6 8 459 27,2 3 062 
Juli 184 144 16 667 240,5 62 338 1 296, 1 111 345 10 461 10 748 28, 3 7 169 31,8 3 579 
Aug. 174 406 15 781 234,7 59 876 1 225,2 105 218 9 312 11 933 31,2 7 965 37,2 3 968 
Sept. 201 212 18 190 274,9 70 065 1 418,5 121 032 10 115 10 475 24,0 6 263 40,6 4 212 
Okt. 196 202 17 219 288,7 73 862 1 319,9 112 762 9 578 10 735 17,5 4 682 58,4 6 053 
Nov. 177 644 15 764 248,0 64 761 1 211 ,6 103 919 8 964 13 221 22,6 6 106 70,7 7 115 
Dez. 197 548 17 884 255,2 67 167 1 391, 7 119 412 10 969 15 273 30, 7 8 212 75,4 7 061 

1959 Jan. 172 103 15 428 225,6 59 757 1 178,6 102 570 9 776 20 650 43,4 11 670 94,5 B 980 
Feb~. 154 078 14 095 190, 7 50 421 1 102,6 94 710 8 947 17 708 38,2 10 144 78,2 7 558 
Marz 182 364 16 788 218, 7 57 823 1 315,9 113 340 11 201 16 855 38,4 10 221 68,4 6 622 

Fangergebnisse der deutsdlen Hodlsee- und Kilstenfisdlerel 

Fangergebnisse 

Zeit insgesamt Dampferhochseefischerei Große Heringfischerei Kleine Hochsee- und 
Kustenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1950 11D 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
954 14D 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 

1955 MD 62 608 20 517 42 452 14 838 5 711 2 345 14 445 3 334 
1956 111D 57 921 21 945 41 019 16 339 5 298 2 393 11 605 3 213 
1957 MD 57 149 20 955 37 242 14 558 6 261 2 852 13 646 3 668 
1958 MD 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 957 13 435 3 905 
1957 Juli 72 586 21 641 40 842 12 296 11 500 5 590 20 243 4 021 

Aug. 92 360 30 845 59 257 20 103 13 409 6 518 19 694 4 534 
Sept. 82 105 30 223 56 054 20 926 9 682 4 706 16 370 4 814 
Okt. 73 309 28 978 47 904 19 423 11 365 5 525 14 039 4 293 
Nov. 51 170 24 060 32 680 16 990 7 046 3 425 11 443 3 807 
Dez. 40 715 20 d97 25 787 13 974 6 707 3 260 8 220 3 018 

1958 Jan. 36 465 19 303 28 099 16 377 - - 8 366 2 926 
1"ebr. 36 258 17 706 28 832 14 950 - - 7 426 2 756 
llarz 58 740 26 145 48 905 22 219 2 984 1 176 6 851 2 749 
April 45 173 18 652 }4 195 14 302 4 140 1 437 6 838 2 913 
llai 40 697 15 643 22 370 9 826 5 213 1 654 13 113 4 163 
Juni 54 987 20 692 27 550 11 968 7 258 3 642 20 179 5 073 
Juli 60 015 24 346 J6 4B6 15 620 10 284 5 269 13 245 3 457 
Aug. 69 207 28 4e3 39 580 18 268 11 728 6 008 17 900 4 206 
Sept. 91 310 )2 683 47 215 21 871 10 147 5 199 23 948 5 613 
Okt. 68 094 32 435 40 519 22 917 8 165 4 183 19 409 5 334 
Nov. 56 009 26 728 33 982 18 404 7 315 3 747 14 713 4 576 
Dez. 44 162 21 499 28 755 15 240 6 175 3 163 9 232 3 096 

1959 Jan. 42 132 20 204 34 492 17 561 - - 7 639 2 643 
Febr. 40 557 17 409 29 701 13 975 714 299 10 143 3 134 
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Unternehmen 
Zum Aufsatz: nDle Bilanzstruktur gewerblicher Unternehmen" in diesem Heft 

Bilanzstruktur der Einzelunternehmen und Personengesellschaften 
(NatürlldJ.e Personen und OHG's. KG's usw.) 

Ernebnisse der Einheitswertstatistik 1953 
Aktiva :Passiva 

Gewerbe- Anlageve nnueen Umlautvermogen Eigen- Premdkapi tal rkapi tal 
be- Ma- Sonst. senst. Kredit- Sonst. TJbrige lusammen 'Nirtschaftsglied.erung triebe Ein-Grund- schinen sach- Finanz- zu- Vorräte Umlauf- zu- heite.- gewinn- Dauer- Schul- ,o. Schach-

sttlcke u.masch. an- anlagen sammen ver- aammen wert abgabe s~~~l- d~n i~~!:~} Anlagen lagen mogen 
Anzahl in v!-! der Bilanzeumme 

Land-.Forst- und Jagdwirtschaft, 
Fischerei 2 290 16,3 16, 7 29,7 3,5 66, 1 8,3 25,6 33,9 54,2 0,7 20,5 24,6 45,8 

Produzierendes Gewerbe 255 601 12,7 12,5 8,8 2,2 36,2 25,6 38,2 63,8 51 ,9 o, 7 8,6 38, 7 48, 1 
Bergbau,Gew.u,Verarb.von Stei-
nen u.Erden;Eneretewirtschaft 0 io5 14,4 20,3 15,8 4,9 55,3 12,6 32, 1 44, 7 57,5 1 ,5 8, 7 32, 3 42, 5 

darunter: 
Gewinnung u. Verarb.v.Steinen, 

Erden u.grobkeram,Erzeugn, 7 677 14,5 20, 1 15,0 4,8 54,4 12,8 32,8 45,6 57,0 1 ,4 0,6 33,0 43,0 
Eisen- u.Metallerzeugung und 
-verarbei tung 47 422 13,2 11,1 6,a 3,5 34,5 27 ,3 38,2 65,5 53,9 o, 7 a,3 37, 1 46, 1 
Eisen- und Stahlindustrie 865 12,a 14,3 7,3 0,0 35,2 25,8 39,0 64,B 53,8 0,6 8,5 '37, 1 46,2 
NE-Metallinduetrie 580 12,0 15, 1 5,9 1 ,2 34, 1 29,8 36, 1 65,9 54, 7 1 ,4 8, 1 35,8 45,3 
Stahlbau 1 595 8,7 6, 1 6,0 o, 5 21,2 36,6 42, 3 78,8 32,8 1. 3 5, 7 60,2 67,2 
r,:aschinenbau 6 108 14,9 11, 1 5, 1 7,6 38, 7 25,2 36, 1 61,3 58,6 0,6 9,5 31, '3 41,4 
Schiffbau 257 6, 1 6,2 12,8 3, 1 28, 1 24,4 47,5 71 ,9 20,4 2,2 7, 1 70,2 79,6 
Stral.3en-u. Luftfahrzeugbau 10 862 16,4 7, 7 9,0 1, 3 34,4 28,3 37 ,3 65,6 47,8 0,7 9,1 42,3 52,2 
Elektrotechnik 3 B61 10,0 0, 7 7,9 0,6 27,2 29,3 43,4 72,8 47, 1 0,6 8,4 43,9 52,9 
l'einmecha.nik und Optik 5 583 8,1 8,1 9,2 1,1 27, 7 35,9 36,4 72,3 55,3 0,7 8,9 35, 1 44, 7 
Eisen-,Stahl-,Blech- und Metall 

warengewerbe 17 711 12,9 13, 7 7,4 0,9 34,9 26,2 ,a,9 65, 1 5B,O 0,5 6,7 34,8 42,0 
Verarbeitende Ge'flerbe {ohne 
Eisen- u.Metallverarb.) 143 896 13,9 13,8 9, 1 1 ,5 38,3 28,4 33,4 61, 7 53,8 0,0 9,6 35,8 46,2 

lJineralol verarb. und Kohlen-
wertstoffinduatrie 54 8,4 5,9 10,6 O, 1 25,0 21 ,6 5~:1 i~:~ 26,S 1 ,7 4,8 66, 7 7'!1,2 

Chemische Industrie 2 652 13,4 7,8 8,5 1 ,7 31, 3 30, 1 51,9 0,9 8,6 38,6 48, 1 
Kunstetoffverarbei tung 574 11,9 16,9 0,0 0,7 38,2 21 ,5 40,3 61,8 50,B 4,6 7, 7 36,8 49,2 
Gummi- u.Aebestverarbeitung 687 11, 3 12, 7 8,7 0,9 33,6 24, 7 41, 7 66,4 46,0 1 ,2 10, 1 42, 7 54,0 
'Feinkeramik u. Glasindustrie 1 334 16,3 11,4 10,6 2,8 41, 1 19, 1 39,9 58,9 56,2 o, 3 10,9 32,5 43, 7 
Sagerei u. Holzbearbeitung 5 800 12, 7 12 ,8 7, 3 1,3 34, 1 35, 1 30, 7 65,9 54,4 0,8 8,8 36,0 45,6 
Holzverarbeitung 28 734 15,3 11,9 7,8 o,6 35,5 27,8 36, 7 64,5 51,8 O, 5 9, 3 38,4 48,2 
i'ar,:1.ererz.eugung u. -verarb. l 

Druekereigewerbe 6 999 12,6 21,5 9,0 1 ,6 44.6 21, 1 34,2 55,4 59, 1 0,6 10,0 30 ,4 40,9 
Ledererzeugung u. -verarb. 9 001 11,6 7,4 5,8 o, 7 25,6 36 ,9 '7,5 74,4 53,0 0,5 9,5 '7,0 47,0 
Textilgewerbe 6 606 9, 7 19,8 4,7 1,5 35, 7 32,0 ?2,3 64,3 57,6 O, 7 9,3 ,2,') 42,4 
Bekleidungsgewerbe 9 711 7, 7 5,8 7,4 2,5 23,4 36,6 40,0 76,6 42,6 0,5 11 ,4 45, 5 57,4 
U.erst. v, Musikinstr, , Spielwaren, 

Schmuck11.u,a. ,Bearbeitung von 
Edelsteinen 2 445 10,6 7,2 8,2 o,6 26,5 31,1'3 41,6 73,5 55,3 0,4 11,0 33,3 44, 7 

: u.hlengewerbe (alme 01- ,md 
'}evmrz11Mhlen) 6 773 13, '.) 16, 3 7,4 2,5 40,0 26,0 34,0 60,0 47 ,8 o, 7 8,2 ,43,3 52,2 

138.c'lterei und :Srotind.ustrie 28 663 23,9 12,8 25, 1 1 ,4 63,2 15,8 21 ,0 36,8 65,2 0,6 10, 1 24, 1 34,8 
Sonstigea Mllhlengewerbe ,Nahr-

u ,Futtermi ttelind. ,sowie sonat. 
Bac kerei-u. s,J.ßwo.rengewerbe 1 292 14 ,2 15,7 9, 1 4,3 43,4 26,2 30,4 56,6 49,3 0,7 9,9 40,0 50, 7 

F'leischwareninduatrie 23 962 22,s 13,6 22,9 1 ,o 60,0 13,A 26,2 40,0 65,2 o,a 11,7 22,4 „4,8 
Milchverwertung 1 027 16,3 16,2 10,8 1 ,7 45, 1 19, 1 35,9 54,9 43,9 2,6 10,2 43,3 56, 1 
dlmuhlen u.Margarineindustrie 149 10,4 13,0 6,8 1,3 31,5 35,4 3'3, 1 68,5 36,7 0,1 10,2 52, 5 63, 3 
Zuckerinduetr1e 16 9,0 22,5 2,9 o, 1 34,6 40, 1 25,} 65,4 44,9 1,0 0,9 52,4 55, 1 
Sonstige Fleisch- und Fisch-
verarbei tung 243 1:,,9 6,0 7,3 5,3 32,4 26,6 41,0 67,6 35,5 1 ,o 10,8 52, 7 64 ,5 

Obst-, Gemüse-, Kaffee-u. Teever-
arb. ,Herst.v.Gewurzen u,a. 1 

1 68,2 Eisgewinnung, Kuhlhßuaer 471 12,3 s,o 8,9 2,6 ?1 ,8 ·fl,5 34, 7 44,R 1 ,o 8,2 46,0 55,2 
Brauel'ei und Kalzerei 1 801 28,2 11,9 14,, 1,2 55,5 19,9 24,6 44,5 53,8 2, 1 10,6 33,4 46,2 
S0nat1.ge Getranl.ceherstellung 3 106 12, 7 8,2 13,5 2, 1 36,5 27,6 35,9 63,5 51 ,3 1,1 8,5 39, 1 48, 7 
B:erstellung v. Tabakwaren 796 12,6 7, i 4,3 o,6 24,,6 45,q 29,5 75,4 46,3 0,1 7,4 45,6 53, 7 
Bau-, Ausbau-u. Bauhilfsgewerbe 56 178 6, 7 7, 7 10, 3 0,9 25,6 14, 1 bO,~ 74,4 37,5 0,2 5,2 57, 1 62,5 
Großhandel (ohne 637,638) 61 899 6, 7 1 ,8 a,3 2,4 19, 3 27,6 52,9 80,7 36,9 0,9 6,a 53,4 61, 1 

Ein- und Ausfuhrhandel 1 943 2,5 1,0 5, 3 5,4 14,3 23,0 62,8 85, 7 31,0 2,2 3,8 63,0 69,0 
Allgemeiner Binnengroßhandel 

(Komb,d.Kl. 6220 - 6367) 1 361 7, 1 1 ,4 9,4 0,6 18,5 25,8 55, 7 81,5 38,5 o, 7 6, 1 54, 7 61,5 
Großhandel mit Vieh u. Ge-

fliJ.gel (lebend) 3 352 9,9 2,8 23, 3 0,7 36,8 12,3 50,9 63,2 63,0 o, 1 9,5 27,5 37,0 
Getreide, Mehl, Saaten, Futtel"-
und Dungemi ttel 3 325 9,3 4,4 7,6 0,0 22, 1 29,2 48,7 77 ,9 31 ,3 o, 7 7,4 60,6 6B, 1 

NahrunPs- und 3enu~'l'li ttel 15 529 8,5 1 ,9 n,o 0,0 23,2 32,0 44,8 76,e 40,9 1 ,4 0,0 48,9 59, 1 
Großhal\.del mit Rohstoffen und 

Halbwaren 13 679 6,6 2,2 8,7 4,3 21,8 23, 1 55, 1 78,2 40, 1 0,5 6,0 53,4 59,9 
Grobhandel mit Fertigwaren 22 710 7,0 1 ,; 7,0 1,0 16, 3 31, 7 51,9 83, 7 40, 7 o,6 7,5 51,2 59, 3 
Einzelhandel 155 029 11, 7 1 ,2 11,8 2, 1 26,8 45,, 28, i 7'3,2 51 ,0 0,6 9,5 38,9 49,0 
Einzelhandel mit 

'Raren aller Art 10 357 16,2 1,1 10,2 2,5 ,o,o 47, 7 22,3 70,0 58,0 0,5 10,3 31,2 42,0 
'.Iahrungs-u. Genußmittel u.ver-

wandten Waren 53 461 11,6 2,4 19, 7 1,4 35,0 39,9 25, 1 65,o 60,2 0,4 0,0 30, 7 39,8 
Bekleidung, Waache, Schuhen und 
Sportartikeln 33 182 11,0 0,5 a,5 1 ,o 21,0 57,0 22,0 79,0 45,9 0,5 10,4 43,2 54, 1 

Yaschinen,Fahrrade:rn,Kra.ftfah:r 
::eugen u. Kraftfahr'zeu.;bedo.rf 6 776 14, 7 2,6 10, 1 1 ,4 28,8 34,4 36,8 71,2 46, 7 0,9 9,6 42,8 53, 3 

Sonstiger Einzelhandel 51 253 11,4 1 ,2 11,5 3,5 27,5 38,0 34,5 72,5 50,9 o,a a,0 39,5 49, 1 

sonstige Wirtschaftsbereiche 1J9 292 19,2 11,1 31,2 3,3 63, 7 5, 1 31,1 J6,3 58,5 0,9 13,6 26,9 41,5 
(ohne Banken u.V'ersicherungen) 

Verlagswesen 814 5,4 5,0 0, 7 1 ,4 20,5 31,5 48,0 79,5 45,3 0,4 7,0 47, 3 54,7 
Handelsvertretung, Vermittlung, 

Werbung und Verleih 21 984 J,6 6,8 19,2 3,2 32,8 5,9 61,4 67,2 57,C 0,2 6,9 35,8 43,0 
Dienatleistungen(o.soJehe aus 9) 57 653 '.'7,B 8,3 22, 1 3, 1 71 ,2 7,7 21,2 28,8 65,9 1,0 12,6 19,6 34, 1 
Wohnungs--u. Grw'ldst'Uckswesen 215 50,3 5,0 3,8 9,8 68,9 0,0 30,3 31, 1 65,6 2, 3 13,9 18,2 34,4 
Beteiligungsgesellschaften - - - - - - - -
Vermogens-verwal tung 244 16,5 0,0 4,2 6,0 34,8 0,5 64, 7 65,2 88,5 0,0 3,2 7,4 11,5 
Nichtgewerbl. Verwa.l tung eigenen 

Vermb~ens 1 377 28,4 19,8 9,6 7,9 65, 7 3, 7 30,6 34,3 78,0 1 ,4 6,6 14,0 §;:,~ G'lst::itJttenwesen 40 493 48, 1 2,0 25,6 1, J 77, 7 9, 7 12,6 22,3 62,5 2,4 15,2 20,0 
Kunai, pri v. Forschung, Theater, 

Film, Rundfunk, Schaustellung 3 610 30, 1 11,5 34,3 3,0 78,9 1, 7 19,4 21, 1 55,4 1,2 14,4 29,0 44,6 
Sportpflege-, Ba.de-u.Schwimma.nst. 225 41,4 5,4 37,0 3, 7 87,5 2,9 9,6 12,5 64,4 1. 7 16,9 16,9 35,6 
Korrespondenz- ,Nachrichten-, 
Schreibbüros u.a. 127 3,9 6,0 18,5 1,0 29,5 18,4 52, 1 70,5 43,9 0,2 9,5 46,4 56, 1 

Fotografisches Gewerbe 1 252 8,9 4, 1 30,0 1 ,2 44,3 30,3 25,4 55, 7 63,2 o, 1 9,7 26,g 36,8 
Friseurgew. u. Schonhei tssalons 6 591 9,0 4,0 41,0 1,7 55,7 26,4 17 ,9 44,3 69,2 o, 1 11,4 19,2 30,8 
Ubrige Dienstleistg .(o.solcre8.us 9 3 519 20,9 29,3 20,5 1,J 12,0 4,8 23,2 28,0 57,3 1, 7 12,6 28,4 42, 7 
Verkehrswirtschaft 29 592 5, 1 17,3 45,6 3,8 71,8 1,1 27, 1 28,2 46,6 0,4 19,8 33,3 53,4 
Sch1enenbahnen(ohne D!I) 22 24,6 26,0 15,6 - 66,5 17,0 16,5 33,5 63, 7 - 32,9 J,4 36,3 
Straßenverkehr 22 883 6,0 7, 7 66, '7 0,9 81,., 1,1 17,6 18,7 50,1 0,2 11,9 37,8 49,9 
seeschi:f'fä.hrt 635 0,5 .34,0 25,2 8,J 68,0 0,9 31,2 32,0 43,4 o,o 32,6 24,0 56,6 
Übl'ige Schiffahl't, ·:1assel'etr .-

und Hafenwesen 2 936 1 ,8 21,4 46,5 2, 7 72,5 0,9 26, 7 27 ,5 49.9 0,0 26,4 22,9 50, 1 
Luftverkehr 2 - 9,2 34,7 43,9 10,2 45,9 56, 1 22,4 3, 1 46,9 27,6 77,6 
Verkehrsne ben-u. -hilf s gewerbe 3 114 14,8 3,8 34,3 2,5 55,4 1,7 42,9 44,6 41,} 1 ,2 s,o 49,5 58,7 
Ö:f'fentl .Dienst u.Dienstleistg. 

im b'ffentl. Interesse 29 249 8,1 6,4 36,9 2,5 53,8 1,0 44,4 46,2 80, 1 0,4 4,2 15,3 19,9 

:~f :~~~~ ~ir!:~~::~:~~ r: ~~i tur 
6 097 1 ,2 1 ,5 23,5 5,7 31 ,9 1,2 66,9 68, 1 74, 7 o,o 1,9 2},4 25,3 

262 27, 7 5,4 30,5 2,4 66,0 5,2 28,8 34,0 63,0 1,8 10,6 24,6 3/,0 
FUreorge u. Wohlfahrtspflege 151 56,5 1,3 26,3 1,8 85,8 2, 1 12,0 14,2 65,6 2,5 16,9 15,0 34,4 
Gesundheitswesen und Hygiene 22 737 9,4 8,3 42,2 1,, 61 ,2 1 ,9 36,9 38,s 83,0 0,5 4, 7 11,B 17,0 
Sonst ,Dienstleistungen im 

79,5 offentlichen Interesse 2 - - 5,6 16,6 22,2 - 77,8 7'7,8 20,5 - - 19,5 
Alle Wirtschaftsbereiche ( ohne 

Banken u. Vereicllerungen) 614 111 12, 1 8,9 11,6 2,3 34,8 26,4 38,8 65,2 so, 1 0,8 9,0 40,2 49,9 
Alle iUrtschaftsbereiche 614 674 11,8 8,6 11,3 2,3 34,0 25,6 40,4 66,o 48,9 o, 7 8,7 41,6 51, 1 

Anzahl in MilLDII 

Alle Wirtschaftabereicha (ohne 

1 
Danken u, VersicJ1e.l'un~en) 614 111 6 140 1 4 50415 A1~ 1 185117 1•1! 13 414119 743,133 15~125 47~1 390 4 551! 20 446125 393 

Alle ·a1rtscha.ftsbereiche 614 674 6 159 4 505 5 89 1-227 17 786 13 419 21 138 34 557 25 599 391 4 569 21 785 26 745 

- 243°· -

'Bilanz-
summe 

?~111. DM 

108 
29 098 

1 155 

1 082 

8 879 
622 
234 
474 

3 334 
168 
822 
679 
44a 

2 098 

15 383 

42 
796 

92 
134 
214 

1 040 
1 651 

1 395 
799 

3 213 
1 011 

212 

768 
726 

353 
705 
154 
129 

97 

52 

340 
722 
469 
270 

3 680 
9 450 
1 245 

211 

80 

562 
1 56A 

2 602 
3 182 
6 751 

386 

1 165 

:/_ 266 

364 
2 568 

5 464 

135 

69J 
2 170 

92 -148 

310 
1 165 

198 
5 

4 
2J 
B6 

139 
1 977 

6 
781 
639 

241 
0 

311 

489 
12? 

10 
4 

346 

1 

50 871 
52 343 

50 971 
52 343 



Gewerbe-Gewerbe- betriebe 
kenn- Wirtschaftsgliederung 
z1ffer -

Anzahl 

0 Land-,Forst- und Jagdwirtschaft, Fischerei 205 
darunter: 

OB Hochsee- und Ktietenfischerei 26 
1 - 5 Produzierendes Gewerbe 16 036 

1 Bergbau, Gew.u. Verarb. von Steinen und 
Erden; Energiewirtschaft 3 948 

11-15 Bergbau 255 
17 Gew.u. Verarb .v. Steinen,Erden u .grobkerami-

sehen Erzeugnissen 874 
18/19 ~~=~~=e~:~!~~f~;;~:~:~:1 ~ :-i:edr:~~kiet~n g 

2 819 
2 3 750 

21 Eisen- und Stahlindustrie 312 
22 NE-Metallindustrie 1 j6 
23 Stahlbau 251 
24 Maschinenbau 1 146 
25 Schiffbau 52 
26 Straßen- u. Luftfa.hrieugbau 270 
27 Elektrotechnik 523 
26 Fe:i.nmechanik und Optik 222 
29 Eie en-, Stahl-, Bl ech-u. Meta! 1 warengewe rb e 834 

3/4 Verarb.Gew. ( o .Eiaen-u.Metallverarb.) 7 420 
31 Mineraltil verarb. u. Kohlenwerts toff indus trie 39 
32 Chemische Industrie 1 018 
34 Kunststoffverarbeitung 122 
35 Gummi- u.Asbestverarbei tung 116 
J6 Feinkeramik und Glasindustrie 2"14 
37 Sagerei und Holzbearbe1 tung 184 
38 Holzverarbeitung 44 7 
39 Papiererzeugung u.-verarb. ;Druckereigewerbe 779 
41 Ledererzeugung u.-verarbel tung 273 
42 Textilgewerbe ' 1 003 
43 Bekleidungsgewerbe 521 
44 Herst.v.Muaikins~r. ,Sp1elw. ,Schmuckw. u.a., 

Bearbeitung von Edelsteinen 57 
4s1 Mu.hlengewerbe ( o. Cl-u. Gewurzmuhlen) 131 
456 Backere1 u. Brotindustrie 96 

Re&t Sonst.:Juhl engew, ,Nahr-u.Futtermi ttelind., 
45 sowie sonst .Backerei-u .St1tlwarengewerbe 297 

461 Fleischwaren.1.ndustr1.e 103 
464 Milchverwertung 892 
465 Ölmuhlen u. Margarineindustrie 27 
466 Zuckerindustrie 56 

Rest 46 Sonst. Fleisch- u. Fischverarbeitung 46 
47 Obst-,Gemuse-,.Ka:ffee-u. Teeverarb. ,Herst. von 

Gewurzen u. a. , Eisgewinnung, Kuhlha.uaer 239 
481 Brauerei und Malzerei 337 

Rest 48 Sonstige Getrankeherstellung 316 
49 Herstellung von Tabakwaren 85 

5 Bau-,Ausbau- u.Bauhilfsgewerbe 918 
61,62/63 Großhandel (ohne 637, 638) 7 659 

61 Ein- und AusfuhEhandel 697 
6201 Allgem. Binnengroßhandel (Komb. d. K1. 6220-6367) 232 

622 Groi$handel mit Vieh und Geflugel (lebend) 67 
623 Getreide, Mehl, Saaten, Futter-u. Drlngemi ttel 1 081 
624 Nallrungs- u.nd Genu.Jmi t tel 1 287 

625-628, Großhandel mit Rohstoffen u. Halbwaren 1 772 631 
632-636 Großhandel mit Fertigwaren 2 503 

64 Einzelhandel 1 640 
Einzelhandel mit 

641 Waren aller Art 350 
642 Nahrungs- und Genußmitteln u.verwandten 

Waren 200 
643 Bekleidung, wasche, Schuhen u. Sportartikeln 417 
64 7 Masqh1nen, Fahrrädern, Krat'tfanrzeugen und 

KraftfaJ1rzeugbedarf 114 
~est 64 Sonsti~er Einzelhandel 559 
Rest 6(0. Sonstige ',V1.rtschaftsbereiche 
68,69)7-9 ( ohne Banken und Versicherungen) 8 446 
637,638 Verlagswesen 610 

67 Handelsvertretung, Vermittlung, Werbung und 
Verleih 1 204 

7 Dienstleistungen (o. solche aus 9) 4 242 
711 .iohnungs- und Grundstuokswesen 1 254 
714 Beteiligungsgesellschaften 63 
715 ~!~~~:::;~r;;~~f tung eigenen Vermogene 

1 092 
716 432 

72 Gastatcittenwesen 633 
73 I:unst, ,:ir1 v .For.schu.riJZ, T..'..ea ter, Film, Rundfunk, 

Schauatellung 3G2 
74 Sportpfleee-, Bade- u. GchW"irrnranstal ten 220 
n Korres:Jondenz-, NachricJ, ten-, 3chrei b'oL:ros u. a. 15 

i~ };'')tO ·r<tiisc'aes GeNerbe 25 
Fr1seur,:?e,/erbe u. Sch0nhe1. tss:1lons 9 

78 u'brire Dienatle1.stuniren (o. solche aus 9) 117 
8 Ver:tehrswirtschuft - 1 272 

83 Schienenbahnen( o .Deutsche Bundesbahn) 133 
64 Straßenverkehr 237 

852 Seesch1.ffahrt 185 
Sest R5 Ubr. Schiffahrt, Wasserstr.-u. Hat enwesen 279 

S6 Luftverkehr 18 
87 Verkehrsneben- u .. -hilfsgewerbe 420 

9 Öffentlicher Dienst u. Dienstleistungen im 
df'fentlichen Interesse 1 118 

94 Rechts- und Wirtschaftsberatung 361 
96 Erziehung, Wissenschaft und Kultur 68 
97 Fureorge und Wohl:tahrtsptl eee 63 
99 Gesundheitswesen und Hygiene 166 

Reet 9 Sonst.Dienstleistungen im offentl .Interesse 458 
0-9 (o. Alle \iirtschaf'tsbereiche 
68/69) (ohne Banken und Versicherungen) 33 986 

0 - 9 Alle ',:irtschaftsbereiche 41 306 

Anzahl 

0-9 (o. Alle Jirtschaftebereic!1e 
68/69) ( ohne Banken und Versicherimgen) 33 986 
0 - 9 Alle iirtschaftsbereiche 41 306 

Aktiva 
Anla,:ever:ncgen 

Maschinen Son$tige Grund- u.maschin. Sach- Finanz- zua-::.mmen stucke ,lnlagen Anlagen anlagen 

in vH der B1Hi.nzsum>ne 

8,9 13, 1 38, 7 1,1 61,9 

6,0 14,4 41 ,B o,B 63, 1 
7, 7 20,5 13,3 5,3 46, 7 

6,9 28,5 27,9 9,0 72,3 
8,5 28,4 17,6 13,4 67,9 

12, 3 25, 7 9,2 6,2 53,4 
4,6 29,0 41,2 4,6 79, 3 
7,0 15,0 6,2 3,0 31, 3 
5,8 25,8 8,4 2, 7 42,5 
8,6 14, 3· 4,4 2,8 30,0 
6,9 5, 7 3,8 1,2 17,5 
7,3 11,B 4,6 3, 1 26,8 
5,2 5,B 5, 1 1,9 17,9 
8,3 15,2 8,9 0,6 33,0 
7, 1 7,9 5,5 7, 3 27 ,8 
B,2 10,6 5,4 4,2 28,4 
8,9 11,6 5,6 1,4 27 ,4 
9,2 19,0 6,5 3,8 38,6 
3,6 27 ,5 9,6 2, 7 43, 5 
8, 1 26,6 7, 1 5,0 46,8 
6, 7 12,a 5,6 1 ,9 27 ,o 
9,8 11,6 4,8 2,7 28,9 

14,2 15, 1 11,3 3,9 44,5 
7,B 12,e 5,2 0,7 26,5 

10,0 8 0 8 5,5 1,6 25,9 
B, 7 22,0 6,2 3,4 40,4 

12,0 6,4 3,9 1,9 24,2 
8,B 16, 7 4 ,O 3,4 32 ,8 
3,2 5,5 5,2 1 ,5 15,4 

9, 3 7 ,o 5,2 o, 7 22, 1 
8,4 15,9 4, 7 3,2 32, 3 

22,2 7,6 10,6 2,4 42,8 

7 ,9 12,9 4,6 4,6 30,0 
14, 5 9,3 9,9 1,0 34, 7 
15, 7 20, 1 B, 3 1, 7 46,0 
5,9 12,6 5,5 18,4 42,4 
9, 1 24, 7 4,5 1 ,4 39, 7 

15,2 7,4 12, 3 1,7 36,6 

15, 1 11,9 7,B 2, 1 36 ,s 
26,6 8,9 13,2 2,6 51,4 
10,5 B, 7 12,0 3,2 34 ,4 
3,5 4,6 1, 3 2 ,4 11,8 
5,4 7,5 7,4 8,2 28,4 
4 ,3 2, 1 5,; 2 ,9 14 ,6 
1 ,2 0 ,4 7, 1 1,7 10,4 
8,8 7.~ 5, 1 1,5 22, 7 
B,5 o, 7 7,4 2,2 19,0 
5,9 1,8 J,9 1,a 13,5 
7 ,2 2,0 6,6 1. 5 17, 3 
3,6 2, 3 5,0 4,5 15, 3 
3,9 1,6 5,0 1,9 12, 3 

18,5 1,9 11,2 3,9 35,4 

25,8 2, 3 12 ,0 5, 1 45, 1 

13,2 3,0 9, 7 2, 3 28,2 
12, 1 0,6 11 ,6 3,4 27 ,B 

8,2 3,8 7, 3 0,9 20, 3 
3,B 0,8 9,0 1,4 15,0 

10,8 9,8 14,2 26, 7 61,4 
5,8 5,4 ,'3, 7 4, 9 24,8 

6, 3 3,0 9, 1 2,4 20,8 
12, 1 6,9 7,S 3a,q 65, 7 
57,6 0,9 3,9 ,,2 65,6 
2,8 4,5 5, 3 56,0 68,6 
8,9 9,5 10,4 37 ,4 66, 3 

16,6 23,0 9,2 9,0 57 ,9 
44, 3 3, 1 23,3 1,:,; 72,C 

S,4 B,D 14 ,4 6,8 34 ,6 
2'Z., ~ 

1 ~: 7 31 ,4 23,0 T',2 
1 ,2 11,4 ?,1 29, 7 
o, ') .~, 6 34 ,5 2, 7 4::a, i 
r:,4 57, 1 1. 7 67 ,2 

10, 3 18, 1 20,6 0,9 49,B 
7,6 17, 3 28, 3 10,0 63,2 

13,2 21,2 32,5 5,2 72, 1 
7,9 15,2 39,5 4,6 67 ,2 
o,6 19,6 27,9 15, 1 63, 3 
9,0 13,5 24, 3 11,5 58, 3 

29, 3 1,0 50,B 1,9 83,0 
12,4 3, 7 16,8 1,B 34, 7 

26,6 5, 1 12,0 3,0 46,6 
6,9 3, 7 8,8 8,B 28,2 

24,3 4, 7 52,2 2, 7 63,8 
60, 1 2,0 11, 7 0,9 74 ,6 
56,2 9, 7 13, 3 1 ,6 B0,9 
14,0 2,8 11,0 1,3 29, 1 

7,9 17, 7 12, 7 7,2 45,5 
5,6 11 ,4 6,4 6,0 31,4 

in Mill,11' 

6 240 13 918 10 052 5 700 35 910 
6 885 13 929 10 256 7 356 38 426 

Bllanzstruktur der 
(Nidltnattirltdle 

Ergebnisse der 

Umlaufver!T'ogen 

Vorrate . 3~~1!~?~$ ZUBal'IMen 
vermogen 

7,2 30,9 38, 1 

6,9 30,0 36,9 
22,0 31 ,3 53, 3 

5, 5 22,2 27, 7 
6,6 25,5 32, 1 

16,2 30,4 46,6 
2,9 17,B 20, 7 

31,4 37,3 68,7 
24, 3 33, 1 57,5 
25,2 44, 7 70,0 
43,2 39, 3 82,5 
34, 1 39, 1 73,2 
33, 7 4%:3,4 82, 1 
38,,2 28,9 67,0 
32,6 39, 7 72,2 
37, 7 34,0 71,6 
30,8 41,8 72 ,6 
29, 1 32, 3 61 ,4 
24,0 32, 5 56, 5 
26,0 27,} 53,2 
31,4 41 ,6 73,0 
29, 3 41,8 71, 1 
18,6 36,9 55,5 
40,2 33,3 73,5 
32, 7 41,5 74, 1 
26,2 33,4 59,6 
40,0 35,13 75,8 
3? ,5 34, 7 67 ,2 
37,9 46, 7 R4,6 

43, 1 34,8 77,9 
37, 3 30,4 67, 7 
25,8 31,4 57 ,2 

31,4 38, 5 70,0 
22,2 43, 1 65, 3 
16, 7 37,4 54,0 
39,8 17„8 57,6 
40,8 19,5 60, 3 
27,5 35,9 63,4 

27,5 35,8 63,2 
17 ,a 30,B 48,6 
24,9 40,7 65,6 
50, 1 38, 1 8'i,2 
10, 1 61,4 71,6 
22 ,6 62 ,8 65 ,4 
12,6 77,0 89,6 
30,6 46, 7 77, 3 
11,1 69,9 81,0 
19,4 67, 1 86, 5 
37,6 45, 1 62, 7 
19,9 64,9 84, 7 
24,6 63,0 87, 7 
31, 7 32,8 64,6 

29, 3 25,6 54,9 

33,2 38,6 71 ,8 
38,5 33,8 72 ,2 

30,2 49,5 79, 7 
28,2 56,9 85,0 

3,0 35,6 38,6 
23,6 51 ,6 75,2 

1,1 78, 1 79,2 
2,4 32 ,o 34, 3 
0,5 34,0 34 ,4 
2,2 29,2 31,4 
2, 3 31 ,4 33, 7 
o, 3 41 ,8 42, 1 
b,O 22,0 28,0 

10,6 54,6 65,4 
o, 7 ?2, 1 22 ,B 
2 ,9 67, 3 70, 3 

20, 5 37, 5 57,9 
24 ,4 S,4 32,8 
4,6 45,6 50,2 
2,6 34,2 36,8 
5, 7 22, 1 27 ,9 
2,l 30,5 )2,8 
O,B 35,9 36, 7 
2, 1 39,6 41, 7 
1,3 15, 7 17,0 
0,9 64,4 65, 3 

2,5 50,9 53,4 
3,B 66, 1 71,8 
2,9 33,3 36,2 
4, 1 21, 3 25,4 
3,5 15,6 19, 1 
1,1 69,8 70,9 

20,2 34,2 54,5 
13, 1 55 ,5 68,6 

15 q51 °?6 gAQ 42 931 
16 014 68 019 84 03~ 

a,) Ohne 248 Mill. DM :f'ur die bei o:f'fentlichen oder unter Staatsaufsicht stehenden Sparkaesen nicht zutn Betl"iebavermbgen gehorigen ,'lirtschaf'tsgl.iter,die der 
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Körpersdlaften 
Personen ohne dHG's, KG's usw.) 
Einheitswertstatistik 1953 

Passiva 
E1genkapi tal Fremdkapital 

Gegenwert Kredit- Sonstige Einheits- d .Schach- zusammen gewinn- Dauer- Ubrige 
wert telb.<Jtei- Schulden 

ligungen abgabe schulden 

in vH der Bilanzsumme 

48,0 o,o 48, 1 0,5 20,8 30,6 

47, 3 o,o 47, 3 0,5 21 ,s 30, 3 
4 7, 7 2,5 50,2 1,1 7 ,6 41,2 

53,9 3, 1 56,9 2,0 11,8 29, 3 
54,6 4, 7 59,3 2,5 7 ,3 30,9 

52 ,B 2,9 55, 7 o, 7 7, 1 36,6 
53,2 1,4 54,5 1,5 17, 1 26,B 
43,5 1, 7 45,2 0,2 4, 7 49,9 
51 ,2 0,9 52, 1 o, 1 4,2 43,7 
58,0 1,7 59, 7 0,5 4,4 35,5 
28,9 0,7 29, 7 0,2 1,5 68,6 
37,9 2,4 40,3 0,2 4,8 54,B 
19,5 0,1 19,6 o,o 2,3 78,0 
48,3 0,2 48,5 o, 1 3,4 48, 1 
38, 1 4,3 42,4 0,3 7,8 49,5 
50,2 3, 3 53,5 0,2 5, 1 41,3 
49,5 0,7 50,2 0,6 6,2 43, 1 
4 7,2 2,5 49,B 1,1 6, 7 42,4 
47 ,2 0,5 47,6 0,3 7 ,3 44,8 
49,2 4,3 53,5 2, 1 5,6 38,8 
45,4 0,1 45,5 0,8 14,5 39,2 
57,4 0,4 57,8 0,6 4, 2 37,4 
54,4 2,8 57,2 0,1 7, 7 35,0 
41,0 o,o 41, 1 0,8 10,8 47,3 
37, 1 0,4 37 ,4 0,6 8,8 53, 1 
49,8 1,5 51,3 0,9 9, 7 38, 1 
53, 7 0,6 54,4 0,4 9,4 35,8 
51,8 2,2 54,0 0,7 7,3 38,0 
31,5 0,4 32,0 0,4 9, 3 58,4 

62,4 0,2 62,6 0,4 8, 7 28,3 
31,6 2 ,2 33,9 0,4 3,6 62, 1 
45,4 o,o 45,5 0,1 11,4 43,0 

49,3 2 ,5 51,8 0,3 7 ,6 40, 3 
40,2 o, 1 40,3 2,5 12,6 44,6 
45,8 o,o 45,8 1,4 6,6 46,2 
23,6 14 ,9 38,5 0,4 1,6 59,6 
38,0 1,0 39,0 3, 7 3,2 54, 1 
35,4 0,2 35,5 3, 7 11,9 48,8 

41,5 0,5 42,0 0,5 9, 1 48,3 
49, 1 1,8 50,B o, 7 8,9 39,6 
47,5 0,4 48,0 1,8 6,3 44,0 
19,a 1,8 21,6 o, 1 2,2 76, 1 
21, 7 7, 7 29,4 o, 1 3, 3 67 ,2 
28, 1 1, 7 29,B 0,5 6, 1 63,5 
21,4 0,2 21, 7 0,6 9,0 68,8 
37,2 0,3 37 ,5 0,2 13,9 48,4 
26,0 b,o 26,0 1,0 10,7 62, 3 
17 ,4 o, 3 17, 7 0,6 4 ,5 77 ,2 
27, 7 0,2 27 ,9 1,5 6,2 64,5 
29, 7 3,4 33, 1 0,2 3,4 63,2 
31,5 0,7 32,2 0,5 9,0 58, 3 
36,9 1,6 38,6 0,6 10,6 50,2 

41 ,4 2,2 43,6 o, 3 11,1 45, 1 

42,6 1,5 44 ,2 0,4 4, 3 51, 1 
30,5 1,3 31 ,s 1,7 10,4 56,2 

23,2 0,2 23,4 0,2 28,3 48,0 
29,0 0,1 29,2 0,4 6, 1 64, 3 

34 ,9 19,8 54,8 o, 7 11,0 33,6 
29,8 0,4 30, 3 o, 1 10,0 59,6 

19,0 0,2 19,2 0,5 9, 3 71 ,o 
33,8 , 32,0 65,8 0,9 7, 5 25,8 
38, 3 0,8 39, 1 3,2 30,2 27 ,5 
28, 1 48, 1 76, 3 o,o 3, 1 20, 7 
33,5 30,6 64, 1 0,3 4 ,9 30, 7 
67 ,4 2, 1 69,5 1,5 14,0 15,0 
50, 3 o,o 50, 3 5, 3 14, 7 29, 7 

26,0 0,1 26,0 0,5 7,3 66, 1 
26,6 - 26,6 28,6 2, 1 42 ,6 
32,5 1,1 33,6 - o,s 65,6 
41, 1 - 41, 1 - 7,6 51,2 
83,2 - 83,2 - 8,4 8,4 
49,9 0,8 50, 7 1,4 7, 7 40,2 
3C,9 2,0 40,9 0,2 18, 3 40, 7 
48,2 1,1 49, 3 0, 1 10, 1 40,4 
37,9 0,4 38, 3 2,9 12,8 46,0 
29,4 0,5 30,0 o,o 35, 1 34,9 
41 ,8 6, 7 48,5 0,2 6,4 44,9 
76,9 1,8 78,6 - 5,8 15,5 
33,8 0,4 34, 3 o, 1 4,6 61,0 

43,6 o,o 43, 7 1,1 11, 3 4 3,9 
42,6 o, 1 42, 7 1,1 7,0 49, 1 
58, 1 - 58, 1 1,0 3,4 37 ,6 
67 ,5 - 67 ,5 1,4 11,1 19,9 
62,9 o,o 62,9 2, 3 21, 7 13, 1 
28,4 - 28,4 o, 3 7 ,O 64, 3 

44, 7 4 ,2 48,9 1,0 7,9 42, 3 
30,0 2,8 32 ,8 0,6 5,4 60,9 

in Mill.DTU 

35 213 3 304 38 517 766 6 226 33 3J2 
36 772•) 3 437 40 209 768 6 630 74 605 

Pflege des eigentlichen Sparverkehrs dienen. 

zusammen 
( o. Schach-
telbetei-
ligungen) 

51,9 

52, 7 
49,8 

43, 1 
40, 7 

44, 3 
45,5 
54,8 
47 ,9 
40, 3 
70,3 
59, 7 
80,4 
51 ,5 
57 ,6 
46,5 
49,B 
50,2 
52 ,4 
46 ,5 
54,5 
42, 2 
42,8 
58,9 
62,6 
48, 7 
45,6 
46,0 
68,0 

37,4 
66, 1 
54 ,5 

48,2 
59, 7 
54 ,2 
61 ,5 
61,0 
64 ,5 

58,0 
49,2 
52,0 
78,4 
70,6 
70,2 
78,3 
62, 5 
74,0 
82 ,3 
72, 1 
66,9 
67,8 
61 ,4 

56,4 

55,B 
68,2 

76,6 
70,8 

45,2 
69, 7 

80,8 
34,2 
60,9 
23, 7 
35,9 
30,5 
49, 7 

74 ,0 
73,4 
66,4 
58,9 
16 1 8 
49, 3 
59, 1 
50, 7 
61, 7 
70,0 
51, 5 
21,A 
65, 7 

56, 3 
57, 3 
41,9 
32 ,5 
37, 1 
71 ,6 

51, 1 
67 ,o 

40 324 
82 003 
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' Bilanz-
summe Gewerbe-

Wirtschaftsgliederung kenn-
ziffer 

nill.DM 

175 Land-,Forst- und Jagdwirtschaft,Fischerei 0 
darunter1 

158 Hochsee- und Kustenfischerei 08 
63 187 Produzierendes Gewerbe 1 - 5 

Bergbau,Gew.u.Verarb.von Steinen und 1 
20 196 Erden; Energiewirtschaft 

9 859 Bergbau 11-15 
Gew.u.Verarb.v.Steinen,Erden u. grobkerami- 17 

1 144 acben Erzeugnissen 
9 193 Energiewirtschaft (einschl. Stadtwerke) 18/19 

21 077 Eisen- u ,Metallerzeugung u. -verarbei tur-g 2 
5 647 Eisen- und Stahlindustrie 21 
1 354 NE-Metallindustrie 22 

841 Stahlbau 23 
5 601 Maschinenbau 24 
1 035 Schiffbau 25 
2 231 Straßen- u. Luftfahrzeugbau 26 
2 707 Elektrotechnik 27 

519 Feinmechanik und Optik 28 
1 143 Eisen-, Stahl-, Blech-u. Metallwarengewerbe 29 

20 791 Verarb.Gew. (o,Eieen-u.Metallverarb.) 3/4 
1 849 Mineralol verarb. u. Kohlenwertetoffinduetrie 31 
5 872 Chemische Industrie 32 

106 Kunststoffverarbeitung 34 
712 Gummi- u. Asbestverarbeitung 35 
618 Feinkeramik und Glasindustrie 36 
248 sa.gerei und Holzbearbeitung 37 
291 Holzverarbeitung 38 

1 669 Papiererzeugung u. -verarb.;Dru.ckereigewerbe 39 
543 Ledererzeugung u. -verarbei tung 41 

3 844 Textilgewerbe 42 
367 Bekleidungsgewerbe 43 

Harst. v .Musikinstr. ,Spielw. ,Schmuckw. u.ä., 44 
100 Bearbeitung von Edelsteinen 
258 Muhlengewerbe (o.01- u.GewUl'zmtihlen) 451 

61 B8.ckerei u. Brotindustrie 456 
Sonst .MUhlengew. , Nahr-u. Futtermi ttelind. , Rest 

581 sowie sonst. Bäckerei-u. Süßwarengewerbe 45 
50 Fleischwarenindustrie 461 

425 Milohverwertung 464 
472 Ö1m:Uhlen u. Margarineindustrie 465 
550 Zuckerindustrie 466 
28 Sonst. Fleisch- 1.1. Fiechverarbei tung Reet 46 

Obst-, Gemüae-,Kaf:fee-u. Teeverarb. , Harst. von 47 
196 Gewürzen u. a. , Eisgewinnung, Kuhlhhuser 
989 Brauerei und Mälzerei 481 
237 Sonstige Getränkeherstellung Reet 48 
722 Herstellung von Tabakwaren 49 

1 123 Bau-,Ausbau- u.Bauhilfegewerbe 5 
6 185 Großhandel (ohne 637, 638) 61,62/63 

631 Ein- und Ausfuhrhandel 61 
324 Allgem. Binnengroßhandel (Komb. d. Kl. 6220-6367) 6201 

24 Großhandel mit Vieh und Geflügel (lebend) 622 
613 Getreide ,Mehl, Saaten, Futter-u. DUngemi ttel 623 
697 Nahrungs- und Genußmittel 624 

2 644 Großhandel mit Rohstoffen u. Halbwaren 625-628, 
631 

1 253 Großhandel mit Fertigwaren 632-636 
1 321 Einzelhandel 64 

Einzelhandel mit 
700 Waren aller Art 6~ 1 

Nahrungs- und Genußmitteln u.verwandten 642 
126 Waren 
306 Bekleidung, wasche, Schuhen u. Sportartikeln 643 

Maschinen, Fahrrädern, Kraftfahrzeugen und 647 
64 Kraftfahrzeugbedarf 

125 Sonstiger Einzelhandel Rest 64 
Sonstige ,Virtscbai'tsbereiche Rest 6(0. 

7 974 (ohne Banken und Versicherungen) 68,69)7-9 
221 Verlagswesen 637,638 

Ha,pdelsvertretung, Vermittlung, Werbung und 67 
314 Verleih 

4 786 Dienstleistungen (o. solche aus 9) 7 
477 Wohnungs- und Grundstückswesen 711 

2 373 Beteiligungsgesellschaften 714 
1 236 Vermogensverwal tung 715 

336 Nichtgewerbl. Verwaltung eigenen Vermbgens 716 
111 Gaststattenwesen 72 

Kunst, pri v. Forschung, Theater, Film, Rundfunk, 73 
181 Schaustellung 

48 Sportpflege-,Bade- u. Schwimmanstalten 74 
8 Korrespondenz-, Nachrichten-, Schreibbüros u.ä 75 
0 Fotografisches Gewerbe 76 
0 Friseurgewerbe und Schbnhei tssalons 77 

15 ll>rige Dienstleistungen (o.eolCb.e aue 9) 78 
2 399 Verkehrswirtschaft 8 

741 Schienenbahnen (o.Deutsche Bundesbahn) 83 
61 Straßenverkehr 84 

895 Seeschiffahrt 852 
503 lrbr. Schiffahrt, \Vasserst:r-.u. Hafenwesen Rest 85 

25 Luftverkehr 86 
174 Verkehrsneben- u, -hilfsgewerbe 87 

Öffentlicher Dienst u. DienstJ.eistungen im 9 
254 bffentlichen Interesse 

52 Rechts- und ti rtschaftsberatung 94 
8 Erziehung, Wissenschaft und Kultur 96 
7 Fursorge und "Vohlfahrtapflege 97 

75 Gesundheitswesen und Hygiene 99 
111 Sonst.Dienstleistungen im offentl. Interesse Rest 9 

Alle Wirtschaftsbereiche 0-9(0. 
78 841 ( ohne Banken und Versicherungen) 68/69) 

122 459 Alle '.lirtschaftsbereiche 0 - 9 

Alle \Virtschaftabereiche 0-9(0. 
78 841 (ohne Banken und Versicherungen) 68/69) 

122 459 Alle Wirtschaftsbereiche C - 9 



Erf'aSte 
Zeit Betriebe 
-- (örtl.Ein-

Land hei ten) 

Anzahl 

"" ~] 47 187 
1954 MD 50 784 
1955 MD 5 ) 51 515 
1956 MD 52 884 
1957 MD 52 609 
1958 MD 52 257 
1957 Juli 52 674 

Aug. 52 673 
Sept. 52 652 
Okt. 52 619 
Nov. 52 584 

,.Dez. 52 572 
1958 Jan. 52 009 

Febr. 52 203 
Marz 52 295 
April 52 297 
Mai 52 299 
Juni 52 315 
Juli 52 284 
Aug. 52 294 
Sept. 52 285 
Okt. 52 234 
Nov. 52 254 
Dez. 52 266 

1959 Jan. 52 015 
Febr. 52 041 
Marz 52 044 

Schlesw.-Holst. 1 513 
Hamburg 1 528 
Niedersachsen 4 485 
Bremen 487 
Nordrh.-Westf. 16 132 
Hessen 4 484 
Rheinld. -Pfalz 2 909 
Baden-Wurttbg. 10 096 
Bayern 10 410 -

1959 llärz 1 2 995 

Zeit insgesamt 

1950 JD 4 796,9 
1954 JD 6 061,6 
1955 JD 6 576,2 
1956 JD 6 991,0 
1957 JD 7 221, 1 
1958 JD 7 272, 7 
1957 Juli 7 279,9 

Aug. 7 327,9 
Sept. 7 353,7 
Okt. 7 372,6 
Nov. 7 359,4 
Dez. 7 262,2 

1958 Jan. 7 208,4 
Febr. 7 198,5 
Marz 7 211,5 
April 7 302,4 
llai 7 306, 7 
Juni 7 305, 7 
Juli 7 318, 7 
Aug. 7 324, 3 
Sept. 7 322,4 
Okt. 7 306,4 
Nov. 7 279,9 
Dez. 7 187,9 

1959 Jan. 7 134 ,9 
Febr. 7 1;n,9 
Marz 7 156, 1 

Industrie und Handwerk 
Besdtäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraudi der Industrie1} 

Betriebe mit 10 und mehr Besdtäftigten 

Beschiiftigte Geleistete Bruttosumme der Umsatz 2) 
(o!me Heim- Arbeiter-

1 

darunter: 
arbeiter) stunden Lohne Gehal ter insgesamt Auslands-

umsatz 3) 
1 000 Mill.Std. Mill. DM 

B1mjene:eb1et { ohne Saarland und Berlin (.Vest)) 
.j 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,9 
6 062 959, 7 1 624,0 502, 7 11 745, 3 1 543,3 
6 576 1 040, 3 1 874,5 582,5 13 875,9 1 816,2 
6 991 1 079, 3 2 136,8 680,6 15 470,5 2 17',0 
7 221 1 052,0 2 283, 7 752 ,2 16 629,2 2 532, 1 
7 273 1 031,4 2 413,4 834 ,8 17 089, 1 2 572 ,4 
7 280 1 064, 1 2 345,8 745,5 16 980,8 2 523,5 
7 328 1 048, 1 2 358,6 745, 7 16 781,1 2 504, 3 
7 354 1 044,9 2 253, 1 752,0 17 264,8 2 575,2 
7 373 1 100,4 2 340,5 758, 7 18 343,4 2 687,5 
7 359 1 076,3 2 390, 1 786,8 17 664,7 2 561,4 
7 262 1 020,8 2 423,5 863,2 17 011, 3 2 678,4 
7 208 1 061,5 2 402,5 801 ,6 16 500,0 2 426,2 
7 198 976,9 2 159,5 799,1 15 487,8 2 428,3 
7 211 1 029,6 2 270,8 808,9 17 126,5 2 648,3 
7 302 1 039,5 2 392, 7 811,3 16 591,3 2 483,3 
7 307 1 025,2 2 458,9 817,3 16 512,4 2 484,9 
7 306 984,3 2 378,4 827,4 16 211,0 2 525, 3 
7 319 1 056,4 2 509,9 830,4 17 541,3 2 560,6 
7 324 995, 7 2 419,0 829,6 16 694,6 2 479, 3 
7 322 1 053,9 2 420, 1 832,9 18 286,0 2 796,4 
7 306 1 115,0 2 516,0 835,7 19 021,2 2 757,8 
7 280 1 020, 1 2 427,2 869,6 17 47',2 2 532, 1 
7 188 1 018,8 2 605,4 954 ,6 17 626,8 2 745,7 
7 135 999, 4 2 411, 7 884, 3 16 156,4 2 396,6 
7 129 940,8 2 173, 9 852,0 15 895,6r 2 449,2 
7 156 979, 1 2 345, 1 865, 1 17 457,2 2 633,9 

nach Landern {:darz 1959) 
156 22,8 51, 2 16,6 480,2 49, 7 
222 28, 2 71, 5 36,8 958,6 90,7 
633 88,7 207, 3 70,6 1 751, 3 286, 3 
101 13,6 35, 9 12,2 368,6 109,7 

2 733 373,4 992,2 332, 5 6 664,7 978,3 
593 78, 7 178,6 82,2 1 355,4 258,4 
333 45, 7 103, 7 40,6 788,5 124, 5 

1 311 178,9 397,2 153, 7 2 861,2 438, 7 
1 075 148,8 307, 6 119,9 2 228, 7 297,5 

)!e~l!n _ (!!•~t l 
1 280 1 33, 5 1 75,0 1 39, 1 1 553,0 1 68, 1 

Beechaftigte (ohne Heimarbe1 ter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter 

darunter: einschl. kaufm. und techn. ohne gewerbl. Lehrlinge 
weiblich Lehrlinge 

insgesamt I dar.: weibl. insgesamt -1 dar.: weibl. 

1 000 

Bundesge01et (ohne Saarlan:i und Berlin( *•st)) 
1 222, 3 742, 1 200, 3 3 867,4 1 005,9 
1 674,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 
1 855,3 1 078,5 330, 1 5 205,9 1 500, 7 
2 006,9 1 171 ,2 366,8 5 512, 1 1 613,7 
2 078,2 1 236,8 391,9 5 676,6 1 661,9 
2 091,3 1 294, 1 413, 1 5 684,5 1 657,0 
2 090,3 1 242,8 395,2 5 717,6 1 669,4 
2 113,2 1 252, 1 398,0 5 755,5 1 689,2 
2 128,5 1 255, 5 399,0 5 778,6 1 704,0 
2 149, 7 1 258,6 400,7 5 813,2 1 726,3 
2 150, 3 1 261,8 402,4 5 802,7 1 726,3 
2 107,2 1 260,3 401,4 5 709,2 1 684,6 
2 089,5 1 261, 5 400,7 5 656, 7 1 668,0 
2 083,5 1 265,6 401,8 5 644,9 1 661, 1 
2 076,2 1 269,6 402,3 5 659, 7 1 653,9 
2 090,5 1 291, 3 413,9 5 704,9 1 653,8 
2 087, 1 1 295,2 415,6 5 702,8 1 648,5 
2 088, 3 1 295,6 415,6 5 702,0 1 649,8 
2 095, 1 1 297,9 415,6 5 714,4 1 656,8 
2 100, 1 1 305, 1 417,5 5 712,6 1 659,9 
2 107,6 1 309, 7 418,1 5 709,5 1 667,2 
2 110,8 1 311, 3 418,6 5 713,5 1 672,4 
2 103,9 1 314, 5 419,6 5 699,9 1 665, 6 
2 062, 9 1 312,0 418,0 5 602, 3 1 626, 5 
2 046 ,8 1 "317, 7 418, 3 5 544. 3 1 610,0 
2 040,9 1 320,2 418,5 5 539, 1 1 504,5 
2 o,8, 4 1 323, 1 419,2 5 569,8 1 601,8 

Anmerkungen siehe folgende Seite. 
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Kohle- Strom-
verbrauch verbrauch 

1 000 t-SKE4) Mill, kWh 

4 616 2•405,0 
5 403 3 82S, 3 
6 092 4 285, 3 
6 237 4 715,4 
6 165 5 054,2 
5 779 5 228, 1 
5 780 5 095, 3 

· 5 854 5 113, 1 
5 937 5 087,2 
6 694 5 413,9 
6 648 5 277, 1 
6 594 5 227,9 
6 647 5 313,9 
5 895 4 883,6 
6 322 5 325,9 
5 705 5 082,2 
5 453 5 112,2 
5 178 5 000, 7 
5 407 5 265,9 
5 254 5 175, 1 
5 349 5 250,4 
6 110 5 605,4 
5 991 5 395, 1 
6 038 5 321,3 
6 151 5 396,0 
5 537 5 042, 1 
5 538 5 329,0 

57 73,0 
28 87,6 

447 369,0 
17 36,0 

3 799 2 937,5 
199 267,7 
284 378,0 
298 523, 1 
407 657, 1 

1 30 1 49,6 

Gewerbliche Lehrlinge 

insgesamt 1 dar.; weibl. 

187,4 16,0 
272,5 21,6 
291,8 24,4 
307,6 26,4 
307,7 24,4 
294 ,2 21,2 
319,6 25,8 
320,3 25,9 
319,5 25,5 
300, 7 22,7 
294,8 21,6 
292,8 21,2 
290,2 20,8 
288,0 20,6 
282,2 20,0 
306,2 22,8 
308,7 22,9 
308,0 22,8 
306,4 22,6 
306,6 22,7 
303,2 22,4 
281,7 19, 7 
275, 5 18, 7 
273,6 18,4 
272.9 18,4 
269,6 17,9 
263, 1 17,5 



Gesamte 
Zeit Industrie Kohlen-

1) bergball 

1954 JD 6 061,6 563,7 
1955 JD 6 576,2 563,4 
1956 JD 6 991,0· 571,3 
1957 JD 7 221, 1 563,8 
1956 JD 7 272, 7 579,0 
1957 Juli 7 279,9 581, 7 

Aug. 7 327,9 583,5 
Sept. 7 353, 7 585,9 
Okt. 7 372,6 586,4 
Nov. 7 359,4 587,0 
Dez, 7 262, 2 586 ,4 

1958 Jan. 7 208,4 587,3 
J.i'ebr. 7 198,5 586,6 
Marz 7 211,5 585,0 
April 7 302,4 588,3 
llai 7 306, 7 584, 1 
Juni 7 305, 7 581,2 
Juli 7 318,7 579, 1 
Aug. 7 324, 3 577,0 
Sept. 7 322 ,4 573,6 
Okt. 7 306,4- 571„3 
Nov. 7 279,9 568,9 
Dez. 7 187,9 566, 1 

1959 Jan. 7 134,9 561, 1 
Febr. 7 128,9 557, 3 
Marz 7 156, 1 554,4 

1954 MD 11 745,3 536, 1 
1955 !!D 13 875,9 585,6 
1956 MD 15 470,5 655,6 
1957 MD 16 629 ,2 693,0 
1958 MD 17 089, 1 649,2 
1957 Juli 16 980,8 698,2 

Aug. 16 781, 1 667,0 
Sept, 17 264,8 620, 3 
Okt. 18 343,4 749, 7 
Nov. 17 664,7 731,0 
Dez. 17 011,3 686, 1 

1958 Jan. 16 500,0 820,4 
Febr. 15 467,8 607,6 
Marz 17 126, 5 636, 1 
April 16 591,3 576,2 
Mai 16 512 ,4 664, 1 
Juni 16 211,0 624,2 
Juli 17 541, 3 656 ,2 
Aug. 16 694,6 649, 7 
Sept. 18 286 ,0 644 ,4 
Okt. 19 018,6 663,8 
Nov. 17 473,2 618,2 
Dez. 17 626,8 629, 8 

1959 Jan. 16 156,4 712 ,2 
Febr. 15 895 ,6r 600, 7r 
Marz 17 157 ,2 606, 1 

1954 MD 1 543,3 125,6 
1955 MD 1 816,2 123, 1 
1956 MD 2 173,0 132 ,9 
1957 MD 2 532, 1 141,4 
1958 MD 2 572,4 135,2 
1957 Juli 2 523,6 142,0 

Aug. 2 504,3 136,3 
Sept. 2 575,2 128,4 
Okt. 2 687,5 144, 3 
Nov. 2 561,4 142,6 
Dez. 2 676,4 140,6 

1958 Jan, 2 426,2 187,8 
Febr. 2 428, 3 127,3 
Marz 2 648, 3 135,5 
April 2 483,3 126,8 
Mai 2 484,9 135,4 
Juni 2 525, 3 120,5 
Juli 2 560,6 133,9 
Aug. 2 479, 3 125,5 
Sept, 2 796,4 128,9 
Okt. 2 757,8 138,4 
Nov. 2 532, 1 130,6 
Dez. 2 745,7 131,3 

1959 Jan. 2 396,~ 140, 7 
Febr. 2 449, 2 123 ,4 
Marz 2 633,9 118,8 

,-,. '. \' '\1· 

Besdllftigte ~d Umsatz in ausgewählten Industriegruppen') 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

darunter ausgewtihl te Industriegruppen 

·/ 

Industrie Eisen- 1 Metall- Maschinen- Fahrzeug- Schiff- Elektro- { Chemische J Textil-der Steine schaffende bau bau bau Industrie und Erden Industrie 

Beschafti gte insgesamt, in 1 000 

233,5 231,2 69, 7 641,6 237,0 83,8 402,8 333,6 609,2 
248, 1 251,2 72,3 725,6 276,8 92,8 480,7 358,7 625,4 
257, 1 273,2 72, 3 796,9 303,9 102,5 536, 7 382,5 641,0 
253,9 294,0 73,5 831,0 316,3 111,8 576, 1 400,3 648,0 
241,0 297,6 74,9 846,6 323,9 110,4 620,9 414,0 616,6 
271,2 296,0 74, 1 836,9 319,0 113, 7 560,5 404, 1 648,2 
269,5 299, 1 74,6 841,9 320, 7 114, 3 589,7 406,0 649,7 
265,6 300,0 74,8 840,4 321,8 114,4 595, 1 409,4 652,4 

259,6 300,4 74,6 837,5 321,2 115,2 599,4 409,3 654,9 
251 ,4 300,9 74 ,4 836,4 3?1 • 1 115,2 601,4 408,9 655,0 
226, 7 301,4 73,9 833,9 320,2 114,8 597 ,8 406,4 649,4 
204,2 301,5 74,6 838,6 317 ;2 113,6 597 ,2 408,0 64',4 
203,2 301,3 74 ,6 838,9 318,8 112.a 598,7 409, 1 635,8 
216,8 301,2 74, 7 838,8 321, 3 112,2 602,9 410, 1 631,5 
243,9 302, 7 75, 1 854,0 324 ,o 113,5 610,5 414,0 631,6 
254, 7 301,5 75, 1 854,0 325,0 112,9 614, 5 414, 1 624 ,5 
257,9 300,3 75,0 852, 7 324,9 111,9 619,5 41'4, 7 619,5 
2~9,8 298, 7 75,2 853, 1 324 ,5 110,8 625,5 416,0 616 ,5 
259,6 297,9 75, 3 853,0 326,9 110,0 631,2 417,4 612,2 
258,6 295, 1 75,2 849, 7 325 ,6 109,7 637,6 417,0 607,4 
254,3 291, 5 74,9 845,4 325,8 107, 3 638,8 416,5 604 ,2 
248,6 290,5 74,9 842,5 321>,4 106,3 638,8 416,6 602,2 
229, 7 289,2 74,4 838, 1 326,2 105,0 635,4 414,3 596,3 
206,4 290,8 75,9 837,2 329,0 104, 5 633,4 413,8 591,8 
210, 3 289, 7 76,2 837,S 132 ,o 103,9 63? .9 4 16, 1 589, 3 
236,2 289,6 76,6 837,8 335, 3 103,0 635,2 418,4 585, 1 

Umsatz inegesamt2 ) , N',ill. D!I". 
338,9 823,6 242 ,8 1 005,5 553,2 150,3 658,9 967,0 1 022,6 
400,6 1 084,3 296, 7 1 253, 5 710,4 162,8 850,9 1 103,4 1 116,4 
432, 5 1 253, 3 314 ,9 1 400, 3 783,8 177,0 978, 7 1 217,9 1 204,8 
454,5 1 324,4 288,9 1 · 512,8 844,3 205,4 1 088,8 1 363,3 1 282, 1 
473,8 1 213,0 273,4 1 584,0 969,6 221,3 1 216, 3 1 439,6 1 177,4 
521, 5 1 352 ,9 289, 1 1 589,2 808,8 199,5 1 071,9 1 465, 5 1 247,4 
515,0 1 370,0 289,3 1 456, 7 742,9 246, 1 1 091, 1 1 436,8 1 264,9 
486,2 1 341, 1 288,4 1 533, 7 802, 1 1-97,4 1 301,6 1 383,0 1 412,6 
519,6 1 435,8 303, 1 1 572,2 899,2 229,8 1 097,9 1 471,5 1 528,3 
481,5 1 377,2 287, 3 1 516,9 865,3 273, 7 1 225, 3 1 371, 1 1 399,5 
368,0 1 291, 3 264, 1 1 673,9 850,5 376,2 1 269,5 1 281,6 1 169,4 
288,9 1 387,0 275,9 1 414,2 847, 1 175, 7 1 112,2 1 420,2 1 319,9 
278,9 1 253,5 257,9 1 438,7 902,0 207,5 1 047,3 1 316,6 1 187,8 
351,2 1 325 ,9 279,0 1 666,0 1 020,7 174,9 1 172,2 1 413,0 1 260,5 
465,9 1 206, 7 265,4 1 564, 6 988, 1 210,4 1 097,7 1 438,8 1 117,8 
513,5 1 171,4 262 ,6 1 552, 7 967,6 222 ,8 1 113,0 1 382,4 1 021, 7 
523,6 1 155,8 261,9 1 621,5 960,6 193,5 1 151,6 1 363, 3 982,3 
594,8 1 248,6 278,2 1 64 7,5 951,7 199, 1 1 205,8 1 555, 1 1 145,9 
557,8 1 173,5 269,7 1 490,2 851,9 208,3 1 153,4 1 470,9 1 105,4 
574 ,3 1 238,6 292,0 1 638, 1 1 042,9 275,9 1 407, 1 1 485,0 1 274,0 
583,4 1 209,8 294,6 1 653,9 1 118,0 206,9 1 316,8 1 587,4 1 395,6 
513,0 1 111,0 275, 5 1 522 ,o 965, 5 261,6 1 380,6 1 463,8 1 210, 3 
439,8 1 073,8 268, 3 1 798,2 1 018,4 319, 7 1 437,4 1 378,4 1 106,9 
291, 5 1 105,2 273, 7 1 368,0 945, 6 220,2 1 214, 1 1 409,9 1 165,4 
304, 5 1 051 ,2 267 ,o 1 480,8 1 001,6 160,5 1 167 ,6 1 422, 3 1 102,6 
474, 1 1 128, 5 284,8 1 595,9 1 133, 2 239,4 1 221 ,8 1 543,0 1 151, 9 

darunter: Auslandsumsatz 3 ), Mill.DM 
16,0 104, 7 31,a 292 ,6 146,2 65, 7 107,..8 193, 5 83,9 
19, 7 126,9 34, 7 341,9 196,4 69, 1 136, 7 226 ,4 89,4 
19,8 197,0 47,0 399,9 236, 5 91,9 172,3 260,3 92, 7 
23, 1 246, 1 44,9 472,7 284,6 114,0 214,0 312, 1 98, 3 
20, 3 215 ,6 40,8 477,9 351,8 117,0 227,2 323, 5 87, 7 
26,5 253,8 43,5 492, 7 277,4 96,5 206,5 303, 1 95,6 
25,8 250,5 46, 1 453, 7 250,4 165,2 209,0 304,2 93,3 
22, 7 227,5 41, 1 485,7 273,3 111 .6 255, 1 315,9 99,0 
24,0 251,5 51,9 481,0 331,7 121, 7 202,8 328,5 105, 6 
24,0 228,4 42,4 454, 1 321,8 136, 3 232, 1 311 ,6 93,9 
18,7 203,9 43, 7 539 ,9 313,0 174,6 237,8 321 ,o 91,6 
20,2 206,8 46,0 419,8 334,6 89,4 200,a 293,6 93,6 
17 ,2 186,0 42, 1 429,0 341,5 143,6 211,4 299, 3 91,9 
21,0 211, 1 43,6 530,8 371, 1 99,0 229,9 321 ,o 96, 1 
19,3 176,6 40,8 481,4 341,4 101,8 208,7 328,9 88,0 
22, 1 179, 3 34, 1 482,8 326,2 132,2 209,8 315, 3 81,2 
20,0 211,3 36,0 535, 1 332 ,5 101,0 212,2 318, 1 74,2 
21, 7 251 ,6 34 ,2 483,2 332,8 105,3 219,9 315 ,o 85, 1 
20,4 270,0 38,0 451 ,5 299,9 101 ,9 219, 7 317, 1 79,4 
22, 5 282,4 41_, 6 473,8 385,2 . 169,6 265,0 339, 1 86,2 

22 ,0 232,4 43 ,4 483, 1 411,5 80,3 240,5 363,0 95 ,9 
19,6 192,0 43, 9 432,4 355,2 125,0 235, 1 330,2 84,8 
18, 1 188, 1 45, 5 532 ,4 389,5 155,2 273,3 

1 

340,9 93, 7 
15,9 181,9 45,6 417,6 353, 3 65, 7 241, 5 311 ,8 90, 3 
14,8 175 ,2 45,6 435 ,6 360,9 97, 1 229,4 327 ,6 9~, 1 
18,5 197,4 47 ,9 467, 3 382, 5 110, 5 257, 3 351, 4 97, 1 

1 
Beklei-
dungs-

251,4 
272,5 
299,5 
317,3 
313,8 
316,5 
317 ,9 
320,0 
323,3 
324 ,2 
319, 3 
320,4 
320,5 
319, 1 
321, 7 
317,4 
312,8 
310,7 
310,0 
311 ,2 
310,3 
308,5 
303,0 
303,4 
304,2 
305,0 

330,8 
383, 7 
447, 3 
491,8 
485,4 
403, 7 
448,6 
561, 5 
643,2 
578, 1 
431,8 
449,2 
475,6 
570,5 
523, 7 
4 71 ,2 
362 ,2 
402,6 
435, 7 
545 ,o 
630, 7 
524, 4 
434,0 
417 ,9 
~ 3F3,9 
539,2 

5, 1 
6, 7 
8,9 

10,0 
9,4 
9,0 

10,9 
11, 7 
11,7 
8,9 
7,0 
7,3 
9, 7 

11,8 
10, 1 
7,7 
6,8 
8,3 
9, 7 

12, 2 
12,8 
9, 1 
7, 6 
6,8 

10, 3 
l2,0 

1) Ohne Elektrizi tats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. - 2) Ohne Umsatz in Handelsware, einschließlich 
Verbrauchsteuern.- 3) UJDsiitze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und im Saarland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit 
deutschen E:xporteuren.- 4) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; 1 t Steinkohle entsprichti 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, '3 t Rohbraun-
kohle, 1, 5 t Braunkohlenbriketts, 1, 5 t Bratlilkohlenkoks, 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1 f 5 t bayer. Pechkohle. - 5) Pür Betriebe und Beschaftigte 
Jahresdurchschnitt.- 6) Die Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen 11

, d .h. kombinierte Betriebe sind rni t ihrem 

~=~a:;:~n~:=~t:e!e~i~!~e~ I~f:::~i;f~i~e v:~~~~=~~f~;h;~~d~~l~:; ~~~ ::~h Sc~:=~~~rf!t~:~ B~!~~=:~~e!~:!;n D=~~~~e~~;;b:~r:!~h r;:~:~=i~~;fe~;~; 
Induätr1e der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1, die neben einer Vorbemerkung auch die Angaben ftir die übrigen Industriegruppen enthalt). 
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Industrie 
ohne 

Bauhaupt-Zeit Bau- gew.und insgesamt haupt- Energie-
~ewerbe versorg.-

betriebe 

1954 155 155 155 
1955 178 178 179 
1956 192 192 193 
1957 203 204 204 
1958 209 210 210 
1958 Jan. 198 200 199 

Febr. 198 201 200 
Marz 201 203 203 
April 211 212 212 
Mai 209 209 210 
Juni 213 213 214 
Juli 202 202 202 
Aug. 197 197 198 
Sept. 214 214 215 
Okt. 223 224 225 
Nov. 233 233 233 
Dez. 215 216 215 

1959 Jan. 196 199 197 
~~~·3) 

204 206 205 
213 213 213 

April 4 ) 220 220 221 

1950 111 111 109 
1954 172 172 169 
1955 198 198 195 
1956 213 213 210 
1957 225 226 222 
1958 232 233 229 
1958 Jan. 219 222 217 

Febr. 220 223 218 
März 223 225 220 
April 234 235 231 
14ai 232 232 229 
Juni 236 236 233 

1959 Jan. 218 220 215 
:~;·3) 

226 228 223 
236 236 232 

April4 ) 244 244 241 

Bergbau 

Zeit Eisen- Metall-Kohlen-
bergbau erz- erz-

bergbau bergbau 

1954 117 121 137 
1955 122 143 135 
1956 126 154 134 
1957 127 165 140 
1958 125 162 125 
1958 Jan. 130 172 135 

Febr. 124 171 129 
Marz 125 168 129 
April 129 173 125 
Mai 129 173 134 
Juni 128 171 130 
Juli 121 141 125 
Aug. 117 147 123 
Sept. 122 152 121 
Okt. 123 156 114 
Nov. 130 171 123 
Dez. 118 155 113 

1959 Jan. 122 160 117 
::~~·3) 

121 165 118 
121 161 114 

April 4) 117 150 110 

1950 ~8 141 108 
1954 115 171 148 
1955 119 203 147 
1956 123 217 146 
1957 124 234 152 
1958 122 229 135 
1958 Jan. 127 243 146 

Febr. 122 242 140 
Marz 122 237 140 
April 126 245 136 
Mai 126 245 146 
Juni 125 241 140 

1959 Jan. 120 226 127 

~~~·3) 
118 233 128 
118 227 124 

April4 ) 114 212 120 

\' 

Index der lndustrlellen Nettoproduktion 
arbeitstäglidl 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Ver-stoff-u. Investi- brauche- Nahrungs-

Bergbau Produk- tions- u.Genuß-guter- insgesamt tions- guter- mittel-industr. gilter- industr. 1) industr. 
industr. 

Originalbasis 1950 = 100 
128 151 181 146 150 158 
136 175 223 162 165 183 
143 187 243 176 177 197 
147 198 253 186 195 209 
147 203 271 184 202 216 
151 189 252 185 180 204 
147 193 262 182 175 205 
148 193 266 184 177 208 
150 205 275 190 194 218 
150 206 271 179 199 216 
149 211 284 175 202 220 
143 204 255 172 196 208 
140 200 245 167 195 203 
144 208 279 192 201 222 
146 210 284 200 233 232 
153 216 298 206 243 241 
141 196 283 180 229 222 
146 190 257 170 187 202 
145 199 275 179 179 211 
144 212 279 191 190 219 
143 224 286 196 197 229 

um.basiert auf 1936 = 100 
104 103 113 113 108 109 
133 156 205 166 162 172 
141 181 252 184 178 200 
148 193 274 199 191 216 
152 204 285 211 210 229 
152 210 306 209 219 237 
157 196 285 210 195 223 
153 199 295 206 190 224 
153 200 300 209 192 227 
155 212 311 216 210 239 
155 213 306 203 216 236 
155 218 321 199 219 241 
151 196 290 193 202 221 
151 206 310 203 194 230 
149 219 315 217 205 240 
148 232 323 222 213 250 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektri- Gas-zi tats- insgesamt 
erzeugung erzeugung 

155 138 151 
174 156 170 
194 173 189 
210 173 203 
215 169 206 
239 183 228 
223 183 215 
218 182 211 
214 169 205 
198 158 190 
197 153 188 
191 153 184 
195 154 186 
213 162 202 
219 171 209 
240 178 228 
238 180 226 
230 184 221 
233 192 225 
227 171 215 
215 168 206 

207 123 182 
320 169 275 
360 191 309 
401 211 344 
436 212 369 
446 207 374 
496 224 415 
461 225 390 
452 223 384 
443 208 372 
411 · 193 346 
409 188 343 
476 225 401 
482 235 408 
469 209 391 
446 205 374 

Grundstoff- und ProduktionsgrJ.terindustrien 
Kali-und Industrie Eisen- .Eisen- Zie- NE- NE- Chemische Stein- Erdöl- schaf- Stahl-u. hereien 
salz- gewinnung d. Steine fende Temper- u.Kal t- Metall- Metall- Industr. 

bergbau u.Erden Industr. gießerei walzwerke industr. gießerei 2) 

Originalbasia 1950 = 100 
166 238 147 141 140 158 161 176 158 
174 290 167 177 169 194 179 222 179 
172 329 176 193 173 209 180 232 196 
176 368 176 202 167 213 188 238 220 
178 407 180 184 155 219 193 249 236 
194 378 99 206 165 216 189 251 226 
188 390 104 203 164 215 191 ?S(J 233 
184 392 124 193 161 208 192 256 232 
175 398 181 191 164 228 194 266 239 
171 401 201 189 153 227 197 251 236 
167 412 211 190 156 230 196 261 241 
164 405 221 179 149 207 190 227 231 
172 410 215 175 134 205 187 223 226 
176 416 221 173 152 214 197 245 236 
184 420 216 174 155 222 201 251 241 
191 428 204 179 157 240 203 267 253 
169 436 158 163 146 222 185 236 237 
199 431 105 169 147 208 190 243 238 
197 441 116 174 152 211 195 260 249 
192 452 169 180 153 217 194 264 258 
191 463 215 198 159 ... 199 . .. 263 

umbasiert auf' 1936 = 100 
149 252 100 80 88 78 101 120 124 
247 599 148 113 123 124 162 210 195 
260 729 168 142 149 152 179 266 221 
256 829 177 155 15.2 164 181 278 243 
263 927 177 162 147 167 189 285 272 
265 1 026 180 148 136 172 194 299 292 
289 953 99 165 146 170 190 301 280 
281 982 105 163 144 169 192 312 288 
275 988 124 155 142 163 193 307 287 
261 1 004 181 153 144 179 195 319 296 
255 1 010 201 151 135 178 198 300 292 
249 1 039 212 152 137 180 197 313 298 
298 1 086 106 136 130 163 191 291 295 
293 1 112 1Hi 139 134 166 196 312 308 
286 1 140 170 144 135 170 195 316 319 
285 1 167 216 158 140 ... 201 . .. 326 

Bau-
haupt-

gewerbe 

153 
173 
181 
177 
183 
101 
106 
116 
190 
214 
225 
212 
210 
214 
211 
220 
183 
110 
113 
199 
211 

110 
169 
191 
200 
196 
203 
112 
117 
128 
210 
236 
248 
122 
125 
220 
234 

Chemie-
faser-

erzeugung 

141 
184 
201 
229 
234 
235 
231 
226 
214 
217 
222 
231 
226 
236 
253 
260 
259 
274 
289 
276 
308 

268 
379 
494 
538 
613 
628 
630 
620 
606 
575 
582 
595 
735 
775 
740 
825 

1) Ohne Nahrungs- und Genußm1 ttelindustrien. - 2) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie, einschl. Chemiefasererzeugung. - 3) VorlB.ufige, z. T. berichtigte 
Zahlen. - 4) Vorläuf'ige Zahlen. 
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1 
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1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 Jan. 

Febr.' 
März 
April 
Mai 
Jüni'' 
Juli, 
Aug • .'· 

,, Sept,,. 
Okt, 
Nov. 
.Dez. 

1959.Jan.• 

1950 
1954 
1955 
1;)56 
1957 
1.958 

~!·5) 
April?) , 

1958 Jan, 
Fabr •. · 
M!i>:"Z 

Äpril , 
'.r~ ·1' 

1959 Jan. • ., 

' 19,4 1 
1955 

, 1956 
1957 
1958 

~~'5)_ J, 
l,prn6 ) 

1959 Jan, 
Febr. 

,März 

·~r1;t 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
llebr, 5 ) 

' -März 
April 6} 

1950 ' . 1 

1954 m~, 
1957 
1958 
1958 Jan.: 

. 'Pebr. 1 

März 
. April 
Ma:I: 
.Juni 

1959 Jan, 
~~·5) 
April6 ) 

noch: Index de:r industriellen Nettoproduktion 
· arbeitstäglich 

1 I 

11och1 Grµ;,dstoff- und ProduJ<ti6nsgüterind11at,:-ien Investi tionsgU.terindustrien 

Mineral~ 
6l.verar-
b"i t1111g, 

227 
263 

. .284> 
289 
351 
318 
313 
315 
32,1 
336 
341 
372 
381 
~82 
365 
385 
386 
386 
414 
450 

'422 

140 
317 
369 
398 
404 
492 
444 
437 

'440 
448 

, ,470 
476, 
540 
579 
629 
591 

lllUaik-
in.str.-, 

Spiel-u. 
Sohmuck-
warenind. 

221 
252 
283 
270 

'273 
233 
22Ei 
248 
,251 m 
264 
268 
314 
339 
345 
287 
202 
219 
250 

56 
125 
142 
159 
152 
154 
131 
127 
140 
141 
138 
143 
114 
123 
141 

Kaut.:. .. 
sohuk-
verar-

lbeitende 
Industrie 

163 
196 
194 
202 
209 
187' 
203 
207 
205 
206 
210 
196 
197 
225 
224 

'.2J5 
216 

, 

202 
228 
227 
233 

, 118 Im 
·229 

.. 238 
2-46 
220 
239 

,244 
24i'. 
242 
247 
238 
269, 
268 
274 

1 ::;~z 
miaohe 

Industrie 

164 
188 1' 
191i 
198 
199 -
194 
198 
199 
201 
194 

~ 201 

,· ·~§; 
200 
207 
211 
189 -

FJ.abb-
glas-

ind11Strie 

148 
177' 
196. 
191 
197 
197 
206 
205 
190 
173 
159 
176 
188 
208 
218 
231' 
217 
219 • 
233 
232 
223 

132 
197 · 
234. 
260 
252 
261 
'261 Im 
,251, 
?30 
210 
'299' 
309 
307 
2~5 

Ho.)ll._glas-
industrie 

1

149 .' 
164 
187 
·191 
215 

'192 
204 
216 
212 m 
216 
2'L1 
217 , 
234 
234 
207 

191 • , 210 
235 
224 

200 
200 
205 

, 97 
160 

,183 
190, 
192' 1 

193 
189 
193 
1~4 
195 
189 
196 
186 
194 
194' 
199 

231 : 

185 
276' 
303 
346 
354 
399 
356 
379 - • 
401 
393 
396 
412 
389 
436 
414 
428 

Sägewerke s!~}}:, 
l:~~~i~~/11, papier-

Stahlbau 
einschl. 
Waggon-. 

Ma- Elektro- . 
~chinen- Fah~!!ug- Schiffbau t·eohJl. 

Ind110trie arzeug. bau bau, _ Induatrte · 

105 
115 
121 
114 
109, 
98 

102 
102 
119 
121 
123 

1111 
108 
110 
107 
114 
100, 

97 
102 
112 

110 
115 
126 
133 
126 
120 
107 
112 
1,12 
131· 
133 
135 
107 
112 
123 

Ihdustria 

or;ginal iiasis 
142 145 
154 164 
163 183 
173 187 · 
174 10, 
1:,5 179 
175 176 
178 175 
167 
175 

·178 
, '172 

1,72 
175 
179 
185 
163 
178 
180 
177 
185 

187 
179 

,, 197' 
180 
181 
187 
184 
195 
203. ,m 
159 
169 

~959' = 100 
171 
210 
229 

· 237 
,239 

· 220 
237 
247 
252 
244 

,258 
226 
2.16 
237 
233 
251 
255 
211 
~3'1 

· 237 
I, ~42 

1 um.basiert au.f 1936 = 1,00 
95 

135 
146 
154 
163 
165 
165 
166 
168 
156 
,166 
169 
16'6 

.'170. 
'.67 ·. 
175 

'5{3 
84 
96 

107 
109 
108 
105· 
\.03 
102 
109· 
105 -· 
115 

90· 
. 91 
·9'3 
99 

116 
198 
243 
265 
274,, 
277 
~54 

. 274 
286 
292 
283 
299 
244 
268 

• 275 
280 

.1 

'~~~ 
300 
317 
378 
363' 
368 

.372 
.387 
388 
398 

, 326 
331 
4~8, 
416 
411 
375 
399„ 
417 
42? 
452 

143 
301 ' • 
396 
430 
454 
.5~3 
521 
527 
534 
555 
557 
571 
572 
5'39 
606· 
649 

,' . 'verbraucbagüt<>rindustrien 

305 
361 
376 
392 
395 
399 
408 
396· 
424 
420 
401 
345 
370 
388 
392 
407 
392' 
·356 
370 
378 

54 
164 
194 
202' 
211 
212 
214 
219 
213 

, 228 
226 
216; 
191 
199 
203 

'198 
247 
272 
29'1 
3.34 
304 
'.l14 
310 
325 
326 
35'1 
'326 
JOl 
347 
360-
393 
358 
329' 
35& 
355 
347 

200 
'396 
493 
543 
561 
667 
606 
626' 

.. , 618 
'649 
650 
701 
657 
714 
108 

, 693 
1 1 

Fein-
meohan. 
u. opt, 

Industrie 
' 1) 

191 
223 
239 
242 
239 
210 
227 
242 
247 
239· 
246 
226 
209 

, 245 
260 
265 
254 
209 
230 
247 

123 
235 
275 
293 
296 
294 
259 
280 
298 
3b3 
293 
303 

m 
303 

, ... 

Stahl-
ver-

formung 

169 
223 
236 
230 
227 
232 
232 
232 
240 
233 
~39 
219 
198 
224 
228 
242 
210 
220' 
224 
235 
234 

',, 

:t::~=~. 
l,!a,tall-
w~en:.. 
,il\d, ,2) 

,t55 
178 
192 
,199 
199 
·100 
184 
187 
193 
189 
193' 
195 
192 
209 
221 
230' 
211 : 

1~1' 
]99' 
2,11 

95 , 
150 
160" 
1·93 
196 
195 
1'a3 · 
186 ,, 
188 
1 ~4 ' 
·190 ' 
194 
181 
191 

· 199. 
·,rn5 

Druoke-
reiEln' 

und Ver-
vielfält, 
Induhrie 

!~~;}: ~~:=~= . ;'.~:;:, sdhuh- Textil- Beklei-
b!{~:de gende bei tende I induatrie industri~ 1::::~;10 

HI 
151 
167· 
17.5 
182 
155 
159 
167 
184 
183. 
183 
172 
168 
191 
203 
219 
201, 
·153 
162. 
184 

112 
158 
110 
187 

'196 · 
204 
173 

,178 
187 
206 m, 
171 
182 
205 

Originalbasis 1950 = 100 .. 
145 
156 
166 
180 
197 
181 
183 
196 

185 
212 
247 
258 
27ß 
224' 

· 239 
269 
,28$ 
28? 
27~ 

·259 
246 
301 

. 31! 34 
30 
225 
249 
281 
281 

I· 

143 , 
15·9 
176 
181 
1:aa 
166. 
186 
183 
188' 
162 
183 
1'73 
172 
190 
205 
218· 
194 
175 
183 
193 1 
.1. 

207 
199 ,· 
205 
,177 
1'15 

, , 195 
202 

. 222, 
224' . , 
,183 
190 
214. 

·- •.I 
unioasiert 'auf 

102 
145 
161 
179 
191 ., 

1936 ~ 100 
112 
163. 
175 
186 
202 
221 

.j 
1 

:1 
',I 
•J 

.[ 
i 

192 
190 
189 

, 1 18,6 
191 
185 
187 
178 
186 
197 

·203 
206, 
220 
232 
223 
230 · 

'205 
213 
240 

Industrie Indu.strie 'Ind~strie 

252 
326 
313 
475 
585 

. 518 
537 
557 
581 
569 
607 
551 
552 
619 
6~9 
'687 
604 
629 
655 
710 

173 
436. 
564 
646 
824 

1 013 
897 
931 
965 

1 008 l'm. 
1 090 
1 135 
1 230 

111 
122 
124 
135 
129 
142 
141 
130 

· 133 
122 
124 
116 
118· 
128 
131 
139 
126, 
131 
138 
137 
138 

70 
78 
86 

- 87 
·95 
91 

100 
99 
92 
93 
86 
87 
92 
97 
96 
97 

1'62, 
19,7 
209 
228 
222 
174 
193 
226 m, 
190 
177 
197 · 
2,0 
277 
299 
249 
177 
207 
256 

83 
134 
162 
172 
189 
183 
143 
159 
187 
1a9 
175 
157 
146 
171 
212 

123 
138 
148 
162 
150 
177 
174 
174 
175 
166 
110 
136 
158 
168 
167 
157 
136 
152 
164 
177 
180 

79 
97 

109 
117 
128 
125 
140 
138 
138 
138 

, 131 
87 

120 ' 
129 
140 
142 

'39 
151 
161 
167 

. 157 
171 
160 
156 
161 
150 
150 
153 
140 
162 
166 
169 
149 
149 
154 
155 
157 

120 
168 

'1021 

193 
202 
190 
206 m 
194 
180 
1131 
180 
18~ , 
187 

·189 

164 
198 ·' 
222' 
241 
aa9 
231 , 

~l~; 
251 
225 , 
19~ 
19B 
200 
254 
264' 
255 

.190 
195 
216 
248 

172 
281 
340 
3!l2 
41'3. 
393 .. 
'396 
,407 
426 · · 
431' 
387. 
337 
335 
372 
426• 

,, 
/ 

1 l Einsei,1. Uhreninduatria, - 2) . l!e~. Umbasierung auf 1'936 = 1 OP 1 , einrobl. Stahlverformung. - 3) Eineo111,M6belind11atrie, - 4 ! !lur Möbel für Wohnz,weoke,-
5 vorläufige, z.T. b,erichtigte Zahlen,- 6) vorläufige Zahlen,! · 1 

1 

1 

'', 

. ·~r·,, ,~, 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Steinkohle, 3) Braunkohle, Braunkohlen- Eisenerz Absatzfahige Gebrannter 
(Forderung), ohne Zechenkoks roh briketts (Pe-Inhal t Kalisalze .::":rdol (roh) Zement Kalk einschl 

Ze1 t .:3tockhe1mer Steinkohle 3) (Förderung) 3) der (Perechnet 4) Sinter-
::1.onatlich jarbe1tstagl. 3) Pordcrung) auf K20) dolomi t 

1 000 t 

"" "} 9 230 364, 3 2 098 6 320 1 243 245 76 93 906 434 
1954 MD 10 670 422, 5 2 671 7 318 1 389 296 135 222 1 357 563 
1955 MD ") 10 894 431, 4 3 092 7 528 1 370 352 141 262 1 564 641 
1956 MD ~ 11 201 443,6 3 298 7 936 1 413 376 138 292 1 638 659 
1957 MD 11 096 442,4 3 441 8 068 1 402 402 141 330 1 604 675 
1958 MD 11 049 440, 5 3 298 7 791 1 370 395 143 369 1 649 656 

1957 Okt. 11 770 435,9 3 499 8 883 1 482 428 147 346 1 783 729 
Nov. 11 597 483, 1 3 416 8 477 1 334 426 136 334 1 608 646 
!)ez. 10 514 438, 1 3 427 8 399 1 316 381 115 373 1 058 539 

1958 Jan. 11 978 460, 7 3 475 8 643 1 434 431 160 343 759 495 
Febr. 10 573 440, 5 3 124 7 543 1 354 398 147 321 857 496 
Marz 11 551 444, 3 3 434 8 276 1 473 422 153 358 1 141 626 

April 11 140 464,2 3 235 7 530 1 320 403 133 355 1 740 734 
Mai 11 008 458,6 3 384 7 234 1 357 403 132 374 1 951 716 
Juni 10 485 455 ,8 3 307 7 035 1 279 390 124 371 1 900 690 

Juli 11 513 426 ,4 3 405 7 608 1 406 370 142 380 2 131 751 
Aug. 10 534 405 ,2 3 362 7 665 1 391 370 143 384 2 094 719 
Sept. 11 034 424, 4 3 258 8 018 1 411 382 147 376 2 016 719 

Okt, 11 714 433,9 3 328 8 166 1 449 409 159 389 2 053 737 
Nov. 10 671 463,9 3 140 7 640 1 256 393 144 380 1 845 638 
Dez. 10 380 415, 2 3 127 8 129 1 308 375 129 401 1 312 553 

1959 Jan. 11 377 437, 6 3 129 7 996 1 384 401 164 396 837 496 
Febr. 10 351 431, "ir 2 793 7 553 1 286 382 153 365 883r 500r 
Marz 10 498 437, 1 2 944 7 394 1 198 374 150 41g 1 934 764 
Aprill3) 10 931 420, 1 2 817 7 4 7i 1 266 377 163 416 2 263 820 

Roheisen Stahl- Hutten- Elektrolyt- Rohzink Schwefel-
Mauer- und rohblocke Walzstahl Gießerei- aluminium kupfer ( Gesamterz. Huttenb-lei saure, 

Zeit ziegel Hochofen- u.-brammen eri:eugnisse (Elektro- 5) der 5 )6) berechnet 
ferroleg. lyse) 5) Hutten) 5) auf so3 7) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

"" "} 861 789 984 681 180 2 320 11 144 10 233 11 794 98 
1954 MD 1 105 1 043 1 413 956 251 10 768 13 739 13 971 12 306 142 
1955 Mcl 2) 1 181 1 374 1 730 1 184 303 11 422 14 865 14 895 12 285 155 
1956 MD 1 164 1 465 1 880 1 302 310 12 280 14 996 15 495 13 417 172 
1957 MD 1 117 1 530 1 992 1 371 297 12 820 15 240 15 312 14 778 185 
1958 MD 1 J~9 1 388 1 855 1 268 275 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1957 Okt. 1 333 1 663 2 172 1 537 316 12 813 15 788 15 241 16 006 199 

Nov. 1 156 1 605 2 128 1 427 289 11 350 15 008 15 041 15 153 197 
Dez. 877 1 547 1 943 1 318 259 11 484 15 265 16 043 15 617 201 

1958 Jan. 578 1 602 2 169 1 491 303 10 806 15 716 15 592 16 345 199 
Febr. 432 1 449 1 935 1 346 279 9 745 14 263 14 118 14 460 185 
Marz 586 1 513 2 012 1 375 298 11 090 16 095 15 189 15 012 207 
April 896 1 378 1 833 1 273 279 11 390 15 464 14 237 13 739 197 
Mai 1 195 1 351 1 833 1 257 262 12 438 16 270 14 631 14 812 193 
Juni 1 339 1 325 1 818 1 182 256 12 481 15 610 14 209 13 784 196 
Juli 1 511 1 398 1 877 1 340 286 12 852 16 002 14 706 10 187 194 
Aug. 1 453 1 367 1 823 1 226 246 12 859 16 712 14 700 12 483 195 
Sept. 1 443 1 303 1 740 1 224 280 11 698 16 438 14 184 14 243 202 
Okt. 1 440 1 371 1 841 1 281 298 11 114 17 678 14 934 15 540 208 
Nov. 1 235 1 325 1 741 1 125 259 10 575 17 002 14 693 16 134 205 
Dez. 1 064 1 277 1 638 1 100 260 9 718 16 906 15 504 16 665 201 

1959 Jan. 667 1 335 1 804 1 182 269 9 743 17 942 15 571 16 926 200 
Febr. 56Gr 1 2~ 1 r 1 696 1 1.!1r ,::::;--1r 8 755 15 672 14 181 16 211 185 
Marz 815 1 "3~2 1 782 1 1 qg 26S 10 26() 18 464 15 717 15 924 206 
<pri113 > 1 110 1 4 s · 2 104 1 41 ;· 290 11 >l3C 17 98c 14 9C? 15 377 197 

Soda, Chlor, AtznatI'on u Stickstoff- Phosphat- Calcium- Y..unstst.aus Benzin Dieselol 
berechnet {Pr1mar- Natronlauge hal tige hal tige carb1d Zellulose- Chemie- 10)11) 10)12) 

Zeit auf Na2co 3 produktion) berechnet Dungem1 ttel, Dungemi ttel, (Pr1.mar- deri vaten u. fasern 
auf NaOH ber. auf N her.auf P2o5 produkt1on} Kunstharze 9) (aus in. u.ausland. Roholen 8) 

t 1 000 t 

"" "} 61 240 18 229 27 961 36 683 29 174 52 845 13 440 81 63 
1954 MD 77 886 30 133 41 513 58 003 40 899 66 995 25 165 15 794 216 193 
1955 MD 2) 81 928 33 663 46 342 63 589 43 725 68 538 32 055 18 113 248 245 
1956 MD 83 003 38 462 49 455 67 131 47 470 73 387 38 506 19 083 261 269 
1957 MD 82 412 43 353 54 033 81 121 50 633 79 991 46 785 19 892 276 267 
1958 MD 75 153 44 871 52 959 89 772 53 (:::16 83 098 53 t:.",-f 16 961 323 318 
1957 Okt, 87 883 45 356 56 505 84 493 56 218 81 622 51 874 20 323 302 282 

Nov. 83 855 43 910 54 433 81 936 50 292 70 889 51 724 19 150 269 263 
Dez„ 83 041 44 678 54 843 86 890 48 661 75 669 44 945 16 390 299 266 

1958 Jan. 80 402 44 585 54 5D 93 110 53 585 67 540 49 800 18 270 313 270 
Febr. 72 454 40 841 50 203 85 013 50 977 66 601 47 784 16 292 276 255 
Marz 71 666 45 409 52 974 91 635 52 397 83 276 52 605 17 695 298 298 
April 69 262 42 975 49 625 88 554 50 104 81 591 50 64B 16 309 295 294 
Mai 72 292 44 348 51 331 89 086 50 726 90 693 51 898 16 535 308 328 
Juni 70 288 43 535 51 059 88 576 52 554 88 757 52 ?64 17 151 315 299 
Juli 71 342 44 557 54 029 91 467 58 463 86 942 55 263 17 325 352 351 
Aug. 81 963 45 414 54 372 93 470 52 920 90 557 53 327 16 441 352 358 
Sept. 74 402 44 976 52 545 87 990 55 406 85 744 55 562 16 452 346 341 
Okt. 76 129 47 853 55 262 91 342 58 561 88 810 59 637 17 446 308 345 
Nov. 82 328 46 751 54 568 85 805 53 235 83 295 59 774 16 913 354 346 
Dez. 79 455 46 977 54 963 91 220 55 307 83 361 55 780 16 753 364 336 

1959 Jan. 76 043 45 429 54 288 91 326 58 454 86 177 57 5 :0r 17 87' 330 338 
Febr. 75 111 43 44 1r 50 2-i1r 86 J56r 52 ~35r 7, 419r 56 076r 16 7q5r 338 322 
Marz 77 247 49 048 57 722 89 352 55 693 gs 95~· 64 43' 17 619 393 425 
April1') 78 981 48 88c 57 976 82 101 60 20C 83 157 64 59:l 19 177 354 362 

1) Ausfuhrliche Angaben uber die industrielle Produktion siehe Veroffentlichungsser1e "Die Indust::-1.e der Bundesrepublik Deutschland"Re1hen 2u.3.-
2) Die Durchschnittswerte werden z.T.aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.-;) Quelle: Sta-
tistik der Kohlenwirtschaft e.V.-4)Quelle: 1Virtschaftsverband der Erdolgew1nnung e.V.- ))Quelle: Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft.- 6)Weich-, 
Fein- und Hartblei aus Rutten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 7} Eimschl*Oleum.- 8) KondFnsations-und Polymer1sationsprodukte.- 9) Zell-
wolle und Reyon ( ohne Abfalle, kunstl. Roßt>aar und Borsten).- 10 )Quelle: Arbe 1. tsgerneinschaft Erdolgewulrl.ung und-verarbe1 tung .- 11) Motoren-, Flug-, 
Spezial- und Testbenzin.- 12) Einschl. sonstiger dieselolversteuerter Kraftstoffe.- 13) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Zeit 

lfüi} 1 ) 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 15 ) 

Zeit 

m~; 1) 
1950 MD) 
1956 = 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 15 ) 

Zeit 

gg ~} 1) 
1957 MD 
1958 MD 

1957 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan„ 
Feb:r. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan„ 
Febr. 
März 
April 15 ) 

t' 

nodJ.: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Bere11ungen 
2) 

7 465 
10 875 
13 690 
13 180 
13 572 
13 867 
14 438 
13 841 
11 947 
11 447 
12 152 
13 341 
11 944 
12 381 
13 022 
14 068 
13 769 
16 301 
17 022 
15 668 
15 290 
14 094 
15 627r 
15 627 
16 865 

Schnitt-
holz 

3) 

1 000 cbm 

736 
592 
662 
699 
579 
556 
568 
500 
457 
445 
439 
506 
582 
616 
610 
658 
602 
619 
583 
522 
494 
447r 
448r 
548 
605 

Holzechlif';I Zellstoff 
(mechanisch (chemisch Papier 
bereitet) bereitet) (unveredelt) 
absolut trocken (100%) 

29 558 
42 077 
45 000 
48 688 
50 418 
48 641 
52 653 
49 735 
47 797 
51 167 
49 871 
53 976 
46 403 
49 226 
47 970 
50 780 
47 655 
46 808 
50 296 
46 251 
43 437r 
48 795 
46 185r 
45 929 
52 099 

41 473 
52 441 
54 331 
55 217 
56 827 
55 649 
58 804 
56 420 
49 446 
56 422 
52 098 
58 602 
51 050 
53 540 
52 013 
55 688 
56 335 
58 071 
60 825 
58 211 
54 357 
57 D53r 
53 74 7r 
58 564 
60 114 

95 351 
142 219 
154 712 
166 394 
176 628 
180 2-;;1 

190 229 
176 007 
162 145 
182 253 
170 350 
189 311 
165 680 
174 713 
171 607 
190 760 
182 979 
186 358 
198 125r 
179 553 
168 569r 
187 091 
178 749r 
175 998 
195 786 

Textilmaech. Personen- Liefer-und Kraf'trader 
(ub. 100 ccm 
Zyl. Inh.) 

E~!~=~~l ~d kraftw6f7) ~:::~r;r:, 
Ersatzteile auch dreirädrige 

t 

3 983 
5 364 
6 325 
6 655 
7 011 
6 925 
6 973 
7 198 
7 273 
6 695 
7 369 
7 627 
6 810 
6 880 
7 185 
7 718 
5 783 
6 400 
7 111 
6 562 
6 723r 
5 579 
6 007r 
6 168 
6 177 

Fernseh-
empfangs-
gerate 

1 000 St 

11 
26 
44 
65 

124 
86 
98 
90 
95 
83 
89 
83 
92 
98 

112 
111 
164 
199r 
190 
173 
15Gr 
149r 
114 
117 

18 009 
43 183 
58 785 
70 652 
79 914 
96 395 
95 532 
90 098 
79 318 

102 491 
93 487 

101 818 
96 842 
97 363 
97 243 
84 129 
86 629 

108 952 
117 167 

99 025 
95 592 

105 427 
101 382 
103 159 
121 264 

6 806 
9 429 

11 696 
13 291 
13 840 
15 066 
13 088 
11 945 
12 034 
14 492 
14 135 
14 .801 
15 800 
13 173 
13 922 
13 469 
14 829 
17 317 
18 012 
14 973 
15 869 
16 196 
15 922 
16 277 
19 055 

Photo- FeinmeS-, 
apparate Feinprüf-

( ohne Spez .- gerate 
Kameras) und -zeuge 

1 000 DM 
7 936 

16 181 
20 647 
21 576 
20 925 
19 498 
23 888 
22 652 
16 953 
20 289 
19 217 
20 045 
21 011 
20 695 
20 060 
19 004 
17 315 
18 816 
21 020 
18 183r 
18 326 
15 513 
17 055r 
17 715 
21 337 

94 
155 
200 
233 
241 
225 
257 
231 
219 
229 
233 
245 
238 
224 
209 
223 
197 
224 
230 
198 
197 
191 
219r 
234 
266 

14 071 
19 975 
13 471 

7 705 
3 159 
2 015 
1 965 
1 440 

862 
1 504 
1 793 
2 573 
3 330 
3 726 
2 860 
2 762 
1 420r 
1 086 
1 G25r 

798 
660 
575 
679r 
655 

1 023 

Armband-
uhren 

1 000 St 

247 
488 
535 
618 
627 
600 
803 
752 
642 
527 
592 
674 
5ij2 
480 
454 
558 
569 
697 
811 
723 
596 
447 
541r 
576 
565 

St 

Mopede 

37 329 
65 206 
51 543 
41 781 
32 2;0 
31 838 
28 994 
25 507 
35 388r 
36 809 
45 722 
43 823 
39 530 
32 207 
32 652 
23 6'51 
26 637 
26 171r 
2, 042 
21 366 
22 398 
27 208r 
31 875 
38 316 

Großuhren 
(ohne 

elektrische) 
11) 

711 
1 362 
1 615 
1 746 
1 723 
1 721 
2 089 
1 913 
1 550 
1 623 
1 554 
1 804 
1 775 
1 605 
1 493 
1 692 
1 494 
1 924 
2 121 
1 936 
1 645 
1 368 
1 449r 
1 633 
1 760 

darunter 
Zeitungs-

druckpapie 

14 139 
18 949 
20 483 
23 636 
22 521 
20 369 
22 152 
21 587 
20 305 
21 178 
20 847 
22 959 
19 753 
18 746 
19 162 
20 537 
20 165 
20 018 
21 221 
20 019 
19 990 
20 729 
19 341r 
18 903 
20 698 

Pappe 
(unveredel t) 

35 070 
48 453 
52 558 
54 985 
57 689 
60 i75 
63 309 
59 118 
53 320 
63 966 
58 524 
62 437 
55 636 
57 829 
59 201 
65 344 
61 419 
61 145 
64 423r 
58 855r 
54 358r 
63 117 
58 265r 
56 487 
67 382 

~1et tll-
tie..1rbe1 t. 
Maschinen 

4) 

6 945 
14 313 
18 978 
21 394 
21 125 
19 <;'1 

22 540 
20 680 
23 280 
19 175 
18 351 
21 049 
19 979 
19 316 
18 425 
19 546 
16 980 
19 756 
20 504 
18 662 
23 171 r 
17 113 
17 923r 
19 44? 
21 51U 

Fahrräder Elektro-

Motorrollez ( ~:~;r!ä!;y- ~~~~~=~o~! 

759 
9 947 

12 040 
11 159 

7 775 
5 458 
6 295 
5 841 
5 970 
7 389 
7 821 
9 262 
7 471 
6 219 
4 960 
3 685 
2 521 
3 548 
3 264 
4 517 
4 722 
4 610 

· 5 045r 
4 773 
6 091 

Flachglas 
(ohne 

Spiegel-
glas) 

24 830 
31 231 
35 278 
38 520 
35 262 
36 087 
36 447 
35 150 
36 343 
38 905 
33 883 
36 218 
33 255 
29 628 
26 739 
32 522 
37 587 
38 180 
42 279 
42 623 
41 698 
41 180 
37 233r 
41 282 
37 750 

zweiradrig 4)9) 

109 903 
74 185 
87 856 
95 961 
74 334 
72 061 
87 934 
70 264 
59 404 
49 778r 
61 056r 
75 285 
76 256 
82 382 
74 140 
77 454 
66 131 lr 
82 412 
94 9%r 
64 496 
59 720r 
46 329 
69 547r 
85 452 

100 220 

Hohlglas 
12) 

35 837 
51 461 
54 791 
63 503 
66 614 
75 916 
67 407 
65 516 
63 747 
68 897 
63 899 
74 605 
70 810 
75 642 
75 597 
81 797 
81 366 
80 255 
87 219 
78 594 
72 357 
73 077 
73 6?E 
78 857 
84 230 

4 788 
8 677 

11 305 
12 497 
12 497 
12 972 
12 743 
12 877 
12 148 
12 963 
12 136 
13 524 
12 743 
12 088 
12 738 
13 751r 
12 004 
13 858 
14 188 
12 777 
12 906 
12 930 
13 258r 
12 861 
14 091 

Leder-
schuhe 

13} 

1 000 Paar 

4 222 
5 389 
6 078 
6 507 
7 242 
7 066 
8 106 
7 680 
6 258 
8 222 
7 565 
8 203 
7 518 
7 050 
4 465 
6 489 
7 289 
7 705 
7 862 
6 369 
5 990 
7 082 
7 11Sr 
7 681 
8 436 

t 

Verbren-
nungs-

motoren 
4)5) 

2 731 
6 852 
7 830 
8 938 
9 607 

10 314 
10 490 

9 623 
9 330 
9 893 

10 GOO 
10 794 
10 152 
10 692 
10 848 
10 104 
10 364 
9 815 

10 261r 
10 5J9r 
9 625r 

10 197 
10 373r 
10 875 
10 C\8 

Elektr. Kühl-
schranke und 
-truhen bis 
250 l Inh.4) 

638 
3 661 
3 780 
4 290 
5 805 
8 983 
5 655 
5 896 
5 614 
6 445 
6 515 
7 778 
8 767 
9 233 

10 403 
11 658 
7 812 
9 736 

10 660 
9 746 
8 808 
9 272 

10 191r 
10 336 
10 932 

Baumwoll-
garn 

14) 

Landw1rt-
schaftl1che 
1'1iaschinen 

14 402 
12 564 
16 304 
18 338 
19 532 
20 5~8 
17 669 
17 301 
15 597 
19 976 
21 192 
23 019 
21 641 
20 139 
19 261 
,n 944 
21 152 
20 810 
21 441 
19 376 
15 549 
19 132 
21 }87r 
21 927 
26 100 

Rundfunk-
empfangs-
gerate 

10) 

1 000 St 

167 
222 
~ 
268 
249 
249 
262 
292 
236 
244 
234 
253 
254 
242 
258 
238 
213 
273 
?75r 
256 
248 
233r 
244r 
262 
269 

Wollgarn 
14) 

auch uezwirnt 

23 537 
30 775 
31 065 
33 020 
34 820 
32 727 
38 158 
35 633 
32 814 
37 726 
33 478 
35 912 
32 917 
30 364 
28 395 
32 934 
28 479 
34 856 
36 444 
31 294 
29 914 
31 662 
30 428r 
30 568 
34 261 

t 

7 629 
8 774 
9 554 
9 822 

10 330 
8 858 

11 404 
10 786 

9 003 
10 054 
8 192 
8 566 
8 355 
7 809 
8 091 
9 931 
8 537 
9 147 
9 973 
9 019 
8 624 
8 632 
8 269r 
8 342 
9 252 

1 ) Die Durchschnittswerte werden z. T. aus besonders erm1 ttel ten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 2) Einschl. 
VollgUJIIInireifen, ohne Reifenzu'behdr und Reparaturmaterial.- 3) Quelle: Monatszahlen Bundesministerium fur ErnB.hrung, Landwirtschaft und Forsten.-
4) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Ohne solche fur Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen,- 6) Einschl.Kleinomnibusse und Fahr-
gestelle mit Motor.- 7) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 8) Einschl. Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.-
9) Ohne Elektroschweißmaschinen.- 10) Ohne Geradeausempfanger.- 11) Ohne Turm- und technische Uhren.- 12) Ohne Glaskolben,-stangen, -stabe usw.-
13) P.rbeitsschuhwerk, Lederstraßenschuhe, Sportstiefel.- 14) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synthetische Faden, Handstrick- und 
Handarbeitsgarn, aber einschl. Garn, das zur Weiterverarbeitung fur handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 15) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1000 t (t=t) 
Ste1nl:ohlenfurde r'm,.:: 1:0~ serzeu~lJ.ni[ Aus 

Zeit '.lbzgl. 2in-
und 1-'rodul{t1on :-Ial,Ien- Einfu,1r ',) .usfuhr InLrnds-

inst:esamt :c;atzl:ohle 1) Brikett- verf,,_:i.-t,are 2) best;;..nde~) versor:nn:' 4 1 her;;tellung .!en1;,e 

1950 :.:n 9 .?30 u 173 2 408 e 5R1 7 255 77 010 5 003 1954 MD 10 670 b 6GO 3 139 9 799 R 377 079 220 7 016 1955 MD 10 894 G 2R4 3 632 9 916 ß 494 217 034 7 9R3 1956 MD 11 201 6 290 3 897 10 187 B 752 269 981 8 367 1957 MD 11 096 5 987 4 054 10 041 8 649 753 965 8 451 1958 W.D 11 049 6 244 ' /6R 1C 012 B 601 13 065 748 7 188 
1958 Jan. 11 978 6 971 3 926 10 896 9 230 1 152 699 988 8 544 Febr. 10 ';!"- 6 254 3 340 9 594 s 139 2 157 3-.;4 604 6 863 rf.,..trz 11 551 6 873 3 o"i9 10 511 8 905 3 829 340 712 6 861 

April 11 140 h 593 > 486 10 079 c 668 5 882 J54 567 6 401 Mai 11 008 6 044 3 907 9 951 5 676 6 599 :?74 692 7 541 Juni 10 4R5 5 05'1 3 834 9 484 8 305 7 425 149 655 6 973 
Juli 11 51' 3 10 405 9 120 8 731 1 564 e12 7 ·567 Aug. 10 534 3 9 510 3 265 9 451 389 736 7 198 Sept. 11 034 3 9 962 8 559 10 370 505 751 7 394 
Okt. 11 714 3 97e 10 021 9 169 11 699 ,,5 852 7 323 rJov. 10 6 /1 3 668 9 714 R 302 12 763 :oo 797 6 642 Dez. 10 3,'30 3 539 9 386 7 869 n 065 194 816 6 945 

1959 Jan. 11 377 3 503 10 34') 8 782 1, 737 935 7 431 
Febr. 10 351 3 086 9 438 7 072 14 459 704 6 941 !,1,rz 10 498 ' 1 )0 9 586 e 1~2 15 106r 660 6 801:ir 
April 10 931 ,- 1')r3 3 156 9 954 8 500 15 784 ':44 1 777 6 889 

1) ::.;insat:::J<ohle der 2echenkokereien 1..,.nd Brikettf;ibrl._)"en.- .2) Aus Prodclkt1-on ve:'f1ie1:b.J.re J'"enere abzuglich Zec 1enselbGtverbr'1uch, fohlF>nverbr'.luch zur 
Erzeugung der an Dritte 11b~e ebEnPn .Snergie sow1e DeputB,to.- ~) E:infu.nr ohne >/erhrq.uch der ~ecnenl{okereien~- 4) ::ierecrinP"t '.l.118 der zum Absat::; ver-
f,~gbaren Iiien~e unter Bernc .::1°1 t 1nm':" der Ver:J.nderun,q der :i3.1_denbest m•le sowie der Ein- und Ausfuhr.- 5) Ende des :;::,-..r1-clits..'Pltr3.wnes. 

Ze1 t 

1')50 MD 
1954 !{J) 
1955 MD 
1956 MD 
1957 ~m 
1958 ;1m 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Jlov. 
De:'., 

1959 Jan. 
Febr. 
M_3.rz 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWh 

1---·~1n ~ tronerzeui:;.1ng -~ 
d1.von in 

Selbst-
offentll.chen industriellen in3gesarnt ,,'g33er- 1) 1 Ntirme- verbrauch 

Werken 1) 3tromerzeu-
gungsanlagen krsftwerken 

2 233 1 05 3 668 689 2 980 167 
3 454 2 :02 5 656 871 4 785 273 
3 887 2 42R 6 315 967 5 348 305 
4 335 2 687 7 022 1 048 5 974 347 
4 692 2 884 7 576 993 6 583 379 
4 n5 3 056 7 851 1 064 6 787 392 
5 171 3 14 7 8 318 919 7 399 397 
5 210 3 150 8 361 719 7 642 433 
5 3 76 3 208 8 584 718 7 866 454 

5 4 77 3 261Jr 8 p ~r 773 7 '164.r 443 
4 645 2 978 7 623 964 6 659 J60 
4 993 3 211 8 205 1 083 7 121 380 
4 631 2 920 7 551 1 160 6 391 369 
4 375 2 851 7 226 1 3,1 5 895 '10 
4 196 2 783 6 979 1 156 5 822 357 
4 451 2 916 7 367 1 218 6 149 385 
1 44R 2 882 7 329 1 116 6 214 381 
4 779 2 941 7 720 914 6 806 409 
5 092 3 357 8 449 1 111 7 339 420 
5 108 3 261 8 370 1 033 7 3,7 411 
5 340 3 316 8 655 911 7 744 418 

5 257 3 402 8 660 1 060 7 60G 408 
4 860 3 061 7 922 789 7 1'3 377 
4 99'1 3 1(,', 8 15.J- 1 QF, 7 1\+ )9'1 

·er ,,of'lenw1rtßchaft e. V, 

Inlands-

E1.nfunr 3) Ausfuhr 4) 
versorgung 

2 \ (Einschl. 
Lei tunes-
vr;rl•.1.ste) 

1'9 56 3 573 
208 111 5 480 
245 142 6 113 
272 167 6 781 
290 208 7 279 
377 172 7 663 
210 291 7 840 
193 295 7 826 
207 349 7 9RH 
185 335 8 1.!--1-r 
128 200 7 192 
155: 1 \5 7 828 
212 151 7 243 
553 149 7 260 
609 153 7 077 
GIJ4 121 7 525 
621 135 7 434 
455 131 7 635 
41o 163 8 282 
305 181 8 083 
214 196 R 255 
219 165 8 )06 
1'.?5 153 7 586 
2·u 1 ",~ 7 841J 

1} Einschl. '3pe1cher- und Pumpspe1.chererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der r::ffentlichen '/ferke sowie Verbrauch der 1'umpspeicherwerke.- 3) Einschl.Be-
zug aus der sowJet1schen Besatzu:ngszonf' und dem Saarl:rnd.- 4) E1nE.chl. 1ieferungen an die sowJetische Lesat;::ungsz-:me und <las Saarland. 

} tC•-:'.'.'';,Hf l"lo§: 

Zeit insgesamt Ortsgds 

1~<50 M.D 1 10B 154 
1954 MD 1 503 214 
1955 MD 1 739 236 
1956 MD 1 868 260 
1')57 MD 1 929 260 
1958 MD 1 874 254 
1957 Ok:t. 1 968 264 

Nov, 1 921 255 
Dez, 1 958 275 

195s Jan. 1 39 lr 281 
Febr, 1 787 254 
Marz 1 977 280 
Aprl.l 1 837 252 
Mai 1 893 242 
Juni 1 838 228 
Juli 1 899 235 
Aug, 1 ßP3 236 
Sept, 1 838 241 
Okt. 1 901 263 
Nov. 1 816 264 
Dez. 1 829 276 

1g59 Jan. 1 840 282 
Febr. 1 664 266 
Marz 1 728'1 26:' 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

,eJ bstvr>rbra,wL 
~ 

Jfo'{ere1g3s 1nsge:F1mt in 
Jrtsgdswc0rken Kol"ereien 

954 371 8 303 
1 289 4 70 17 453 
1 504 572 20 551 
1 bOQ 654 34 62() 
1 6b9 687 36 >S51 
1 620 664 24 640 
1 704 661 '" 625 
1 665 605 22 604 
1 683 619_ 19 600 
1 71Gr 'i';'Jr 15 :i5Sr 
1 53:· 539 15 524 
1 697 602 12 591 
1 586 617 18 599 
1 651 723 23 700 
1 610 744 27 717 
1 664 748 32 716 
1 64 7 788 37 752 
1 597 727 34 693 
1 639 695 32 662 
1 552 617 26 591 
1 553 600 22 578 
1 558 5ss 23 5"'·5 
1 398 4 75 22 453 
1 461:,p 547 n '.I<-+:. 

Bundesministerium fur Wirtschaft 

1nf ,.,,r 1 1 \usfuhr 2) Inlands-
vers')r1:11ng ') 

17 10 74 7 
27 6 1 068 
29 7 1 215 
32 9 1 267 
'-i3 11 1 275 
30 9 1 242 
33 11 1 334 
31 13 1 3,7 
33 14 1 373 
33 15 1 456 
31 12 1 287 
30 14 1 412 
29 11 1 257 
30 5 1 204 
30 4 1 126 
32 4 1 178 
32 7 1 11q 
'1 7 1 137 
31 8 1 239 
27 9 1 311 
27 10 1 2S1 
27 11 1 Joq 
2' 12 1 216 
2C 1 21,ip 

1) E1.nschl, Bezug aus der eowJetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 2) Einschl. Lieferungen an die sowJet1sche Besatzungszone und das S".\ar-
land, - 3) Unter Berucksicht1gung der Bestandsanderung der Untergrundapeicherung. 

Bundesministerium fur 71l:rtschaft/3tatistik der Kohlenwirtschaft e: V, 
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Zeit t ~tigc In-
-- insgesamt haber (auch 

Land seltst.md11::c 
Handwerker) 

"'° '"} 
912 798 78 830 

1954 JD 1 094 780 70 661 
1955 JD 1 ) 1 208 727 69 940 
1956 JD 1 217 343 68 844 
1957 JD 1 200 927 67 401 
1958 JD 1 206 090 66 251 
1957 Okt. 1 307 454 67 233 

Nov. 1 280 089 67 149 
Dez. 968 130 66 868 

1958 Jan. 80} 322 66 588 
Febr. 842 798 66 588 
Marz 9~8 438 66 412 
April 1 246 011 66 314 
~:a1 1 307 090 66 392 
Juni 1 332 699 66 231 
Juli 1 367 323 66 184 
Aug. 1 365 937 66 206 
Sept. 1 367 683 65 988 
Okt. 1 360 502 66 189 
Nov. 1 334 855 66 064 
Dez. 1 147 422 65 858 

1959 Jan. 893 588 65 701 
Febr. 966 701 65 489 
Marz 1 242 436 65 495 

Schlesw. -Halst. 55 812 2 821 
Hamburg 45 129 1 349 
Niedersachsen 168 827 8 647 
Bremen 20 531 682 
Nordrh.-Westf. 397 257 16 219 
Hessen 100 554 6 238 
Rheinld.-Pfalz 70 744 4 797 
Baden-Wurttbg. 190 411 13 606 
Bayern 193 171 11 136 

1959 Marz 1 36 ,143 1 1 125 1 

1959 Marz 1 42 806 1 1 393 1 

Zeit Umsatz insgesamt --
Land 

1 000 DM 

1950 MD 515 186 150 905 
1954 MD 976 806 188 4 73 
1955 MD 1 181 016 208 133 
1956 MD 1 303 189 212 541 
1957 MD 1 331 520 198 265 
1958 MD 1 431 038 194 967 
1957 Okt. 1 54 7 594 223 116 

Nov. 1 461 744 211 276 
Dez. 1 489 885 159 811 

1958 Jan. 952 810 113 090 
Febr. 827 74 7 110 137 
Marz 974 458 130 226 
April 1 178 088 195 837 
Mai 1 386 333 219 336 
Jum 1 511 875 221 692 
Juli 1 678 961 242 164 
Aug. 1 662 698 228 923 
Sept. 1 721 323 234 336 
Okt. 1 800 723 237 499 
Nov. 1 660 619 215 829 
Dez, 1 816 830 190 511 

1959 Jan. 1 119 559 116 927 
?ehr. 968 819 112 162 
Marz 1 297 794 195 762 

Schleaw. -Holst. 53 967 9 120 
Hamburg 56 381 7 536 
Niedersachsen 148 060 27 182 
Bremen 20 193 3 370 
Nordrh.-Westf. 472 216 66 065 
Hessen 111 204 14 811 
Rheinld.-Pfalz 67 463 10 831 
Baden-Wu.rttbg. 200 638 30 371 
Bayern 167 672 26 476 

1959 Marz 1 4 427•l1 5 525 

1959 Marz 1 49 744 1 6 254 

Bauwirtschaft· 
Bauhauptgewerbe 

Alle Betriebsgrößenklassen 

"9esch -.ftigte 

kau fm. u, tE:chn. -:..ibrig:P Beseht ftigte 
Angestell tf::' Facharb. e1.n- !Ielfer und e1n3chl. zuc.:i.rn1en schl. l oliere 
Lehrlin ~e und : eister Hilfsarbeiter 

Anz.2hl 

Bundesgebiet (ohnE> Saarland ,md BerJ in (Westl) 
40 411 70-, 557 400 514 299 1f\6 
53 771 970 348 472 640 394 506 
59 139 1 079 648 519 640 448 669 
65 054 1 083 445 540 040 4 'll 099 
67 648 1 065 878 557 747 409 949 
69 674 1 070 165 570 150 422 663 
68 44 7 1 171 804 617 765 461 698 
68 480 1 144 460 603 247 450 111 
68 128 833 134 442 307 302 861 
67 721 668 013 353 014 229 287 
67 665 708 545 376 228 246 594 
67 968 864 058 461 886 317 262 
69 152 1 110 545 595 524 4'34 776 
69 682 1 171 016 623 516 469 729 
70 058 1 196 410 635 026 494 742 
69 657 1 231 482 655 552 499 993 
70 932 1 223 799 64 7 670 504 970 
71 005 1 230 690 650 655 505 799 
70 825 1 223 488 649 609 501 993 
70 749 1 198 042 638 635 438 888 
70 675 1 n10 889 554 4 7B 387 931 
69 831 758 056 4 18 976 272 318 
69 878 831 334 461 804 302 985 
70 667 1 106 27 4 603 734 415 808 

nach Landern ( Liarz 1959) 
2 528 50 463 25 603 19 437 
3 439 40 341 23 746 14 216 
7 570 152 610 80 060 56 231 
1 195 18 654 10 462 7 080 

26 574 354 464 198 107 140 891 
6 090 88 226 48 884 33 588 
3 566 62 381 32 897 26 139 
8 939 167 866 88 793 73 046 

10 766 171 2,69 95 182 65 180 

Saarland 
2 001 1 32 917 1 16 246 1 16 065 

~e!:l!n_{!e~tl 
3 610 1 37 803 1 21 379 1 13 968 

Geleistete Arbe.1. tsatunden 
#ohnungsbau landw1rt- gewerblicher 

darunter: S"Chaftlicher und 
zusammen Neu- und Bau industrieller 

Wiederaufbau Bau 

1 000 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin (West)) 

70 294 51 982 9 107 35 384 
93 287 73 799 6 316 37 417 
98 009 77 954 7 008 44 224 

100 025 79 065 6 578 45 560 
92 467 72 661 6 562 41 245 
90 563 71 794 6 095 38 467 

103 037 81 271 6 856 44 971 
96 967 77 445 5 938 42 851 
70 126 55 389 3 416 36 774 
46 897 35 482 1 459 31 681 
47 864 36 084 1 536 29 616 
55 502 41 753 2 684 32 849 
93 112 73 028 6 502 39 127 

103 770 81 627 8 867 41 030 
105 776 83 930 9 239 39 911 
114 438 91 020 9 688 44 436 
107 548 85 843 8 062 41 945 
110 717 89 018 7 742 42 230 
111 818 89 959 7 109 42 960 
101 251 81 924 6 051 38 714 
88 074 71 867 4 200 37 102 
50 351 39 393 1 511 29 154 
47 674 36 844 1 587 27 841 
92 357 74 623 5 149 36 401 

nach Landern {Marz 1~59 l 
4 596 3 579 429 791 
3 092 2 674 - 1 556 

13 587 10 111 1 120 3 695 
1 526 1 328 9 707 

30 644 27 066 639 15 438 
6 342 4 940 368 2 992 
4 910 3 524 262 1 863 

14 822 11 631 863 4 910 
12 838 9 770 1 459 4 449 

Saarland 
1 1 898 1 1 443 1 14 1 1 221 

Berlin (West) 
1 2 584 1 -,916_!_ - 1 1 097 

gewerbl. Lohne Geh'll ter 
Lehrlinge 

1 coo oq 

93 857 191 439 14 3''0 
103 202 327 012 24 874 
111 ;19 392 770 29 566 
112 306 4 ,1 284 34 840 
98 182 440 979 'l8 45fl 
77 'l52 4 74 321 42 309 
92 34 1 505 085 39 197 
91 102 482 549 39 019 
07 966 399 726 45 153 
85 712 271 717 38 510 
85 723 261 752 :s 492 
84 910 303 760 39 054 
80 245 455 020 39 140 
77 771 525 744 40 971 
76 642 532 674 42 838 
75 937 583 109 42 609 
76 1:59 560 618 43 187 
74 236 573 824 43 529 
71 856 582 752 43 294 
70 519 5 35 412 44 119 
68 480 505 465 51 956 
66 762 306 329 43 083 
66 545 283 144 42 939 
66 732 488 094 43 735 

5 423 22 035 1 481 
2 379 23 764 2 374 

16 319 63 150 4 251 
1 112 9 004 779 

15 466 175 554 17 489 
5 754 36 400 3 747 
3 345 25 796 2 040 
6 027 71 390 5 452 

10 907 61 001 6 122 

1 606 1 1 670a) 1 177a) 

1 2 456 1 17 950 1 2 229 

bffentlicher und Verkehrsbau 

zusammen Hochbau Tiefbau 

36 120 
51 453 15 842 35 611 
58 892 16 389 42 503 
60 378 16 961 43 417 
57 991 15 693 42 298 
59 842 15 456 44 386 
68 252 18 592 49 660 
65 520 17 452 48 068 
49 495 13 566 35 929 
33 053 9 801 23 252 
31 121 9 320 21 801 
39 191 10 941 28 250 
57 096 14 917 42 179 
65 669 16 267 49 402 
66 766 16 653 50 113 
73 602 17 974 55 628 
71 368 17 531 53 837 
73 64 7 18 566 55 081 
75 612 19 394 56 218 
69 '~ 1 ~ 17 94 1 51 872 
61 141 16 171 , 4 970 
35 911 

1 

10 235 25 676 
35 060 10 239 24 821 
61 855 16 680 45 175 

3 304 664 2 640 
2 888 707 2 181 
8 780 2 234 6 546 
1 128 392 736 

19 344 5 063 14 281 
5 109 1 439 3 670 
3 796 1 012 2 784 
9 776 2 675 7 101 
7 730 2 494 5 236 

1 2 392 1 676 1 1 716 

1 2 266 1 902 1 1 364 

1) Fur Beschaftigte Jahresdurchschnitt, fur die ubr1.gen Angaben Monatsdurchschnitt.- a) In Mill.ffr.- b) In der Gesamtsumme sind auch die 1.n der 
Aufgliederung fehlenden Arbeitsstunden -rur Trummerbesei. tigung und Abbruch enthalten. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus1) 

Von Je 100 DM In den gene'lmit;ten B,1uvornab~n e;P.plunte ''lolmungen 1;eub3.u 
Vera?1scnlaete verJ.m,chla..;ten Durc!1schn1 ttl. ver an-reine Bautosten reinen Bau- Von 100 genetu:n.gten Wohnungen schlagte reine Baukosten Index 

fur Bauvor'1aben kosten ent- 1n ,Vohnbn.uten entfa:!.len auf durch- des ge-
Ze1 t fallen auf rn Je Wohnung in 1 000 D!.1 bei schni t tl. nehmigten 'Hvfln.--- und rn geme1.nn. g-emeinn. Brutto- Bau-
L'lnd ~:i.cnt- '.'lohn- 'loh- freie 3e- Wob- 3e- wohn- volumens 

Dl~ Wohn- :hcht- wohn- ba..iten nunes- Woh- pr1v..ite horden nungs- privaten trieben flache Je l,ID 
Mill. DM Je Ein- bauten wohn- bauten u. landl. nungs- Haus- und !l. landl. Haus- und Be- Wohnung 1954=100 

wo':lner bauten Sied!.- unter- halte Verwal- Siedl.- halten horden qm 2) 
unter- nehmen tungen unter-
ne:1men nehll!en 

Bundes11eb1et ~ohne Ja"lrLmd und .Berlin ( West l) 
1954 n 175, 2 27~ 77, 'J 22, 5 607 439 595 672 30, 3 4, 2 59,4 3,4 13, 3 17,0 15, 2 115 
1955 15 487, 7 310 65,0 ,5,0 612 606 600 230 29,0 4, 1 59,8 2,8 14, 3 18,B 16, 7 126 
1956 16 129, 1 319 62,4 37 ,6 554 542 543 151 28,6 3,9 60, 3 2, 7 15,8 21,0 18,5 124 
1957 16 403, 6 325 6~ ,8 36, 2 510 707 501 874 30, 5 3,6 60, 1 2, 5 17,7 23, 9 20,4 66,9 117 
1958 19 207 ,Br 'l76r 64,5r 35, 5r 556 399r 547 6491 30,6r 4,2.r 58,7r 2,6 19,3 26,0 21, 5 69,2 127r 
1957 Okt. 1 455,0 29 65, 2 34,8 44 809 44 057 32, 5 3, 5 59,2 2,5 18,5 24,5 20,6 67 ,o 119 

Nov. \ 180,9 28 66,6 33, 4 43 833 43 077 35, 4 3,9 53,8 4, 1 18,2 24,8 21,5 67,2 112 
Dez. 1 210, 7 24 58, 9 41, 1 33 725 33 145 33, 9 4,0 55 ,8 2,9 18,5 24,8 21,, 66,3 94 

1958 Jan. 1 095,8 22 59, 5 40,5 30 565 30 062 32,0 2, 5 58,8 3,0 18,6 24, 5 25, 1 69, 1 90 
Febr. 1 1 ?5,6 23 63,0 37,0 34 292 33 756 30,4 4,6 58,9 2, 5 18,0 25,0 19,9 66,8 95 
Marz 1 374, 9 27 62, 8 37 ,2 39 934 39 251 29, 1 3,9 61, 1 2,8 19,4 25, 3 19,3 72, 3 115 
April \ 509,4 30 64, 4 35, 6 43 232 42 587 27, 7 2, 5 63,8 2,0 19,2 26,0 22,9 70,4 124 
Mai 1 558, 8 31 68,2 31,8 47 708 47 038 31, 6 1, 7 59, 9 2,4 18,9 26, 2 21,4 69, 5 125 
Juni \ 753,8 35 64, 3 35, 7 50 354 49 587 25, 9 4,4 63, 4 2,6 18,6 26,2 21,9 70,6 142 
Juli 1 Tl5, 7 34 66, 6 33 ,4 50 653 49 760 28,0 3,9 61,4 2, 5 19, 6 26, 5 22, 6 70,3 139 
Aug. 1 821,0 36 tt~ 33, 1 54 453 53 579 30, 3 4, 3 59, 3 2,8 19, 6 25, 6 21,9 68,5 139 
Sept. 1 924, 3 38 33,8 56 643 55 785 30,8 4,6 58,6 2,.1 19,8 26,2 20,9 69,4 149 
Okt. 1 946 ,4 38 62, 7 37, 3 54 649 53 715 31,8 5, 5 55 ,4 4, 1 19,6 26, 3 20, 3 67,8 144 
Uov. 1 578, 1 31 66,0 34,0 46 551 45 851 34, 7 5 ,4 52, 7 2, 9 19, 3 26 ,6 21, 7 68,6 122 
Dez. 1 487, 9 29 62, 7 37, 3 40 499 39 878 34, 2 5, 3 53,6 2,0 20,5 26,9 21,9 68,5 117 

1959 Jan. 1 224, 3 24 66, 9 'j3, 1 35 629 35 080 32, 7 5, 2 56, 1 2, 7 20, 7 26,8 22,4 70, 3 95 
Febr. 1 260, 3 25 63,8 %,2 35 323 34 714 30,7 3,9 59,8 2,4 19, 7 26, 6 22, 1 70, 1 100 
Marz 1 521, 4 30 66 ,2 )'3,8 43 475 42 788 28, 5 5, 1 61, 1 1, 7 19,8 27, 1 20,4 70,0 122 

dar .. : Neubau 1 2~6,9 24 69,8 30,2 36 458 36 037 32, 7 5, 9 56, 1 1, 9 19,8 27, 1 20,4 70,0 137 

nach Landern (Marz 1959) 
3chlesw.-Holst, 70, 5 31 54, 3 4'>, 7 1 624 1 597 22, 3 5 ,4 68, 1 2, 9 21, 3 26, 6 25, 2 72, 1 187 
Hamb..irg ?,7,J 21 73, 8 26, 2 \ 216 1 205 54, 3 o, 3 44, 5 - 21, 3 24, 9 19, 3 62, 4 79 
Niedersachsen 201, 5 31 71, 3 28, 7 6 542 6 463 45 ,6 4 ,4 49,0 0,4 18,9 25, 9 22, 3 69, 5 141 
Bremen 19,0 28 62, 5 37, 5 538 520 37, 9 9,2 44,0 0,2 16,4 32, 7 27 ,9 76, 4 112 
Nordrh. -Westf. 430,8 28 69, 2 30,8 12 587 12 434 30,5 5, 2 57 ,9 1,8 20,2 27, 3 23, 3 69,0 101 
Hessen 148, 3 32 68,4 31, 6 4 614 4 565 35, 5 1,4 55,8 3, 3 17, 7 26,6 17,9 68,0 132 
Rheinld. -Pfalz 91, 3 27 65,5 34,5 2 596 2 553 14, 5 1, 2 79, 7 1, 5 18, 7 27,0 23,0 73,5 n8 
Baden-W..irttbg. 267, 4 36 63, 2 36, 8 6 658 6 501 19,2 1,3 75,4 1,9 22, 3 29, 3 27,0 74,0 121 
Bayern 255, 5 28 61, 7 3B, "\ 7 100 6 950 14, 7 13, 1 63, 7 1,9 20,4 26,0 15, 5 69,2 139 

533,4ai 3,4 bJI 
~ 

7 ,5aJ 3,9a)I 2,8a) 1 1959 Marz 1 3 71, 1 1 28,9 1 701 1 691 1 0,9 1 - 1 81 ,6 1 14,0 1 79,3 1 
J!erl!n_(!e~tl 

1959 Marz 1 54,0 1 24 1 72, 3 1 27, 7 1 1 993 1 1 977 1 30,8 1 - 1 56,4 1 0, 3 1 20, 7 1 23,0 1 19, 3 1 58,0 1 137 

a
l) Norm3.lbau, bis 1955 Normal- und Notbau.- 2) Monatsdurchschn1 tt des fert1.ggestell ten umbauten Raumes im Wohn- und Nichtwohnbau 1954 

) Bauk:ostenanr->;aben 1n Mill. ffrs.- b) In 1 000 ffrs. 
100.-

ze1t1) 
--

Land 

1954 
1955 
1956 
1957 

1958 Jan./Marz 
1959 Jan./Marz 

Schlesw. -Holst 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh~-Westf. 
Hessen 
Toeinld. -Pfalz 
Raden-Wurttbg. 
Bayern 

1959 Jan./M~rz 1 

1959 Jan, 1 J.:arz / 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau) 

!i:ichtwu: nbauten Wonnb"J.11ten Wor.r. ·nr:en 1n uohn- und :·1chtwohnbauten 
·,·/o'hntln~en 

dar.; ~·eubau von 
2 1 1 l su.mehr Um- ge'Tlein- 1 und 3 4 

b:::i.uter Gebaude .'/oh- nJt2igen ins- ins- 1.ns-
Gebdude Raum gesamt gesamt ins- nungen Nohn. - gesamt 1 000 gesamt Je untern. 

cbm Qebnuae errich- Raumwohnungen 3) 
tet 2) 

Bundes~ebiet (ohne Saarlnnd und Berlin ('!lest)) 

82 337 84 014 176 106 532 74 7 391 345 2, 5 172 998 542 805 11 ,4 39, 7 37, 2 11, 7 
87 775 96 357 181 920 528 060 388 <355 2: ,4 154 704 538 124 10,2 36,0 39,6 14,2 
95 667 110 821 192 6.33 550 507 417 538 2 ,4 161 105 560 494 9,6 33, 5 40,8 16, 1 
99 071 111 645 1'39 128 518 443 3?9 903 2,3 153 089 527 766 8,9 3".:',4 42,0 18, 7 

6 891 9 101 14 102 42 218 31 842 2,5 13 098 42 950 9, 5 27,4 44 ,o 19, 1 
8 1'1 10 155 16 459 49 252 39 096 2 ,6 15 455 50 088 8,7 24 ,4 44 ,5 22 ,4 

nach Landern (!Jarz 1959) 
404 505 912 2 477 2 152 2, 5 1 122 2 493 9,2 26, 6 39,4 24,8 
174 455 370 1 899 817 3, 3 811 1 926 6, 7 20,0 52, 1 21, 2 
907 994 2 500 5 720 5 300 2, 2 2 017 5 804 5, 6 17, 7 50, 3 26,4 
110 135 294 1 201 919 3, 7 682 1 216 6, 1 22,6 54,0 17,3 

2 494 3 535 6 586 22 146 17 512 2, 9 6 848 22 341 9, 7 24, 5 45, 7 20, 1 

360 427 907 3 166 2 481 3,0 1 ,50 3 275 14,8 25, 4 41,0 18,8 
396 606 848 1 885 1 427 1,8 476 1 948 5, 2 30, 7 34,0 30, 1 

1 452 1 745 2 168 6 034 4 486 2, 2 1 232 6 207 6, 3 20, 9 46, 6 26,2 
1 834 1 75"1 1 374 4 724 4 J02 2, 2 317 4 878 9,6 34, 3 32,8 23, 3 

Saarland 
137 1 161 1 414 1 1 089 1 714 1 2,0 1 152 1 1 108 / 6,2 1 32, 7 1 ~1,0 1 l0, 1 

~e,:l!n_(![e~tl 
;52 1 \76 I 5l0 1 4 679 1 2 ,o, 1 6, 4 1 1 622 1 1 700 1 27, 5 1 29,8 1 35, 7 1 7,0 

,'lr:ihnr::u"'.e 1n ".'ohn-
u. !Jichtwohnbauten 4) 

Rs.ume je 
insgesamt Wohnung 

im Neubau 

1 956 448 3, 7 
1 992 064 3, 7 
2 110 613 3,8 
2 030 279 3,8 

167 559 4,0 
197 874 4, 1 

9 820 4, 1 
7 299 4, 1 

24 353 4,2 
4 681 4,0 

86 894 4,0 
12 246 3, 9 

7 897 4, 1 
25 135 4,2 
19 549 4,0 

1 4 662 1 4, 3 

1 15 501 1 3, 7 

1 Die Monatser ebnisse sinil unvollstandir;, da ein Teil der Fertigstellungen nur jahrlich er:faßt und nachgew:..esen werden kann.- 2J E:1-nschl. land-
1icher Siedlung;unternehmen. - 3) Zimmer und Kuchen - ohne Kleinwohnr:iume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschließlich der Einzelzimmer 
- o!me Kleinwohnraume unter 6 qm - auberhalb von Wohnungen .. 
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Zeit insgesamt 

1954 UD 175 170 
1955 MD 226 267 
1956 MD 280 538 
1957 MD 323 956 
1958 IID 369 510 
1957 Okt. 363 718 

Nov. 365 761 
Dez. 334 977 

1958 Jan. 337 555 
Febr. 314 377 
Marz 366 050 
April 328 861 
Mai 323 983 
Juni 356 680 
Juli 371 128 
Aug. 372 311 
Sept. 404 723 
Okt. 435 215 
Nov. 435 550 
Dez. 387 684 

1959 Jan. 375 793 
Febr. 391 365 
Marz 426 098 

1954 MD 325 255 
1955 MD 381 919 
1956 MD 426 970 
1957 MD 471 143 
1958 11D 495 996 · 
1957 Okt. 537 314 

Nov. 508 313 
Dez. 482 167 

1958 Jan. 481 182 
Febr. 441 740 
MB.rz 508 232 
April 442 000 
Mai 453 872 
Juni 470 293 
Juli 497 820 
Aug. 504 752 
Sept. 516 387 
Okt. 579 135 
Nov. 566 901 
Dez. 483 636 

1959 Jan. 476 159 
Febr. 488 070 
Marz 623 225 

Binnen- und Interzonenhandel 

Pflanzliche 
und 

tierische 
Erzeugnisse 

1 376 
1 469 

764 
738 
735 
655 

1 051 
973 
941 
900 
951 
366 
441 
468 
831 
870 
774 
728 
772 
780 
841 
620 

1 297 

37 940 
41 723 
4 7 946 
51 151 
54 053 
61 331 
56 040 
53 045 
51 822 
44 659 
48 488 
43 062 
46 411 
58 863 
52 601 
62 118 
57 993 
62 365 
67 675 
52 584 
50 670 
45 847 
63 502 

Warenverkehr1
) mit Berlin (West) 

1000 DM 
darunter 

Bergbau, Eisen-und Eisen-und 
Nahrungs- u. M1neralole, metallschaf- rnetall- Elektro-Genui.1mi ttel- Kohlenwert- fcnde und verarbei- technik industrie Gießerei- tende stoffe usw. industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) nach dem Bundesgebiet 
18 032 836 7 302 40 677 75 676 
25 405 840 10 016 52 405 95 027 
35 792 880 12 726 68 623 110 158 
52 595 1 144 17 371 71 897 118 515 
67 653 1 299 18 307 77 499 132 406 
68 959 1 285 19 719 75 779 120 414 
68 562 1 131 18 298 73 977 130 275 
57 866 1 161 16 115 74 054 124 957 
61 625 1 174 15 267 73 206 119 167 
51 579 868 14 039 71 146 110 333 
59 819 1 306 18 322 80 839 128 681 
55 610 1 ~42 16 023 76 033 117 241 
61 209 1 89 15 366 72 464 109 299 
60 853 1 260 17 526 75 928 136 4 75 
70 610 1 466 19 109 76 425 132 345 
70 465 1 614 18 751 71 521 134 084 
70 902 1 331 20 457 80 065 147 041 
82 364 1 570 24 257 83 143 157 916 
89 784 1 402 20 838 86 550 155 996 
77 013 1 169 19 734 82 669 140 294 
73 427 1 328 17 149 74 941 136 298 
7G 1Jo 971 19 306 76 438 lltO 697 
78 469 1 555 25 332 82 23"3 148 594 

Lieferungen aus dem Bundesgebiet nach Berlin ( lest) 
85 131 17 293 30 371 38 719 16 025 
96 043 20 289 40 721 49 723 22 159 

105 493 21 968 40 695 60 258 27 569 
111 999 23 359 44 54 7 · 66 4 74 32 537 
117 935 23 764 43 718 69 951 39 737 
125 271 27 588 48 166 67 335 40 956 
123 588 24 739 44 · 789 63 494 38 610 
118 983 25 233 44 804 66 753 37 495 
114 122 21 095 4, 417 64 052 35 713 
100 382 19 496 39 766 66 986 35 481 
123 402 21 498 45 322 79 869 39 205 
109 480 23 173 41 392 67 177 32 608 
113 654 17 197 40 260· 74 014 33 421 
107 151 27 644 42 588 67 648 36 344 
113 543 24 095 43 676 74 033 38 323 
113 876 25 862 43 731 67 983 37 218 
122 200 24 280 41 914 70 251 44 129 
136 459 27 558 50 740 78 034 51 674 
138 453 25 427 47 222 70 862 50 286 
122 499 27 838 42 585 58 506 42 440 
117 610 25 666 41 500 58 868 39 444 
130 017 21 427 50 672 61 401 4 1 191 
205 345 30 313 52 487 72 499 43 888 

Textilien, 
Chemische Papier, Schuh-

Erzeugnisse Papierwaren, und Leder-Druck wareri 

10 807 5 455 4 ?91 
12 268 7 182 7 581 
16 022 8 331 9 740 
19 854 10 035 13 948 
22 113 11 779 16 792 
23 843 12 872 21 145 
21 385 13 129 17 916 
19 825 12 317 9 4'15 
20 842 10 872 16 945 
20 310 10 918 18 195 
20 098 11 504 23 809 
20 200 9 852 14 459 
21 325 9 886 13 938 
21 083 10 346 10 965 
22 956 10 942 11 277 
23 546 11 833 16 891 
23 130 13 564 23 423 
25 761 14 432 22 494 
25 415 14 787 17 796 
20 691 12 415 11 317 
25 148 n 961 12 795 
25 051 j 5 ,;9 18 092 
29 297 15 722 19 5i2 

20 609 12 141 39 050 
23 323 14 498 4 3 331 
26 466 15 633 48 689 
29 670 18 342 56 206 
32 455 20 359 50 633 
34 773 21 227 65 842 
31 251 22 265 59 109 
28 525 17 867 52 816 
30 9AO 21 089 63 91i=i 
27 786 18 917 56 362 
32 196 21 000 54 690 
29 476 16 542 40 280 
32 004 18 155 38 373 
31 921 19 151 37 764 
32 941 20 078 54 714 
31 503 20 937 56 559 
32 039 21 601 53 966 
37 217 23 704 56 807 
39 308 23 930 51 904 
32 084 19 305 42 264 
32 516 20 922 52 924 
~6 294 20 025 44 48 
39 99' 21 624 48 919 

1) Grundlage :f'ur die Ermittlung der Zahlen bilden die fUl" diesen Waren-verkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post-und Kleinstsendungen s in-1 
in den Zahlen nicht enthalten. 

Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1) 
1000 DM 

Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der Dll-Oet Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

Zeit Bergbau-
insgesamt erzeugn1sse Chemische insgesamt Na.ltrungs- Eisen Maschinen, Chemische MineraHSle Maschinen Textilien und und Eisen- und 

U• Kohlen- Erzeugnisse Genußmittel Stahl t:etallwaren Erzeugnisse 
werte toffe 

1954 MD 37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
1955 MD 48 991 18 974 4 834 5 997 7 495 46 880 13 398 5 765 10 100 6 842 
1956 MD 54 458 20 135 6 057 6 298 8 395 58 264 14 573 9 147 12 988 7 425 
1957 MD 68 109 29 090 5 761 6 893 8 498 70 495 14 878 11 329 17 161 9 330 
1958 11D 71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697r 12 927 12 542 16 440 8 141 
1957 Okt. 70 927 32 387 5 177 8 403 10 806 84 725 12 413 18 192 19 495 10 627 

Nov. 77 787 36 174 5 557 5 911 12 473 110 210 21 4 79 16 794 19 116 12 440 
Dez. 73 596 12 809 7 747 8 180 9 274 128 838 28 648 19 952 34 380 12 040 

1958 Jan. 107 435 40 585 4 361 7 277 4 907 83 194r 15 827 12 926 19 273 10 278 
Febr. 58 670 24 532 2 892 6 636 5 621 72 244 23 785 13 334 10 707 8 409 
März 53 212 18 903 3 958 5 192 7 942 94 799r 28 344 19 575 15 490 14 357 
April 58 573 25 083 4 465 5 356 7 312 64 867 7 606 16 838 13 650 9 145 
Mai 48 582 17 542 3 346 6 037. 4 930 -19 660r 6 953 13 971 11 776 6 362 
Juni 66 273 25 461 5 490 6 430 .6 327 42 758 3 497 9 635 12 335 6 382 
Juli 83 504 44 312 3 556 6 501 6 262 54 6a1r 5 875 14 533 12 360 5 318 
Aug. 65 443 32 933 3 407 5 762 6 262 56 928 8 376 11 395 19 283 4 762 
Sept. 60 759 23 677 3 486 4 550 7 545 50 608 9 580 6 443 18 746 4 175 
Okt. 84 199 43 647 4 404 6 192 7 959 62 848 10 009 6 623 12 328 B 772 
Nov. 71 850 33 701 4 162 6 386 5 111 70 676 12 604 13 515 16 873 12 945 
Dez. 99 665 43 411 6 931 6 165 8 585 97 098 22 667 11 718 34 453 6 786 

1959 Jan. 78 946 24 998 4 094 6 861 5 705 73 878 13 861 22 462 14 932 8 821 
Febr. 58 896 29 689 3 248 5 579 5 197 90 413 12 460 24 760 23 150 11 595 
März 73 788 33 965 3 025 5 804 5 266 150 401 18 295 35 662 15 128 8 746 

Textilien 

1 265 
1 825 
2 254 
3 819 
1 936 
7 155 

11 436 
11 024 

3 913 
2 225 
3 161 
1 423 

493 
936 

1 150 
2 193 
1 341 
1 100 
3 159 
2 132 
2 708 
4 638 
2 577 

1) Grundlage für die Ermi ttlo.ngen der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmigungen. Er-
faßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung tiber Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.). 
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Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1958 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 1 ) 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1958 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr, 
März 
April 1 ) 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
.1957 MD 
1958 MD 
1958 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan, 
Febr. 
März 
April 1 ) 

1) Vorläufige Zahlen. 

1' 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des einzelwirtschaftlichen Großhandels 
1954=100 

Gemuse Bier und Textilwaren Lebens- und Süßwaren alkoholfreie Tabak- Tuche und mittel Fruchte Getranke waren insgesamt 
Futterstoffe 

109 119 104 115 112 107 103 
122 128 113 127 123 116 106 
132 150 122 150 133 124 111 
147 144 126 160 141 123 105 
146 132 102 125 129 117 104 
124 135 125 131 122 103 100 
141 158 139 135 132 138 144 
139 167 119 162 139 114 122 
141 177 120 185 146 109 105 
135 186 103 169 138 90 84 
160 178 111 192 149 105 83 
141 154 105 189 142 102 69 
146 123 115 173 145 141 108 
165 101 146 150 148 166 129 
153 94 166 129 136 147 116 
170 130 164 181 164 139 101 
143 106 102 129 135 111 84 
138 111 136 131 129 100 92 
148 130 126 161 142 127 120 
161 161 128 180 152 128 134 

noch: 
Textilwaren Eisen sanitärer Werkzeuge, 

Wirk-, Schuhe und Holz Baustoffe Installa- Beschläge, 
Strick- und Stahl tionsbedarf Klein-

Kurzwaren eisenwaren 

110 109 131 115 118 116 124 
120 122 139 115 125 128 139 
129 133 146 118 123 127 142 
129 136 142 118 136 129 151 
120 86 145 98 64 101 138 

99 107 140 94 73 103 139 
136 146 153 113 97 112 152 
112 140 143 115 133 116 151 
114 165 141 120 149 123 151 

92 119 139 121 155 126 140 
112 106 147 135 176 147 155 
109 116 137 125 163 140 140 
150 158 149 135 169 148 157 
182 180 153 138 173 157 176 
165 146 133 118 150 142 154 
161 168 129 103 133 138 155 
120 112 117 95 72 98 132 
100 117 118 98 82 103 142 
130 168 135 111 144 122 159 
127 186 161 134 179 147 181 

Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Körper- Schreib-
und geräte und Fernseh- Lacke, Arzneimittel pflege- und 

Keramik Leitungs- und Anstrich- und Drogen mittel Papier-
material Phonoartikel bedarf waren 

113 123 118 112 112 109 111 
125 145 149 126 125 119 123 
136 161 179 134 145 126 136 
149 177 212 144 157 131 145 
135 152 188 85 166 123 148 
122 150 175 106 152 112 130 
157 161 174 136 158 130 150 
125 148 146 144 151 123 142 
130 158 162 158 150 127 106 
129 156 173 ! 155 143 121 98 
143 174 174 175 159 132 112 
141 160 166 163 144 119 119 
163 177 216 175 152 129 173 
192 211 297 164 171 148 207 
181 220 326 141 163 144 175 
172 260 343 123 181 166 175 
137 150 181 96 173 129 151 
127 150 193 124 171 116 145 
145 161 157 156 171 133 141 
143 176 158 193 179 143 153 
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Meterwaren 

104 
113 
123 
116 
122 
126 
139 
113 

95 
86 

102 
117 
146 
145 
106 

95 
106 
112 
121 
126 

Haus- und 
Küchen-
gerate, 

Öfen,Herde 

115 
131 
137 
149 
123 
125 
126 
123 
133 
129 
145 
144 
177 
209 
176 
178 
114 
118 
134 
156 

Getreide, 
Futter-

und 
Düngemittel 

111 
119 
124 
126 
114 
106 
138 
146 
100 

88 
97 

134 
183 
163 
124 
113 
111 
117 
165 
146 



',,\ 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1 J57 MD 
1958 MD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez •• 

1359 Jan. 
Febr. 
111:arz 
April 2 ) 

Ze1. t 

1955 MD 
1956 YiD 
1957 MD 
1158 MD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
3ept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 2) 

Ze1 t 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
AprilZ) 

'Nerte zu 

Umsatz des Einzelhandels1 ) 

1954 = 100 

Jeweiligen Preisen Werte preisbereinigt 
Warenbereich Warenbereich 

insgesamt Nal-irungs- Bekleidung, Hausrat ~ons t 1ge insgesamt Nahrungs- Bekleidung, 

111 
123 
133 
139 
138 
146 
200 
125 
115 
1,7 
136 
141 
124 
141 
127 
125 
146 
142 
212 
130 
117 
142 

n9 

Lebens-
m1 ttel 

aller Art 

108 
118 
126 
132 
130 
132 
164 
122 
119 
134 
135 
134 
122 
132 
no 
125 
136 
127 
174 
127 
123 
1'7 
135 

Eisenwaren 
u. Kl.4chen-

gerate 

114 
129 
138 
149 
148 
155 
217 
120 
110 
130 
129 
141 
134 
153 
145 
154 
167 
161 
241 
127 
115 
137 
146 

und Wasche, und und wasche, 
Genußmittel Schuhe No'lnbedarf Haren Genu13m1 ttel Schuhe 

1U9 110 115 114 110 107 110 
120 123 1'13 127 120 115 123 
128 F5 146 137 126 122 129 
135 136 155 147 130 127 127 
132 143 159 135 130 125 136 
133 162 172 141 137 126 153 
168 234 234 207 188 159 221 
122 125 135 128 116 115 117 
120 99 127 122 107 112 93 
136 129 148 149 127 127 120 
138 128 136 144 126 128 120 
136 150 141 141 131 127 140 
126 110 1'0 137 114 117 102 
1,5 140 1 52 153 130 125 no 
132 104 146 138 119 125 97 
127 102 153 139 117 121 95 
1'8 150 171 146 136 132 140 
129 154 173 142 133 122 144 
179 240 251 225 197 168 225 
128 130 1,6 132 120 120 122 
124 95 129 n1 109 115 90 
140 138 146 154 132 131 130 
137 1 12 147 154 1 lO 128 125 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1
) 

1954= 100 
Obst, 11l1lch u. ...,ch.;'.'{)lade .1 t\Jnsum- Jber- Textil- ".:.,::.. '1~ 

Get1c.1se, M1 lcher- und Tabakwaren genossen- bekle1.dung waren r.:e terw'.lren und 
.::iudfrc.1chte Zeugnisse Sußwaren schaften aller Art Bettwaren 

112 106 1 OG 109 115 109 108 104 112 
119 111 117 118 127 122 119 112 126 
131 119 126 124 137 132 127 124 134 
136 123 129 130 146 129 125 123 139 
132 120 121 123 144 162 129 127 138 
118 119 132 124 146 168 146 143 157 
140 122 249 181 174 191 241 182 244 
114 111 96 116 135 115 121 133 131 
114 108 104 111 131 85 97 106 113 
132 121 140 125 151 139 114 123 125 
141 123 161 126 151 142 112 118 117 
157 129 124 129 149 160 129 128 129 
164 126 98 120 133 99 100 105 113 
164 1,2 104 129 145 124 127 126 145 
151 no 103 128 141 86 100 94 124 
128 124 106 127 136 92 94 99 121 
120 125 124 134 155 161 131 130 144 
104 116 128 126 141 153 135 130 154 
1'9 130 259 192 185 195 239 178 253 
110 116 91 122 14 1 118 122 126 130 
108 110 103 116 135 79 94 103 110 
126 123 186 132 1 ?3 148 117 116 124 
133 127 107 1 :,7 153 138 113 128 118 

Beleuc'1- Rundfunk-, Papier- G·, 13.n t8- J"l-ire:1, S<:!i:f en, 
tungs-u. Fernseh- rJobel Bc.1c'ler und rie- und J.J::..J-:.i.nJ :;)ro_ser1en Bure>ten, 
Elektro- u. Phono- Schre1-b- .Jllb:::r- Parf:ui. -
gerate art1.Kel \'tdren L':cJe!'Naren 

.V'll'"':1 art1kel 

i 14 117 11,! i 10 111 108 114 107 115 
HO 142 131 119 120 119 127 115 131 
142 162 140 135 129 130 139 125 148 
155 183 139 150 137 132 147 134 163 
154 185 158 122 124 104 114 119 145 
175 220 159 153 137 146 160 120 154 
241 342 188 287 242 348 410 199 271 
144 184 120 141 136 86 110 111 138 
136 170 119 129 118 75 99 108 125 
142 170 144 151 139 122 143 126 150 
135 149 128 170 148 126 120 129 156 
135 143 130 134 118 130 111 136 154 
130 143 117 113 109 101 97 125 137 
144 153 136 126 116 130 120 144 168 
140 155 133 109 108 111 120 137 152 
148 165 140 119 124 96 116 129 148 
169 201 158 141 133 106 119 129 160 
174 216 152 160 140 138 159 121 161 
263 348 186 301 257 358 449 216 305 
137 188 109 141 140 92 115 121 143 
133 180 111 128 120 77 103 116 140 
140 167 128 157 138 140 145 134 168 
148 153 129 187 158 118 113 136 173 

Hausrat 
und 

Wohnbedar:f 

113 
127 
134 
139 
144 
156 
213 
123 
114 
133 
122 
127 
117 
136 
131 
137 
153 
155 
225 
122 
115 
132 
132 

Wirk-, 
Strick-u. 
Kurzwaren 

107 
118 
123 
124 
131 
163 
257 
119 

92 
111 
102 
108 

94 
111 

91 
100 

135 
156 
265 
121 

93 
109 

97 

Fahrrad er, 
Kr--1ftrdder 

und 
Zubehor 

111 
110 
113 
119 
101 

95 
114 
79 
85 

123 
143 
152 
136 
140 
123 
115 
108 

95 
130 

79 
91 

152 
168 

Sonstige 
Waren 

11, 
124 
130 
136 
127 
131 
193 
119 
113 
138 
133 
130 
127 
142 
128 
129 
134 
130 
207 
122 
120 
141 
143 

Schuhwaren 

105 
117 
127 
130 
126 
136 
202 

97 
86 

129 
134 
176 
119 
139 

91 
103 
148 
141 
204 
115 
78 

160 
149 

Brenn-
material 

119 
141 
136 
137 
140 
121 
141 
147 
125 
144 
110 
112 
141 
160 
146 
148 
140 
121 
146 
149 
143 
114 
109 

1) Ergebnisse der reprasentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954. Die Ergebnisse der Umsatzstatistik wurden durch 
Nachtragserhebungen kontrolliert und erganzt. Bei einer Reihe von Geschilftszweigen ergaben sich ab Januar 1957 gewisse Korrekturen, die in obiger 
Tabelle beruckenctitigt sind.- 2) Vorlaufige Zahlen. 
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Zeit 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1950 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 

1957 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
FPbr, 
Marz 
April 

19;0 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 

1957 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) der Bundesrepublik Deutsdlland1) 

Ein- und Ausfuhr der Warengruppen 

Einfuhr Ausfuhr 
Ernal:rune:swirtschaft Gewerbliche Wirtschaft Gewerbliche 1Virtschaft 

ins- Nahrungs- Ferti-'!'Waren ins- Ernah- FertillWaren 
gesamt run,rs- Roh- Halb- 1 zu- 1---""-.;='-----lG,..enuid- zu- Roh- Halb- r E d gesamt le- mittel 1 

2 ) sammen ;~~~= heri-lpflanz-lmi ttel sa!l"men stoffe waren zu- Vo - n - 2 ) :~~aft a:!:en stoffe waren zu- Vor- End-

i; m/ 24 4 72 
27 964 
31 697 
31 133 

948 
1 611 
2 039 
2 330 
2 641 
2 594 

n~2J 2 774 
2 712 
2 410 
2 5'J5 
2 1 
2 im 
2 4641 
~ 690,; 

! ~!!j' 2 790 
2 878 

2 537 
2 44J 
2 610r 
2 9161 

59 
100 
124 
139 
156 
167 
175 
168 
170 
167 
151 
162 
153 
153 
158 
174 
156 
176 
180 
185 
189 
166 
161 
176 

5 013 228 
7 151 247 
7 635 283 
9 162 396 
9 975 322 
9 408 428 

418 19 
596 21 
636 24 
764 33 
831 27 
784 36 
919 23 
912 22 
923 29 
858 32 
736 28 
814 33 
738 32 
738 36 
765 40 
773 34 
679 33 
710 42. 
801 33 
852 39 
943 46 
796 57 
792 52 
838 53 
85C 5, 

68 100 
100 100 
108 113 
129 155 
137 123 
137 164 
152 110 
152 103 
157 142 
148 151 
130 138 
139 155 
125 155 
125 171 
128 180 
134 153 
120 152 
129 189 
144 151 
150 176 
167 203 
144 257 
143 234 
152 230 

sehen llichen sammen erzeugnisae 
Ursprungs 

1 277 
1 276 
1 508 
1 853 
1 985 
1 857 

106 
106 
126 
154 
165 
155 
204 
201 
186 
166 
133 
147 
119 
136 
118 
138 
130 
164 
192 
202 
212 
176 
161 
164 
17-

96 
100 
118 
144 
154 
147 
178 
180 
163 
153 
130 
144 
115 
137 
118 
137 
125 
158 
177 
182 
193 
174 
162 
166 

3 100 
4 428 1 
4 537 1 
5 436 1 
6 004 1 
5 522 1 

258 
369 
378 
453 
500 
460 
545 
565 
513 
5H 
434 
500 
441 
421 
480 
469 
404 
372 
438 
472 
545 
454 
4'/1 
496 
515 

66 
100 
104 
123 
132 
129 
147 
152 
144 
155 
126 
137 
118 
110 
124 
129 
114 
112 
131 
135 
157 
131 
134 
142 

408 
200 
307 
477 
664 
601 

34 
100 
109 
123 
139 
133 
146 
124 
194 
114 
140 
134 
146 
145 
127 
132 
112 
131 
138 
140 
141 
109 
108 
126 
112 

40 
100 
115 
132 
143 
149 
149 
132 
203 
117 
147 
140 
158 
158 
142 
147 
128 
150 
156 
167 
171 
135 
135 
160 

Tatsachliebe ':'lerte in Mill. DV. 
6 360 

12 186 
16 837 
18 657 
21 569 
21 438: 

530 
1 016 
1 403 
1 555 
1 797 
1 786 
1 974 
1 848 
1 838 
1 
1 
1 

842 
660 
769 

1 653 
1 633 
1 673 
1 892 
1 695 
1 919 
1 893 
1 900 
1 909 
1 720 
1 630 
1 747 

043 

§ §i~; m ; ml1 ml1 rn,2~ g~~j 7 281 4 916 4 640 2 764 1 876 25 717 
8 225 5 236 4 196 2 910 2 286 30 861 
9 376 5 741 6 452 3 338 3 114 35 968 
7 685 5 252 8 500r3 845 4 655 36 998! 

281 130 11 9 60 6C 697 
459 290 267 158 109 1 836 
607 410 387 230 156 2 143 
685 436 433 242 190 2 572 
781 4 78 538 278 260 2 997 
640 4 38 708 320 388 3 0831 
791 510 674 333 340 3 261 
745 482 621 321 300 3 185 
757 486 595 302 293 3 267 
733 468 641 315 326 2 600 
645 383 631 314 317 2 9551 671 415 683 315 368 3 080 
628 384 641 305~ 337r 2 985 
596 368 669 3111' 359 3 013 
584r 422 667 3021' 365 2 953 
653 503 735 337 398r 3 174 
630 432 633 298 3361- 2 941f 

607 445 848 333 514 3 234 
642 466 802 338 464 3 458 
630 423 666 320 346 2 767 
567 370 693 318 375 3 089 

m 2r ;~~, ; 
683 25 034 1 
834 29 945 1 

ir: j~ ml 1 
57 2 086 
70 2 495 
69 2 920 

ii i Iiij 101 3 155 
68 2 524 
72 2 872 
76 2 996 
65 
74 
77 
69 
64 
66 
83 
85 
83 
73 
82 
78 

I !tl 3 096 
2 865 
3 165 

s ~m 
3 364 
2 686 
2 997 
2 957 

:;: :;~ ;:~ ~:~1 :~~[' ~ :::) 
531r 433 782 363f 420r 3 046 
624 469 9581 1B3 I 567 3 30) ••• 

Index des Volumens 1954 :a 1003) 
54 

100 
133 
144 
166 
183 
187 
176 
177 
177 
161 
175 
168 
167 
172 
195 
176 
202 
197 
201 
199 
177 
170 
188 

65 45 42 34 54 
100 100 100 100 100 
126 13Q 147 143 154 
138 132 167 150 193 
151 150 '210 174 262 
139 159 283 208 390 
152 167 269 214 349 
14 7 1 56 24 7 207 305 
153 164 232 186 297 
149 160 245 192 322 
130 136 241 192 313 
139 148 265 196 365 
134 143 252 194 334 
129 134 269 200 368 
128 156 267 199 365 
144 187 292 218 400 
139 159 257 199 342 
150 170 324 225 467 
141 186 307 231 415 
137 164 352 227 532 
146 170 321 226 459 
139 154 268 217 341 
127 138 278 216 368 
125 161 324 250 431 

47 
100 
116 
136 
154 
160 
168 
163 
169 
132 
150 
160 
153 
157 
154 

40 
100 
142 
173 
175 
189 
178 
207 
256 
151 
181 
192 
173 
207 
210 

165 183 
151 173 
170 187 
177 209 
170 200 
181 207 
145 173 
163 216 
162 212 

48 
100 
116 
134 
154 
159 
167 
162 
167 
131 
149 
159 
152 
155 
152 
165 
150 
169 
175 
169 
179 
144 
161 
160 

aammen e:rzeugnisse 

168 1 57615 422 1 86213 560 694 2 883 16 943 4 109 12 834 
568 3 268 20 198 4 769 15 429 
715 3 819 24 412 5 945 18 467 
939 4 153 28 951 7 135 21 816 
710 3 890 30 "i98r 6 769 23 63'Jr 

97 131 452 155 297 
141 240 1 412 342 1 070 
131 272 1 683 397 1 286 
143 318 2 034 495 1 539 
162 346 2 413 595 1 818 
143 324 2 533r 564 1 969r 
161 384 2 623 596 2 027 
160 355 2 568 585 1 984 
157 348 2 649 586 '[ 064 
153 312 2 060r 491r 1 569r 
135 315 2 422 547f 1 875 
146 335 2 515r 555 1 960r 
130 314 2 467 523 1 945 
135 303 2 486 516 1 970 
139 291 2 437r 519 1 917 
140 313 2 643 563 2 080 
133 315 2 417 576 1 842r 
141 346 2 679 612 2 067 
148 365 2 761r 640 2 120r 
154 329 2 657r 607 2 050r 
157 351 2 856 621 2 235 
152 318 2 217 503 1 715 
150 307 2 540 555 1 985 
148 320 2 489 524 1 966 

93 71 
100 100 

93 110 
98 123 

104 129 
91 132 

103 144 
102 134 
99 134 
93 120 
84 125 
91 136 
82 125 
85 124 
90 118 
90 128 
85 128 
91 147 
98 153 

103 136 
105 147 
102 133 
102 132 
100 138 

39 
100 
119 
140 
163 
170 
177 
172 
179 
1}7 
159 
170 
163 
167 
164 
178 
160 181 
187 
181 
192 
150 
172 
170 

166 I 
115 
138 
162 
164 
163 
162 
163 
136 
149 
157 
146 
149 
150 
164 
169 
184 
194 
187 
188 
153 
168 
159 

34 
100 
121 
141 
163 
172 
181 
176 
184 
137 
162 
174 
169 
172 
168 
183 
157 
180 
185 
179 
194 
149 
174 
173 

1) Ohne Saarland, aber einschl. Berlin (West).- 2) Vom Berichtsmonat Januar 1956 an sind Ruckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzel-
nen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamtein- bzw.-ausfuhr enthalten. 3iehe h:ierzu Vorbemerkungen zu "Teil 1 11 von "Der Aul.)enhandel der Bun-
desrepublik Deutschland".- 3) Vgl.hierzu den Aufsatz "Neuberechnung von Außenhandels1nd:ices auf der Basis 1954 11 .1n "\V.lrtschaft und Statiatik0 Heft 
2, Februar 1958.-

Saar- Belg.- Da.rie- r' LI,n-Zeit land Luxel!l- mark L.1nd burg 

1950 1'J1 405 4')1 )1 
1954 524 867 499 239 
1955 673 1 385 723 363 
1956 676 1 343 ,S,\4 3"7 
1957 732 1 "5 906 355 
1958 766 1 410 1 0.!2 385 
1957 Okt. 64 127 97 34 

Nov. 62 1<8 92 29 
Dez. 60 130 95 32 

1958 Jan. 67 119 96 .c6 
Febr. 58 111 tl0 20 
Marz 64 125 92 21 
Apri 55 108 77 18 
Mai 59 116 83 25 
Juni 58 107 78 32 
Juli 67 118 79 40 
Aug. 67 103 Gl '7 
Sept. 65 120 86 44 
Okt. 73 128 90 10 
Nov. 67 130 96 l< 
Dez. 67 126 116 rn 

1959 Jan. 65 111 101 31 
"ebr. 56 105 09 25 
't.arz 73 129 1 C7 25 

Die wichtigsten Herstellungsländer der Einfuhr1) 
Mill. DM 

r'rank- Jroi3- Ita- r::ieder r:or- Öster- Jc:~we- SowJet-
re::_ch br:i tan. l1en lande rdc:J. den Schweiz union Spanien wegen 

~91 4d9 507 1 246 217 178 637 350 1 48 
965 847 d4' 1 526 313 565 904 694 93 299 

1 445 866 1 043 1 770 348 697 1 103 846 151 395 
1 345 1 147 1 223 2 002 438 781 1 275 959 223 429 
1 546 1 1 ~5 1 55) 2 258 453 902 1 486 1 042 409 457 
1 595 1 '61 1 698 2 500 480 916 1 411 1 167 386 492 

146 108 17' 2~5 41 85 163 106 28 27 
1 i4 111 142 :OB 30 84 134 96 38 49 
1 L:l )4 12~ 1% 42 81 119 95 45 57 
1-l1J cl8 129 1B5 36 72 115 82 28 62 
144 )7 115 168 67 67 91 86 28 56 
139 11/ 153 192 '" 73 91 97 38 65 
116 10U 139 186 '5 77 91 87 21 46 
141 )9 121 1 )5 4' 72 106 85 28 41 
134 95 152 209 31 71 128 91 26 42 
124 131 166 217 ·59 81 127 101 31 31 

99 L'2 1 G2 183 26 74 120 82 27 23 
11 J 1j1 146 236 10 92 136 108 34 19 
135 129 149 258 49 92 137 121 38 16 
143 12_ 1i4 241 34 80 137 118 37 37 
147 11,' 133 22.7 41 76 133 110 51 54 
137 119 120 201 40 66 105 96 36 49 
127 110 132 203 40 72 91 110 28 50 
164 137 l 68 216 35 74 109 113 30 45 

Kana- Vere:in. Ar,'!.'en- Brasi- Vene- Aus 
d 1 Staaten t:iriien lien zuela tra 

Bund 

42 1 7,5 275 87 35 268 
395 2 2J8 5B7 668 80 351 
493 3 202 151 470 133 111 
670 3 970 614 483 211 508 
760 5 629 560 453 334 566 
965 4 192 542 377 452 376 

83 442 45 40 23 23 
73 444 50 37 25 4' 
62 450 56 47 2, 45 
76 472 58 35 42 39 
62 353 46 39 32 43 
63 356 58 34 39 33 
50 360 49 36 '° 27 
58 315 40 30 31 36 
78 315 45 29 37 32 

117 363 55 n 35 35 
48 318 40 27 l9 33 

125 306 25 29 36 28 
67 296 41 33 37 18 

143 344 36 29 " 24 
79 395 48 30 50 27 
64 313 43 28 63 28 
47 303 37 24 44 25 
;9 296 44 26 37 28 

-1) Siehe hierzu Teil 1 von "Der Au~er.handel der Bundesrepublik Deutschland" Übersicht r, 1. Die Auswahl der wichtigsten Lander erfolgte nach der Ho-
he der Einfuhr im Jahre 1958. 
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Saar- Belg.- D'1ne- Finn- Franlc-Zeit land Luxem- mark lnn.i rei et. burg 

1950 153 677 35"1 71 61-1 
1954 259 1 580 92~ 1 t37 1 H4 
1955 363 1 n3 887 ,11 1 45U 
1956 510 2 106 1 021 ,,26 1 947 
1957 590 2 415 1 055 421 2 253 
1958 637 2 45"1 1 110 485 2 164 

1957 Okt. 39 217 100 42 176 
Nov. 51 214 85 51 168 
Dez. 52 210 94 55 176 

1958 Jan. 43 186 79 38 173 
Febr. 40 202 86 "17 182 
Md.TZ 52 224 89 38 208 
April 53 215 84 34 191 
Mai 54 206 83 41 207 
Juni 50 192 79 34 180 

Juli 50 209 84 41 190 
Aug. 50 191 87 34 151 
Sept. 59 218 96 48 165 

Okt. 70 217 126 46 18' 
Nov. 57 198 100 n 163 
Dez. 60 197 115 51 172 

1959 Jan. 49 181 97 34 167 
Febr. 49 198 100 48 180 
Marz 57 210 103 42 186 

Die wichtigsten Herstellungsländer der Einfuhr1
) 

Mill. DM 

Groß- Ita- ~ie::ier- llTor- l1ster- Schwe- SUdafr. Verein. 
bri tan. l1en l mde reich den Schweiz Union 0taaten wegen usw. 

3G1 4)4 1 164 119 312 531 492 84 430 
g5;:3 1 '11 2 059 6% 1 0"14 1 476 1 251 259 1 227 

1 026 l 4 '4 2 422 599 1 359 1 779 1 525 317 1 611 
1 257 1 656 2 876 828 1 416 1 956 1 872 350 2 074 
1 407 1 999 3 246 853 1 761 2 169 2 206 520 2 494 
1 460 1 853 2 995 1 066 1 847 2 266 2 062 636 2 642 

1,4 182 270 66 159 216 192 57 240 
119 177 280 65 155 184 185 50 245 
182 171 255 82 180 195 173 61 220 

97 140 217 76 111 178 143 44 164 
143 152 229 94 140 180 163 50 194 
118 168 256 78 157 209 181 53 202 
129 155 252 87 144 198 164 52 197 
113 152 252 83 149 201 165 49 208 
129 154 2,8 78 148 168 172 51 199 
122 156 255 101 169 167 183 64 226 
100 n1 239 94 197 160 165 49 202 
125 142 263 115 141 191 180 54 237 
118 168 265 78 154 196 186 53 270 
127 171 264 91 163 197 178 56 249 
139 158 264 91 174 219 183 60 293 
102 151 241 71 120 169 156 48 211 
122 164 264 97 141 167 167 57 279 
118 1 73 279 108 157 163 180 59 257 

Arg-en- Brnsi- Vene- China 
tinien lien zuela (Volks- Indien Iran 

rep.) 

104 147 72 48 74 39 
,21 588 245 90 375 183 
"l83 306 324 110 590 177 
415 327 ~70 156 819 221 
445 528 556 200 1 126 323 
5% 643 493 682 1 173 521 

38 49 67 11 108 28 
35 45 68 12 101 27 
45 67 59 8 116 32 
33 50 43 11 73 37 
38 51 42 17 89 40 
28 60 45 23 89 44 
38 56 31 4 115 38 
36 61 39 20 84 38 
44 61 41 34 98 39 
57 47 40 43 103 47 
44 44 34 71 95 46 
48 52 41 145 94 48 
60 57 43 144 91 46 
55 54 47 111 126 48 
56 51 47 60 117 50 
36 34 48 43 128 47 
36 56 39 41 65 57 
31 42 35 34 73 42 

t) 01-ehe h1er.m Te.11 1 von 11 ::Jer ... ui.3enhandel der Bundesrepublik Deutschland" Uberaicht E 1. Die Auswahl der wichtigsten Lander erfolgte nach der Höhe ' 
cl.er ll.u!:'.f1,~'r 1"1 Jahre 1958. 

Ins-
Ze1 t gesamt 

2) 

1950 11 ·n4 
1954 19 7,y7 
1955 24 4 72 
1956 27 964 
1957 ,1 697 
1958 31 13, 
1957 Okt. 2 908 

Nov. 2 774 
Dez. 2 774 

1958 Jan. 2 712 
Febr. 2 410 
Marz 2 596 
April 2 413 
:Mai 2 394 
Juni 2 464 
Juli 2 690 
Aug. 2 394 
Sept. 2 656 
Okt. 2 737 
·t:ov. 2 790 
Dez. 2 878 

1959 Jan. 2 537 
Febr. 2 440 
tlarz 2 610 

1950 8 362 
1954 22 035 
1955 25 717 
1956 ,o 861 
1957 35 968 
1958 36 998 
1957 Okt, 3 261 

Nov. 3 185 
Dez. 3 267 

1958 Jan. 2 600 
Febr. 2 955 
Marz 3 080 

April 2 985 
W.ai 3 013 
Juni 2 953 
Juli 3 174 
Aug. 2 941 
Sept. 3 239 
Okt. 3 368 
Nov. 3 234 
Dez. 3 458 

1959 Jan. 2 767 
Febr. 3 089 
t.hrz 3 046 

Ein- und Ausfuhr nach Mitglieds- und Nichtmitgliedsländern der OEEC1) 
Mill. DM 

Mi tgliedslander Nichtmi tgliedslander 
1.1nder,d1e zum 

Mutterl -,.r.der llbersee-Gebiete Nahrungsgebiet westliche Hemisphiire Andere eines Iti tglieds 
landes gehbren 

Mit- Geb.d. 
glieds- Ster- Andere EWG- 3) Ster- Andere Ster- Andere Verein. Mittel- Sud- Ost-lander l1ng- Ilht- l1ng- ling- Kanada Ldnder Gebiete Lander Staaten amerika amerika d.EWG 1.::?.nder glieds- Gebiete Lander europa 

3) 1e1nder 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
3 031 5 14 2 178 283 134 47 1 198 448 1 811 42 157 621 291 
4 721 SöO 3 508 369 399 97 1 766 518 2 237 395 464 1 883 359 
6 '17 896 4 293 505 436 105 2 352 562 3 210 493 819 1 891 536 
6 590 1 201 4 901 583 523 122 2 34 7 543 3 998 670 926 2 295 894 
7 404 1 213 5 341 5,6 545 116 2 563 554 5 672 760 1 020 2 349 1 054 
7 969 1 420 5 579 477 647 134 2 248 384 4 219 965 786 2 391 1 200 

746 116 555 58 4 7 13 146 96 452 83 75 184 95 
685 117 502 44 40 15 219 50 450 73 76 178 94 
658 102 481 42 51 13 212 40 455 62 88 217 119 
650 105 446 42 35 17 217 39 474 76 56 226 82 
596 93 4"13 35 45 14 187 39 354 62 55 177 72 
672 123 424 42 55 13 184 39 358 63 56 213 94 
604 106 411 48 51 9 172 29 362 50 63 194 76 
632 104 427 33 59 15 173 30 317 58 72 182 84 
661 98 439 35 53 10 191 27 317 78 70 191 96 
690 133 475 37 55 8 197 28 %5 117 65 201 108 
61, 125 426 37 60 9 198 29 319 48 51 197 94 
686 1 ,5 502 40 65 10 190 29 310 125 65 177 108 
74? 135 554 49 56 12 172 31 299 67 82 212 114 
720 126 521 42 56 9 195 31 348 143 74 184 119 
701 1 ,9 522 38 59 9 172 34 397 79 77 237 153 
634 124 460 40 52 12 179 37 314 64 46 224 121 
633 1 22 459 33 50 8 174 42 304 47 55 181 97 
749 142 481 34 60 11 174 36 297 39 64 208 99 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
3 102 386 2 225 37 100 13 379 74 433 41 114 538 313 
6 432 968 6 095 210 331 90 1 364 278 1 237 173 386 1 761 339 
7 409 1 169 7 158 201 364 92 1 785 362 1 626 230 420 1 689 513 
9 095 1 ;75 8 126 243 420 89 2 162 466 2 091 361 565 1 834 925 

10 502 1 513 9 079 285 466 89 2 803 499 2 523 396 636 2 292 992 
10 102 1 586 9 446 279 506 101 3 014 353 2 703 437 660 2 301 1 165 

884 144 821 24 42 9 287 41 243 40 71 236 76 
890 129 767 26 39 9 254 35 248 39 54 234 92 
864 193 818 25 41 9 291 36 222 30 59 236 102 
758 103 665 19 38 8 209 32· 166 24 53 176 72 
805 152 764 25 39 8 235 35 198 24 45 185 77 
908 128 812 25 42 11 245 29 206 35 47 193 82 
866 142 784 21 42 6 257 23 201 30 48 172 90 
871 124 776 26 39 8 238 23 214 40 50 192 87 
814 138 728 22 40 7 252 26 204 42 52 194 98 
861 136 796 23 48 7 274 33 235 35 56 193 108 
768 109 796 19 35 9 238 25 207 44 47 168 127 
847 135 821 25 45 9 247 34 243 37 76 192 91 
901 130 825 28 44 10 240 34 276 51 61 213 92 
853 137 808 21 43 8 283 28 252 45 58 211 83 
850 152 872 26 50 9 294 32 301 30 66 212 158 
788 111 687 21 39 7 259 25 213 28 46 154 62 
855 135 783 22 42 7 231 20 285 37 50 174 77 
904 130 812 18 36 6 222 20 263 38 42 145 74 

Nichtmi tgliedsll!nder 

Übriges 
Europa A:frika Asien 

235 147 222 
727 220 770 
916 248 870 
966 252 1 115 

1 048 260 1 227 
1 084 233 1 364 

85 23 131 
98 16 115 

108 21 100 
104 23 119 

91 26 131 
101 25 129 

85 31 119 
84 22 100 
90 20 87 
90 19 97 
75 14 96 
81 10 121 
75 13 121 
87 15 118 

120 15 125 
93 18 118 
88 11 131 
84 15 115 

303 90 189 
751 454 1 034 
911 461 1 146 

1 070 372 1 439 
1 146 613 1 892 
1 252 454 2 438 

107 68 150 
114 56 17f! 
111 50 157 
77 43 136 
92 54 198 
97 32 175 

100 39 148 
118 29 164 
112 28 180 
120 43 188 
103 30 196 
105 ~7 277 
118 30 300 
100 37 250 
110 50 227 

81 53 177 
100 55 192 
112 40 169 

1) Organisation tur europaische wirtschaftliche Zusammenarbeit. Vgl. hierzu Übersicht G 1 in Teil 1 von "Der AuJenhandel der Bundesrepublik Deutsch-
land".- 2) Einschl. Eismeergebiete, Nicht ermittelte Land er und Schiffsbedarf.- 3) Europäische Vlirtschaf'tsgemeinschaft. 
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Bahn und 
Binnen-

schiffahrt 
Zeit Beför-

Befcir derte 
derte etto- Guter 
Getter tkm 1) 

1936 124 102 120 
1954 120 119 110 
1955 135 134 123 
1956 145 145 131 
1957 149 149 133 
1958 138 139 120 
1957 Juli 148 148 127 

Aug. 146 147 127 
Sept. 143 145 126 
Okt. 153 149 141 
Nov. 160 153 149 
Dez. 145 140 135 

1958 Jan. 136 135 125 
Febr. 121 122 112 
März 129 132 114 
April 135 135 118 
Mai 138 142 122 
Juni 146 149 123 
Juli 135 139 116 
Aug. 135 141 114 
Se"?t• 140 141 119 
Okt. 144 142 127 
Uov. 153 151 135 
Dez. 139 136 121 

1959 Jan. 123 124 109 
Febr, 121 121 110 
Marz ... ... . .. 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950=100 

Bundecb3hn Binnenschiffallrt 4) 5) 
lletto-tkm 

Be- Via ,-,.en- Grenz-
ltriebs- Tarif achs- Guter- Befor- ins- darunter: verkehr 
netto- tkm kilo- wagen- derte ,esnmt auf bei 

tkm 1) meter stellung Gt1ter - 6) deutschen Emmerich 
2) 3) 6) Schiffen 

~rbei tct,,clich k.ol.-tai;J. 

95 99 107 150 139 120 115 159 
108 109 111 104 152 150 156 142 
121 121 122 111 173 171 179 174 
129 129 125 115 190 193 201 201 
130 131 127 116 199 204 213 211 
119 117 118 108 192 197 199 205 
123 125 121 114 213 222 230 232 
124 125 122 113 208 215 222 231 
124 123 124 114 198 206 211 222 
134 132 130 121 193 191 199 210 
139 140 134 129 196 191 203 209 
131 131 128 116 177 166 175 174 
121 123 119 108 170 175 178 190 
111 107 112 101 150 153 154 189 
113 110 114 105 177 188 185 201 
117 117 117 108 189 189 190 192 
123 120 122 111 190 196 193 188 
122 120 123 110 217 227 233 206 
116 114 117 106 196 203 209 205 
118 114 118 106 201 208 208 224 
116 116 116 108 207 213 214 229 
123 122 120 115 197 198 202 214 
130 130 125 117 213 213 215 221 
114 116 111 105 199 200 208 193 
107 109 106 96 168 173 173 184 
107 106 108 97 156 160 162 189 
117 ... 118 104 ... . .. . .. 188 

,_./ 
'". . ,' - :- ·~- 1' 

Seeschiffahrt 4) 
Guterumschlag in dao Massengtiter-

Seehclfen verkehr im Nord-
Aus- Ostsee-Kanal 

ins- Kusten- lands- dar.: auf 
gessm1 verkehr verkelu ins- deutschen 7) 8) gesamt Schiffen 

arbei t::.tt~glich knlendert::glich 
159 169 1',7 71 178 
164 96 177 148 198 
196 87 215 176 244 
221 80 247 175 254 
225 85 250 173 309 
212 90 234 168 250 
226 94 250 211 324 
226 104 247 198 315 
220 100 241 193 292 
225 90 249 194 291 
231 73 260 202 272 
234 74 264 173 216 
206 79 230 147 190 
201 87 222 116 162 
197 93 216 116 153 
195 81 215 120 176 
207 89 228 146 209 
223 102 245 183 307 
215 84 239 194 289 
216 93 239 207 336 
205 109 222 200 308 
212 72 234 193 296 
247 96 275 201 310 
221 73 248 192 261 
213 73 238 151 232 
213 93 235 127 197 
2,5 10s 259 126 1'17 

, 1) Einschl. Dienst;0ut- und nichtziviler Guterverkehr, jedoch ohne Gutei·kraftverkehr.-2) Beladene Guterwcizen in allen Zugen.- 3) Be-
ladene und leere Gc,terwagen in allen Zugen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen Schiffe nicbt 
besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berucksichtigung der verminderten Ausnut-
~ungsmd0lichkeiten des Schiffsraums, bedingt durch ungUnstige Witterungsverhaltnisse, Eis oder Schiffahrtssperren aus sonstigen 
Grunden.Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der monatlich erscheinende Lagebericht der 
Abteilung Binnenschiffahrt des BMV.-6) Einschl.des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die im Verkehr mit Hafen oes Bundesgebietes gelbsch-
ten u. geladenen G"lter.- 8) Umfaßt auch den Verkehr mit Häfen der sOWJetischen Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Rei-
ches (Stand 31. Dezember 1937), z.Z. unter fremder Verwaltung sowie Danzig und Memel. 

Bundesbahn 1) 
Zeit Befcirderte Personen-

Personen kilometer 
2) 2) 

1936 58 78 
1954 99 110 
1955 108 119 
1956 113 128 
1957 115 134 
1958 105 128 
1957 Juli 116 168 

Aug, 113 173 
Sept. 131 149 
Okt. 108 119 
Nov_ 111 113 
Dez. 114 123 

1958 Jan. 110 112 
Febr. 120 118 
März 114 118 
Anril 103 116 
Mai 102 136 
Juni 105 140 
Juli 99 156 
Aug. 101 158 
Sept. 110 138 
Okt. 95 112 
Nov. 108 113 
Dez. 95 118 

1959 Jan. 103 114 
Febr. 105 118 
Marz 109 131 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglich, 1950 =-100 

Straßenb~hnen 4) Omnibusse 5) 

Wagenachs- Beforderte Wagen- Ortsverkehr !Jberlandverkehr 6) 
kilometer Personen kilometer Be forderte Wagen- Beforderte Vlagen-

3) Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
119 103 108 196 196 186 159 
123 108 110 247 228 215 173 
122 109 111 292 262 242 185 
127 106 109 317 286 251 191 
127 101 104 336 306 255 193 
142 99 109 290 284 227 194 
144 96 107 284 282 228 194 
136 103 107 304 284 242 192 
121 105 106 313 284 243 190 
119 109 107 337 295 267 192 
125 109 105 354 294 271 189 
121 106 107 353 304 279 194 
121 110 107 372 311 293 197 
122 103 103 343 298 276 191 
123 101 105 329 297 250 189 
126 101 104, 320 294 237 185 
133 97 103 311 298 230 189 
1'43 97 104 311 304 229 195 
144 89 102 303 305 223 193 
136 97 104 325 312 245 198 
120 101 103 340 311 251 196 
116 103 102 357 318 268 193 
122 105 103 372 320 277 197 
120 104 103 377 324 290 196 
119 105 105 377 331 291 203 
120 ... ... ... . .. ... . .. 

1 ) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einDchl. des S-Bahnverkehrs in Hamburg. - 2) Nur Zivilreiseverkel1r.- 3) Einschl. des Verkehrs der in 
der Bundesre9ublik stationierten ausl.lndischen Truppen.- 4) Einschl. U- llnd Hochbahnverkehr in Hamburg sowie Obusverkehr.- 5) kom-
r,mnale, gemischtwirtschaftliche u. pri vnte Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheits-
verkehr, aber einschl. des nichtöffentlichen, linienähnlichen Arbeiterverkehrs.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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r. 
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k 
' 

,'i ,, 

-, 

,' ,-Z,ei~ 
" 

1954 ,MD 
, 1955 Jl!D 
11956 IID' 
' 1957 lll), 
: 1955,r,m, 

1957 Okt,, 
Nov. 
Dez. 

195a·J~. 
FB'br.; 
Mll.l;a· 

',1 ,_ 
/, 

' ' -

. - ~ ? .. 
1 :--

, , Eisenbah,;ien~.f 
, (DB-D'eutscbe Bundesbahn, NE•Nichtbundes1;iigene ~l!ie~b~en) 

·1 • Zugkilometer 2) , 1 

48,7 ;J,gi. 
~~2:s. 
51,a 
54,6 
51,9 
-52,Z 
52;1 

'i~:t 

, 30,9 
32,3 
32,3 
33,0 

. 30,,8 

J1:~, 
33,0 
33,0 
29,9 
33, 1 

14\0 
15,2 
15,,,e. 
16,0 
14,,9 

, 1l:5 
15,} 
15,7 
14,0 
15,0\, 

:Betriebsleistungen 
iVa.B'enaohakil.ometer 2) 

, tiarun ter DB 1 

1
, i~sgeeam'ti ' Reise- , . l , Güter-

~U~e 
Millionen , 

Bundes.-,
1

ebiet ( phne 
1 614,7l 
1 729, 3 

l i§!:i ' 
1 710,6, 
1 ss5;1 
1 784,0 
1 748,5 
1 731,4 

.i ·1 m:~ 

g1;:~ 
611,9 m:~ 
619,5 
588,8 
635,7 
618,0 
558, 1 
6"21,0 

989„0 
1 084,7 
1 114,0 
1 129,5 
, 04:,-,e 
1' 232, 7 
1 163;9 
,1 ~82,6 
1 082,2, 

950,~' 
1 044,2 

TonnEt:nkilOII18ter 4) 
Dnttö- 1 ' Netto 

Güterzüge 
DB„ 

Berlin (West))' 
9 402,3 ,4 393, 1 

-Jg i:föi 4 905,5 , 
5 204,6 

11 210,3. 5 271,0 
10 351, 1 ,4 779,9 , 
12 300,4 ~ 796,0 

_ 11 643,7 , 512,4 
.10 765, 1 5 059,3 
W 760,4 5 008,6 
;;ui~:l·' 1,4 279,6 

~ 703,9 

4 338,0 
4 838,6 
5 136,B 
5 19~, 7' 

, 4 719, 5 
, 5 '714,} 
5 432,4 
4 990,8 
4 9.48„2· 
4 226,2 
4, 646,0, 

_ GUterw~~enste-lluilg 

ina.sreaal'b.t 

DB m: 
1 000 

1 468,6 213,0 
1 573,B 250,6, 
1 620, 1 269,9 
J 636,4 261 ,a 
1 523,2 ?70,:l 
l 823,6 320,B 
1 718,9 304,2 
1 557,6 272,4 
1 562,8 ~82,4 1 359,4 241,6 , 524,2 - 26_9,9 ' 1 April '' 

-; 49„9, 
51,a· 
51,4 
55-,8 ,' 
55, 1 

32,0 14,1' ,'1 631,6 
,1 704,6 
1 _592,5 

1 609,4 
.642,3 
658,2 

993,3-
1 032,9 
1 006,3 

m:~ '
2it~: 1 

9 799,4 4 493,2 4 437;1 ,~ m;: 4 718,3 4 662, 6 Mai 
'Juni 
,Juli 
Aug., 

~Sept. 
,, Okt. 

Nov. 
De~. 

, 1959 ,J'ah. 
· ,'t?ebr. 
,!!'ärz, 

-
,) 

Zeit 

li 
1954 1,ID ·mi:· i 
1957 l.!D 

.19~8 lllD 
"195'7 Okt: ',.· .~ ~=:. 

l958j'Jan. =·; 
.~l 

Juni 
,, ' J\ll:I,.' ' 

r,' Aug .. ·' 
'· Sept, 

Okt.' 
· Nov. -

Dez..-. 
'19·59 Jan. · i 

, Fei>r. 
\. "~r,;_ 

- 52,6-
'5,2,0' 

, 49,3: 
150..,0 
, 50,} 
_46,? 

' 

,: 

33,4 
33,3 

. ·~~:~ 
33, 7 
32,7 
31,0 

', 32,4 
~2.5 
29,6 
32,4 

- -
' 

'• 

- 14,5 
114~3 
16,0 

,15,4 
15,0 
16~0 
14.,5, 
13,:6 
1,4, 1 

'13,1 
13,7, 

1 875,b 
1 837,5 
1 759,8 
1 790,9 
T'641 2 

' ' ,1/ 630: 7 -

1 602,5 
1 487,0 

1 ;o,:1'3' ·1·.,·- · · o,>;;2 , I' ,, o;,_5- J 
4 .... o,56 · ,1 0„1s 

noeth: Güterwagenateil-g.' " 

728',7 
733,7.' 
~71,3 
6i'3,4 

,' : 574,1 
: -622,6 

609,9 
'',49,2 
614,5 

-1 117,5 \ 
1 074•,8. 
1 059,5 

l ~~:~ 
980 10 
965,9, 
912,0 
995,6 

Se,arland 

)1 03,r,q 
10 670, 7 
10 502,6 

- 1'1 436,1 
-101 452,7 

9 '797,0' 
9 6!,1,3 

I 9 014,2 
,9 918,7 

10,1 '1 13,0, ·1' 
10,7' '14,5 '" 

1~4.e, 
11;0,s 

4 556,4' 4 ;501,3 
5 028,3 4 970,4 
4 895,0 4 838,B 
4,844,1 - 4 786, 1 
5 327,2 '5 25B,8 

,4 914,6 4 85,4_,6 
4 562 ,o 4 504 ,4. 

, 4 450,0 '4 392,9 
4 139,8 4 085, 3 

,. . 4 46f,5_ 

1 
• 76,7 

1 
76,6 ... 85, 3, 

Leistungen •im Personenverkehr 5) 

1 433,1 -~5,:1 
1 606,9 279,5 
1 5?1,3 272, 1 
1 572,0 280,9 
1 ·732,7 303,0 
1 543,9 ,280,3 
t 470,4 262,8 
1 385,8 '233,4, 
1 "300,7 ~ 217,9 
1 402,9 . .. 

1 
64,4 

1 
Ö,63, 

67,7 . .. J 
' 

ß 

Brbei -t;stli,g:lich, , Giiterwagell' Beftlrderte Personen 

Z
umei~aufbe-i 1-----,-----,-d--,-t-'--'--'~~. '-N-ic_h_t_~_"T",_\i_arun--t-er-,-'+---'--'--,.C= 

u in,ageaa.mt. De'uteobe Be=-e~ bundeseig Beruf und 
de;r ,DB - . 1 ~6,, ~ Bundesbahn SohU1~r- Eieenbabn;n sohü.i;r-

1 Personenkilometer 
darunter, 

Deutso.ha Beruf's-1 und bU::!;ig. DB NE- ', 

1·000 „ 

5e,o· 
!i2,2' 
64,b 

~:!,' 
'
1 ;i:5 
64!9 , 
60,E5, 
,56,6 
58,6 
60,5 
j52,1 
61,5 

" 59,5 
- 59, 1 
o0,5 
64,Z 
65,4 
58,8. 
5~,7 
54,2 
58,5 , 

', B,5 - ' 
_,. 10,0 

• 10-,B 
11,2 
10,6 
13,'0 ~, 

~f :: 1 ,10,f·, 
~g:4' ' 
·10,&, l'i 

10,9., 
, 1,0,9 
10.~ 
10,5 
10,a 

1 , f ,_2 ........ 1 

J 1,9 ,, 
1.0,5,' 

/i:~ 
'/" 

..... , 
4,3 
4,3 
4,3 
4',4 

... 4,,5 
4,2' 

.- 4\~ 
4,9 

_ '4,4 
~ _·_ i:~ 

• 4,5 4,o 
4,,6 

',{:~' 
4,2 

,- 4,2 
4,7 
5,0 
4,6 
4,4 
4,B 

' 

. . 7) verkehr' ' 7 J· verkehr 
1 ooo. 

Bundesgeb],--et (ohne' Saarland und. 
120 587 , 107 }70 68 503 
129 587, 115 927 '74 388 _-m ;~~ ·.· m i~ i; ~~~. 
124658 112,622 70144, ngm mm .~· 1ii 
137,249 123 937 7e 8B6 . 
133 8-13 120 217 78 524 
131 605 118 706 8)'553 
137 087 123 941 ', ß1 965' 
120 94,1 1-09 347 64 407 
t23 ,486 111- 794 70 619 
~22 398 1)0 811 71 ,599 
119 oss ,,101 s90 57· ,ogs· 
1~~ :it , m m ~r~~; 
t 16 1n 104· 0,2 65 101 
126 40Y 114 043 ·eo 917 
115 '642 101 774 6Ö '268 
124 264 
111-4 296 \ 

,••'• 

-

112 490 
1P~ 122 
11~ 56,5 

, 76 946 
69 954 
74 666 

13 217' · '7 892 
13 660 .s, 169 

' 13 529 B 128 ' 
,12 954 7 702 
12 'OJ6 17 024 
12 553 • 7 611 
T2 974 B '122' 

,, 13 311 7 908 
13 596 8 535 
12 8~7 B 410 
13 )'46 ' 8 145 
11,594 _6816 

, 11 (\92 6 824 
,11 587,., 6 681 

H, 16Q- 5 864 
, 10 865 5 '356 
11 569 6 551 
,, '095 6 741 
12 360 7 729 
11 868, 6 636 
12 152 
11 17~ 

' 
7 607 
7 099 

1 ••• 

\ 

Bundeeb~ ::::;:;- , Eia,enbahnE!n 

M11lionen km. 

2 767, 3 1•}047,7~ 118, 1 
2 993,3, 1 137,4 126,5 
,3 234, 3 1 201,2 126,0 
3 388,4, 1 f95,3 122,7 
3 229 ,5 1 082,3 113,7 

_ 3 Ö48,8 1 150,8 117,3 
,2 797,7 1 274, 1 122,3 
3, 1,71,4 J 179,B 125,3 
2 870,4 1 134,4 128,0 
2 746, 5 1 254, 1 121 ,2 

'3033,2 1 234,4 123,2 
·'2 886,4 1.__007,4 ~~5:~·· 3 507,6 1 113,6 

3 ~e9,4 1 132,9 108,6 
3'999,9 901',B '109,0, , 4 072,5 ,919,6 , 102,5 

, 3 436,4 .'.I. 097,6 109,1 
2 886,2 1 006,3 108,9 
2 804,5 1 258,7 117, 1 
3 Ol2, 1 926,9 108,5 
2,, 930, 1 1 -244, 3 1'16,6 

.2 744„ 1 , 1 }fJ:i1 106,0 
3 357,4'1 1 ... 

1 ··~959,Febr. :1 2„1~ 
Marz 2,8 

4 2,9-
1. ... ·1 •. 0;03 ... 1· r :. 

, Sa
0

arl~d 
4 048 1 ' 2 926 1 
'; 056 3 4<)9 , 

191 1- 126 ... 65,5 
82„2 

45,0 
53, 1 

-1,6 

-· , Zeit 
',, 

1954 r.lJJ , .Im:·:,, 
1957 )l!]l ',, 
1958 MD, 
19-5~ Okt. 

Nov. 
_Dez. 

19s-a ·Jan. 
, .. Fe"br. : 

-_ll!/ir• 
1· April. 

,Ma~ 
Jl,Uli 
,Juli , 

, A'Ug .. 
Sept. 

,'Ok,.· 

~~::,: 
~9.5~ .i~;,. 

Ma~z. 

, ,Gapäck-
veraand 

dar 
Deutaohän' 
Bundeebaliri 

t 1 

7 o'H 
7 562 ' 
8 ,176,' 
B 735 '' 
9 154 ' 

• 7 550 
5 6,2' 
6 889 
6 268 
5 59d , 
7 477, 
B 087. 
8 454 
9 ,% 

13 866 
16 22d 
12 448 , 

B 804 
5 966 
6 941, 
6 6Bfl 
6 083 
8- 217 

' 41 1 
5~ 

1 -.Beftirderte GU.:ter ,8) 1 

1 OOÖ t 

Bu.ridesgebi-.et~ (ohne Saa;:land~und :Et'erlin 'f::Weat)) 
·2uog,4, 21 024,0 _ ~ 5s4

0
,.o

5
' , , 

6
51

1
,.
7
6_' 

25 098,2 _I ' 23-, 56912 ~ 86 
26 608,? ' 24 943,6,,' 7 404,~ 66,4 

, 24 9>8,9. 25, 271,7 7 579,6 , 70,6, 
24; ,,2,4 22 !383,4 7 016,8 ·10,1, 
30 32-9,7 28 725,B 8 4%,6 • 73,5 
29 351,2 - 27 729,5 , 8 072·,4 73,9 
25 971,1a 24 493, 1 , 7 31,h,O 9,5,_3 

,25 927;2 24 250,2 7 409,5 ,, 65,5 
,21 'N<l,13' '20 276,1 76',4140~'.43 , \ ~86',05· 
,24 '079,6 ,22 367,B 7 D 

22 7~9,8, 21'558,3 6''517,1 

~j mw ~~ ;:~:~ : m:i 
,25 1~8,B 23 628,7 '7 200,1 
23 592,_9~ 2? 400,6 6 940,7 
2~ 89~.2 23 153,4 7 199,3 
27'625,2, - 26 222,0 '7 '736,7 
'25 545,4 23 964,2 7 }72,7 
24 -2~5,9 22 849,8 7_ 0,1~_., 
22 86l,2 :21 330,4 6 497,3 
21 454,2 19 994,9 6 ~oo, 1 

74,4 
65,8 
70,2 

,:79,2- 1 

72,6 
94,5 
67, 1 

· 60,2 

;i:r 
90,9 

1 

62,2' 
55,2 

/: 63,2, 
65,4 
65, 1 , 
61,2 
70,7, 
62, 1, 

· ~6,5 
75,2 
69,1 

1 89,7 
64,0 
57,2 ... 
~ 

20',-"3 0,58 0,57' , .. 

3,8 10 301 ,4 
3,1 10 188,6 
4,4 9 366, 6 
3, 3 9 96&,5 

\ 
2,8 8 217,,7 
3,4 · 8 518,2 
3,,3' 7 89~. 7 

" 
3,5 8 764, 6 
3,,2 8 851,6 
3, 7 B 897,8 
3,7 8 244, 1 
3,7 B 722, 7 
t~·-, B ,949,9 a 425, 3 
4,8 8 724,1 
Jt1 9 087,2 
3,,0 8· 258,2 ... - . .. 

1 1 -- • ~:01, -1 · 1 ,i-28,4 

a 406 ,2 
8 916,B 

. 9 272,2 
9 171,9 
B 034,8 

-9 569,9 
9 568, 7 
8 824,9 
9 282, 1 
7 732,0, 

J 1 847,0' 
7 33,7,5 
9 209, 4 
7 898„ 7 1 

8 1 201),8'. 
7 924,1'3 a 016,,? 
8. 264, 1 , 
7 675,6, 

- 7 999,9 ,, 
8 295,2' 
7 587,4 

~ iin:§ 
1 9~4,6 
1 961,5 
1 755,~ 
2 1'31,6 
'1 934, 1 
1 833,0', 

"1' 896,5 
'1 658,2 

1 857, 1 
1 6'56,'1 
1 7,25, 7 
1 971, 1 
1 779,6 
1 '371, 7 

, 'l :785, 1 
1' 865,-2. 

,1 m:~ 
'1 908,7 
1 01::5 

Mill. 

3 915,0 
4 349,0 
4 641, 7 
4 662,6 
4 184,9 
5 040,9 
4 875,5 
41446,2 
4 499,2 
3 651,,1 
~ 075,0 
3 985,5 
4 084,0 
'i 950, 1· 

4 351, l 
4 177,3~. 
4 295,8 
4 681,2 
4 157,0 
4 1112,0 
3 ~79 ,O 
3 655,0 

76,2 

) ) N1.1r ,SChi'enenverkehr, ,soweit nio}\t ausdrUoJdich nnd~e verr:erkt.- 2) Einachl .. !lil.ittlrverk:ehr, jedoch ohne DienetzUge ... 3) .Nichtburidesei,rrene Ei-
senbahnen eineChl,. Rangierkili:>meter .. - 4) Einaohl. Uilitä7- und Dienatgutverkehr .... 5) 3ch1emm- und 3oh1ffaverkeh.J", ohne Uilitt:lrvertcehr.- 6) ver-

. kehr zwischen 4er Deu1iaoheri> Bundesbahn und den Ni-ohtbunde~~Jtgeneil Eisenbahnen doppelt ll'8Zilhl t< .. - 7) Einscl-1„ Verkehr zw113chen dEtr Dauteohen ..,undee-
babn-und. den Niohtbunde'eeigene"n Ej„aert)Jehnen.- 8) Schienen- und Schifi's.verkehr .eintohl„Üilit !r- unQ pienetgutv.er-kehr .. - 9}'Verkebr zwiaohen de~ Jeut· .. 
eohen Bun~eGb~ und den , Niohtbundesei,genen Eisen~el'I. n1;?-r ~in.mal .gezählt. 

1 
_ ', • - - - • 

.... i. \' 

,, , 
11 

, Ha:U.ptvijrwal tung d8r Deutsohen .Bundeflbahn, - 'verband Dautsche,r :NichtbundQbeig~ner r•:isenbahnen 
::•, ,J ,_, • ;''• ,,' 1 '1: '1 \ 1 , : , , , 

·' 1 

I ' ~ ', ._ ~ ~ 

', :1 
I,} !;• 
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,l 
'I 

11. 
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Zum Aufsatz; nDer internationale Güterverkehr der Bundesrepublik Deutschland mit dem Ausland 1957" in diesem Heft 

Der Anteil der Verkehrszweige am internationalen Gitterverkehr des Bundesgebietes im Jalq 1956 und 19571
) 

t 

Herkunftsla?lli bzw. 
Bestimmungsland 

Gütergruppe 

Europa 

Saarland :, 

Finnland 

Schweden 

Norwegen 

Dänemark,F!jHer 

Großbritannien 
und Irland 

Niederla11de 

Belgien und F=-:::~~ '1 

' 
Schweiz und·· 
Liechtenstein , 

Spanien u.Portugal 

Italien 

Österreich 11 

1 
Jugoslawien I und 

Albanien 
l'U!'kei 

Rumänien 

Ungarn 

Teoheohoelowake1 • 

Polen 

Sowjetunion 

Sonstiges E!lropa 

Afrika 

Asien 

Amerika 

Nordamerika 

Ja.hr insgesamt 
See-

verkehr 
2) 

Empfang 

Eisen-
bahn-

verkehr 
Straßen-
verkehr 

Verkehr 
auf 

Binnen-
wasser-

atra.ßen 3) 

;;,';'!; insgesamt 

nach Herkunfts- bzw. Bestimmungsländern 

See-
verkehr 

2) 

Versand 

Eisen-
bahn-

verkehr 
Straßen-
verkehr 

verkehr 
Bi:~!n- Luft-
wasser- verkeln 

atra.ßen 3) 

1956 48 019 159 12 162 458 13 374 092 3 065 250 19 414 657 2 702 49 076 051 8 310 672 21 678 577 2 078 533 7 004 489 3 780 
1957 47 891 849 12 069 858 13 615 297 3 450 401 18 753 264 3 029 48 918 705 6 790 509 22 620 939 2 527 637 6 974 906 4 714 
1956 3 860 330 - 3 335 129 493 502 31 699 - 1 877 334 - 1 475 214 220 .202 181 918 -
1957 3 666 290 - 3 146 382 503 302 16 606 - 2 022 755 - 1 582 208 268 389 172 158 -
1956 1 194 790 707 717 771 22 486 276 4 398 134 315 117 2 431 14 80 403 169 
1957 991 065 637 431 687 54 352 895 8 423 193 327 609 867 57 94 508 152 
1956 7 701 386 2 682 889 217 358 2 019 4 799 022 98 3 349 141 2 957 482 157 572 2 832 230 840 415 
1957 8 429 677 2 755 967 298 546 3 701 5 371 341 122 2 649 579 2 226 161 170 410 4 673 247 931 404 
1956 3 378 927 2 303 071 7 250 210 1 068 332 64 688 330 570 596 19 908 100 97 598 128 
1957 3 244 722 2 373 091 7 136 321 864 095 79 616· 454 472 807 . 23 230 226 120 056 135 
1956 1 704 783 944 850 255 191 395 421 109 238 83 2 741 926 2 016 897 516 995 95 724 112 189 121 
1957 2 276 666 1 011 744 610 768 540 628 113 422 104 1 924 124 1 345 337 388 591 100 299 89 817 80 
1956 2 397 363 1 451 699 43 933 36 900 250 1 445 1 096 127 732 458 52 766 6 308 976 1 921 
1957 1 828 674 1 068 112 61 860 21 697 o,o 1 585 1i39 030 555 1n 56 092 1 225 093 2 665 
1956 6 527 340 1 010 115 721 280 1 121 910 3 673 508 527 11 521 160 573 779 3 109 164 1 077 333 6 760 712 172 
1957 6 669 730 959 039 704 737 1 302 822 3 702 564 568 10 846 619 122 001 3 086 246 1 246 260 6 391 901 211 
1956 4 047 711 95 579 1 497 974 316 349 2 137 746 63 7 866 89A 63 182 4 595 910 186 980 3 020 714 112 
1957 3 189 621 82 954 1 294 024 333 230 1 479 336 77 8 339 758 54 362 4 934 836 276 175 3 074 201 184 
1956 3 562 717 465 947 1 276 765 266 523 1 553 313 169 7 998 655 55 741 5 888 548 119 563 1 934 644 159 
1957 4 226 774 669 486 1 661 293 217 955 1 677 880 160 9 234 668 583 186 6 158 785 136 507 2 356 053 137 
1956 358 033 - 120 631 90 149 147 177 76 2 773 793 127 1 234 434 305 899 1 233 254 79 
1957 336 526 - 103 208 118 549 114 706 63 2 829 137 194 1 260 029 399 357 1 169 443 114 ~m 5 m m ~ m ;i~ m m 2t~ ~ 1ii ~ii ;i m m ;ii ig~ ~~ ~~g ~6~ m m ~~i 
1956 1 683 300 55 415 1 375 882 47 371 204 548 84 4 357 018 376 216 2 358 66B 4 623 1 617 421 90 
1957 1 935 440 114 502 1 587 066 82 510 151 246 116 4 267 179 359 104 2 440 127 12 798 1 455 051 99 
1956· 1 821 000 - 1 064 393 '31 209 425 378 20 2 474 462 - 1 773 105 63 001 638 306 50 
1957 2 046 577 - 1 111 146 344 305 591 099 27 2 654 572 - 1 875 839 81 556 697 130 47 
1956 1 082 722 93 938 440 679 - 548 102 3, 176 050 1 223 136 100 239 38 4 75 13 
1957 1 014 064 97 766 376 049 721 539 516 12 392 276 3 139 321 695 192 67 226 24 
1956 645 152 377 531 3 481 - 264 131 9 2,2 606 160 974 7 034 1 069 63 424· 105 
1957 553 407 346 850 2 773 - 203 775 9 146 706 81 535 5 243 - 59 964 64 
1956 140 050 22 369 53 827 5 63 848 1 19 986 568 11 981 - 7 336 1 
1957 288 265 24 958 157 644 - 105 661 2 26 959 3 761 22 925 - 268 5 
1956 210 233 - 101 385 - 108 847 1 112 378 - 39 586 - 72 789 3 
1957 129 667 - 93 391 - 36 269 1 57 019 - 37 2e3 1 19 793 2 
1956 1 631 517 - 1 576 518 407 54 587 5 126 44A - 116 964 120 9 355 9 
1957 1 519 076 - 1 480 862 1 469 36 736 9 177 370 - 158 827 74 18 461 8 
1956 1 126 324 27 097 1 094 146 49 5 032 - 263 546 69 993 125 352 - 68 183 18 
1957 686 599 16 618 662 386 126 7 459 10 179 259 72 719 25 294 36 81 199 21 
1956 538 945 316 111 20 930 - 201 876 28 153 723 11 473 4 783 - 137 465 2 
1957 715 911 377 687 28 388 - 309 613 23 151 674 18 172 14 235 - 119 264 3 1m mm m i~g ~; m 4~~ ~~; m 1i m ~~g m J:i 1? m 13~ m gg~ 1l~ 1m i ~~: m ~ m gii i; i~: : ~ m m m 1 ~i~ ~ii m m l! M6 ~ m m m 
1956 9 467 045 6 233 315 18 377 • 3 214 806 547 2 ·543 225 1 587 872 36 901, - 917 572 680 
1957 9 180 898 5 648 831 16 262 3 515 245 560 2 829 672 1 658 863 47 069 - 1 122 794 946 
1956 26 509 301 15 735 820 104 228 - 10 668 426 827 2 905 613 1 911 106 46 727 16 945 434 2 330 
1957 32 511 146 18 591 575 90 716 10 13 827 092 1 753 3 308 892 2 164 1i35 44 943 2 1 097 300 2 462 
1956 19 195 971 10 571 680 77 410 - 8 546 073 808 1 504 517 1 026 670 30 104 16 445 839 1 888 
1957 24 735 512 13 576 904 57 467 10 11 099 405 1 726 1 439 675 1 052 330 24 955 2 360 496 1 892 

Mittel- und11Süd- 1956 7 313 330 5 164 140 26 818 - 2 122 353 19 1 401 096 884 436 16 623 - 499 595 442 

Auarr:.n:~ und 1m 7 m m 5 ~Ji m 3
~ m : 2 m m 2i 1 m m 1 1!~ ~g§ 1

~ m ' : 7~~ ~gi 5~g 
Ozeanien 1957 481 320 279 126 1 995 - 200 196 3 144 198 111 076 1 335 - 31 706 81 

Nicht ermittelte 1956 128 878 23 385 96 702 - 8 791 - 22 868 - 19 265 - J 583 -
L&nder _____ j.:1.:!.9~57.!.....l-~5'-'5~8:::88+--2"--'8'-'3"'5+---"5~3...:0"-'5'-'3'1-----=+----=-+--=-1--..:.1.!.7...:2:..,5c,,91---.:c24,_7'-+---1'-'0'-°'6-'-59"-l----=-1---"6-<->'l'-'3:+---'-=--i 

Zusammen 1956 89 642 914 36 850 077 13 642 799 3 065 250 36 080 508 4 28C 55 738 571 2 649 442 21 798 275 2 078 550 9 204 631 '1 673 
1957 95 635 952 39 215 315 13 830 597 3 450 411 39 074 086 5 543 56 502 595 1 536 oa9 22 ns 955 2 527 639 9 691 040 8 872 

Fleisch 

Molkereiprodukte, 
Eier 

Fische 

Getreide5) 

Obst, Gemüse, 
Kartoffeln 

Zucker 

Kaffee 

Holz 

1. 

Wolle, Baumwolle 

DUngemi ttel 6 ) · 

Eisenerze 

K~~t:~t!~k? l 
ErdlH i 

Steine8l,Kalk, Zement 

Sonstige Roh-
materialien 9) 

Eie an und Stahl 

Metallschrott" 

Ubrige Güter 

Zusammen 

1956 
1957 
1956 
1957 
1956 
1957 
1956 
1957 
1956 
1957 
1956 
1957 
1956 
1957 
1956 
1957 
1956 
1957 
1956 
1957 
1956 
1957 
1956 
1957 
1956 
1957 
1956 
1957 
1956 
1957 
1956 
1957 
1956 
1957 
1956 
1957 

251 909 
175 076 
380 421 
421 482 
137 013 
126 391 

6 543 757 
5 480 578 
2 418 253 
2 813 852 

270 491 
636 008 
160 834 
157 376 

4 297 005 
4 418 575 

505 619 
589 890 

1 073 376 
1 283 743 

19 525 942 
20 778 001 
19 976 678 
22 282 786 
10 114 015 
10 601 800 

1 161 901 
1 243 332 
2 910 163 
2 923 739 
2 705 836 
2 713 122 

693 004 
1 33? 404 

16 516 717 
17 657 797 

118 781 
62 708 
37 544 
37 467 
76 515 
70 841 

4 648 496 
3 734 901 

671 474 
741 325 
234 595 
551 236 
155 344 
151 659 

1 621 635 
1 591 897 

409 977 
495 517 
335 633 
377 277 

6 877 397 
7 549 784 
7 438 385 
9 486 910 
6 486 978 
6 141 413 

502 ,379 
561 376 
372 650 
376 174 
141 014 
118 770 
105 139 
156 233 

6 616 141 
7 069 827 

1956 89 642 914 36 850 077 
1957 95 635 952 39 275 315 

nach Gtltergruppen4 ) 
50 799 82 261 68 - 39 920 31 257 5 265 2 691 687 -
32 211 79 370 786 1 28 591 15 173 7 525 5 303 590 -

145 021 197 231 624 1 26 4i9 17 873 6 17Q 2 143 283 10 
120 813 261 503 1 697 2 16 222 6 220 7 020 2 882 90 10 

12 808 46 005 1 610 75 56 477 20 682 24 295 11 163 329 8 
9 062 45 179 1 202 107 54 199 19 156 22 734 12 245 62 2 

73 816 22 079 1 799 366 • 339 523 202 038 113 267 1 086 . 23 130 2 
115 198 22 787 1 607 692 207 173 160. 562 3 408 1 285 41 918 -

1 483 357 249 308 14 098 16 97 733 30 971 50 846 15 725 290 1 
1 760 877 298 556 13 070 24 76 915 17 567 40 519 18 745 76 8 

13 325 1 620 20 951 - 6 516 5 314 9 37 1 155 1 
67 392 433 16 947 - 13 732 9 an 197 3 096 1 366 -

2 610 584 2 290 6 4 689 4 190 217 239 43 -
2 111 773 2 824 9 2 4 37 1 869 162 404 2 -

1 428 063 421 475 825 832 - 295 773 25 081 146 207 79 375 45 110 -
1 437 817 471 257 917 603 1 319 086 18 617 160 852 90 327 49 290 -

38 634 13 519 43 488 1 76 004 19 754 12 931 6 323 • 36 996 -
29 217 13 302 51 853 1 45 684 20 628 15 034 8 483 1 539 -

156 706 187 580 850 - 3 501 353 1 709 304 417 870 3 678 1 370 501 -
291 446 2 582 612 438 - 3 761 350 1 514 131 544 009 4 541 1 698 669 -
798 101 433 11 850 011 - 391 920 70 780 :,03 955 20 17 165 -
952 599 2 162 12 273 456 450 606 71 662 355 292 141 23 511 -

5 378 240 136 641 7 023 412 - 25 357 611 3 723 386 14 855 366 67 651 6 711 208 -
4 671 ,345 131 752 7 992 779 - 25 164 772 2 798 5-33 15 152 059 129 904 7 084 276 -

135 577 2 546 3 488 904 10 1 164 811 1 061 139 25 683 9 696 68 293 -
124 331 8 538 4 327 514 4 1 008 103 851 001 25 717 20 184 111 200 •1 
249 502 289 585 120 435 - 3 508 156 874 553 767 486 314 088 1 552 026 3 
222 673 365 462 93 820 1 3 451 956 829 640 796 594 326 42 1 499 294 1 
585 988 413 232 1 538 268 25 7 704 954 386 829 1 091 288 911 941 5 314 895 1 
575 874 486 671 1 485 007 13 6 993 508 389 001 1 098 077 1 091 225 4 415 204 1 

1 103 429 522 167 939 205 1 4 647 263 1 421 701 880 589 87 189 2 257 784 -
1 065 573 553 197 975 581 1 5 896 478 1 666 483 1 268 788 126 939 2 834 268 -

60 816 7 863 519 120 66 900 437 60 251 689 581 4 596 146 009 -
73 578 6 571 1 096 011 11 790 786 65 783 636 261 2 691 86 051 -

1, 926 007 658 514 7 311 976 4 079 7 618 952 2 984 439 2 407 230 560 909 1 658 727 7 647 
2 278 480 700 316 7 603 806 5 368 8 220 997 3 080 990 2 604 707 682 817 1 843 634 8 849 

13 642 799 3 065 250 36 080 508 4 280 55 738 571 2 649 442 21 798 275 2 078 550 9 204 631 7 673 
13 830 597 3 450 411 39 074 086 5 543 56 502 595 1 536 089 22 738 955 2 527 639 9 691 040 8 872 

1) Verkehr de:13 Bundesgebietes mit dem Saarland und mit dem Ausland.- 2) Nur Verkehr über die KUatenhäfen des Bundesgebietes.- 3) Unmittelbarer Ver-
kehr,gebrochener Binnen-See-Verkehr Uber die Rbeinnrlmdungahäfen und Seeverkehr der Binnenh!ifen.- 4 )Ohne ,Dienstgut und Stückgut im Eisenbahnverkehr 
sowie ohne Güter des nichtzivilen Verkehrs und ohne Umzugsgut,gebrauchte Verpaokungen und Baugeräteohaften.- 5} Einschl.Reis.- 6)Einschl. 1lohnhos-
.phate.- 7) Einschl.Torf'.- 8) Natur- und Kunststeine.- 9) Sand, Salz, Tonerde, Bauxit, Kryolith und andere mineralische Rohstoffe (Güternumt:1er 101, 
104 und 110 ~ 112 des Gliterverzeiohnisses für die Verkehrsstatistiken). 
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noch: Der ~teil der Verkehrszweige am lntematlonalen Güterverkehr des Bundesgebietes im Jahr 1956 und 19571) 
. vH 

'&mpfang Versand 1 

Herkunftsland bzw. Verkehr Verkehr 
Bestimmungsland Jahr See- Eisen- Straßen- auf Luft- See- Eisen- Straßen- auf Luft~ --- insgesamt verkehr bahn- verkehr Binnen- ·verkehr insgesamt verkehr bahn- verkehr Binnen- verkehr GUtergruppe 2) verkehr wasser- 2) verkehr wasaer- · 

atrrulen 3) atraßen ~) 

nach Herkunfts- bzw. Bestimmungsländern 

Europa 1956 100 25, 3 27,9 6,4 40,4 o,o 100 16,9 44,2 4,2 34,7 0,0 
1957 100 25,2 28,4 7,2 n,2 o,o 100 13,9 46,2 5,2 34, 7 0,0 

Saarland 1956 100 - 86,4 12,8 0,8 - 100 - 78,6 11,7 9,7 -
1957 100 - 85,8 13,7 0,5 - 100 - 78,2 13,3 8,5 -

Finnland 1956 100 59,2 0,1 0,0 40,7 0,0 100 79,2 o,6 o,o 20,2 o,o 
1957 100 64,3 0, 1 o,o 35,6 0,0 100 77,4 0,2 o,o 22,4 o,o 

Schweden 1956 100 34,9 2,8 o,o 62, 3 o,o 100 88,3 4,7 0, 1 6,9 0,0 
1957 100 f·7 3,6 o,o 63, 7 o,o 100 84,0 6,4 0,2 9,4 0,0 

Norwegen 1956 100 8,2 0,2 o,o 31 ,6 0,0 100 82,9 2,9 o,o 14,2 o,o 
1957 100 , 73,2 0,2 o,o 26,6 o,o 100 76,7 3,8 o,o . 19, 5 o,o 

Dä(lemark, Färd~r 1956 100 55,4 15,0 23,2 6,4 0,0 100 73,6 18,8 3,5 4,1 O,Q 
1957 100 44,4 26,8 23,8 5,0 0,0 100 69,9 20,2 5,2 4,7 o,o 

Großbrl tannien und 1956 100 60,5 1,8 o,o 37,6 o, 1 100 66,8 4,8 o,o 28,2 0,2 
Irland 1957 100 ·58,4 3,4 o,o 38, 1 0, 1 100 66,2 6,7 o,o 26,8 o, 3 

Niederlande 1956 100, 15,~ 11,0 17,2 56, 3 o,o 100 5,0 27,0 9,3 58,7 o,o 
1957 10Q 14,4 10,6 19,5 55,5 0,0 100 1,1 28,5 11,5 58,9 0,0' 

Belgi~n und 1956 100 - 2,4 37,0 7,8 52,8 0,0 100 o,s 58,4 2,4 38,4 0,0 
Luxemburg 1957 100 2,6 40,6 10,4 46,4 0,0 100 0,6 59,2 3,3 36,9 o,o 

Frankreioh 1956 100 13, 1 35,8 7,5 43,6 0,0 100 0,7 B,6 1,5 24,2 o,o 
1957 100 15,8 39, 3 5,2 39,7 o,o 10·0 6, 3 66,7 1,5 25, 5 8:g, Schweiz und 1956 100 - 33, 7 25,2 41, 1 o,o 100 0,0 44,5 11,0 44,5 

Lichtenstein 1957 100 - 30,7 35,2 34, 1 0,0 100 o,o 44,6 14, 1 41, 3 o,o 
Spanien und Portu- 1956 100 33,2 3,4 o,o 63,4 o,o 100 49,8 4,0 0,2 46,0 O,Q 

(l!ll 1957 100 34,5 4,4 o,o 61, 1 0,0 100 51, 7 2, 1 0, 1 46, 1 0,0 
Italien 1956 100 3,3 81,7 2,8 12,2 o,o 100 8,7 54, 1 o, 1 37, 1 0,0 

1957 100 5,9 82,0 4, 3 7,8 o,o 100 8,4 57,2 o, 3 34, 1 o,o 
Österreich 1956 100 - 58,5 18,2 23, 3 o,o 100 .- 71,7 2, 5 25,8 0,0 

1957 100 - 54,3 16,8 28,9 o,o 100 - 70,7 3, 1 26,2 o,o 
Jugoslawien und 1956 100 8,7 40,7 - 50,6 o,o 100 0,7 77,3 o, 1 21,9 0,0 

Alb<lllien 1957 100 9,6 37, 1 0, 1 53,2 0,0 100 0,8 82,0 o, 1 17, 1 O,Q 
Tl.l.rkei 1956 100 58,5 0,5 - 41,0 0,0 100 69,2 3,0 0,5 27, 3 o,o 

1957 100 62, 7 0,5 - 36,8 0,0 100 55,6 3,6 - 40,8 o,o 
Rumänien 1956 100 16,0 38,4 o,o 45,6 o,o 100 2,9 60,2 - 36,9 o,o 
Ungarn 

1957 100 8,7 54, 7 - %,6 0,0 100 14,0 85,0 - 1,0 o,o 
1956 100 - 48,2 - 51,8 o,o 100 - 35,2 - 64,8 o,o 
1957 1()0 - 72,0 - 28,0 o,o 100 - 65,3 o,o 34, 7 o,o 

1'achecboelowakei 1956 100 - 96,6 o,o 1 3,4 0,0 100 - 92,5 o, 1 7,4 0,0 
1957 100 - 97,5 0, 1 2,4 o,o 100 - 89,6 o,o 10,4 o,o 

Polen 1956 lOJ 2,4 97, 1 o,o 0,5 - 100 26, 5 47,6 - 25,9 o,o 
1957 100 l,4 96,5 0,0 1,1 o,o 100 40,~ 14, 1 0,0 45, 3 o,o 

Sowjetunion 1956 100 58,7 3,9 - 37,4 o,o 100 7,5 3, 1 - 89,4 o,o 
1957 100 52,8 4,0 - 43,2 o,o 100 12,0 9,4 - 78,6 o,o 

Sonatia:es Europa 1356 100 53,7 5,8 o,o 40,5 o,o 100 44,0 9,9 0,0 46, 1 o,o 
19;7 100 49, 3 10,9 o, 1 39, 7 o,o 100 45,2 11, 3 o,o 43, 5 o,o 

Afrika 1956 100 47,2 1,0 - 51,8 o,o 100 69,0 1,4 o,o 29,6 o,o 
1957 100 48,6 1,0 - 50,4 o,o 100 63,2 1,1 - 35,7 o,o 

Asien 1956 100 65,8 0,2 - 34,0 o,o 100 62,4 1,5 - 36, 1 o,o 
1957 100 61,5 0,2 - 38, 3 o,o 100 58,6 1,7 - 39,7 o,o 

Amerika 1956 100 59,4 0,4 - 40,2 o,o 100 65,8 1,6 o,o 32, 5 0, 1 
1957 100 57,2 o, 3 o,o 42, 5 0,0 100 65,4 1 ,3 o,o ~,.2 0, 1 

Nordamerika 1956 100 55, 1 0,4 - 44,5 0,0 100 68, 3 2,0 o,o 29,6 0, 1 
1957 100 54,9· 0,2 o,o 44,9 o,o 100 73, 1 1,7 0,0 25, 1 o, 1 

Mittel- uad SUd- 1956 100 70,6 0,4 - {9,0 o,o 100 63,1 1,2 - 35, 7 O,D 
amerika 1957 100 64,5 0,4 - 5, 1 o,o 100 59,5 1,1 - 39,4 o,o 

Australien und 1956 100 59,9 0,4 - 39,7 0,0 100 81,2 1,5 - 17,2 0,1 
Ozeanien 1957 100 58,0 0,4 - 41,6 o,o 100 · 77,0 0,9 - 22,0 0, 1 

Nicht ermittelte 1956 100 18,2 75,0 - 6,8 - 100 - 84,3 - 15,7 -
Länder 1957 100 5, 1 94,9 - - - 100 1,4 61,B - 36,8 -

Zusammen 1956 100 41, 1 15,2 3,4 .•40, 3 o,o 100 22,7 39, 1 3, 7 34,5 o,o 
1957 100 41, 1 14,5 3,6 1 40,8 o,o 100 20,4 40,2 4,5 34,9 o,O 

nacl) GUtergruppen4 > 
Fleisc!l 1956 100 47,2 20,2 32,6 0,0 - 100 78, 3 13,2 6,8 1,7 -

1957 100 35,8 18,4 45,3 0,5 0,0 100 53, t 26,3 18,5 2,1 -
Molkereiprodukte, 1956 100 9,9 39;1 51,8 0,2 o,o 100 67,5 23,3 0,1 1,1 o,o 

Eier 1957 100 8,9 28,1 62,0 0,4 0,0 100 38,3 43,3 17,8 0,5 0,1 
Fische 1956 100 55,8 9,3 33,6 1,2 0,1 100 36,6 43,0 19,8 0,6 o,o 
Getreide5 ) 

1957 100 56,0 7,2 
,35:~ 

1,0 0,1 100 35,3 42,0 22,6 o, 1 0,0 
1956 100 71, 1 1,1 27,5 - 100 59, 5 33,4 0,3 6,8 o,o 
1957 100 68,2 2, 1 0,4 29,3 - 100 77,5 1,7 0,6 20,2 -

Obst, Gemüse, .Kar- 1956 100 27,8 61,3 10,3 0,6 0,0 100 31,6 52,0 16,1 0,3 0,0 
toffsln 1957 100 26,3 62,6 10,6 0,5 o,o 100 22,a 52,7 24,4 0,1 o,o 

Zucker 1956 100 86,7 4,9 0,6 7,8 - 100 81,5 o, 1 0,7 17,7 0,0 
1 

1957 100 86,7 10,6 o, 1 2,6 - 100 66, 1 1,4 22,5 10,0 -
Kaffee 1956 100 96,6 1 ,6 0,4 1,4 0,0 100 89,4 4,6 5, 1 0,9 -

1957 100 96,5 1,3 0,5 1,7 o,o 100 76,7 4~:~ 16,6 0,1 -
Holz 1956 100 37,B 33,2 9,8 19,2 - 100 8,5 26,8 15,3 -

1957 100 36,0 32,5 10,7 20,8 o,o 100 5,8 50,4 28,3 15,5 -
'.Volle, Baumwolle 1956 100 81, 1 7,6 2, 7 8,6 o,o 100 26,0 17,0 8,3 48,7 -
ll!lngemi ttel 6 ) 

1957 100 84,0 .4,9 2,3 8,8 o,o 100 45, 1 32,9 18,6 3,4 -
1956 ' 100 31, 3 14,6 o,o 54, 1 - 100 48,8 11,9 0,1 '9,2 -
1957 100 29,4 22, 7 0,2 47,7 - 100 40,2 14,5 0,1 45,2 -

Eisenerze 1956 100 35,2 4, 1 o,o 60, 7 - 100 18, 1 77, 5 o,o 4,4 -
Kobls,Koks,Brikette7 ) 

1957 100 36,3 4,6 o,o 59, 1 - 100 15,9 78,9 o,o 5,2 -
1956 100 37,2 26,9 0,7 35,2 - 100 14,7 58,6 0,3 26,4 -
1957 100 42,6 21,0 0,6 35,8 - 100 11,1 60,2 0,5 28,2 -

Erdöl. 1956 
1 

100 64, 1 1,4 o,o 34,5 o,o 100 91,1 2,2 o,a 5,9 -
Steine8 ) ,Kalk,Zement 

1957 100 57,9 1,2 0, 1 40,8 o,o 100 84,4 2,6 2,0 11,0 o;o ·1 

1956 100 43,2 21,5 24,9 10,4 - 100 24,9 21,9 9,0 44,2 0,0 

Sonst. Rohmineralien 9) 
1957 100 45,2 17,9 29,4 7,5 0,0 100 24,0 23, 1 9,5 43,4 o,o 
1~6 100 12,8 20, 1 14,2 52,9 0,0 100 5,0 14,2 11,8 69,0 o,o 
1 7 100 12,9 19,7 16,6 50,8 o,o 100 5,6 15,7 15,6 63, 1 o,o ., 

Eisen und Stahl 1956 100 5,2 40,8 19,3 34,7 0,0 100 30,6 18,9 1,9 48,6 -
1957 100 4,4 39,3 20,4 35,9 o,o 100 28,3 21,5 2,1 48,1 -

Metallschrott 1956 100 15, 2 8,8 1,1 74,9 o,o 100 6,7 76,6 0,5 16,2 -
1957 100 11 ,7 5,5 0,5 82,3 0,0 100 8,3 80,5 0,3 10,9 -

Ubrige Güter 1956 100 40;0 11,7 4,0 44,3 o,o 100 39,2 31,6 7,3 21,8 0,1 
1957 100 40,0 12,9 4,0 43, 1 o,o 100 37,5 31 ,7 8,3 22,4 0,1 

Zusammen 1956 100 41, 1 15,2 3,4 40,3 0,0 100 22,7 39, 1 3,7 34,5 o,o 
1957 100, 41, 1 14,5 3,6 40,8 o,o 100 20,4 40,2 4,5 34,9 o,o 

1 Fußnote siehe vorhergehende Seite. 
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· Zµlassungen von fabrikn~uen ~i!ftfiili:i;zeug~n und Person'enver~eh~ der, ~t~aßenverkehrsuntern~.hmeJi 
i - 1 ' 1 

Zulassungen von f.abrfkneuen Fahrzeugeri Personenverkehr der. ,titraßenv;erkehroun te'rner.men 

' darlUilter 3t~aßenbahnen 2) Krnft(:nnni bu'Sse 
Kraft- Kraft-
f'lor- Per~ 1 .1 Krt'\ftrla.der- fahi'- .Be ... :triebs- Beför- Gefahrene 

Lihienverkeh::- 4) Gelegenheitsverkehr 
Zeit zeuge sonen- Kombi- Last- zeug- Länce 3ei'u11rene 

'ins- , 1 ) na.tions- , \ 
ins- I ~~ri..: an- , at~e,cken- derte , Wagen- 1 der ~ Be{tjr- GefahI"ene :Safbr-

~esnmt' geea.J:Dt roller hänger ' liln~i .Persotlen kilometer Linien dert,e Wagen- derte Wagen-
! kraf'twagen 5) Personen kilometer ?ereo.nen kilometer ~r 5) 

AnJOahl km 1 000 ' km - 1 000 1 

1954 MD 61, 733 , 23 6·12 2 093. 4 701 · 24 374 6 311 1 903 4 139 272 \446 52 207 223 672 .126, 189 54 629 3 441 · ,5 297 
1955 MD 66 454 31 431 ~ 404 5 410 16 447 7 724 2 160 3 910 279 910 .,53 300 231 169 · 150 609 60 356 3 622 16 269 
1956 MD 67 012 37 65~ 2 674c 5 917 12 376 6 B18 2 260, '5 675 ~~z m , 53 661 · 237 093 173 734 65 955 3 676 17 297 
1957 !i!ll 65 511 42 oe, 2 779 4 657 s 15s- 4 680 1 678 3 823 52 623 242 811 183 149 66 5?6, 4 217 1'B %7 
1958 MD 73 997 50 61_8' 4 144 5 935 . 5 057 3,395 1 890 3 764 266 291 50 211 2.45 175 169 230 70,328 _ 4 666, 21 „146 
1957 Okt. 63' 174 46 112 1 875' 5 423 3 106 1 619 1 734 3 643 281 749 52 132 236 712· 162 405 1 .69 689'' ', 6 1 6 15 i67 

., Nov. 54 68Q 40 669 1 701 5 171 1 901 991 1 655 3 829 264' 372 50 601 240' 570 192,012 '· 66 498 3 057 6· 136 
Dez. 52 ß17 36 616 2 922 5 478 1 124 633 1 754 3 623 293 691 ,51 915 242 611, 204 229 69 '194 2 '953 6 769 ' 

1958 Jan. 53 725 37 625 3 656' 4 279 1 486 890 1 150 3 ST 265 612 52 451 236 478 , 207 646 71 652 2 649 6 354 
'Fellr. 63 718 42 120 3 540 4 727 3 027 j ·991 1 225 3 60 267 '064 47 702 ·23B 041 197 260 66 OB6 2 '652 / 6 721 

1März 95 _181 61 695 5 ·471 6 255 6 660 4 750 .1., 663. 3 811. 27'J 3}6 50 635 238 684 '203 744 70 632 3 429 10· 015 
April ·r 452 

60 572 5 043 6 324
1 

10 057 6 966 2 234 , ,.3 7'J7 262 651 49 924 240 216 182 945 67 691- :'l 900 11 511 
Mai O J.95 60 687 4 929 6 336 10 491 7 377 2 396 , 3 784 271 227 5J ,263 241 '603 ·, ·1s1 4n 68 780 5 229 28 Tl-1 
Juni s no 53 455 4,113 6 149 7 704 5 265 2 222 3 772 25_2.~52' 49 271 247·%1 1 wo 422 67 875 7 040 39 814 
Juli, 79 634 53 852 4 742 6 451 7 591 5 125 2 738 3 760 260-5;1'2' 51 09'1 249 096 , 175- 452 72-04) 7 208 43 756 
Aug. 63 12] H 723 2 70.3 5 212 , 5 346 3 517 1 924 3 ,756' 240 114 .so 336 ~mm. 170 952 71 '596 6 ~·12 39 292 
Sept. ,72 651 389 3 945 6 23~ 3 :?;iB 2 33r, 1 9}8 3 739'. 252 590 49 437 1/;\0 062 71 108 '.6 13~ }3 ,6% 
Okt. 16 105 55 266 4 211 6 984 2.261 i 340 1 850 3 719 2~2 140 50 925 247 005 192, 116 72 615 4 39Ö ,17 842 · 
Nov. 59 408 43 462 3 695 · 6 097 1 120 M7. 1 465 3 712, 269 733 46 633 248 369 197 4b2 69 95& ' 3 ·266 s 91,r 
·Dez. , 61 601 45 707 3 677 6 169 943 54_1 1 64'/' 3 6961 ' 263;·,633 · 50 642 2,Q 639 211 301 73 506 3 022' 7 157 

1959 Jan. 53 247 39 170 2 963: 4' 733 1 021 607' 1 220 3 699 279 991 50 540 246 042 · 21a 363 73 564 2 687 . 6 82'1' 
,Pebr. 73' '71 51 774 3 817 5 160 2 461 · 1 739, 1 296 • 3 69.2 256 :;~af 46 657 245 536 ).197 3Z6c 68 593 

2 ?~: : , , 7 410 
~z ~ 1l5 476 llO 420 5' 472, 6 747, 7 329 5 4'7J , 2 243 ... •••' •,••, ' ... •••' , ,, . 

1) Einschl. Krankenkraftwagen.- 2) Eins'cbl' .. Stadtsobnel:J_bahnen und Obueunt.@rnehmen. - 3) Stand am End~, des Jahre_f:J bzw., Monats.- 4) 'KOlOillunale, •-miscbtwirtaellaftliche und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost einschl. des nfcht öffentl1ohen linienB.hnliohcn ArbB1terve·rk..ehr~ _ 
5) Wa_genkilorq.eter i:: TJ;""iebwagenkilometer + Anhä.r;i,gerki~Qmet~r.- a) Darunter ~oh 'Obust;Anterpehl:nen befc:>r'derti 22,4-91 w.11,... Pe1rsoner1,.-,. b) Darunt;,.:. 
9 092,2 km im Ortsverkehr.- c) Darunter d!u:rch private Unterqt;hmeri bef~rdert, '36 1 176 Mil;I.. Personell. . / · . , , . 

Kraftfahrt - Bundesamt 
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Straßenverkebrs~älle1
) 

Straßanverkehr~unfälle ', Unfallopfer · - ' An Jt.Failen\'tr ,·1,r - Un:t'a'.I.lursachen 
unf'tllleri beteiligt~e davcirt wurden zugerechhet · 

' 
_mit nur- Sach-, ' verkehrste~ilnehmer 

schaden von darunter SchwElr- Leicht-
., FUll- Fah;-- 3tra.- .3on.-

1, mit in ge- Ge- 'darunte;r~· inB- rern zeugen Sen,~ sti-
ins-' ver.:. Ver- ('te·ohn. Fuß-

Zeit, Personen- DM 200.- schloaaei- tbtete ins- ' Kraf't- gesaot von" ver- cen 
echaden mehr als gesamt letzte letzte rtangel) gq.n-

2) DM 200.- und ner Orts- 3) 4) ·5) gesamt .fahr-. 6) Fahr- oder ge_rh halt- ur:1""' 
1: ~ ' 

weniger , lage zeug_:: 
1 

zeu- · ih,;ai, , nis- s,:,,.,...1 

' - gen, Laclun!! een c'hen 

Anzahl ·' vH ~ 

' ' ' Bundeagebi~t ( ohne S~urland urid ~erlin (\Vest)) l ·, 

1954. . i53 266 65 988 154 4'13 493 687 387 022 11 649 mmmm 954 109 722 837 , 703 583 71,0 3, 3 'l,;I 13,2 -4,8 
1955 , 76 ·944 106 347 182 !;28 567 819 '44' 11} 12 340 1 097 64S-· an 084 826 941 71, 1 '~~ ' ~:1. 14,'4 4·,6 

'1956 288 817 122 944 213 765 625 546 ' 494 795, 12 863 144 295 216 757 1 207 549 931 576', 903. 95,5 72,6 13, 5 3,9 mi1 i 
281 216 124 ,10 226 159 633 685 4;99 211 12 462' 141 677 211 693 1 21~ 509 940 644 · 89,1 71)3 77,8 ,2,5 7, 1 9, 3 3,:, 
279 166 150 762 213 91a 703 666 ... 11 66,5' 136. 056 214 857 ... ... . .. .,,, ... .- ... .... , .. . .. -

1957' Okt~ 22, 743 9 565 20' 246 52 576 40 695 1 Q30, 11 2~0 16 903 100 428 76' ,101 . 72 '156 7s,9 2,9 7,0 5,9 5, 3 
Nov. 20 460 9 725 19 104 '49 309 , 3B ·'564' 983 10 348 14- 856 94 304 12 144 '6? 367 79,5 2,8 , 7,3 6,9 3,5 
Dez, 16 487 13 213' 20 955 $2 655 40 348 1382 9 ,327 13 489' 99 490, 81 411 76 847 71,6, 2;0 5,8 16,8 3,8 

1958 Jan. :14 674 1.3 4'02 19 391 47 467 36 277 ·m 7 274 ·110 856 ,_ · 90 96-5 16 .329 . 76 832 67,3 1,6 5 ,4 21,6 _4, 1 
Febr. 15 .197 12 899 · 19 566 47 664' 36 797 ' '7 356 11 469 • 91 521 6- 500 76 260 68,3 1,5 5,6 20, ~ 4, 3 
März . 15 716 12 475 20 593 . 48 764 37 965 639 7 569· 11 939 94 087 78 747 73 839 . 72,3 1,7 . 5,8 17, 1 _3,1 

April 19 259' 10 056 , 19 054 48 369 ·36 323, , 601 9 n9 1(·3ss · 9.2 949 ,73 604 65' 513 ·s2.,o 2', 1 . 7, 3 5,9 2,7 
Mai •27 681 11 558 23 342 62 · 561 48 404' ' 1, 101 13 761 ·21 526 119 ,983 92· 5B4 64 692 1!2 ,2 2 ,3 _ 7,4 5,5 2, 5 
JUDi ,26 262 10 637 21 642 58 741 45 044' 980 12 728 20 745 112 659 67 144, 79 996 82,7 1 '2,3_ 6, 3 - 6 ,2 2,5 

Juli gg 610 12 ·023 24 533 66 166 50 340 1 111 14 460 23 47?, 126 745. , 98 57~ 89 407 82,9 2,4 6, 1 ~;~i ,2,6 

' Aug. ,:,o 580 12 459 25 056 68: 095, 51 ovo 1 217 15 214 24,397 130 489 101 0·22 92 846 82,9 -~' 5\ 5,9' ,2,B 
Sept. 29 245 11 934 24 683 65 B62' 50 605 1 2,49 14 2b1 22 7-77 126 5j15 96 973 B6 984 82, 1 2,7 6,4 5,9 2,9 

Okt. '27 002 13 715 26 ~89 ;~ ~~; 51 966 1 114 12 969 20 .545 129 069, '100 704 91 974 ao,01 2,5 6,5 .: 6,9 3, 7 
Nov„ ,21 71'2 12 955 23 108, 44 730 1 082 10 ·33-9 16, 263 110 741 es' 516 \ f)O .S62. 80,0 2,4 6, 4 7,D. 4,2 
Dez. 122 246 lq 449 ~6 639 65 336 ~ .. , 1' 099 10 74.4. 16 ,470 . .. M. ~-. . .. . .. . .. . .. . .. 

-
' '· ~ 

1958 
Aug. l 5091 

102 

1 
'3791 99T 

641 

-1 

26 

1 

,. "'I '" 1 

1 654 

1 

1 496 

I 
1 

"'1 
's4,;a 2,8' 6,6 3,0 2,8 

Sept. 559, · -131 416 1 106 9.46 19 212 53) 2, 107 1 711 1 622 , ß2,3 ,2,2 - 1,4 5, 3 2,8 

,Ok1;. 534 182 , 4.19 1 135 1 006 22 197 477' 2 154 1 783 1 595 Sl,8 2,0 7,8 4,.7 3,7 
Nov. 434 1_30 . ' 372 '936 ·811 25 201 349 . 1 B15 ,.1 484 1 364 79,4 2,0 ~ 9,8, 5 ,9· 2;9 
Dez. 411 194 435 1 040 . .. . ~-' 22 , 149 409 . .. ... ... . .. . .... . .. .. , 

1 J?e!:lfn_ {?e!!:tl 
i; 

1956 Aug. , : 1 220 

1 

369 

·., ' "' 1 
3 2431 3 234 1 

19 

1 

441 11 0161 
431 

1. 

4 579 
4 0841 85, 11 

1,-a !"' 1 

2,2, l, 3 
Sept. , · 1 267 ,419 1 650 ' 3 536 3 523 16 491 1 047 6 999 

5173_1 
4 506 85,2 2,,3 · 8,4 2,7 1 .4 

Okt. 1 142 , 490 im '3 527 3 513 29 '496 , 843 '7 004 5 302 4 ,429 ·,85,0 ·1,5 9,0 , 2,9 1,6 
N-0v. 975 472 3 159 3 .1:: ·, 26 400 , 766 . 6 260 4 971 4 075. 65,8 ,1,4 s.5 2,4 1,9 
Dez. 909 618 ~ 1 ·se1 3 408 25 381 715 ... ·•·' .. _.;. . .. --1 J Siehe auch: "Der V8rkahr in der BundearepuQlik Deutachl~d" ,Reihe 6, 1Straßenverkehrsunfälle. 2) Teilweise auch in Ve~bindung mi.t Sachschaden.-

,3 Einschl. der innerhalb 30 fageµ an den Uru'allfolgen l,eatorbenen.- 4) Statiorllirer Kr,ankenha\labeban11Iung ,zugeführt~ Verletzt<>- 5) Sonstige.· Ver- , 
, J,.etzte .. - 6) , Die Gesamtzahl der Unf~lluraachen ist grQßel" als die der Unfälle, da bei zahlreichen Unfällen mehrere Ursachen fea~gestellt _worden-
aind.- 7). Vor1äUfige Zahlen., 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1
) 

Beforderte Gütemengen Verkehrsleistungen 
im gewerblichen Gutorternverlrnhr 2) im \llerkfernverkehr 3) 

im darunter 
nach Entfernunrastufen eewerbl. im im 

Werk-
Zeit insgesamt daru.nter insgesamt Güter- UBbel- fern-bis 150 151 bis 300 j01 u mehr zusammen j10bel- bis 150 151 b!B 300 301 u.mehr zuea.mmen fern- fern- verkehr fern- verkehr verkehr 

verkehr 1 

1 000 t t!ill.tkm 4) 

1954 :®} 5 093, 7 978, 1 1 141, 1 1 128,2 3 24 7,4 48,6 1 048,9 582,5 214,9 1 846,3 1 215,0 B93,2 13,2 321,8 
1955 t:D 5 870, 1 1 250,6 1 435,3 1 315, 7 4 001,6 63,4 1 093,2 565, 1 210,2 1 868,5 1 391,, 1 072,3 16,7 319,6 
1956 r.tD 5) 6 238,8 1 412,5 1 638,5 1 425,3 4 476,3 74, 1 1 060,5 517,8 184,2 1 762,5 1 474, 7 1 182,6. 19,7 292, 1 
1957 lllll 6 409, 7 1 463, 1 1 768, 1 1 497,8 4 729,0 81, 1 999,0 503,6 178, 1 1 680, 7 1 516,3 1 238,B 21,e m:i 195a rm 6 523,0r 1 575, 7r 1 781,9r 1 509, 3r 4 866,9 76, 3 996, 1, 485,Gr 174,4r 1 656, 1, 1 540, lr 1 265, 3 20,5 
1957 Okt. 7 211 ,4 1 595, 7 2 055,4 1 713, 1 im:~ 100,2 1 076,0 564,2 207,0 1 847,2 1 717,3 1 ·408,6 26,9 308,7 

Nov. 6 641,6 1 476,0 1 917, 7 1 605,5 96,o 957,6 502,0 182,B 1 642,4 1 581,6 1 309,8 25,3 271,8 
~z. 5 721,4 1 254,5 1 603,9 1 410,2 4 268,6 92,4 854,9 441,4 156,5 1 452,B 1 368,9 1 129,6 24,4 239,3 

1950 Jan. 5 811, 3 1 195,2 1 630,2 1 535,5 4 360,9 69, 3 824,7 454, 7 171,0 1 450,4 1 432,2 1 186,7 18,S 245,5 
Febr. 5 050,9 1 023,8 1 383,3 1 29B,9 3 706,0 53,6 765,2 421,4 158,3 1 344,9 1 234,0 1 007,4 14,5 226,6 
1!\irz 5 909 ,8 1 204,7 1 604,9 1 503, 1 4 312, 7 70,0 905,5 507, 3 1B4,3 1 597, 1 1 433,0 1 164,B 19,0 268,2 
April 6 254, 3 1 410,7 1 768,5 1 480,B 4 660,0 74, 1 968,2 469,5 156,6 1 594,3 1 46B,O 1 207,9 19,7 260, 1 
Mai 6 492,9 1 615,9 1 783,8 1 484, 1 4 883,8 75,0 978,2 470,4 160,5 1 609, 1 1 525,8 1 261,2 20,2 264,6 
Juni 6 573,9 1 645, 1 1 806,5 1 490,5 4 942, 1 76, 1 979,4 482,6 169,8 1 631,8 1 541,2 1 270,3 20,2 270,9 
J11li 7 415,0 1 873,7 2 054 ,2 1 614,4 5 542, 3 81,2 1 132,4 553,9 186,4 1 872,7 1 710,6 1 401,9 22,0 308,7 
Aug. 6 884,0 1 720,5 1 872, 1 1 550,8 5 143,4 73,8 1 063,4 504,4 172,8 1 740,6 1 605, 1 1 320,4 19,4 284,7 
Sept. 7 178,2 1 ,750,3 1 953,2 1 606, 7 5 318,2 87,3 1 118,3 537,6 204, 1 1 860,0 1 678,8 1 367,7 23,7 :,11,1 
Okt. 7 625,9 1 906,B 2 128, 1 1 729, 1 5 764 ,o 101,7 1 107,7 549,2 205,0 1 B61,9 1 791, 1 1 478,0 27,2 313, 1 
Nov. 6 730, 3 1 683,8 1 908,9 1 557, 1 5 149,8 70,8 956,7 471,2 182,6 1 610,5 1 598,8 1 326, 1 19,4 272, 7 
Dez. 6 187, 1 1 525, 1 1 684 ,6 1 410,0 4 619,7 82,7 956,4 450,7 160,3 1 567,4 1 447,3 1 190,6 21,0 256, 7 

1959 Jan, 5 393,8 1 246,4 1 468,0 1 358, 3 4 072, 7 79,3 77B,6 394,5 148,0 1 321, 1 1 315,1 1 092,0 21,6 223, 1 

1 ) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin \WeetJ beheimateten Lastkraftfahrzeuge einschl. 4es Inlandanteila d. 
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:f'ahrzeuge.- 3) Bis 1957 einschl. 1958 ohne Transporte der unternehmen, die die Be:fHrderunJeteuer halb~ährlich oder jf!hrlicb abreohnen(oa.1-2 vB).-

tMi:l~~~·km:•1i5gt 1m·~6Öar~~i~
0;:;~;;,,;lr::1

i954 V~•f.i:wi:!~" 1§ss8:
0m1

~:n1m· MD ·11?::~9515:m ~ 6~7fu1;'"19~~ 5~ ~6~ 6~'."'· 1956 MD 264km, 

Bundeaanstal t fU:r den GUterfernverkehr/Kra:ftfahr+,-Bu?ldeaa.mt 

Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit Berlin (West)1) 
'llugha.fenverkebr Teiletreokenverkehr 3) 

Geeamtverkehr (In- und Ausland.verkehr) Flug-km Inland.verkehr Auelandverkebr 4) 

Zeit 
Flugzeu.ge .Fluggäste 2) Fracht 2) 1 Poet 2) dar.1 im geleistete geleistete 

ins- Verkehr Pkm f Fraoht-1 Post- Pkm r Fracht-! Post-Aue- Ein- gesamt mit dem Landung Start ateiger staieer Empfang Versand Empfang Versand 
AW3land 4 tkm tkm 

Anzanl 1 000 t ' 1 000 

1954 MD, 6 756 6 755 89,2 B9,1J 3 954 4 OB6 442 375 3 330 2 148 23 724 gg4 105,2 46 33B 1 310 366,9 
1955 MD 7 976 7 977 118,B 119,9 3 651 3 839 4B1 463 4 033 2 737 31 363 905 116, 5 69 B56 1 652 434,3 
1956 MD 8 7~5 B 748 147,4 150, 1 ~ 187 3 374 511 497 4 891 3 437 3B 771· 786 124,2 94 24B 2 192 487,2 
1957 MD 10 071 10 074 168,5 170,9 2 464 2 694 550 536 5 707 4 064 43 546 599 135,4 117 3B9 2 434 612, 1 
195B MD 10 941 10 944 197,4 199, 7 1 937 2 216 610 583 6 933 5 139 50 562 440 143,4 154 697 3 217 1 007,5 
1957 Okt. 10 093 1o' 100 181,6 166, 3 2 667 3 071 538 544 5 978 4 283 4B 3B9 669 139,0 131 586 2 658 572,9 

Nov. B 926 B 942 147,2 150,8 2 681 3 057 5B9 588 5 B79 4 308 38 996 670 154,B 117 878 2 963 872,8 
Dez. B 170 B 184 137,4 141,2 1 953 2 259 845 836 5 759 4 300 36 795 465 192,2 110 445 2 7B3 1 447,2 

1959 Jan. B 393 8 375 1'36,7 135,8 1 460 1 722 513 496 5 745 4 242 36 139 341 120,7 103 582 2 495 919,0 
Fe'cr. 7 749 'I 7B1 125, 1 126, 1 1 524 1 828 490 496 5 658 4 242 33 385 365 116,6 116 B60 3 065 939,3 
März 9 361 9 380 157,7 163,9 1 810 2 178 576 564 6 134 4 503 42 676 445 139,8 121 586 2 995 1 047,8 
April 11 021 11 016 185,0 183,2 1 928 2 074 557 537 6 925 5 115 46 218 429 1"3,4 146 830 2 726 1 088,3 
Mai 13 098 13 106 227, 1 227, 7 1 B70 2 090 570 564 7 520 5 576 56 441 426 141,3 175 615 2 9~4 1 042,3 
Juni 12 680 12 699: 234,2 227 ,4 1 869 2 169 549 537 7 805 5 849, 57 029 425 132,5 196 074 2 933 968,B 
Juli 13 338 13 345 256,0 257,7 1 937 2 172 610 576 B 336 6 311 62 726 422 143,8 218 957 3 222 1 OQ4, 3 
Aug. 14 057 14 033 261,2 273,4 1 B76 2 146 602 565 B 237 6 187 66 076 407 135, 3 206 34"0 '3 521 875,6 
Sept. 12 866 12 864 2?6,6 26,,0 2 277 2 320 598 567 7 952 5 935 65 277 482 140,3 202 226 3 806 900,0 
Okt. 11 219 1 t 227 219,1 224,4 2 338 2 634 643 619 6 955 5 045 56 99? 520 151, 7 152 458 3 284 927, 1 
Nov. B 605 8 595 149,4 151,6 2 154 2 527 616 57B 5 866 4 289 40 462 499 145, 1 104 250 3 623 881 ,2 
Dez. B 909 B 902 160,5 162, 7 2 199 2 750 997 904 6 05B 4 378 43 557 524 220,2 111 565 3 998 1 496,8 

1959 Jan, 9 040 9 037 157,7 159, 7 1 895 2 223r 578 560 6 060 4 359 43 264 436 140, 5 106 546 3 378 910, 1 
Febr. 7 636 7 647 128,5 128,7 2 081 2 291 532 517 5 44} 4 077 33 87' 453 123,8 96 658 3 643 826, 1 

Seescbiffahrt 
Sohif'faverkebr Güterverkehr 

Kiletenverkebr 1) 1 Aualandeverkehr 2) Durchganr 
KUaten-

1 Versand nach Häfen 6) 1 Empfang aus Häfen 6) tMe.aaengU.ter durch den 
Ankunft Abg31 Ankunft Abg~, Nord-Ost- verkehr der eowj. dee der aowj. des verkehr im 

Zeit 3) 3) see-Kanal 5) Be:~!:'7!a- Auslandes Be:~!:,fa- Auslandes Nord-Oet-
4) aee-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1950 MD 230 239 1 365 1 250 1 461 204 3 821 21 1 102 1 832 
1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1955 MD 231 223 2 599 1 842 2 607 205 2 1 273 13 2 925 3 22, 
1956 MD 226 21, 2 B67 1 932 '2 633 162 10 1 315 4 3 463 3 222 
1957 MD 232 222 3 033 t 993 2 764 206 3 1 176 6 3 690 3 177 
1958 MD 290p 276p 3 218p 2 426p 2 795 185p 6p 1 187p 40p 3 342p 3 OB3p 
1957 Okt. 289 275 3 ,s, 2 133 3 081 198 6 1 199 4 4 016 3 629 

Nov. 116 102 3 071 2 059 3 152 147 7 1 193 7 3 751 3 651 
Dez. 207 193 3 354 2 244 2 909 141 2 1 177 4 3 704 3 223 

1958 Jan. 176 160 2 931 2 084 2 569 158 4 1 200 12 3 371 2 752 
Febr. 156 144 2 B90 2 006 2 116 162 5 1 030 15 3 067 1 961 
März 187 176 3 032 2 411 2 339 202 2 1 145 19 3 199 2 169 
April 194 180 2 999 2 306 2 185 160 7 1 007 34 2 965 2 160 
Mai 285 25B 3 088 2 354 2 600 180 5 1 084 35 3 142 2 723 
Juni 405 385 3 409 2 544 3 007 201 5 1 123 45 3 258 3 314 
Juli 382 372 3 539 2 837 3 142 194 13 1 290 35 3 670 3 626 
Aug. 695 674 3 401 2 751 3 156 205 12 1 315 55 3 427 3 860 
Sept. 401 394 3 222 2 428 3 065 222 10 1 222 50 3 1B4 3 612 
Okt. 231 227 3 234 2 411 3 102 209 5 1 414 64 3 432 3 595 
Nov. 168 180 3 523 2 532 3 195 161 4 1 228 55 3 765 3 637 
Dez. 174 165 l 355 2 311 3 068 141 5 1 186 65 3 570 3 582 

1959 Jan. 9 ) 161 176 3 278 2 342 2 741 146 3 1 132 75 3 540 2 826 
Febr. 149 150 3 109 2 035 2 153 166 3 922, 123 3 321 2 1,5 
Mlirz 195 202 3 522 2 463 2 320 204 3 1 132 45 3 646 2 360 

~lz~e~~j~) 1 i~e~~~l~~:; ~::~::bi:;::itun!) ge;~h!!~~~~~I~~!!b~1!stn:~~h d~;r ~~;r-1:
1
it!~!::ef~!t 

0
~1e:~~t~e!eÄb~~a;~n d!!

1
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der gleich:en Reise mehrere weatdeutaohe Häf'en angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezählt.- "3) Ab 1951 nur Schiffe, 
die zu Handelszwecken mit Ladung zum LC>aohen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bis einaohl.1950 auoh die 
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nenhäfen (Empfang binnenaeitig).- 6) Einaobl. des Seeverkehre der Binnanhtlfen.- 7) Die Angaben Uber den Verkehr mit Häfen der aowjetiacben Be-
satzungszone enthalten auoh den Verkehr mit den Häfen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.Dez.19"37) z.Zt. unter fremder Verwaltung.-
8) Ab 1959 vorläufige Zahlen. 

Bundeaverkehreminiaterium, Abt. Seeverkehr 
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Deutsche Bundespost im Bundesgebiet (ohne Saarland) einsclil. ß'erlin .(West)1) 

Brief- GewHhn !Jber- Ferns:i;rechdienst Ton- 1 Fern- Einzahlungen Foetecheokdienet 6) roatsparkassendienst ,6) 
aen- liehe mit-

Orts- j Fern-
5) seh- auf Gut-

Gut- 1 Last- Gut-
dungen Paket- telte Sprach- Rundfunk- Zahlkarten _haben haben Ein- Rück-Zeit 2) sen- /l'ele- stellen genehmigungen .. und· auf den auf den lagen zah-

dungen gramme 3) 4) geapräche ., 4) l'ostanweiaungen Konten , schrift8n Konten lung~n 
Mill.' 1 ,000 Mill. 1 000 llil.11. st Mill.DM 

1950 !,!]) 354 14 2 3:?.3 . 2 478 154 27 9 018 - 19 1 687 843 7 122 7 113 130 16 13 1954 !,!]) 479 18 2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 1955 MD 513 19 2 439 3 985 215 47 .1,3 247 284. 28 3 049 1·262 13 466 13 451 1 129 103 83 1956 !,!]) 557 20 2 510 4 323 228 54 13 811 682 29 3 414 · 1 402 15 066 15 044 1 398 118 103 1957 MD 597 21 2 623 4 667 235 59 14 400 1 212 30 1 3 824 1 540 16 833, 16 821 1 661 143 117 1958 MD 619r '22 2 566 4 857r 244 67 14 155 ·1 706 31 4 160 1 72,7 18 454 16 428 2 086 170 137 
1957 Okt. 638 24 2 759 4 613 236 64 14 279 1 048 32 3 991 1 568 17 951 18 011 1 746 143 119 Nov. 611 26 2 374 4 639 240 61 14 335 1 118 32 3 985 1 618 17 572 17 534 1 769 130 112 

Dez. 763 32 2 752 4 667 268 63 14 400 1 212 36 4 605 '1 753 19 472 19 235 1 796 139 128 
1958 Jan. 619 19 2 234 4 694 234 61 14 500 1 339 30 3 957 1 646 18 671 18 948 1 870 161 102 Febr. 555 19 2 125 4 726 240 59 14 570 1 433 29 3 708 1 598 16 184 16 171 1 928 155 98 , März 684 24 2 603 4 758 n6 63 14 631 1 513 32 4 222 1 618 18 246 18 099 1 987 170 124 

April 644 22 2 566 4 78': 244 64 14 679 1 574 30 3 991 1 721 17 791 17 845 2 017 157 124 Mai 629 20 2 798 4 817 245 66 14 710 1 620 31 4 091 1 724 17 992 17 969 2 048 167 144 Juni 571 18 2 441 4 843 251 66 14 735 ' 1 667 29 4 032 1 726 17 630' 17 528 2 075 173 140 
Juli 617 19 2 829 4 873 235 70 14 '762 1· 719 30 4 244 1 713 19 168 19 251 2 122 209 177' 
Aug. 542 18 2 862 4 898 232 67 14 794 1 765 28 4 092 1 721 18 192 18 208 2 141 195 173 Sept. 644 21 2 645 4 932 239 70 14 831 1 818 29 4 187 1 716 18 277 ,18 157 2 169 179 149 
Okt. 712 25 2 658 4 964 249 74 14 883 1 894 32 4 283 1 777 19 538 19 613 2 197 1&7 138 
Nov„ 664 25 2 289 4 993 253 69 14 954 2 001 31 4 080 1 814 18 444 18 369 2 223 145 122 
Dez. 1 785 33 2 744 5 018 ~'15 72 15 009 2 125 37 5 025 1 ':146 21 316 20 974 2 255 165 155 

,1959 Jan. 590 19 2 227 5 019 270 (,'3 15 096 2 288 JO 4 258 1 8}9 20 ,122 ,20 R18 2 "l40 194 11,1 
:F.Jbr. 557 20 2 108 5 070 244 65 15 Hl,1 2 422 29 } "925 1 767 17 301 17 296 2 415 185 110 
Ida.rz 644 23 2 717 5 104 •I•• ... 15 ·256 2 529 ,31 4 414 1 805 17 679 17 531 2 484 · 106 144 

~ Landespostdirektion Berlin.- 2.! Gewö\'lnliche und <.:ingeaQhrietene Brlefaendungen.- 3) Ha,.upt- und NebenanschlUsse und öffentliche Sprechstellen.-
i Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Einschl. der Ton-Rundfunkgenehmigungen fur Kraftfahrzeuge usw.- 6) Bei Guthaben Jahres- bzw. L!6natsllurohachnitt. 

Poattechniaahes Zentralamt 

Fremdenverkehr1) 

Be- ;ierk unftslanci der Fremden 1) dar.·: 
richte- 1 darunter, in1:1- in 

ge- DJutsch- Ausland Belgien, 'Groß- V. St. gesamt Privat-
Zeit l::md Frank- Nieder- Oster- 5) quar-meinden 2) 

} ) Luxem- Dänemark reich bri tann. Italien l"!'d• ,reich S9hweden Sobwe,iz von tieren .. burg -4) Amez-ika 
Anzahl 1' 000 

Fremdenmeldungen ( Neuankilnfte) 
1955 .S.Hj, 2 Ö06 11 ~98,2 3 075, 7 277,0 316,4 221, 7 272,6 96,1 48},5 127,2 1}10,4 217,5 430,8 14 1·e1,9 1 436,8 
1955 .W.Hj. 2 006 7 21 '"', 4 939, 3 52 ,6 60,0 68,8 65,5 41,2 • 108,5 69,2 55, 7 83,4 192,0 6 163, 7 129, 5 
1956 S.Hj. 2 309 13 17~,U 3 315 ,9 297, 1 320,7 225, 4 303, 7 106,4 575,0 1gJ:~ 297,8 218,5 477,8 16 495,B 1 641,5. 
1956 W.Hj. 2 414 8 0}3,0 1 007,4 63,6 60,5 74, 3 73,9 46,6 126,9 56,9 84,1 181,6 9 046,7 151,6 
1957 S.Hj. 2 422 13 910, 7 3 565, 7 355, 1 311, 5 294,5 345,8 128,6 615, 1 1'40,7 284,7 2J7,9 451,0 17 483,7 1 819,5 
1957 ,7.HJ. 2 421 8 356, 2 1 066,8 64,6 60,4 79, 1 '7S,9 54,7 132, 1 '73, 1 55,0 88,9 193,6 9 431,0 166,5 
1958 S.Hj. 2 399 14 299,8 3 679,2 299, 7 }13,6 248, 1 373,5 150,6 622,1 161,9 264,2 240, 3 549,0 17 987,5 1 812,'6 
1957 Okt. 2 421 1 73J, 8 274, 5 15, 5 1·6,4 17,2 21,, 1 12,4 31,6 1e,9 14, 7 26,8. 52, 1 2 009.6 37,8 

~.::iv. 2 421 1 370, 7 179,0 11,1 9,8 12, 7 12,2 9,9 19,2 12,9 10, 3 14, 5 33,6 1 550, 9 15, 7 
Dez. 2 421 1 048, 7 1'9,7 8,2 7, 6 11,1 9,7 7, 5 17,0 9,2 . 6,8 10, 7 26,8 1 169,5_ 23, 5 

1)58 J"ln. 2 421 1 295, ~ 1 J8, 3 7,9 6,0 10,7 1-Q,t 7,4 13, 4 9,4 5, 7 11,2 25, 6 1 435, 5 20,4 
Febr. 2 121 T 341 ,6 151, 7 10,6 7, 1 12 ,4 · 11, 3 7,9 22, 5 9,8 7, 3 11,2 24,9 1 494,4 36, 1 
Marz 2 421 1 565,3 183, 7 11, 3 11,4 ,15,0 14,4 9,6 22,4 12;8 10,3, 14,5 30,7 1 751, 1 33, 1 
Anril 2 399 1 710,5 294 ,o 18,6 26, 7 23,7 27 ,o 11,2 31, 5 17,0 22,7 27, 3 45,6 2 005,6 46, 1 
!lai 2 399- 2 161 ,2 422, 1 27, 1 31,.3 27, 5 40,9 16,2 48,7 26, 1 29, 7 37,8 71,0 2 584,6 157,4 

' Juni 2 399 2 336, '3 551, 7 32,7 44,8 26,9 64, 3 18,4 95,7 23, 1 47,6 35,7 89,0 2 889,6 314;0' 
Juli 2 399 2 786,4 951, 2 89,8 102,4 54,6 83,6- 25,9 186, 1 31,6 83, 7 52,2 140,7 3 7}9,2 516,9 
Aug. 2 399 2 933, 7 912, 7 95,0 64,9 78,3 99,5 50, 3 176,4 }4,8 50,2 48, 1 117,6 3 848, 1 560,9 
Sept. · 2 399 2 371, 7 547 ,6 36, 5 43, 5 37,2 58, 3 28,5 83,8 29,} 30,5 39,3, 85, 1 2 920,4 215, 3 
Okt.6 } 2 400 1 828,6 299,6 16, 3 21, 1 18,4 23,B 17, J 32, 1 17, 3 16,0 28,2 56, 1 2 129,2 37,9 
Nov. 2 400 1 388, 1 182,7 10,4 9,8 1,2,s 12,e 12,2 16,7 13,5 8,4 14,6 33,8 1 571,8 13,6 
Dez. 2 '100 1 103, 1 149,9 9,2 8,0 12 ,4 '10, 3 8,9 17,7 9,4 6,6 10,4 28, 3 1 253,8 23,4 

1959 Jan. 2 400 1 "322 ,o 151, 1 8,6 6, 3 11, 5 12, 1 8,6 20, 3 10,4 6,0 11, 6 27,9 1 474,2 21 ,o 
Fchr. 2 400 1 416 ,2 1 166, 6 10,5 7,4 1 }, 5 12, 7 9,6 22', 7 11,3 7,6 12,9 29,8 1 584,0 35,2 
Marz 2 400 1 7-1-6, 5 2~7, 2 15,8 24,0 21, 2 18,5 11,6 25, 9 '15,4 12,8 21, 1 34, 5 1 984.7 4 7,6 

Fremdenüberna.chtungen 
1955 S.Hj. 2 006 51 736, 9 5 77.7, 3 503,0 481,6 482,6 526,8 195,4 826,'9 244,2 543,6 442,3 808, 1 57 537, 1 12 160,3 
1955 W.Hj. 2 006 22 569,2 2 010, 3 104,3 98,4 151,4 152,2 101, 1 188,3 137,9 111,0 . 172,3 392,3 24 596,6 993,9 
1956 S.Hj. 2 309 61 257 ,6 6 349,6 560, 1 482, 1 484,6 "611,S 212, 5 1 002,4 254,2 541 ,4 456,9 893,4 67 626,3 14 792,9 
1956 W.Hj. 2· 414 26 295, 5 2 222,0 127,7 103,8 169, 3 171,0 120,8 218,4 144,9 113,0 182,9 397,4 28 534,6 1 228,2 
1957 S.Hj. 2 422 68 424, 1 6 932,9 <i8~,2 487,9 611,6 696, 7 249,0 1 105,7' 267, 1 · 532,7 491,6 865,4 75 379,6 17 211,4 
1957 \'I.Hj. 2 421 28 462, 5 2 411,2 131 ,9 105,0 174,7 189,7 142,8 232;6 148,6 112, 5 1861,7 424,9 30 890,9 1 428,7 
1958 S.Hj. 2 399 72 345, 7 7 219, 7 · 579,2 493,_8 523, 5 765,6 296,9 1 132, 3 297,1 508,8 _ 49~,2 1 055,5 79 585, 3 16 121, 3 
1957 Okt. 2 421 6 016,7 556,6 29, 5 28,8 34,3 44,2 28, 1 53, 5 36, 3 26,8 52,2 103,8 6 578,0 323,9 

Nov. 2 421 4 476, 3 393 ,9 19,8 15, 5 24,} 30, 1 24, 1 31,6 25,6 20,5 29,5. 73,0 4 873,4 131,0 Dez. 2 421 3 448,8 333,0 17, ~ 15,0 28,2 24,6 20, 1 31,9 18,8 15,2 23-,0 58,3 3 784,2 158,2 
1959 Jan. 2 421 4 049,3 340,9 18,4 12,0, 26, 5 26,2 21, 3 34,6 21,4 12,4 24,,8, 60,3 4 393,7 173,2 

Febr. 2 421 4 828,9 370,4 24, 7 13,9 29,6 29,8 23,0 '42, 1 21, 1 16,4 26,6 59, 1 5 201,5 316,4 
Afä.rz 2 421 5 642, 5 414, 3 22,4 19,8 .31,9 34,'8 26, 1 38,9 25, 5 21,2 30,6 10,4 6 060,0 326, 1 
April 2 399 5 764 ,4 585,6 32, 7 43,3 46,9 63,6 25,2 52, 3 '32,9 3S,4 50,9 92;0 6 352; 1 290,2 
Mai 2 399 8 257, 2 809,2 47,8 47 ,5 51, 1 83,9 35,9 80,7 47, 1 51,0 70,3 135,8 9 069,,2 1 015,8 
Juni 2 399 12 332,0 1 061,2 63,6 69,3 53,6 119,0 39,4 172,9 42,0 83,2 72,5 174,6 13 397 ,2 3 082,2 
Juli 2 399 16 286, 1 1 866,5 175,9 165,7 118,6 163,7 50,5 349,4 59,4 177,4 11},6 259,4 18 156, 1 5 342,6 
Aug. 2 399 18 225, 5 1 835,7 192,5 99,3 176, 1 216,3 90, 1 334,6 65, 1 102,4 104,B 227, 3 20 065,7 6 076,9 
Sept. 2 399 11 480,5 1 061,5 66,6 68,7 77,2 119,0 55,9 142,4, 50,6 56,4 81,0 166,5 12 545,0 2 313,6 
Okt.6 ) 2 400 6 554, 2 615,0 29,2 33,4 36,5 51,9• 36,9 55,4 32,9 29,0 57,3 116,4 7 171,5 339,9 
Nov. 2 400 4 750,2 413,5 18,4 16,8 25,2 31,6 32,4 32, 1 26,9 15,7 30,8 76, 7 5 165,9 125,0 
De!i!i. 2 400 3 637,8 376, 1 19,7 15,6 31,6 28,4 26,0 34,9 20,3 14,2 24,0 67,9 4 015,9 156,2 

1959 Jan. 2 400 4 }44,5 381,7 20,7 11,9 29,9 32,9 25,4 39,0 22-,6 13,3 28,3 66,8 4 728,7 168,5 
Febr. 2 400 5 276,9 398, 7 22 ,9 14, 3 30,7 32,8 27,3 44, 1 24,0 15,9 31, 5 70,5 5 677,9 296,4 
März 2 400 6 429, 2 508,B 28,2 40,8 41, 7 47, 1 31,0 44,6 - 30, 1 26,0 41,2 78,8 6 940,2 368,2 

1) Wohnsitz d~r Fremden, nicht Staatso.neehdriekeit.- 2) Einschl. der Fremden aus dem Saarland.- 3) Ohne die im Bundesgebiet stationierten auslän-
dischen StTei'tkräfte und deren Angehörig~. - 4 )_ Einschl. Nordirland.- 5) Einschl. der Fremden ohne Angabe des Wohnsi tzea. - 6) Vorläufige Zahlen. 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen Kredite 6) 

darunti:lr kurzfristige m1 ttel- u. langfrist1ge 

Zeit 1 ) Bargeldum- Sichteinlagen Term1ne1nlagen darunter an darunter an insgesamt lauf außerhalb Spar-Wirtschaft 0ffentl. Wirtschaft insgesarrt '.'/1rtschaft insgesamt Wirtschaft 
d. Kredit- u. Private Hand u. rrivate offentl. einlagen u. Pr1 vate u. Private insti tute 2) 3) 3 )4) 5) Hand 

1950 Dez. 29 533 8 105 8 898 2 333 2 476 1 737 4 111 15 714 13 605 7 802 6 460 
14 150 2 496 5 146 971 17 225 27 450 25 846 32 341 26 382 1954 Dez. 57 626 12 762 4 

28 °789 34 614 1955 Dez. 66 776 14 058 15 599 5 055 5 622, 4 533 21 374 30 800 42 762 
866 24 276 30 282 50 991 41 100 1956 Dez. 75 034 14 895 16 964 6 539 7 159 4 32 775 

19 325 6 215 29 388 38 295 31 722 58 046 46 666 1957 Dez. 88 34 7 16 481 7 259 9 370 
7 270 9 813 6 840 36 102 38 885 31 999 68 992 54 316 1958 Dez. 100 999 17 971 22 595 

1957 OKt. 85 528 16 481 17 957 7 232 9 643 5 979 27 860 38 324 31 040 56 071 45 286 
28 179 31 173 55 913 45 931 Nov. 85 942 16 819 18 018 6 714 9 596 6 323 38 707 

Dez. 88 347 16 481 19 325 7 259 9 370 6 215 29 388 38 295 31 722 58 046 46 666 

1958 Jan. 88 235 16 489 17 949 6 817 10 051 6 496 30 172 39 141 31 280 58 712 47 120 
10 212 6 576 30 789 39 428 31 481 59 5SO 47 524 Febr. 89 221 16 986 17 863 6 431 

Marz 90 051 16 982 18 236 6 638 10 090 6 383 ?1 309 39 687 31 538 60 202 48 092 
April 90 315 17 103 18 803 5 787 10 317 6 196 31 768 39 699 31 103 60 936 48 525 
Mai 91 919 17 129 19 146 6 259 10 404 6 558 32 162 39 924 31 024 61 771 49 140 
Juni 93 313 17 283 19 429 7 052 10 046 6 495 32 610 40 212 31 586 62 650 49 671 
Juli 93 896 17 559 19 594 6 295 10 356 6 742 33 078 39 885 30 942 63 727 50 461 
Aug. 94 993 17 606 19 950 6 204 10 490 6 735 33 539 40 162 30 898 64 805 51 300 
Sept. 96 4 76 17 620 20 332 6 863 10 302 6 823 34 043 40 273 31 ·250 65 670 51 986. 

Okt. 97 267 17 854 20 552 6 345 10 607 6 778 34 655 39 680 30 943 66 994 52 837 
Nov. 98 821 1e 349 21 141 6 626 10 398 6 915 34 934 39 641 31 376 67 916 53 639 
Dez. 100 999 17 971 22 595 7 270 9 813 6 s~s 36 102 38 884 31 999 68 992 54 316 

1959 Jan. 100 973 1 7 564 21 108 7 112 10 41' 7 049 37 065 39 370 31 797 70 101 54 792 
267 112 10 192 7 174 37 842 39 n2 32 217 70 b74 55 259 Febr, 102 205 17 983 21 7 

;.,farz 101 138 18 027 22 061 5 309 9 926 6 846 "i8 33 ~ 39 230 32 170 71 475 55 850 

1) 3tand am ''.onatsende. - 2) Einschl, Munzumlauf und der 1n Berlin (','lest) ausgegebenen Noten.- 3) -Sinlagen bei der Deutschen Bundesbank, bei Ge-
scr. i.ftstanken sowie bei Iostschec1r- und I ost.sprirkas<ien:1!l'tern, - 4) Bis Jul1 1957 ohne d1 e ze 1 twe1l1? in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben 
deutscher Offenthcher 3tellen. N.1.t Inkrafttreten J.es Gesetzes uber die Deutsche Bundesbank am 1.s.19157 ist die Tlloglichkeit einer Anlage d:f'fentli-
cher Gelder in Ausgle1chsforderungen entfallen. - 5) Einlagen bei Geschaftsbanken sowie bei roetscheck- und Poatsparkassenamtern. - 6) Kredite der 
Deutschen Bundesbank, der Geschaftsbanken, der Kred1 tanstal t fur 'i11ederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft~ der Teilzahlungskredi tin-
sti tute sovn..e der Poatacheckiimter und Postsparkasse, 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Urnla.uf der 
Schuldve rach rei bungen Darlehensbestand 1 ) \ ohne Verwaltungskredite) 

Deutsche Bundesbank 

Zei t 2 ) 
darunter darunter Herkunft der Mittel 

Kommunal- Hypothekec1 au:r Darlehen aus 
insgesalllt Hypotheken- oblita- 1nsgesamt 

Pfandbriefe tionen 
3) 

Wohnungs-
neubauten 

gewerbli::hen! landw1rt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- .Pf tli h I ti 
Betriebs- ! schaftlichen darlehen hypotheken darlehen o.i.. en C ent sona gen 

Gr-:.mdstucken Mitteln 

1950 571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 
1954 6 740 4 671 1 97B 12 611 - 651 760 686 2 616 634 6 636 3 909 2 066 
1955 9 148 5 970 3 026 17 508 8 738 1 182 1 019 3 934 831 9 770 5 016 2 722 
1956 10 714 6 912 3 597 21 210 10 765 1 487 1 327 4 804 947 12 199 5 862 3 148 
1957 13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 j 532 
1958 17 077 9 513 7 192 31 562 14 206 2 155 t 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 478 
1957 Okt. 12 531 7 761 4 500 24 225 12 010 1 689 1 624 5 815 1 125 13 907 6 750 3 568 

Nov. 12 859 7 898 4 682 24 647 12 179 1 719 1 663 5 953 1 147 14 195 6 883 3 569 
Dez. 13 112 8 01 7 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 '305 1 160 14 816 6 960 3 532 

1958 Jan. 13 459 8 184 4 976 25 615 12 454 1 790 1 710 6 411 1 187 14 968 7 062 3 586 
:Febr. 1.3 915 8 347 5 263 26 142 12 522 1 795 1 746 6 702 1 228 15 376 7 127 3 639 
Marz 14 289 8 47g 5 502 26 510 12 696 1 804 1 717 6 g1') 1 246 15 643 7 267 3 600 
April 14 695 8 581 5 801 26 928 12 807 1 816 l 742 7 115 1 264 15 929 7 371 3 628 
Mai 14 846 8 660 5 872 27 480 12 927 1 849 1 762 7 351 1 290 16 161 7 560 3 759 
Juni 15 008 8 712 5 979 27 890 13 036 1 881 1 797 7 549 1 317 16 437 7 604 3 850 
Jul1 15 488 8 840 6 321 28 459 13 199 1 905 1 A11 7 796 1 351 16 778 7 750 3 931 
Aug. 15 908 8 g.72 6 605 29 D52 13 384 1 978 1 836 8 005 1 384 17 1?4 7 862 4 066 
Sept. 16 213 9 081 6 777 29 517 13 561 2 015 1 866 8 084 1 467 17 479 7 962 4 076 
Okt. 16 5S.! 9 213 6 974 30 415 13 759 2 073 1 894 8 509 1 554 17 9>15 8 063 4 367 
Nov. 16 849 9 376 7 102 30 860 13 940 2 111 1 919 8 635 1 576 18 26' 8 174 4 423 
Dez, 17 077 9 513 7 192 31 562 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 478 

1959 Jan. 17 819 9 90' 7 536 31 863 14 344 2 163 1 981 9 017 1 614 19 072 8 326 4 465 
Febr. 18 304 10 '43 7 774 32 286 14 484 2 235 2 000 9 131 1 659 19 347 8 378 4 561 
Marz 18 661 lO 275 7 965 32 653 14 622 2 251 2 039 9 216 1 690 19 617 1.3 455 4 581 

1) Einschl. durchlaufender Mittel, - 2} Jahres- bzw. Monatsende. - 3 J Einschl, Landesbodenbriere, Landvnrtscha!'tsl: riefe, Kommunalschatzanweisungen, 
Bodenkul turschuldverschreibungen und 3cnuldbuchforderungen. 

Gr..mdatoff1.nd LlS tri en 

Zeit 1 } 1.ns- da.r„mter 
gesamt zusammen zusammen Ste.in- Eisen-

kohlen- u. Stahl-
bergba.u ind. 

1950 56,4 55 ,4 38,) 3',5 23, 5 
1954 124, 7 126,2 1 -:i;o, 15 129,2 146, 5 
1355 195, 6 198, 1 200, 15 190,9 2)0, 5 
1956 187 ,2 187 ,4 183,4 167 ,8 21:: ,O 
1957 185, 5 185, 7 184,2 166, 8 217 ,8 
1958 238,8 234, 9 208, 7 183, 7 243, 1 
1958 J::m. 200, 2 200, 1 192, 7 175, 7 227 ,o 

Febr. 205,0 204, ""'i 191 ,9 17?,2 224 ,9 
Marz 204, 15 203, ':i 188,8 1u3,1 220,2 
Apri 1 212,fi 210,g 192 ,8 171,) 22),8 
Mai 213,g 210,9 1ag, 5 169, 7 217 ,2 
Jun1 223, 5 219,9 195, 4 176,8 223,2 
Juli 230, 3 2215,8 196,8 177 ,6 223,9 
Aug. 246, 3 240, 1 207 ,6 183, 3 237 ,O 
Sept. 262 ,9 256,2 220, 1 192,4 250, 7 
Okt. 278,2 272,) 234.8 201 ,6 274 ,2 
Nov. 295,6 289,0 249,6 210,4 300,0 
Dez. 292, 7 285,, 244,2 203,4 295, 5 

1)59 Jan. 309,4 "i01 ,6 251 ,6 209, 1 298,0 
Febr. 315. J 306, ~ 249, 7 209, 3 290, 7 
Marz 315,8 305,9 245, 3 203,6 282,9 
April ?'Pi, 5 ~24, 2 ..'.63,0 218,6 309.1 

Index der Aktienkurse 
31.12.1953 == 100 

rllaust:ne 
Metsllverarbei tende Industrien 

darunter 
zusammen Ma.- -1 Straßen-

sch1nen- fabrz.- ;:;;1ektro 
bau technik 

69,0 6?,2 72,9 68, 2 
120,s 122,5 118,8 123,6 
20,, 4 19.?, 6 231, 9 215,6 
195, 5 180,0 211, 7 208,2 
189,0 172,4. 211, 7 1)7, 9 
258, 3 224 ,2 129,6 266,9 
204.6 179, 6 239.6 216, 7 
211, 5 185, 1 >39,9 2?5, 2 
212, 1 184, 7 245 ,8 22"i,? 
~21,8 194, 4 257,0 232, 5 
226,9 198, 2 268, 1 238,4 
242,0 208,6 309,8 253, 3 
251, 1 216, 5 334,9 257 ,8 
269,4 234,8 350, 7 277,0 
288,9 245, 3 390, 1 297, 7 
310,9 261,9 430, 1 319, 3 
331 ,4 289.4 439. 3 ))7 ,8 
328, 8 292,4 449,8 323,8 
350, 5 310,0 479, 4 350, 2 
357, 7 311 ,5 487, 7 362,0 
360,9 311, 1 4'H,B 370,9 
3133, 3 324, 4 509,4 408, 1 

tlbr1.ge 
Sonst. verarb. Industrien Wirtsc 'laftsgruppen 

darunter darunter 
zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energ1e-

werte ind. banken wirtsch. 

66, 6 35, 7 87, 2 60, 1 )O,O 65, 1 
124, 5 1)1 ,8 116, 9 119,0 121, 3 117 ,4 
192, 3 208, 5 162, 7 186, 7 200,2 184,2 
187, 3 190,4 157, 6 186, 1 215,2 177,0 
185, 4 176, 1 150, 8 185, 1 222, 1 171 ,O 
250, 7 236,9 1 B1, '3 '257>, 2 317, 8 227 • 9 
206,0 191, 1 164,6 200, 2 250, 5 179, 7 
214, 1 198, 5 170,0 207, 2 2SO ,6 186,0 
215,0 193, 8 169, 3 208,0 261, 6 1815, l 
225,0 203,8 17"3,? 218, 6 27J, 9 19?,6 
225, 7 206, 5 172, 8 224, 7 279, ""'i 202, 3 
234, 5 212,6 177 ,4 2~6,9 294, 4 213,8 
243,6 226,2 178, 8 24 7, 1 316,0 218,9 
259,6 244, 1 184, 2 268, 9 341, 1 2,9 ,6 
278,0 263, 9 191,0 287 ,2 358,8 259,9 
292,2 284, 3 194,2 299,6 378, 1 270,8 
308,7 306,0 202,2 319,9 398,4 292, 3 
306,4 312, 5 198, 1 319,8 399,4 291 ,4 
329,5 345. 7 210,0 338,2 439, 2 301, 2 
339, 9 355,4 215,·5 348,2 456,9 306, 5 
342, 2 359,9 213,9 551 ,8 45',0 312, 1 

358, 7 384, 6 216, l 367 ,4 478, 3 .;22,2 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnot1erungen a.n den vier Bankstichtagen Jeden Monats errechnet. Der Jahresdurchschnitt 1950 ist aus Kur-
sen am Mon':ttsende erre~tinet worden. 

' 



Aufgelegte und abgesetzte festverzinslidle Wertpapiere und Aktien 
nadl der Geldumstellung im Bundesgebiet (ohne Saarland) einsdll. Berlin (West) 

Mill. DM 
Langfristige Schuldverachreibuneen ,>Nirist1,e ,c,.old- ; 1 Unverzinsliche 

Öffentl1ch-rechtliche Private Öffentll.che ! Private 
verschreibungen und i\ktien seit Schatzanweisungen 

Zeit Aktien der (;eldumstell..i.ng insgesamt und Schatzwechsel 
insgesamt Korper- Kredit- Hypotheken- aufgelegt j abgeMtzt im Umlauf' 1 ) banken schaften anstal ten Unternehmen Stand am Jmde des Jahrea bzw. l~onatsende 

1950 MD 67,8 18,8 24, 7 11 ,5 12,0 0,8 4,6 1~ ma) 1 558 1 530 
1954 MD 374,9 47,4 110,a 128, 1 14,2 74,4 41,5 12 602 2 359 
1955 MD 333, 1 48,6 124,4 138, 3 2,8 19, 1 130, 1 .19 432bl 17 837 1 689 
1956 MD 197, 3 28,9 58,6 63,3 6,7 39,9 161, 7 23 662~ 22 239 1 860 
1957 MD 380,3 68, 1 87, 7 135,2 33,5 55,9 144,3 ~6 i~~- 28 073 2 449 
1958 MD 622,0 192, 1 218,9 266,6 38, 1 104,6 92,8 37 317 2 217 
1958 Jan, 610,2 201,8 82,0 243,0 20,0 63,4 116,4 30 421 28 826 2 590 

Febr. 1 093,3 86,B 223,0 581 ,5 62,0 140,0 139,6 31 654 29 723 2 567 
Marz 797, 1 72,5 223,0 296,5 15,0 190, 1 12,4 32 464 30 408 2 556 
April 821,4 351,4 165,0 245,0 40,0 20,0 165 ,5 33 451 31 410 2 380 
Mai 822,9 356,4 33,0 127 ,5 100,0 206,0 41,7 34 315 32 295 2 356 
Juni 515,4 101,4 120,0 138,0 - 156,0 51 ,O 34 882 32 811 2 287 
Juli 1 055,5 246,4 382, 5 282,0 - 144,6 129,8 36 067 33 822 2 182 
Aug. 680,2 126,4 266,2 167 ,6 40,0 80,0 14, 1 36 761 34 460 2 197 
Sept. 1 068, 7 26,4 518,2 489,1 35,0 - 98,6 37 929' 34 978 2 256 
Okt. 1 395, 7 656,4 360,0 219, 3 - 160,0 56, 1 39 380 36 212 2 009 
Nov. 3 ~ 457 ,4 36,4 107, 3 213, 7 100,0 - ·79,9 I6 m•> 36 694 2 071 
::;2 3 

545,9 43,4 147 ,O 195 ,5 45,0 95,0 208, 3 37 342 2 217 
398,0 2,8 132 ,4 262,6 - - - 40 274 37 342 2 217 

1959 Jan. 1 332,4 436,4 440,0 229,0 167 ,o 60,0 78,8 41 685 38 939 2 207 
Febr. 848,0 164,0 245,0 239,0 100,0 100,0 125, 1 42 658 39 891 1 996 
M.drz 572,9 51,4 240,0 221, 5 - 60,0 96,5 43 328 40 509 1 901 
April 1 269,4 411,4 300,0 170,0 277,0 111,0 16,6 44 614 41 801 1 822 

1) E.inachl.sonstiger Geldmarktpap1ere,Jedoch ohne die aus der Umwandlung von Ausgleichsforderungen entstandenen Geldmarktpapiere und ohne Vorrate-
stellenwechsel. - 2) Zurtlckgezogen$ Emissionen bzw. verbleibender Bestand.- 3) Vorläufige Zahlen.- a) Davon 86, 3 Mill. DM zurückgezogene Emiasionen.-
b) Davon 77,5 Mill.DM zuruckgezogtme Emissionen.- c) Davon 126,8 Mill.DM zurückgezogene Emissionen.- d) Davon 135,3 Mill.DM zuri.ickgezogene Emissi-
onen. - e) Davon 398,0 Mill. DM zuruc1Cgezogene Emissionen. 

Deutsche Bundesbank 

Kursdurdlsdlnitt der festverzinslldlen Wertpapiere1) 
-

4 ~·, ~ t~ ,,.e:-Pr;;,1 e 'Nerto ~r ier"' 2) Pf &ndbriefe \i.oro,;iuna u) b l L ,~ : t I unen Industrie--- -- -r ---
Piand-1 Komm. - steue:rfrei vo llbes teuer t steuerfrei 'J'J.,. b>:!~ teuert obligationen 

?fand- / .. omzn.- briefe Oblig. Indu-Zeit ins- briefe Obllg. atrie- Steuer- voll-
gesamt der HypotheKen- der offentlich obliga- 5" 5 1/2 '4 6 " 7 1/2 % 5 " 5 1/2 % 6 ,,, 7 1/2 % be- be-

rechtlichen gunet. steuert banken Kreditanstalten tionen 
8 1' 

1950 76,71 77, 54 74,49 78, 79 80,50 72,21 98,00 - - - 97, 79 - - - - -
1954 84, 76 83,28 81,92 85,01 86,06 87 ,98 96, 30 99,45 

98,97 8
) 

- 97 ,04 99,23 
98,eöa - 101,90 -

1955 90,45 90,96 89, 50 90,54 91, 16 89,05 100,95 102, 10 - 100,91 101,81 - 104,77 -
1956 86, 10 85, 38 84,84 88,50 89, 35 85,96 96,63 99,4' 96, 72 

96, 19°) 
97, 11 98,99 96,98 

96,0? 
100,78 -

1957 80,78 77,50 76,53 82,81 83,21 88,23 90,87 94,59 90,00 91, 17 93,86 90,91 100, 70 l00,83 
1959 94,35 94,95 93,41 91,58 91, 58 95, 29 101, 63 103, 55 95, 61 101, 57 101, 33 102, 93 95,44 101, 47 104, 70 105, 60 
1958 Jan. 85,71 84,27 82,73 83,45 84,50 91 ,60 95,03 99,00 89,46 97, 53 94,62 98,43 90,00 97,72 103,42 103, 56 

Febr. 86,67 85,54 84,08 8'5,83 85,21 92, 11 96, 34 99, 96 89,63 99,02 96, 12 99,40 89,85 98,83 103,88 103,96 
Marz 87 ,65 86,91 65, 31 84, 58 85, 77 92, 52 97 ,81 100,66 90,24 99,55 97 ,42 99,88 90, 14 99,50 104,06 103,81 
April 89, 33 89,06 87, 16 86, 30 86,47 92,89 99,46 101,41 90,66 99,92 99,07 100,66 90,63 99,83 104, 37 104,39 
Mai 91,10 91, 55 89, 41 87,82 87 ,33 9'3,08 100,62 102 ,21 92, 31 100,80 100, 25 101 ,49 91,78 100, 36 104,59 104,04 
Juni 92,56 93, 52 91, 31 89,04 88, 59 93, 34 100 1 87 102,52 93, 73 101,27 100, 55 101, 92 93, 15 100,61 104,77 104,47 
Juli 95, 15 96, 11 94, 10 92, 37 91 ,80 95,29 102, 86 103, 75 97 ,62 102, 19 102,61 103, 54 97, 30 101,82 105, 31 105,89 
Aug. 98,51 99,60 98, 33 95,69 95,06 98,24 104, 15 105, l2 99,23 102, 95 103,88 104,69 98,82 102,97 105,74 107, 15 
Sept. 101, 35 103,02 101,83 98, 72 98,42 99, 19 105,45 106, 76 101, 13 104, 10 105, 34 106, 19 100,85 104,09 105,87 107 ,47 
Okt. 101, 17 102,87 101,95 99,00 98, 56 98, 54 105, 10 106,48 100,98 103,83 105,00 105,84 100,84 103,87 104,44 107 .2~ 
Nov. 101, 37 103, 31 102, 25 99,00 98,56 98,29 105, 74 107 ,21 101, 13 103,90 105, 38 106,41 100,92 103,92 104,84 107,64 
Dez. 101,62 103,66 102,40 99, 17 98,73 98, 35 106,08 107 ,51 101,21 103 ,83 105, 74 106, 74 101,04 104,06 105,06 107 ,64 

1959 Jan. 103, 33 105,93 104, 15 100,44 99,80 99,02 107, 71 108,88 101,91 104,48 107, 17 108,06 101,62 104, 38 105,61 108, 74 
Febr. 104,49 107,18 105, 36 101, 76 01,54 99,68 109,80 111,03 102,43 104, 12 109,20 109,60 101 ,94 104,49 105, 76 108, 36 
Marz 104, 94 107, 56 106,20 102, 69 02,08 99,95 110,91 112,04 102,45 103,78 110,48 110,49 101,93 104, 33 104,82 107,20 
April 105, 23 107,90 106,40 102, 95 102,21 100, 18 112, 18 113, 18 102, 46 103,77 111 ,49 111,49 101,90 104, 12 104-1'30 106,60 

1) D1e Monatsdurcnschnitt,:, sind ,ws den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.- 2) Von RM auf DM umgestPllt.- 'l) September bis 
DezP.mber.- b) Juli 01, :i. · t"J~r. 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlidler börsennotierter Aktien 
Zahl Nom1nalkap.1. tal Kurswert D1nden'.ie 2.) Jurchncl r,1 t.1' 11ti !'te 

Zeit 1 der Kurs Dividende , ) Rendite 
Aktien Mill. DM vH % 

1954 677 10 578,2 19 156,0 507 ,2 181 ,09 4 ,80 2,65 
1955 682 11 780,9 23 953,1 743,7 203, 32 6,31 3, 10 
1956 686 12 855, 1 23 '31,3 969,8 181,49 7 ,54 4, 15 
1957 669 13 646,9 25 433 ,o 1 179, 7 186, 36 8,64 4,64 
1958 657 14 275,0 40 271 ,o 1 324,2 282, 11 9,28 3,29 
1958 Januar 669 13 726,0 27 101,4 1 203, 7 197 ,45 8, 77 4,44 

Februar 669 13 ?26,8 26 493,7 t 213,6 193,01 8,84 4,58 
Marz 668 13 831 ,2 27 312,2 1 230, 1 197 ,47 8,89 4,50 

A:pril 668 13 863,2 28 612,8 1 263,3 206, 39 9,11 4,41 
Mai 667 14 015,6 28 496,9 1 290, 3 203, 32 9,21 4,53 
Juni 666 14 111 ,5 30 281 ,9 1 295,8 214 ,59 9,18 4,28 

Juli 665 14 12'3,0 31 002,4 1 300,9 219,52 9,21 4,20 
August 665 14 190, 3 33 662, 1 1 310, l 237 ,22 9,23 3,89 
September 662 14 187, 7 36 469, 3 1 310, 1 257,05 9,23 3,59 

Oktober 662 14 247,6 38 702,4 1 '315, 1 271 ,64 9,23 3,40 
659 14 250, 1 39 112,4 1 320,2 274 ,4 7 9,26 3, 37 

November 
657 14 275,0 40 271 ,o 1 324,2 282, 11 9,28 3,29 

Dezember 
656 14 283,5 42 070,2 1 352,3 294, 54 9,47 3,22 

1959 Januar 652 14 259,4 42 040,4 1 364,B 294 ,83 9,57 3,25 
Februar 650 14 244, 3 43 426,6 1 400, 3 304, 87 9,83 3,22 
Marz 
April 651 14 277,9 45 332,4 1 459,8 317 ,50 10,22 3,22 

d.<1von: 
3,88 Grunds toff1n d us tri en 90 5 226, 1 11 616, 9 450,6 222,29 8,62 

t.'.ietallverarbei tende Industrien 130 2 420,8 8 946, 3 242, 1 369, 56 10,00 2,71 
S0nst1ge verarbeitende Industrien 270 3 752, 7 1'3 796,6 443, 1 367 ,64 11,81 3,21 

Industrie zusar:unen 490 11 399,6 34 359,B 1 135,8 301,41 9,96 3,30 

Ubrige ,hrtschaftsgruppen 161 2 878, 3 10 972,6 324,0 381,22 11,26 2,95 

A'dien mit Dividende 572 13 825, 1 44 563,8 1 459,8 322, 34 10,56 3,28 
.\lctien ohne Dividende 79 452,8 768,6 - 169, 74 - , -

" 1) J !.hrea,- bzw. J,Ionatsende.- ~) :!!'ur die Berectinimr iat ;11.8 Jeweils zuletzt bekannteec...ebene .Jividende (einschl. 0 %) heran ezo g g en worden. 
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Konkurse, Vergleidlsverfahren und Wedlselproteste 

Konkurse 1) Vergleichsverfahren Insol venzen 2) NechselproteGte bei 
1 darunter 1 1 darunter 1 darunter l Landes.zentrnlbnnken, 

Zeit ins- Indu- Hand- Groß- 1 E:.nze 1- 1.ns• Indu- Hand- Gro~- 1 Binzel 1.na- Indu- Hand- Jroß- 1 Einzel- Geldinoti tuten und 
gesamt strie werk hande l ges~mt str1e werk nandel eeaa>rt strie wurk handel Po~1tansta1 ten 3) 

J\nzahl 1 000 DM 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Eer"in (West)) 

1954 MD 344 55 67 50 87 q<; 26 18 20 29 422 ()6 ß1 65 111 4s 705 ;is B67 
1955 MD 308 50 74 36 68 70 15 17 14 19 358 61 84 47 84 4 ~, OJ:' ; t~ 0.21 
1956 LID 284 47 61 35 65 58 14 12 11 16 329 58 70 42 78 44 282 2;; 520 
1957 MD 260 45 54 30 50 61 18 14 10 13 309 6C 05 '8 60 40 646 20 787 
1958 MD 234 42 45 26 42 45 12 10 8 9 271 52 53 32 50 35 526 23 513 
1957 Okt. 278 40 52 28 71 70 20 16 10 8 3,5 57 66 '16 75 41 990 27 109 

Nov. 208 46 41 20 38 49 19 8 10 7 245 60 48 29 42 39 267 24 96'7 
Dez. 252 37 62 20 41 41 10 12 3 14 282 45 70 21 5) '37 218 24 972 

1958 Jan. 239 38 54 19 50 60 15 12 8 18 290 50 64 25 66 35 319 23 122 
Febr. 218 34 45 25 42 40 13 12 9 3 243 45 53 29 41 32 352 20 821 
Marz 261 37 59 34 43 64 19 16 11 13 318 56 73 44 53 35 329 24 C52 
April 194 33 42 14 35 37 8 10 7 11 221 37 49 21 45 3S 998 24 218 
Mai 235 54 49 26 41 48 10 16 10 7 272 60 61 36 45 38 777 25 372 
Juni 222 41 43 27 46 . 45 18 8 6 3 262 58 ,50 32 47 36 901 24 302 
Juli 256 45 46 31 42 63 19 10 7 15 313 63 55 3G 56 38 420 26 259 
Aug. 251 45 45 30 41 46 20 6 9 7 238 62 48 37 47 34 196 22 '149 
Sept. 212 38 36 30 42 44 9 9 12 10 248 45 44 40 49 33 792 22 398 
Okt. 265 48 47 28 48 38 9 9 4 10 293 52 54 31 ~~ 36 764 24 193 
Nov. 254 52 44 25 46 29 2 7 5 9 276 53 49 2J 33 914 22 119 
Dez. 207 41 35 25 37 26 7 5 5 5 ?26 46 39 27 41 ;4 553 22 540 

1959 Jan. 238 36 42 29 43 34 13 3 7 9 262 48 41 33 50 32 663 21 569 
Febr. 210 43 36 27 33 33 8 5 5 10 240 51 41 30 42 28 972 18 874 
Marz 167 23 47 19 23 32 9 6 6 11 192 30 51 25 32 30 914 20 015 

1959 Marz 1 3 1 1 1 1 1 - 1 1 1 2 1 2 1 
~ 
- 1 - 1 - 1 5 1 3 1 1 1 - 1 1 1 ... 1 . .. 

1) Einschl. Anschlu.ßkonkurse.- 2) Of"Jne Anschlußkonkurse, denen e1.n eroffnetes VerGle1.chsverfo.hren vorausging.- )) Quelle: Deutsche Bundesbank und 
Posttechni sches Zentralamt. Ab 1952 einschl. Te1lzahlungsf1nanzierungs1.nsti tute. 

(:)ffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversi~erung und Arbeitslosenhilfe1) 

Paa-p tbe tragsempLtngeT L1n,.,·1i,me!1 "US('.~ f!': 

Leic,;tungsfalle in der Arbe 1. tslosen- darunter l1berscnt..J , ~ 
versicherung t hilfe Arbe1 tslos. u. :1Unterstiltzung 

Fehl betr·~~::(-' 
darunter; im Rechnungs J Zeit insgesamt darunter: darunter: insgeea'tl1t Bei tr3ge insgesamt Kurzarb.-Geld aus der 

bzi1. izr insgesamt rn'.J.nn.lich insgesamt nihnnlich 1) u ~tillegunil;s- Ar'bei tslnsen- Beric1tsr,o!1at verg!:tung2)3) hilfe 2) 
Anzahl MilLDi1 

Bundess;ebiet {ohne 3aarland und Berlin [West l) 

1954 MD} 
1 040 920 487 775 319 007 553 145 390 345 232,0 147,0 189, 7 79, 1 63,8 + 507, 7 

1955 MD 786 646 420 682 269 219 365 964 240 884 1 '31 ,6 ~~~;~a) 155, 7 t.9, 7 36,4 + 410, 1 
1956 MD 4) 629 599 405 860 262 433 223 739 14 1 276 171, 3 134 ,4 63,0 25,5 + 5)'"' ,4 
1957 MD 540 754 380 593 24 1 785 160 161 111 265 153,8 1cc ,0 152, 5 (.J'),0 23,2 + 15, 6 
1958 MD 576 043 430 923 292 688 145 120 108 457 ... ... ... ... . .. . .. 
1957 Okt. 279 667 168 793 76 187 110 874 78 1e6 167 ,9 112, 0. 35, 7 36, 7 16 ,9 < 72,2 

Nov. 325 292 208 514 100 225 116 778 82 534 1 )6, 3 1'.)5, 3 95, 9 4C ,2 16,9 < 40,4 
Dez. 651 155 508 336 350 277 142 819 104 059 159,2 107,8 152 ,6 82, 5 21 ,6 + 6, 7 

1958 Jan. 1 158 246 986 960 786 073 171 286 126 970 188, 7 117, 3 291,6 221, 2 25,8 - 103,0 
Feb;r. 1 179 009 982 790 791 379 196 219 147 500 

;~~:§b) 1~~:~b) m:~b) m:~b) 26,8b) - ~~~:ib) Marz 1 144 744 889 770 722 877 254 974 198 083 37 ,5 -
April 653 957 413 841 267 056 240 116 187 423 162, 1 95,0 187,6 113,0 39,4 - 25,6 
Mai 417 726 258 816 123 643 158 910 118 284 157,0 116, 7 135, 9 73, 3 26, 3 + 21, 1 
Juni 349 081 221 971 96 867 127 110 93 155 164, 3 122, 9 121,8 60, 3 20,9 + 42, 5 
Juli 307 646 197 754 84 460 109 892 80 117 190,8 125,0 108,6 50,9 17,8 + 82,2 
Aug. 277 926 179 797 77 269 98 129 71 233 140,2 115 ,s 93, 1 38,9 13,4 + 4 7, 1 
Sept. 261 745 172 605 73 185 89 140 63 910 14 7 ,9 121 ,2 100, 7 43,9 14 ,2 + 47 ,2 
Okt. 269 240 182 64 3 79 949 86 597 61 418 173, 7 122 ,8 97 ,o 42,9 13, 1 + 76, 7 
Nov. 307 934 214 385 100 630 93 549 67 551 140, 7 113, 7 96, 1 44, 1 13,0 + 44 ,5 
Dez. 585 261 469 747 308 871 115 514 85 835 171,4 121 ,2 146, 3 83, 7 19,2 + 25, 1 

1959 Jan. 1 211 231 1 070 555 868 114 140 676 106 239 191,0 125,2 274 ,0 207,8 20,6 - 82,9 
Febr. 1 273 969 1111 119 922 228 162 850 124 409 131,5 97, 6 298,6 233, 6 22 ,4 - 167, 1 
Marz 654 663 465 890 316 343 188 773 145 963 ... ... ... ... . .. . .. 

l!•!:l!n_()Ye~t2 
1959 Marz 1 62 127 1 34 204 1 20 206 1 27 923 1 l"j 687 1 ... 1 ... 1 . .. 1 ... 1 . .. 1 . .. 
1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs fur die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, d..1.e vom Bund zu tragen sind.- 2) E1.nschl.Krankenvers1.che-
rungsbei trage und Le:istungsersta ttungen an Krankenkassen. - 3) 31.s 31. '3. 1957 Arbe 1. tslosen- und Kurzar bei terun ters tu.tzung einschl. der Kr:mkenversi-
cherung der Unterstutzten.- 4) Hauptbetragsew.pfanger; KalenderJahr; Einnahmen und Ausgaben: RechnungsJahr (1.April bis 31.Marz).- a) Ohne die ab-
ge.fuhrten Bei trage der Hauptstelle der Bundesanstalt fur Arbe1 taverm1 ttlung und Arbe 1. tslosenvers1cherung. - b) Einschl. Nachtrag fur das Rechn:.ngs-
jahr 1957. 

Bundesanstalt fur Arbe1 tsvermi ttlung und Arbe1 tslosenvers1cherung 
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Soziale Krankenversicherung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Pfl1.chtm1. tgl1.eder Rentenbezieher b'.re1w1_ , •e 
{ ohne Rentner) und -bewerber r:1 tglle,el" 

r r ,, ,,t•ns t 1nd (_,,nteil d ,arbe1. tsu.nfJJngen 
Zr 1n!:en r-,_n den ~.·1 tgliedern d .entspr. Gruppe) 

ml t so- r.:1. t- Fre1.w1.l11ge Pflichtm1 ti::11.eder 
Zeit 1 } Kranken- fortigel:'l glieder Yi tglieder 

kassen 1.ns- darunter Anspruch 1.ns- darunter 1.ns- darunter 1.ns- mit sofortigem -- gesamt mannlich auf geaamt mannlich gesamt rr3.Ilnl1ch gesamt insgesamt Anspruch auf Kassenart' Barlei ... Barleistungen mannl. weibl. 
stungen mannl. weibl. \ m--nnl. we1bl, 

Anzahl 1 000 vH 

1954 JD 2 D57 14 96' 9 845 11 067 6 140 l. 2 668 , 697 23 773 3,69 3,52 4, 11 4,08 1,28 1,23 
1955 JD 2 070 15 44f 10 031 11 364 6 205a) 2 882 1 871 24 535 4,09 3,90 4, 57 4,60 1, 33 1,.?0 
1956 JD 2 074 15 71 10 095 11 512 6 354 3 325 2 158 25 396 4, ~s 3,99 4,86 4, 74 1,41 1 ,23 
1957 JD 2 065 16 01 10 204 11 697 4 595 1 985 3 777 2 355 24 382 4,80 4,47 5, 37 5,42 1 ,44 1, 13 
1958 JD 2 054 17 452 11 064 12 175 5 147 2 168 3 514 2 154 26 113 4,84 4, 39 5, 51 5,44 1, 33 1,00 
1958 Jan. 2 } 2 054 17 021 10 693 11 346 5 089 2 148 3 460 2 096 25 570 5,05 3, 96 5, 78 4,68 1,·n 0,95 

Febr, 2 053 17 22 10 896 11 577 5 110 2 159 3 469 2 105 25 802 6, 11 5,44 6,99 6,65 1,59 1,08 
Marz 2 053 17 3% 11 025 12 285 5 123 2 162 3 493 2 125 25 951 6,05 5,58 6,95 7 ,01 1,61 1,11 
April 2 054 17 317 11 057 12 ,01 5 133 2 166 3 490 2 131 25 940 4,80 4 ,47 5,44 5,46 1 ,41 1,04 
Mai 2 058 17 73E 11 289 12 468 5 132 2 164 3 491 2 135 26 ,61 4,21 4, 10 4, 78 5, 10 1, ~o 1,03 
Juni 2 057 17 66f 11 199 12 369 5 1,5 2 162 3 498 2 142 26 jQ1 3,97 3 ,67 4,50 4, 53 1,22 0,98 
Juli 2 054 77 580 11 142 12 298 5 142 2 164 3 509 2 154 26 232 4, 17 3, 73 4, 76 4,66 1 ,21 0,98 Aug. 2 055 17 586 11 137 12 289 5 157 2 169 3 510 2 155 26 253 4,45 3,96 5, 12 5,05 1 ,21 0,95 Sept. 2 052 17 573 11 147 12 287 5 164 2 172 J 517 2 162 26 255 4, 53 4, 12 5,20 5, 28 1,20 0,93 
Okt. 2 051 17 470 11 080 12 283 5 176 2 176 J 578 2 212 26 224 4,85 4,50 5,51 5, 71 1,22 0,93 
Nov. 2 053 17 457 11 053 12 295 5 196 2 187 3 579 2 216 26 232 5, 12 4, 77 5,81 5,91 1, 28 0,98 Dez. 2 053 17 460 11 046 12 305 5 203 2 188 3 571 2 214 26 234 4, 73 4,40 5, 32 5,23 1, 31 0,99 

1959 Jan. 2 048 17 077 10 755 11 -969 5 219 2 196 3 588 2 229 25 884 4,55 3,66 5, 18 4,46 1,23 0,86 
Pe'br. 2 047 17 173 10 8)6 12 088 5 236 2 207 3 592 2 233 26 001 5,32 4, 73 6,03 5,92 1,45 1,05 
da.von: 

Orts- } 399 9 375 6 032 8 045 3 805 1 447 1 988 997 15 167 5,65 5, 34 6, 12 5,91 1, 32 0,98 
Land- kranken ro3 289 160 262 53 23 154 97 496 3,55 2,27 ,, 72 2, 38 0,60 0,71 
Betriebs-3 ) kassen 1 368 2 758 2 062 2 304 462 238 222 176 3 442 5,95 6,24 6, 76 6, 94 2,25 1,61 
,Innungs- 153 763 566 566 32 20 72 58 867 4,87 4,09 5,50 5,26 1, 74 1,29 
See- 1 57 56 42 5 3 7 7 68 3,99 2 ,91 4, 14 3,42 0,60 1 ,03 
Xnappschaftliche 

674 Krankenkassen 7 655 601 624 371 16 14 1 314 5,80 4,02 
Ersatzkassen fiix 

6,07 4,81 1,08 0,46 

Arbeiter 8 170 131 149 9 6 29 25 209 5, 19 5,04 
Ersatzkassen fur 

5,49 5,21 1, 34 0,83 
Angestellte 8 3 088 1 174 119 246 ,oo 1 103 861 4 437 2,81 3, 35 5,61 6,63 1,54 1, 31 

~lnt:~~~~~~~~;~~n~ )t!b d~: 1 ~~ ;g~i=~~~c~ii!ali~~
5

ie~~~n Gr;~:t 1~: J3~re;r.~;J~fi!~i~~~ii:i~~~~~~;:~:e~~;s~~~nie;e;e!~~~~:~tB!~d!!~a~: d~:in!~is~~~-
Bundespost und des Bundesverkehraminif!teriuma.- a) Durchschnitt der Monate Januar bis Juli (vor Neuregelung der .Krankenversicherung der Rentner)~ 

Zeit 

1950} 

1 

1954 3) 
1955 
1956 
19574 ) 

1954} 1 1955 3) 
1956 
1957 1.H,. 4 ) 

Bundesministerium fUl' Arbeit und Sozialordnung 

Soziale Krankenversicherung 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben, einschl. Krankenversicherung der Rentner 

Mill. DM 
Einnahmen Ausgaben 

darunter darunter 

insgesamt Bei trage fur insgesamt Arztliche I Zahn- 1 ~~f!~~~~l I Kranken-

1 

1 Sterbegeld I Ve 
Mitglieder l Kranken- o. Zusatz- 1 t r-

ohne · Rentner Behandlung behandlung und haus- geld ver- wa ungs-
Rentner 1 ) 2 ) Zahnersatz pflege sicherung kosten 

Bundesaebiet ( ohne Saarland und ohne Berlin (West)) 
2 422,0 

1 

2 123,8 

1 

238, 9 

1 

2 277, 7 

1 

458,4 

1 

109, 7 

1 

438,2 

1 

438,4 

1 

435, 7 

1 

32,4 

1 

142,0 
3 963,5 '3 404,0 470,2 3 855, 5 837, 3 196,9 724,8 711,5 727,4 49, 7 246, 9 
4 354, 5 3 763,8 490,8 4 364, 7 974,5 227, 2 796,4 776,8 885, 3 55,4 265, 1 
4 922, 5 4 201.9 604, 3 4 931,9 1 074,0 252,8 888, 1 880, 3 1 019,9 72,2 309, 3 
5 920, 3 4 971,9 727, 5 6 120,5 1 206,6 an ,5 1 037 ,2 1 C27, 1 1 576, 1 121,8 353,4 

~erlfn_ (!e~tl 
252, 3 

1 

216, 7 

1 

32, 7 

1 

243, 1 

1 

56, 9 

1 

12,4 1 43,8 

1 

44,9 

1 

45. 1 

1 

2 ,4 

1 

20,0 
262, 3 223, 1 32,8 262, 1 60,8 13, 1 44, 8 49,0 52,8 2,4 19,6 
315,9 244,5 45,6 315,4 66, 1 14,6 

1 
49,2 59,9 62, 3 3,2 22, 7 

157 ,8 126,0 26,9 163,8 35, 1 8,0 28,4 32,4 37,4 2,4 11,6 

1) Ohne Krankenscheingebu.hren.- 2) Ohne vertrauensarztliche Tatigkeit.- 3) Endgultige Jahresergebnisse nach den Jahresberichten des Bundesministe-
:tiums fl.ir Arbeit und Sozialordnung.- 4) Vorlaufige Ergebnisse; einzelne Aufwandspositionen sind nicht voll mit denen vorangegangener Zei tabschn1. t-
te vergleichbar. 

Rentenbestand am 
Ende des 

Berichtaz\!i traums 

dar. ins-Zeit ins- Renten gesamt 
gesamt an Ver-

sicherte 

1 000 

1§§~3) 
931,8 441 ,6 1 033,6 

1 442,8 689,2 2. 383,6 
1955 1 524 ,2 746,2 2 884 ,4 
1956 1 573,2 782 ,5 3 291, 7 
1957 1 633,5 812,0 4 242, 7 
1958 1 756,9 899,4 5 105, 1 

1957 1.Vj. 1 578,2 787, 7 906,9 
2. VJ. 1 596,0 796,5 1 046, 3 
3. Vj. 1 619, 1 805,,8 1 072 ,4 
4.VJ, 1 633,5 812,0 1 217, 1 

1958 1.Vj. 1 640,9 821 ,9 1 260, 1 
2.Vj. 1 678,4 844 ,3 1 239,8 
3. Vj. 1 716, 7 873, 7 1 268,0 
4.Vj. 1 756,9 899 ,4 1 337, 1 

,Bundesmin1ster1um :f'ur Arbeit und Sozialordnung 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen Ausgaben 
darunter da.runter 

Rentenleistungen 
Zah- davon 

Beitrage Zinsen lungen ins- Anteile des gesamt Witwen-
Bundes zusammen Renten und ,Vaisen- an 

an Ver- 't/i twer- renten Wand.er-
sicherte renten vera.-

renten 
Mill.DU 

930, 7 6, 3 56,9 914,8 790,4 506,9 210, 7 62, 5 10, 3 
1 700,9 66, 1 612, 7 1 817 ,2 1 581 ,6 1 037, 3 398,B 126,2 19,2 
2 048, 6 107, 1 714,3 2 167, 3 1 928,0 1 286, 7 491, 3 125,0 25,0 

; ?~J:Ja) 148,4 804,6 2 571,6 2 283,9 1 526,4 599,4 128,8 29,2 
163,4 770, 1 '3 897,2 3 520,4 2 309, 3 1 022,8 166, 7 21,6 

3 616,4 171, 7 804, 1 4 819,9 4 237, 5 2 701, 7 1 240,0 188, 1 107, 7 
693,4 20, 7 191, 5 926,9 869,6 572, 7 249,3 39,8 7 ,8 
800,9 49,2 195, 5 932, 3 832, 3 549,5 240,2 37 ,8 4,8 
836,3 42 ,5 191, 7 993,3 886,4 584 ,6 259,0 42,9 -
896 ,6 51 .o 191,4 1 044,8 932,0 602,5 274,3 46,2 9,0 
914, 1 19, 1 200,9 1 053, 1 986,5 623,3 294,9 47 ,2 21 ,0 
856,5 52,4 202,0 1 189 ,6 1 041, 3 664, 7 309,3 46, 3 21 ,o 
891 ,6 47, 1 200,5 1 255, 1 1 090, 5 694,8 315, 7 48,2 31,8 
954 ,2 53, 1 200, 7 1 322,0 1 119, 3 718,9 320,2 46 ,3 33,9 

I:osten Kranken- Ver-d. Heil- ver- waltungs-ver- Sicherung 
fahren der kosten 

1) Rentner 2) 

52,0 44, 1 18, 3 
92,0 99, 1 42,0 
80,8 103,5 48, 7 

101,2 113,9 60.6 
178,9 172,4 67, 1 
143,2 316,9 84,8 
25,4 15,6 13,4 
29,3 52,2 15,8 
31, 1 51 ,2 18,5 
33,1 53,5 19,4 
28, 3 14,6 17, 3 
37,2 79,8 21, 3 
38,2 93,8 22,8 
39,4 12S, 7 2,,4 

1) Enthalt auch Kosten der allgemeinen Maßnahmen der Krankenbehandlung (einschl. Zuschusse fur Zahnersatz).- 2 ) Pe~s6nl ic_:;he und sachliche Verwal-
tun,•skosten sowie vergutungen an Bei tragaeinzues-, Ausgabe- und ..\.uszahlstellen. - 3) Ab 1954 einschl. Berlin ( dest), vorl~ufige Er17ebn1sse.- a) Ab 
1, 3. 1957 wurden die :3e1tr,,re auf Grs„nd des hll:oes-:ell tenve.1.'31c:her:1nt.s-!1eure{"elungsgec;etzeo vori 2:i.2 .1957 von 11 VE auf 14 vH erhoht. 

Bundesm1n1stt>r1um fu..r Arbeit Ul'ld Sozialordnung 
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Steuer-
Zeit e1nnahme>1 

1ns,;csanit 

19o4 li!D} 2 638, 7 
19?5 !.!D • 2 935, 3 
1956 lilD ' 3 280,0 
1957 Mll 3 418,5 

1957 Juli 2 874 ,2 
Aug. 2 873, 5 
Sept. 4 451, 7 
Okt. 2 852,6 
nov. 2 924, 1 
Dez. 4 864 ,8 

1958 Ja.n. 3 321 ,8 
Febr. 2 574, 5 
1,I 1rz 4 416, 1 
April O) 2 693,8 
Mai 2 767,9 
Juni 4 658, 5 
„Tuli 2 969,2 
Aug. 3 026, 3 
Sept. 4 765 ,6 
Okt. 3 249, 7 
Nov. 3 244, 7 
Dez. 5 193 ,6 

1959 Jan. 3 762, 7 
'..i'ebr. 2 7 44, 9 

Zeit Versi-
cherung-
steu~r 

1954 MD} 10,7 
1955 !JD , , 12, 1 
1956 MD ' 14-,1 
1957 MD 15,9 

1957 Juli 15 ,o 
Aug. 14 ,6 
Sept. n,4 
Okt, 14, ö 
)!ov. 15 ,6 
Dez. 15, 1 

1958 Jan. 18,0 
Febr. 21,9 
l/ld.rZ 18,5 
Apr11 6 ) 18, 1 
Mai 16 ,9 
Juni 15,6 
Juli 17, 5 
Aug. 16 ,4 
Sept. 15,0 
Okt. 16, 3 
Nov. 17,9 
Dez. ,7 ,2 

1959 Jan. 19,0 
Febr. 25, 9 

Zeit Tee-
steuer 

1954 li!D} 1,2 
1955 lilD c) 1, 3 
1956 lilD 1,4 
1957 MD 1,5 

1957 Juli 1,6 
Aug, 1,4 
Sept. 1,5 
Okt. 1, 7 
Nov. 1,5 
Dez. 1,4 

1958 Jan. 1,8 
Febr. 1, 6 
Marz 1,4 
Apri1 6 ) 2,0 
Mai 1,3 
Juni 1,4 
Juli 1,6 
Aug. 1,4 
Sept. 1,5 
Okt. 1,8 
Nov. 1,3 
Dez, 1,5 

1959 Jan. 1,8 
Feor. 1,4 

l:)ffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1) und Berlin (West) 

Mill. DM 
davon aus Steuern Besitz- llnd \/er·i:ehrsteuern 

des der veraril. n. veranl. i:orper- Erb-
Bundes L<1nder 1-ns;:esc1.n:t Lohn- Z1nkom- .8teuern schaft- Verrnogen- schaft-

2) 2) 3 1 steoer rrien3teuer v . ..Srtrae stf'>.1er steuer steuer 

1 446,0 1 192,7 1 269 ,2 )33 ,6 3%,0 25, 5 259, 2 43,6 6 ,4 
1 693 ,o 1 242, 3 1 332, 9 387 ,o 34 7, 7 29, 1 2G6 ,4 51, 1 6, 7 
1 783, 5 1 496, 5 1 567, 5 461, 2 4 31, 7 37,0 327,4 63,5 :.,8 
1 806,5 1 611 ,9 1 632, 7 07,0 4 75 ,4 39 ,o 3>19,0 68,9 5 ,J 

1 762, 7 1 111 ,4 1 110,2 432,4 224 ,9 121,0 100,2 2,,, 5, 1 
1 739,8 1 1-P',7 1 118, 3 4.39, 5 163, 1 2"/ ,6 a 1, 3 150, 7 5, 3 
1 872 ,2 2 579 ,6 2 637, 2 445, 7 1 03""3, 3 9, 9 ,·)63, 3 30, 5 4 ,g 
1 ~c7, 1 985, 5 971, 7 462, 1 163 ,5 15, 7 103, 7 28,9 6,0 
1 8S9, 1 1 035, 1 1 030,6 431J,S 119, 7 12, 7 1QG,O 159, 3 7 ,4 
1 931, 3 2 933,4 3 013,2 489 ,2 1 109,9 2", 3 1 069 ,9 37 ,6 5, 1 
2 058, 7 1 263, 1 1 265 ,8 614, 1 177,7 37 ,o 19),3 26, 3 6, 7 
1 523, 9 1 050, 7 1 034 ,4 417,7 10.S,5 32, 3 1,6,6 151, 3 5, 7 
1 t.:C) 7, 3 2 608 1 8 2 688, 5 31,0, 3 1 039,4 24,7 964 ,4 27 ,R 9 ,2 
1 996 r 1 697, 7 931, 7 386,0 112,2 44, 7 136, '3 31 ,6 7, 7 
1 932 ,B 835, 1 1 072, 7 456, 1 83, 1 90,9 69,2 167,9 6, 7 
2 817, 5 1 041 ,o 2 836, 7 469 ,2 1 011,9 39 ,4 950, 7 29 ,9 7 ,4 
2 173, 6 795 ,6 1 102, 1 533 ,8 104, 1 96,9 90, 1 23,2 9, 1 
2 155, 1 371,2 1 152 ,2 539,0 97, 3 36,0 89, 'l 162,5 7 ,2 
2 760,0 2 005,2 2 886, 7 544 ,9 1 114 ,4 20, 3 1 027 ,6 18, 3 9 ,9 
2 354 ,8 894 ,9 1 227 ,8 575, 3 191,2 23, 6 183,5 28, 1 7, 5 
2 305 ,0 939, 7 1 236, 7 529, 3 173,8 13,4 122 ,2 174, 6 9,5 
2 931, 9 2 261, 7 3 35, ,4 526, 7 1 259, 7 50, 1 1 226 ,4 41 ,9 5,8 
2 756 ,9 1 005, 7 1 4 34 ,4 574 ,8 279,9 73,9 204,8 35 ,9 8,3 
1 864, 5 !::'t:0, 4 1 139, 2 360,4 192,4 20,, 14 3, 5 187, 1 5, 6 

Grund- Y.,,a1:n tal- Kraft-
erwerb- verkehr- fahrzeug-
s teuer steuer 4) steuer 

6,2 7, 1 51, 2 
7,9 10, 3 63 ,8 
9, 1 10,2 72,6 
8,8 10,4 82,8 

9,8 18,0 85, 7 
10,2 24, 6 73, 3 
6,9 5 ,2 78,9 

10, 1 8,9 83,8 
8,9 10,5 76, 3 
8,5 7,2 84, 3 
9,0 s, 7 97,2 
?, 1 10, 2 72,0 
8,6 8,3 94 ,4 

10,4 12, 3 99, 1 
11, 3 9,5 91, 9 
8,0 9,2 88,4 

11, 3 12,8 94 ,0 
11, 3 15, 5 79,4 

3 ,4 11,1 g1, 5 
12, 1 11,0 94, 5 
10,4 11 ,2 82,8 
9,7 18,7 97 ,2 

11, 3 15, 3 104, 7 
10, 5 14, 5 82,0 

noch: Besitz- u1-.1 Verket'.rste ... ern Umsatz- u. Umsatzausgle1chst„ Zolle und Verbraucnste:.i.ern 
Rennwett .Vechsel- Befor- Feuer- Notopfer Umsatz.- Umsatz- Tabak- Kaffee-und Lot- steuer derung- schutz- Berlin insgesamt steuer ausgleich- in':l:sesa.mt Zblle steuer steuer teriest. steuer steuer insgesamt steuer 

11, 5 6, 6 14, 9 2, 1 94, 7 829,9 785,4 44 ,5 539, 5 129,3 195, 5 25,4 
12, 3 7, 5 19 ,4 ~:~ 109, 2 958, 1 901, 5 56,6 644, 3 154, 1 218,7 30,6 
16 ,9 s,; 21,9 90,4 1 023,0 958, 5 64, 6 689 ,5 167,8 234,6 34, 3 
19, 1 8,8 23, 7 ::. '7 45 ,4 1 058, 5 985 ,6 72, 9 727 ,2 166,8 246,6 38,4 

18,6 8,5 26, 7 1,8 17 ,0 1 023,3 950 ,4 72,9 740, 7 177, 7 255 ,2 38,9 
19, 5 9,4 26,B 2, 1 14, 3 1 041,3 971,4 69,8 714,0 160,8 242,6 37,8 
17,8 8, 3 26,8 1, 6 90,6 1 063,6 995, 7 68,0 750,9 152 ,9 274,6 35,4 
21, 7 8,3 26, 9 2, 1 15, 3 1 087,2 1 005 ,9 81,3 793, 7 192,9 249,4 39,8 
18, 5 9,6 24, 3 3, 1 16 ,8 1 126 ,2 1 048, 3 77, 9 767 ,4 190,5 253,8 38,5 
18,4 8, 1 21,2 ;, 5 106,8 1 096,6 1 023, 3 73, 3 755,0 146, 3 266 ,4 43, 1 
21,0 8,9 23, 3 2, 3 22 ,4 1 300,0 1 216, 9 83, 1 756,0 187,9 253,0 38,8 
17,9 9,4 20, 3 5, 9 15, 7 973,4 901, 3 72 ,o 566 ,8 139, 7 201 ,2 38,4 
19,B 7,8 20,5 3, 7 101,2 927,6 849 ,6 78,0 799,9 152 ,9 259,5 43,7 
21,4 9, 3 22, 7 3, 1 16, 9 1 055,5 978,3 77 ,2 706, 7 174,9 237,9 40,0 
19,9 9,4 24, 7 2,6 12 ,8 99G, 7 916,0 74,8 704 ,5 16~,4 249,8 37, 1 
18, 7 8, 1 84,6 2 ,2 93, 5 1 044, 1 969,8 74, 3 777, 7 156, 5 257, 7 40,1 
21, 6 8,4 60,6 1, 3 12, 3 1 057,6 974,9 82, 7 809,5 193,0 265, 1 40,9 
18,9 9,4 59,8 2,8 7, 5 1 104,6 1 031, 3 73, 3 769 ,5 173,'l 265.6 39,4 
20,2 7, 7 56, 5 1, 5 - 61, 5 1 055 ,o 981, 7 n,3 823.9 169,0 282, 7 39,2 
22,8 8,7 60, 6 1,9 - 9, 1 1 160,6 1 071,4 89,3 861,2 217, 1 266, 2 42,0 
20,5 9, 1 58,4 3, 3 o, 3 1 184,3 1 108,8 76, 1 823, 1 179, 1 279,5 40, 1 
20,9 7,5 51, 5 3, 3 16,8 1 108,6 1 029,6 79,0 731, 7 186,5 275,2 45,8 
22, 3 8, 7 57,8 2 ,4 15, 3 1 383, 3 1 294 ,8 88,5 944 ,9 206,2 280, 3 42, 3 
18, 9 8,9 4 7, 2 5, 7 16, 5 1 000,5 923,6 "/6,9 605, 2 147,6 203,6 43, 1 

noch; Zolle und Verbrauchsteuern Nachrichtlich 
a.Brannt- Schaum- zundw.st. Leucht- Kohlen- Ver- Hypoth.- 1 Zucker- Bier- Mineral- Sonstige abgabe Kredit-

steuer steuer wein- wein- u. Ztlndw .- mittel- olsteuer 7) 8) mogens-
monopol ateuer monopol steuer abgabe 9) gewinnabgabe 

31, 6 33,0 43,0 1,8 5 ,2 2,2 67,5 0,9 15 ,6 134, 1 46,0 5,6 ' 
31, 7 37,9 50,9 2,4 5,2 2,4 104, 7 1,0 4 ,2 154,8 58,0 8,3 
14, 1 41, 3 59,2 3,0 0,9 2, 7 125,8 0,9 1,7 137,2 35,5 9,0 
13,6 48,3 65, 7 3,6 1, 5 2, 7 134,4 0,8 26, 9 132 ,2 28,4 9, 1 

13, 6 45, 1 52, 3 2,6 1,1 2, 3 147,0 0,5 51 ,4 29,0 32,5 25, 7 
16, 9 56, 5 49,8 2, 3 0,6 2, 1 138,8 1,2 29, 7 319,4 14, 3 1,5 
15,5 59,8 54,2 3,0 0, 9 1,9 146,0 1,6 19,9 19,a 21 ,5 - 1,9 
13, 5 56, 1 63, 8 2, 7 1,1 2 ,5 165 ,5 1,0 18,9 13,5 49,8 24 ,4 
13,2 45,6 72,0 3,0 0,5 2, 7 141 ,6 0,9 21,0 360,9 25,6 - 0,5 
13, 1 48,2 82,5 4,2 0, 7 3,0 141,6 0,6 20,6 30,8 26,2 1,8 
12,2 43,0 65, 1 5,0 1,6 3,6 139,7 0,4 19,5 27, 1 38,9 25, 6 
16, 6 52 ,2 59, 3 5, 7 o,o 3, 5 43,9 0,9 20,5 334,5 9,8 1,5 
17,5 42,0 77,4 6,0 2, 1 2,6 191,2 o, 5 17, 1 42,2 26, 3 2, 1 

5,4 43,4 84,2 3, 7 0,6 2 ,9 107 ,6 0,8 17 ,3 16,9 46, 9 26, 3 
9, 7 44 ,6 80,9 2, 7 1,0 2, 5 108,4 0,6 15,8 349,8 21,6 - 3, 1 
9,8 4 7,3 79,2 2, 7 9,8 2, 5 167,4 0,7 17,9 39,5 23,0 2,s 

13, 1 55,2 62, 6 3, 1 1,2 4,0 166, 1 3,5 18,5 25, 3 32, 7 26, 1 
15,4 52 ,9 56, 8 2,8 0,7 2, 3 154, 5 4, 3 17, 9 322, 9 14, 4 2, 1 
18,9 61, 1 61,2 3,4 0,9 2,0 178, 7 5,0 18,2 26 ,o 27,6 2 ,6 
13, 7 59, 3 70, 3 3, 3 1 ,2 2,8 178,8 4,8 17 ,8 19,6 49,9 26,8 
15, 3 55, 3 69,8 4,0 o, 7 2, 3 171,2 4,4 16,5 359, 3 24,C 2,0 
14, 6 48,6 :o,g 4,0 0,3 3,4 57,0 3,9 18,7 42,8 33,B 2,6 
13, 1 41, 1 75 ,2 6,6 1,6 3, 7 266, 7 4 ,4 17 ,t; 50, 1 41! ,9 27,6 
12,2 55, 6 66, 4 7, 9 0,4 ,,9 58,2 4,8 19, 3 344, 3 14, 8 26, 7 

l) Aussohl1e.cllich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner L8.nder, jedoch einschl. der nicht liber die Kassen der Lander geleiteten Betra-
ge.- 2) Die von den Landern an den Bund abgefuhrten Anteile an der Einkommen- und Korpereohafteteuer sind bis zum Ende deos Rechnungsjahres 1957 in 
den La.ndersummen enthalten.- ~) Die Summe enthEllt auch geringf'ligige sonstige Betrage, die den Steuerarten nicht zugeordnet werden k6nnen.- 4) Ohne 
Ostmarkwntauschabgabe.- 5) Rechnungsjahr 1.April - 31.Marz.- 6) Einschl. der Nachbuchungen fur das jeweilige vorangehende Rechnungsjahr.- 7) Vor-
wiegend Salz-, Essigsu.ure-, Spielkarten- u. $uJ;lstoffsteuer. Zusammenfassung zur Wahrung des Steuergeheimnisses. - 8) In Gesamtsumme nicht enthalten, 
da nur durchlaufender Posten.- 9) Bis August 1952 Soforthilfeabgabe insgesamt. Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und ~!otabgabe 
vom Betriebsvermdgen sind außer Betracht gelassen. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise wic:htiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker ,Kaffee 
Roh- Pfeffer 1 Kakao Schweine Schmalz Eier 

v.st.v.Am. Kanada V.St.v.A.m.-New York v.st.v.Am. Gr. Bri t. v.st.v.Am.-New York Gr, Bri t. v.st.v.A.m. Danemark 
.Zeit New York Winnipeg New York London London Chicago 1 New-York 

Hard- Standard- Zeni th Welt- Kuba Prime Erzeuger-mixed II extra 5antos IV Accra schwarz leichte winter II Quali tat fancy kontr. VI cif weatern preia 1) 

cts Je cts je cts Je cts Je lb s J• cts Je lb d je lb cts J• lb dkr Je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs 

1954 JD 277, 58 102, 17 185,61 10, 35 3,25 29.11 78, 12 58,05 45,88 22,56 18,29 3,41 
1955 JD 271,01 107, 16 161,47 11,11 J,23 31. 7 56,76 37, 50 29,62 15,49 1'3, 12 '3, 79 
1956 JD 269 ,69 107, 19 169,85 10, 35 3,49 35. 2 57 ,92 27, 29 20,97 14, 38 13, 30 3, 75 
1957 JD 271,85 95, 31 156,62 10,95 5, 13 47. 1 56,42 30,57 1S, 63 ~;: ~:a) 14, 34 3,53 
1958 JD 256,01 95, 59 156,06 11,31 3,49 31. 4 48, 16 44,29 16,20 13,63 3,40 
1958 Jan. 267, 20 90, 59 145,45 11,25 3,74 33. 6 54,69 42,00 16, 60 1S, 54 13, 36 3, 76 

Febr. 270,45 90,97 146,51 11, 39 3,53 31. 10 53,68 44,89 16, 33 18,97 13,70 2,90 
lllarz 278,86 91,13 151, 72: 11 ,70 3,43 30, 8 53,83 43,4-2 18,00 19,81 13,90 2,94 
April 279, 46 92, 19 160,81 11, 75 3,42 30. tJ) 52, 11 43,40 18,42 19, 32 13,86 3, 76 
Mai 280, 95 93,82 164,40 11,52 3,47 31. 1 49, 92 47,02 18,20 21 ,46 13,83 3,23 
Juni 247, '32 95,04 167,84 11,so 3,41 30, 9 48,36 48,88 17,80 22,24 13,84 3, 17 
Juli 233,20 99, 37 167, 31 11,50 3,49 31. 5 46,82 47, 70 19,00 21,80 13, 78 3,50 
tug. 233, 95 98,42 166,87 11,29 3,46 j1. 0 45,46 47,20 18, 75 19, 76 14, 35 3, 59 
Sept. 242, 90 96, 59 158,81 10, 79 3,47 31. 3 43,53 42,2:5 18,66 19, 13 14,04 3,48 
Okt. 244, 26 10, ,04 149,98 11 ,00 3,41 30. 8 43,87 38,72 18,25 18,34 14,06 3,55 
Nov. 246, 79 97 ,28 144,49 11,00 3,43 30.10 43,88 44,23 18,40 18,21 13, 19 3,86 
Dez. 246,80 98,69 148,47 11,00 3,64 32. 7 41, 71 41 ,78 18,20 - 11,69 3,43 

1959 Jan. 246, 72 101, 12 148,90 11,00 3,29 29. 9 41, 15 37,45 18,00 16,44 10,90 2,83 
!'ebr, 249,58 102, 58 148,69 11,00 3, 12 28. 3 39, 76 36, 39 19,33 16, 13 10,60 2, 70 
Marz 255, 32 103,40 152,04 11 ,oo 3,06 27. 9 37 ,OS 38,51 21,00 16,46 11, 12 2,67p 
April 257 ,08 101,72 159,46 11,00p 2,87 26. 4 37, 14 37 ,67 20,33 16,69 11,41 2, 39p 

Umgerechnete Preise fu.r 100 kg in Dll 
1959 Marz 39,40 20,48 25, 14 101 ,85 28, 33 

1 
32, 12 

1 
343, 34 356, 58 

1 
226, 67 152,41 102, 96 

1 
9,08:l April 39,67 20,28 26, 37 101 ,85 26,57 30,52 343 ,89 348,80 219,94 154,54 105,65 8, 14 

Kopra SoJa- Baumwoll- Olivendl Wolle Baumwolle !'lachQ Sieal Rohjute bohnen aaatdl 
Gr.Br1t. v.st.v.Am. v.st.v.Am. Gr.Brit. v.st.v.Am. Gr.Brit. Austral. v.st.v.Am. Ägypten Belgien , Gr.Brit.-London Zeit London Chicago New York London New York London Melbourne New York Alexandria 

PIIS gelb II Prime Schweiß- s:ekammt Merinos middling Ash.tnouni Schwungf'l. Tangan- LJA !'irst 
tunesisch 70' s 1 inch fr.d'tsch. 2/3 cif Strai ts Term. 8. yellow 64 •s Dom.Aukt. im Fell loco 2) Grenze 2) jika I UK. - Kont. 

c je i68 1l: eh Je ,: J• cts je d je lb dA je lb cts je Tal. bfrs je 1., je 2 240 lbe 2 240 lbs lb 1 000 kg lb lb Je 44' 9 kg 100 kg 

1954 JD 75. 4. 6 326, 78 15, 52 215. 9. 3 153,45 143,21:l 61, 70 35, 10 78,59 3 431 05.12.10 92.17, 1 
1955 JD 67. 8. 2 246,51 14,55 237. 2. 90 ) 138,08 ~~;:~~:> 50,06 34,59 74,65 3 269 81. o. 4 93. 6. 11 
1956 JD 66. 7. 3 262, 24 15,81 369. 7. 7 136,58 51 ,92 35,50 88, 17 2 880 78. 6. 2 92. 0, 1 
1957 JD 64.19. 5 238, 29 15,66 275.18.11 153, 12 134,27a~ 63,59 35,40 88,06 2 885 71.16. 3 108, 9.11 
1958 JD 74, 13. 2 222 ,09 14,57 232. 3. 7 117,04 97,55 39, 16 36, 18 80,98 2 629 72. 7. 7 97, 8. 5 
1958 Jan. 68.19. 4 223,08 17,01 232.19. 1 131,26 107,00 48,50 36, 32 85, 12 2 750 72.17. 7 101 .14. 7 

-,ebr. 68.10. 0 221,67 16,50 235. 4. 0 129, 36 112,00 46,88 36,00 82,50 2 750 70.15. 6 97. 2. 3 
März 68, 17. 7 223, 91 15,67 235. 4. 5 121,59 104,00 42, 75 36,06 80,92 2 750 69. 7. 3 97.18. 6 
April 10. 9. 9 228, 58 15, 78 234. 10. 0 112,92 104,00 39,00 35, 95 eo, 15 2 650 10. o. 0 102. 17.' 1 
llai 70. 5.11 226 ,65 15,57 226. 18. 1 114, 35 105,00 36,90 36,27 83,51 2 650 69, 10, 6 104, 12. 7 
Juni 69. 5, 6 225, 71 14,26 225. o. 0 115,27 106,00 37,75 36, 33 83,40 2 550 70. 5. 9 102. 2. 0 
Juli 71. 7. 7 227, 54 13,93 230.13. 5 116,46 98,00 36, 30 36, 51 82,25 2 550 74.13.11 98.13. 9 
Aug. 12.15. 3 224, 39 13,45 237. 5. 0 116,86 - 36,88 36, 36 81 ,46 2 550 76.10.11 99.11, 8 
Sept. 75. 6. 2 220,41 13, 12 238.12. 9 114,45 92,00 36, 13 36,03 78,44 2 550 72, 3. 1 92. 7. 6 
Okt. 77 .12. 7 213,81 13,11 236. 1. 9 109,59 84,00 35,20 36,23 78,49 2 600 71. 17. 5 88.11, 10 
Nov. 91. 7, 0 214, 38 13,42 234. o. 0 112,63 82:,00 37,00 36,24r 77,89 2 600 73, ,. 0 91.10. 0 
Dez. 91. 1.11 214-,91 13,07 219.14. 9 109,76 79,00 36,67 35, 75r 77,62 2 600 77. 5. 9 91.19, 3 

1959 Jan. 92.11. 11 216, 78 13, 1-4 211. 6. 3 110,37 78,00 36, 13 35,67 79,25 2 600 79, 13. 10 92. 8.10 
Pebr. 93. 3. 11 219,94 13,04 206. 10. 0 107,54 80,00 36, 75 35,68 7S,38 2 600 79. „ 0 91. o. 0 
März 93.19. 6 222, 77 13 ,04 207. 7. 7 108,46 82,00 36, 38 35, 71 76, 11 2 600 82.13. 8 91.10. 0 
April 96. 2. 6 227, 31 13,25 217. 7. 8 1211 79 ... 43,33p 36,00 77,25 2 550 97. 1.10 92.14. 3 

Umgel'ecbnete Preise .fü.r 100 kg in DM. 
1959 Marz 108, 71:.3 34, 36 120, 74 1 243,90 1 004,28 885, 89 314 ,40 330, 65 

1 
302, 38 

1 
217,46 95, 71 105,91 

April 111 ,42 35,08 122,69 256,01 1 127,10 ... 374,46 333,34 352, 68 213, 69 112,54 107 ,46 
Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz häute schult schrott stahl 

V.St.V.Am. Sinsa- Frank- Gr.Brit. Belgien v.st.v • .Am. Belgien V.St.v.Am. - New York Gr.:Srit. Belgien 
Chicago pore reich Du.rham Pittsburgh Antwerpen Antwerpen 

Zeit Rundstahl 
Packer RSS I tout Gask. I/II Gießerei Schwer Thomas-2) Export- Common Prime Standard Limba 1.St. 
h.n.st. 2) venant Exportpr. Fl4 III schmelzbar GU.te tob preis Grades Western caeh cif belg. 

fob Tyne frei Werk Antwerpen fas loco loco Kongo 

cts je Str.cts ffrs Je • J• bfrs je $ je btrs Je cts je lb E, je bfra jem3 
lb je lb 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lba 1 000 kg 2 240 lbs 

1954 JD 11,68 67, 17 4 715 106.6 2 885 29,86 4 243 29,96 14,05 11, 1S 719. 8.11 2 304 
1955 JD 12,41 113,91 4 600 108.4 3 003 40,21 5 066 39, 19 15, 14 12,80 740. 4, 8 2 808 
1956 JD 12,46 97,23 4 667 140. 3 3 378 53, 39 5 473 40, 51 16,01 13,99 787.13. 6 2 628 
1957 JD 10,99 89,69 5 024 152.s 3 549 48, 54 5 900 27,23 14,66 11,90 754.15. 4 2 658 
1958 JD 11,39 80,38 5 450 123.11 3 150 38, 10 4 728 24,20 12, 11 10,81 735. o. 8 2 525 
1958 Jan. 9,50 78, 34 5 450 135.0 3 150 32,02 5 900 21, 33 13,00 10,50 730.15. 5 2 650 

Pe'br. 9,25 77 ,81 5 450 135.0 3 150 34,32 5 111 20.15 13,00 10,50 731.11. 0 2 700 
llärz 9, 35 77,41 5 450 135,0 3 150 35,00 5 050 20,81 13,00 10,50 731. 5. 9 2 700 
April 10,67 76,90 5 450 135.0 3 150 33,80 4 663 21, 71 12,00 10,50 731. o. 3 ~m llai 11, 13 73, 52 5 450 127 .6 3 150 32,69 4 515 22,02 11, 72 10,50 730.15.11 
Juni 11,45 75,06 5 450 120.0 3 150 36, 16 4 500 23, 75 11 ,22 10,50 730. 5. 6 2 525 
Juli 12, 13 80,09 5 450 120.0 3 150 38,00 4 500 24,47 11,00 10,50 731. 4. 4 2 525 
Aug. 13,08 81,41 5 450 120.0 3 150 43,42 4 500 25,25 10,86 10,50 730, 9. 0 2 400 
Sept. 11,81 82,53 5 450 117 .6 3 150 42,50 4 500 25,56 10,87 10,50 718. 2.11, 2 400 
Okt. 12,47 88, 16 5 450 117 .6 3 150 42,88 4 500 28, 65 12, 64 11,'37 740.16. 9r 2 400 
Nov. 13, 35 89,87 5 450 117 .6 3 150 43,00 4 500 29,55 13,00 11,90 757.12. 6 2 450 
Dez. 12,50 83,45 5 450 107 .o 3 150 42,42 4 500 27, 12 13,00 12,00 756. 9, 1 2 500 

1959 Jan. 12,00 86,29 6 016 100.0 3 150 43,00 4 500 28,05r 12,67 12,00 758, 15. 6 2 550 
Pebr. 12, 75 86, 22 6 100 100.0 3 150 43,00 4 406 28,85 11, 56 11,92 772. 9. 9 2 550 
llärz 16,05 89,67 6 100 100.0 3 150 42,43 4 356 30,40 11,41 11,50 779.14. 9 2 550 
April 23,25 95,02 6 100 100.0p 3 150 37 ,OOp 4 460 29,40 11, 19 11,50 782. 5. 3 2 550 

Umgerechnete Preise fiir 100 kg in DII 

1959 Marz 
1 

148,61 
1 

271 ,23 
1 

5,20 
1 

5, 79 
1 

26, 35 
1 

17 ,54 1 36,43 
1 

281,49 
1 

105,65 
1 

106,46 1 902,57 
1 

213,28~~ 
April 215,28 287 ,41 5,20 5,80 26,40 15,29 37, 37 272,23 103,61 106,48 906, 72 213,69 

1) Notierung der von der danischen Eierexport,enossenacha:ft den Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt unter BerU.cksichtigm der beim E:x:port und 
:~e~~~e~i~n:~~!~ =~ i~z~:~enden Preise.- 2 Exportpreise.- a) Aus weniger als 12 Monaten berechnet.- b) Umgerechnet für 10 Stück 1n DIii.- c} Um-
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Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
t950=100 

1. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstecbnischer Zusammenhang) 
Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 

darunter Forst- do.r. Bergbau 
Gesamt- Land- Erot-, Sohl.- und 

~eit ine- 1 Genuß-1 Garten- Plan- Fische- ins-index wirt- Futter- 01- mittel- Faser- rteh, Vieh- Tier- dar.: gesamt schaft getr.u. Häute erzeug- haare bau tagen- rei gesamt ins- Kohlen-wirt- gesamt Hülsen- pflanzen und niese (Wolle) schaft berebau 
frtlchte Felle 

1954 JD 10, 100 100 99 91 147 §l 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1955 JD 10, 98 94 100 86 120 99 92 74 119 110 119 109 144 14, 
1956 JD 107 101 95 103 91 113 93 96 91 75 135 98 126 115 161 163 
1957 JD 106 97 95 96 86 118 94 95 86 85 110 90 128 116 168 179 
1958 JD 100 94 90 92 85 130 90 97 82 57 118 83 153 107 153 168 
1957 Okt, 103 96 95 91 81 123 94 94 107 78 109 85 131 111 162 180 

llov. 102 96 94 92 83 130 94 95 95 73 111 80 131 110 160 177 
Dez. 10, 97 96 92 86 130 97 96 108 69 111 85 1~5 110 159 175 

1958 Jan. 102 96 94 93 85 131 97 96 85 66 112 81 135 109 156 176 
Febr, 101 94 91 92 84 133 94 94 68 68 112 80 144 10B 152 170 
Mllrz 100 93 90 91 83 131 92 97 74 61 113 80 141 108 153 170 
April 101 94 91 92 82 131 92 98 79 59 119 80 141 108 153 171 
Mai 102 97 91 93 83 135 93 98 76 57 143 78 141 107 152 167 
Juni 102 96 91 93 82 137 91 98 78 59 133 79 166 108 152 166 
Juli 101 95 91 92 84 133 89 97 81 58 123 83 166 107 152 167 
Aug. 100 94 91 91 83 132 89 97 89 5~ 114 83 159 107 152 165 
Sept. 99 93 90 92 84 129 89 97 93 53 112 84 159 107 152 165 
Okt. 99 92 88 92 85 122 87 97 90 50 115 88 161 106 153 165 
Nov. 99 92 89 93 93 126 83 99 88 49 112 90 161 106 154 165 
Dez. 98 91 88 94 92 122 82 101 85 49 108 86 161 106 153 165 

1959 Jan. 96 89 86 94 93 118 82 100 67 47 109 87 173 104 145 1<,4 
Febr. 96 89 86 94 94 116 82 103 63 50 108 86 172 104 144 16, 
Mlirz 96 89 86 93 96 118 81 107 66 50 104 91 172 104 145 162 
April 1 ) 97 92 87 91 100 117 81 112 58 59 115 95 172 104 144 161 

noch: Industriewaren 
darunter 

Erd8l., Erden NE- Chemie Techn. Holz Textil, Belcleidg. Nahrvngsmi ttel 
Zeit Erd8l- und Eisen und Öle Chemie- (roh dar., dar,,mter 

ver- Minera- und Edel- anorga- orga- und fasern und ins- Ge- ins- Fleisch- Melk.- Öle aPbei- lien Stahl metalle nische nisohe Fette bear- gesamt spinste gesamt verar- erzeug- und Ge-
tung beitet) beitung niese Fette tränke 

1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 96 85 100 
1955 JD 110 114 124 145 120 103 80 '112 139 98 90 91 101 101 74 120 
1956 JD 119 119 136 152 132 102 93 108 135 100 89 95 105 99 B5 ,130 
1957 JD 133 124 144 127 130 100 82 105 136 101 93 100 105 98 84 146 
1958 JD 124 128 127 116 112 98 76 106 128 90 83 90 104 91 79 192 
1957 Okt. 124 126 147 117 126 98 77 107 135 99 92 92 100 98 78 164 

Nov~ 123 127 140 115 121 98 78 107 134 99 91 90 97 98 80 152 
Dez, 123 127 141 115 121 98 81 107 135 98 91 91 98 98 83 ·150 

1958 Jan. 127 127 140 112 117 98 80 108 134 97 89 ·90 98 97 91 166 
Febr. 125 129 135 111 117 98 77 108 133 96 88 90 100 98 79 171 
Mllrz 125 129 134 110 117 98 77 108 133 94 86 90 101 97 7A 175 

,April 125 ,128 128 110 114 98 76 107 130 92 85 91 105 96 78 206 
Mai 124 128 125, 111 115 98 76 107 127 92 85 89 104 87 78 230 
J11111 124 128 124 113 115 98 76 107 127 91 84 90 106 87 76 246 
Jul.1 124 128 124 115 109 98 79 107 127 91 84 88 103 85 78 246 
Aug. 124 128 122 117 109 98 77 107 126 89 82 90 105 89 77 234 
Sept, 124 . 128 122 116 109 98 76 105 126 87 80 90 104 89 78 226 
Okt, 122 128 122 124 109 98 73 105 125 86 79 91 108 92 79 138 
Bov. 122 128 121 127 109 98 75 103 126 85 77 92 108 91 85 134 
,Dez, 122 128 121 125 109 98 73 103 125 83 75 92 107 88 85 134 

1959 Jan, 123 128 116 127 111 98 69 99 121 83 78 90 108 87 84 133 
Febr. 121 128 114 128 111 ,98 68 99 122 84 78 89 108 86 84 130 
l,lllrz 121 128 116 132 111 98 72 98 120 85 78 89 105 86 87 127 
April 1 ) 120 128 117 131 106 98 76 98 120 87 80 87 104 84 89 121 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Warengruppen des Außenhandels) 
Ernlihrungswirtschaft 

darunter 

Zeit Geeamt- .inB- Obst Kaffee, Sohl.- Öl-
index Ge- Hülsen- und Alkoh. Vieh- frtlchte gesamt treide Reis frtlchte Gemiiee Trok- $1.ld- Kakao, Zucker Ge- Tabak vieh Fiech erzeug- Öle zur 

ken- frllchte Tee, tränke und niese Er-
frllchte Gewllrze Fleisch nährung 

1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 ·99 
1955 JD 103 101 97 112 H! 171 128 84 112 72 120 143 106 115 92 81 
1956 JD 107 105 101 114 167 161 85 100 79 130 147 115 122 91 88 
1957 JD 106 102 93 124 103 130 128 77 104 109 146 148 111 128' 89 85 
1958 JD 100 101 88 136 104 133 139 83 121 72 192 149 112 145 84 82 
1957 Okt. 103 100 88 127 97 105 129 84 111 81 164 148 105 131 98 80 

Nov. 102 100 88 133 96 126 132 78 119 77 152 149 104 131 92 81 
Dez. 103 102 88 136 98 130 135 70 119 81 150 152 104 134 97 84 

1958 Jan. 102 100 89 137 93 126 135 76 121 77 166 150 107 134 87 83 
Febr. 101 98 88 137 91 127 135 76 124 74 171 151 106 141 81 81 
März 100 99 87 136 92 123 133 81 121 71 175 151 108 138 83 81 
April 101 101' 88 136 89 133 137 aa 121 70 206 151 112 137 85 80 
Mai 102 105 90 136 96 226 154 94 127 72 230 151 112 137 81 81 
Juni 102 104 89 135 93 171 149 95 129 71 246 151 117 157 80 79 
Juli 101 102 88 135 98 109 148 94 126 72 246 149 111 155 81 81 
Aug. 100 101 87 135 108 91 142 87 124 71 234 149 112 149 87 80 
Sept. 99 101 87 136 115 91 137 88 120 72 226 149 112 149 88 81 
Okt, 99 100 87 136 122 114 137 87 110 70 138 149 116 149 88 82 
Nov. 99 101 88 136 125 143 133 71 116 69 134 148 117 149 87 90 
Dez, 98 99 88 137 128 139 131 64 112 73 134 145 119 149 83 89 

1959 Jan. 96 97 89 134 1'3 136 132 66 106 68 133 145 120 158 75 90 
Febr. 96 96 88 131 137 136 132 65 104 65 130 144 121 158 72 90 
März 96 96 BB 126 137 130 125 64 107 64 127 144 120 158 73 92 
April 1) 97 96 87 120 132 184 129 67 105 60 121 143 119 157 70 96 

-
1) Vorl!lufige Zahlen. 
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•\I 

' 
,1 

'öl-
Zeit ins- früchte, 

Öle und Textil-gesamt Fette roh-
zu atoffe 

teohn. 
' 

Zwecken 

1954 illl 102 71 '90 
1955 JD 105 'l1 83 
1956 JD 109 94 86. 
1957 JD 109 83 91 
1958 JD 100 78 77 
1957 Okt. 106 7(J 88, 

• Nov. ' 105 80 '86 
Dez. 1C5 83 86 

1958 Jan •. 1D4 82 85 
Febr. 102- 79 84' 
Mürz 101 79 80 
April 100 78 79 
Llai 100 77 79 
Juni 99 78 78 
Juli 100 81 77 
Aug. 99 . 78 77 
Sept. 98 78 J5 
Okt. 98 '75 ,73 
Nov. ,97 76 70 
Dez. 96 75 69 

1959 Jan. ,95 71 68 
Febr.

1 96 70 69 
!Jtirz 96 74 69 
April1 ) 98 78 72 

noch:. I~dex der. Einkaufsprei~e fiir Auslandsgüter 
,1'950=100 

Gew~rbliche Wirtschaft 
darunter 

Garne 
und Hl[ute, Kaut- Holz-. Kohle, Erddl 

schliff, und sonst. Textil- Felle ßOhuk Holz rapier, 1:oks u. Erdöl-textile waren und und Zell- Braun- erzeug-Halb- LedeJ" Harze - kohle 
waren stoff niese 

100 110 92 73 126 118 140 109 
95 - 103 ' 94 110 139 124 143 1101 
93 106 89 98 135 127 163 119' 
95 105 88 90 136 131 179 133 
88 , 94 90 83 128 126 168 124 
94 103 88 85 135 131 ' 180 124 
94 103 88 81 134 131 ' 177 123 
94 102 89 85 135 131 175 123 
92 101 89 81 134 129 176 127 

,92 100 89 81 133 129 170 125 
90 ,99 89 81 133 129 17q 125 

,89 96 91 81 130 127 171 125 
89 96 90 78 127 126 167 124 
89 95 90 ·80 127 126 166 124 
89 95 91 83 - 127 126 167 124 
87 93 90 83 126 126 165 124 
85 91 1 90 ~ 126 126 165 ~24 ' 84 89 90 88 1'25 125 165 122 
82 89 91 90, 126 123 165 122 
81 87 \ 93 86, 125 , 123 165 122 
82 86 · '92 :i - 121 122 164 123 
82 88 94' 122 122 163 121 
82 89 98 91 1'2-0 122, 162 121 
84 . 92 104 95 120 120 161 120 

Erze 
und 
?iiine-

ralien 

1~5 
141 
152 
155 
142 
148 
147 
146 
142 
141 
142 
141 
142 
142 
142 
142 
142 
143 
144 
43 

n5 
135 
135 
134 

~ ) Vorl.iufige Zahlen. 

In~ex der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte1) 
'1 

l.!:l.ndwl'rts,c:1a..ft-iche .!'"r1Jdi1":te 
, Pflan'z- Tierl- Getrei- e1,- u •. :Ieu GenuG-

Zeit ins"- liehe sehe de und Saat- HA.ok- Faser und mittel- Obst Gemüse Wein- Schlacht-
1
1
geaamt Produkte RUlsen- gut frfJchte pfla,n- Stroh p;flan- moet' vieh 

:f'rtioht-e zen , zen 

Originalbesis Wirtachafts'ja.'ir 19,50/51 (Juli bis Ju;,t) = 1QO 
1954/55' JD~ ' 116 139 106 12a 141 13-3 115 ~70 61 M6 305 123 104 
1955/56 JD 3 ) 123 144 113 128 , 156 168 115 137 78 143 180 123 110 
1956/57 JD 127 147 118 128 131 137 '1'16 127 10i ' 144 268 230 111 
1957/58 JD 132 157 120 131 128 143 114 126 13~ 283 200 16Q 107 

1·958 ,Tanl 133 157 122 134 126 141, 114 132 144 283 194 107 
Febr. 133 161 120 135 126 139 1,14 134 144- 317 210 105 
März 134 169 118 136 1 }() 137 , 114 135 , 143 321 ' 309 104 
April 136 181 116 137 130' 146 '114 -140 134 321 444. 102 
!Jai 135 179 116 137, 130 152 114 140 124 321 396 105 
Juni ,132' 165 117 q1 130 157 ,414 . 137 133 237 308 108 
Juli 131 157 119 126 129 170 114 1:,2 134 202 234 111' 
Aug. 127 139 122 126 129 151 114 129 134 136 161 117 
Sept., 126 ,129 125 , 127 137 137 114 t~a 98 109 137 119 
Okt. 128 133 125 129 ,,1~1 1<;;6 114 128 94 1Ö5 139 95 120 
Nov. 131 141 126, fä 171 171 114 130 90 104 158 95 120 
Dez. 133 148 126 , 171 1!,0 114. 132 ßB 110 "184 95 119 

1959 Jan. 135 158 124 133 172 205 114 134 88 116 243 118 
Febr. 135 159 · 125 134 172 20P 114 133. 87 124 269 119 
März 135P 156, 125j, 1,5 211 187 114 132 85 126 244 1,19 
April 133p 152 124p 136 211 174 114 131 70 126 240 119 

" 
' ,., , ;mbi>si~rt4 ) 

'', 
auf Wirt~chafisjahr 1038/39 (~uli bis Junü 100 

1950/51 J] 166 133 183 1t1 121 137 102 115 300 98 108 127 ' 216 
1954/55 JD 193 192 194 206 '171 m 231 195 243 113 329 157 224 
1955/56 JD j) 204 19A 207 206 189 233 157 233 140 194 155 236 
1956/57 JD 211 203 216 20~ 1~8 189 23~ 145 302 141 288 _ 292 239 
1957/58 JD 218 ~17 219 21 155 197 230 ~44 415 27,6 215 20} 231 

1958 Okt. 212 184' 22'.l 208 207 215 _ 230 147 283 102 150 121 '259 
Nov., 217 195 230 209 207 235 ' ·230 149 269 101 170 121 258 
.Dez. 221 204 231 212 207 261 , 230 J52 265 108 197 121 256 

1959 Jan. 224 217 227 214 209 282 , 230 153 263 113 261 256 
Febr. 22~ 219 228 ,216 209 274 ~~g, 153 261 121 290 257 
ll!!irz 223P 216 228p 218 255 257 152 255 123 263 256 
April 220p 210 227p ·220 255 239 230 151 238 123 259 256 

'Eisen 
und NE- Edel- Cham, 

Stahl Metalle t(etalle Stoffe 

111 120 102 102 
124 153 102 104 
136 161 104' 107 
144 132' 101 . ' 107 
127 ·120 96 101 
147 ,120 100 105 
140 118 100 103 
141 119 99 103 
1,io: 115 98 101 
135 113 98 101 
134 112 97 103 
128 113 97 102 
125 113, 97 102 
124 116 96 102 
124 119 96 100 
122 121 95 100 
122 120 95 ,101 
122 129 ~l 101 
121 132 101 
,12,1 131 94 101 
116 132 94 101-
114 134 95 102 
116 138 ' 99 103 
117 137 100 101 

i~utz- Wolle, 
und ,ttllch Eier Häute 

Zucht- 2) und 
vieh Felle 

''106 112 99 55 
121 120 113 , 48 
134 130 106 51 
135 138 113 48 

, 140' 143 116 !1 m 142 96 
138 96 47 

139, 134 109 41 
'139 129 108 37 

140 130 11,0 37, 

m 129 118 36 
129 ·125 36 

139 1,R 130 33 . 
140 , 132 131 31' 
136 13ä 133 31 
141 13 122 31 
143 135 99 31 

"146 1'36 93 30 
'149 „135p 95 31 

152 ·133p 86 31 

'135 160 193 265 , 
143 180 190 145 
164 191 218 127 
181 207 204 135 
183 221 218 126 

189 211 253 82 
186 216 257 81, 
191 221 235 81 
194 216 191 82 
197 217 180 80 
202 21(;i,p 183 81 
206 213p 166 82 

1) Neuberi,chnung siehe Heft ?,Juli 1956, Seiten 387 390 .- 2 Siehe Aruner)cungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*.- 3 Wirtschaftsjahr Juli bis 
Juni rdie JahreBdurohachni ttZiffern wurden besondere b)rechnet durch Yfägung der Vierteljahresmeßziffern d~ einzelnen ':/aren mft den Viertel~ahrea-
umslitzen der Wirtschaftsjahre 1949/50 bis 1951/5?.- 4 B'lrechnet auf Grund 'der mit Zwei Dezimalstellen e ittelten Indexzahlen (

1
1950/51 = op-). 
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- Index der Erzeuge'rpreise industrieller Produkte 

Verarhai tende Industrie Pergbnu Erd51- NE-r'et,i_ll induetrie 1 

Berg'Qau'. Grund- Nah- ~ gewin- Elak- davon 
Gesamte einschl~ En'er,_:ie stoi'f- Inves- Ver- rungs- nung u. ~teine tri:d ... Eisen NE-

Zeit In- - ErdBl- erzeu ... und ti- brauche und ins- Xohlen- Mine- und täte- und ins- Mohll duetrie gewin- gung Produk- tiona- Genuß- gesamt bergbau ralal- Erden erzeu-, Stahl gesamt Metall- halb-nung tions- , mittel- verar- gung hUtten 
gUterinduatrian 2) ind, beitung zeug-

werke 

Origina~baaie 1950 : 100 

1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 115 111 114 
19§5 JD 119 151 139 136 124 96 104 152 155 134 126 140 177 142 142 , 142 
19 6 JD 12,1 159 140 137 12S 98 105 160 164 136 130 140 192 137 13R 136 
1957 JD 124 170 144 139 132 102 105 172 176 145 134 145 192 107 104 110 
1958 JD 125 179 148 1 j9 134 101 106 181 188 135 136 148 200 97 93 103 

1957 Okt, 124 178 144 138 132 102 104 180 188 ,145 135 145 191 95 91 1CO 
Nov. 124 179 145 133 132 102 105 181 189 142 135 145 191 95 90 10D 
Dez, 1_25 179 145 139 132 102 105 181 188 142 135 146 200 94 89 99 

1958 Jan. 126 180 146 139 133 102 106 182 189 142 135 146 200 90 85 97 
Fabr. 126 180 146 139 134 102 106 182 189 13g 136. 147 200 90 65 '96 
März 126 179 1_46 139 134 102 106 181 188 136 136 147 200 92 86 98 

April 125 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 148 200 92 86 '98 
Mai 125 178 148 138 134 101 106 180 187 133 1% 149 200 92 87 98 
Juni 125 178 148 139 134 101 105 180 187 134 136 149 200 99 94 1-04 

Juli 125 179 148 138 134 100 105 180 1fä1 134 136 149 200 98 93 104 
, Aug. 125 179 148 138 134 100 105 -181 18A 134 136 149 200 99 93 105 

Sept. 125 179 148 138 134 100 105 181 188 135 136 149 200 100 95 106 

Okt, 1 125 180 149 139 134 99 106 182 189 132 136 149 200 108 105 1·12 
Nov, 125 180 149 139 134 99 106 182 189 132 136. 1~9 200 107 104 111 
Dez. 125 180 149 1_38 134 99 106 182 139 132 136 149 200 102 98' 107 

1959 Jan. 124 180 149 138' - 134 98 106 182 189 131 136 149 200 104 100 110 

~:~~· 1) 
124 180 149 138 134 98 106 182 189 132 136 149 200 106 101 110 
124 180 149 138r 133r 98 106 182 18P 132 137 149 200 109 106 113 

April 1) · 124 178 149 137 133 98 106 180 186 132 1~7 149 200 105 102 110 

Umbasiert 2) o.uf 1938 = 100 
' 1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 1'}9 316 364 273 

1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 J42 356 405 313 
1955 JD 222 314 154 256 212 207 193 323 329 , 193 215 149 353 418 517 387 
1956 JD 226 330 155 259 219 211 195 341 348 196 222 150 362 03 ';04 372 
1957 JD 232 354 160 262 227 219 195 · 366 37A 210 2~0 154' 383 337 380 299 
1958 JD 233 373 164 262 230 216 196 386 400 194 232 158 399 30R 337 281 

1958 Okt, 233 375 165 262 230 214 196 397 401 190 232 159 398 312 362 307 
,Nov. 233 375 165 262 230 213 196 388 402 190 232 159 398 339 378 304 
Dez, 232 375 165 1 261 230 212 197 '388 402 190 '232 159 398 322 356 292 

1959 Jan, 232 375 165 261 230 211 196 388 402 190 233 159 398 329 364 299 ::;·o 232 375 165 261 230 211 196 38A 401 190 233 159 398 3!i2 368 300 
231r 374 165 261 229 210 197 387 400 190 233 159 396 345 3B7 306 

April 1) 231 371 165 259 229 210 197 383 396 190 234 159 398 333 371 299 

Maschinenbau Fahrzeugbau Ziehereien,Kal tvmlzwerke, Stahl-
darunter dar.: verf., Eisen-, Blech-, "'llet~ülwaren 

Metallbearbei- rJasch1- Gewerb- Fein- da!""-1nter 1), 

Zeit Gieße- Stahl- 'ins- tungsmaech.der nen ftlr Land- liehe ine- Elek~io :nechan. Ziehe- Eisen-, 
rei bau gesamt span- 1 span- d.Bau- maechi- Ar- gesamt Kraft- technik und inc- - reien Stahl- Blech-

bei te- wagen Optik gesnrnt u.i\.13..l t- ver- und abheb. 1-oeen wirt- non masc1i1-:. .11 wa1z- formung Metull-
Formung schaft nen 2) werke vmren 

Originalbasis 1950 ·= 100 

1954 ,JD 137 .150 126 127 134 130 1'41 131 109 102 111 110 1,1 152 137 122 m~ g~. 146 154 129 132 140 131 149 136 106 99 113 111 136 160 145 125 
152 162 135 141 158 137 155 143 107 99 117 114 139 158 149 129 

1957 JD 157 171 141 149 1.68 145 162 152 108 99 116 118 145 166 157 133 
1958 JD 159 178 144 152 172 150 166 156 109 100 116 120 14? 171 160 136 

1957 Okt, 156 171 141 149 , 168 '146 ,62 152 108 100 115 118 . 145 167 157 133 
Nov. 156 171 141 149 168 146 163 152 108 99 115 118 145 167 157 134 
Dez. 155 172 142 150 169 146 163 153 108 100 115 119 146 172 158 134 

1958 Jan, 156 175 143 151 173. 147 164 155 109 100 115 118 ·\!: 173 160 135 

·1~~;· 158 179 144 152 174 148 166 156 109 100 115 119 172 160 136 
159 179 144 152 174 148 166 156 109 100 115 119 148 172 160 136 

April 159 179 144 152 174 149 1-67 156 109 100 115 120 148 171 160 137 
Mai 159 179 144 152 174 151 . 167 156 109 100 115 120 148 171 160 137 
Juni 159 179 144 152 174 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 

Jul~ 159 179 144 152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 170 161 136 
Aug. 159 178 144 152. 171 151 167 156 109 _101 116 120 148 171 1·60 136 
Sept. 159 178 144 .152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 

Okt. 160 177 144 152 171 151 167 156 109 100 116 120 148 171 160 136 
,Nov. 160 177 144 152 171 151 167 156 109 100 117 120 148 170 160 136 
~z. 159 177' 143 152 171 151 167 156 109 100 117 120 148 170 159 136 

19~9 Jan. 159 178- 143 152 171 151 167 156 109 100 116 120 147 167 158 116 

~:~·1) 
156 177 143 152 170 151 167 156 109 100 117 120 147 167 158 136 
158r 177 143 152 172r 151 167 156 109' 100 116 120 144r 162r 157r 135r 

1,'· April 1 l 158 177 142 152 171-_ 151 167 155 109 100 116 119 144 161 157 134 

' 
Umbasiort2 ) a~f 1938 = 100· 

1950 JD 19,5 175 15q 159 174 150 172 1'59 190 209 158 1Cl~ 181 203 173 177 
1354 JD 253 262 211 202 234 195 242 222 207 215 175 180 237 3C9 236 216 
1955 JD 270 26fl 217 210 245 196 255 22, 202 206 179 182 246 ·3.'6 247 ?21 
1956 JD 281 282 227 224 276 205 267 242 203 206 185 187 251 322 257 226 
1957 JD 290 299 238 237 293 218 278 256 205 208 1ß4 192 262 338 271 236 
1958 JD 293 311 242 242 301 225 285 263 207 210 183 195 268 348 276 241 

1958 Ol<t. 295 309 242 242 298 227 286 263 207 210 184 196 268 347 276 241 
llov, 294 309 242 242 298 227 286 263 207 210 184 195 268 346 277 241 
Dez, 293 309 241 242 298 227 286 '263 207 210 184 195 267 346 274 241 

1959 Ja11, 293 310 241 242 298 227 286 26~ 207 210 1fl4 196 266 340 273 241 

~:~~-,) 292 310 241 242 297 227 286 26 207 210 184 196 265 340 273 240 
292r 309 240r 241r 300r 227 286 262 207 210 184r 195r 261r 329r 270r 238r 

April 1) 291 309 239 241 '299 227 286 262 207 210 183 195 261 - 327 271 237 

Fußnot~n siehe 
1
nach:t;'olgende Seite. 
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noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Musik- Chemie einschl.Kohlen- S:lgewerke und Holz- Bolzverorbei tg. 

Kunst-1. G=-in..;tr., wertstoffe Glas bearbei tung dor.: 
Spiel- darunter Fein- und 1 darunter - Pa piep. Papier-

stof'f- Asbest-Zsit ins- erzeu- verar- Druck und ins- cnem. chem. keramilt Glas- ins- Gruben- dchni tt- gesamt Möbel- euni: bsitung ~::?"lmuck- gesamt Sohl Cs- Verbr.- waren geoo.mt holz holz herst. vararbei tung waren selg" t. c:Jtor 

Original baeis 1950 = 100 
1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1955 JD 112 105 111 96 107 118 161 235 174 122 115 137 118 116 94 115 
1956 JD 114 106 112 96 109 120 155 224 166 125 120 136 119 119 94 117 
1957 JD 117 107 113 96 112 127 156 223 165 128 124 139 123 124 95 116 
1958 JD 119 106 111 96 116 129 152 201 163 130 125 134 126 128 95 116 
1957 Okt. 117 107 112 98 114 128 156 224 164 129 124 138 125 126 95 116 

Nov. 117 107 112 98 114 128 156 222 164 129 124 138 125 127 95 116 
Dez. 117 107 112 98 114 128 155 223 _164 129 124 138 125 127 95 116 

1958 Jen. 118 108 113 98 115 128 155 222 163 129 125 138 125 127 96 116 
Febr. 118 107 113 98 115 128 154 213 163 130 125 137 125 127 95 116 
März 118 107 113 98 115 129 153 212 163 130 125 137 126 127 95 116 
April 119 107 112 98 115 129 153 208 163 130 125 136 126 127 95 116 
Mai 119 107 112 98 116 129 152 204 163 130 125 136 126 127 95 116 
Juni 119 106 111 98 116 129 152 204 163 130 125 134 126 127 95 116 
Juli 119 106 110 98 116 130 151 200 163 130 125 133 127 128 95 116 
Aug. 119 106 110 98 116 130 151 199 163 130 125 133 127 130 95 116 
Sspt. 119 106 110 98 116 130 151 195 162 130 125 133 127 130 95 116 
Okt. 119 106 110 98 116 130 151 192 162 130 125 132 127 130 95 115 
Nov. 119 106 111 98 116 130 150 184 161 130 125 131 127 130 94 115 
Dez. 119 106 110 98 116 130 149 178 161 130 125 131 127 130 94 115 

1959 Jan, 119 106 110 98 117 130 147 173 160 130 125 131 127 130 94 115 
~~·1) 119 106 110 98 115 130 146 173 159 130 125 131 127 131 94 115 

119 106 111 98 1H 130 145 172r 159 129r 124r 1•0 127 131 94 115 
April1 ) 119 105 110 98 113 13r 144 171 158 129 1~4 128 125 131 ')4 115 

' 

Umbasiert 2> auf 1938 = 100 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 JD 219 185 195 166 199 157 300 559 342 217 195 337 228 196 160 183 
1956 JD 223 187 197 168 202 160 288 531 325 222 203 336 231 200 160 187 
1957 JD 229 188 198 170 208 169 290 530 323 229 210 343 238 210 161 185 
1958 JD 232 187 196 170 215 172 282 477 319 231 213 332 245 216 162 184 
1958 Okt. 232 186 194 170 216 173 280 456 318 231 212 325 247 219 162 183 

Nov. 232 186 195 170 216 173 278 438 317 231 212 323 247 219 161 183 
Dez. 232 186 195 170 216 173 277 424 316 231 212 323 247 219 161 183 

1959 Jan, 232 186 194 170 216 173 274 410 314 231 213 322 247 220 161 183 
~~;·1) 233 186 195 171 213 173 271 410 313 231 213 322 247 221 161 183 

233 186 195 170 211 173 269r 407r 31~ 231 211r 322 245 221 161 182 
April1 ) 232 185 193 170 209 1/"3 269 4C5 311 230 211 317 242 221 160 1B2 

Leder:.:!"zcu,.:ung Loderverarbei tung und Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
darunter Schuhherstellung 

Öl- Obst-
Zeit 1 davon Beklei Fleisch Milch- mUhlen- und Brauerei Tabak-ins- Textil üfilhle~ Zucker-

gesamt ober- Unter- ins- Leder- Schuh- dung eewe:rtie vero.r- ver- u. ?.Iar- irtd, Gem'..lso- und verer-
gesamt vorar- her- bei tung wertung garine- ver- wnzerei beitung leder leder beitg. stellg, ind. iwertung 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 88 92 136 11} 119 72 117 119 99 83 
1956 JD 83 84 82 100 92 103 89 95 135 119 120 81 107 120 99 83 
1957 JD 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122' 122 80 104 124 99 82 
1958 JD B3 86 82 104 96 106 89 100 146 124 119 70 107 125 101 82 
1957 Okt. 83 B5 83 102 94 105 93 100 135 122 122 77 102 125 99 82 

Nov. 84 85 83 103 94 105 93 100 135 122 123 76 102 128 99 82 
Dez. 84 85 B3 103 95 105 93 100 135 122 123 76 102 128 99 82 

1958 Jan. 84 85 83 103 96 106 92 101 148 122 123 75 103 128 99 82 
Febr. 84 85 83 104 96 106 92 101 148 121 123 74 107 128 99 82 
März 84 86 83 104 96 106 91 101 148 120 121 73 107 129 99 82 
April 83 86 83 104 96 106 91 101 148 120 118 72 108 129 99 82 
Mai B3 86 83 104 96 106 90 101 148 120 116 72 109 129 101 82 
Juni 83 86 83 104 96 107 89 100 148 121 114 71 109 128 101 82 
Juli 83 86 83 104 96 107 88 100 143 122 115 70 108 127 101 82 
Aug. 83 86 B3 104 96 107 88 100 143 125 116 69 108 124 103 82 
Sept. 83 85 B1 104 95 107 87 100 144 125 118 67 107 120 103 B2 
Okt. 83 85 B2 104 95 107 86 100 145 129 119 67 106 118 103 B2 
Nov. 83 86 81 104 95 107 85 100 147 129 120 66 106 117 103 B2 Dez, 83 87 82 104 95 107 85 100 148 131 120 65 107 118 103 82 

1959 Jan. 84 88 81 103 93 107 84 99 148 125 120 65 107 120 103 82 
::~·1) 85 90 82r 103 93 107 83 99 147 131 121 65r 107 121 103 82 

91 98 86 104 94 107 82 98 147 n, 121 68 107 120 103 92 
April1 ) 99 107 94 105 9~ 108 81 98 147 n1 120 70 107 119 103 82 

Umbaeiert 2) auf 1938 = 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 102 17l 176 180 249 
1956 JD 219 242 199 226 219 228 221 177 212 206 217 115 160 177 180 249 
1957 JD 219 244 201 230 225 232 230 185 212 211 221 114 155 183 180 246 
1958 JD 220 247 201 235 229 237 219 188 229 214 214 100 159 184 184 245 
195B Okt. 219 246 199 235 228 237 212 187 228 223 215 95 158 175 188 245 

Nov. 219 248 199 235 228 237 211 187 230 224 216 94 158 1n 188 245 Dez, 221 252 199 235 228 237 210 187 231 227 217 92 159 175 188 245 
1959 Jan. 221 255 198 234 223 237 207 186 231 217 217 92 159 177 188 245 :~~·,, 225 259 200 234 223 238 206 185 231 227 218 93 159 178 188 245 

242r 283r 210 234 224 238 203r 184 231 227 219 98r 159 177r 188 245 
April1 ) 262 310 22~ 239 236 239 202 193 23(' 227 216 99 159 175 18A 245 

1 ) Auf ::;.rund einer Umfrace nach der Hnhe etwa gow..J..hrter "Konjungturrabatte" haben sich bei verschiedenen Industriegruppen und -zweigen zum M'd.rz 
1959 Indexsenkungen gezeigt1 die Rabattgewährung reicht zum Teil bis Herbst 1958 zurl\ak. In den zusammengefaßten Industrien und im Gesamtindex 
haben sie sich kaum ausgewirkt,- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433>1<, 
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Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Jan, 

Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Olrt, 
Nov. 
Dez, 

1959 Jan, 
Febr. 
März 
Ap!°il 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Olrt, 
Nov. 
Dez, 

1959 Jan, 
Febr. 
März 
April 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Olrt, 
Nov. 
Dez, 

1959 Jan, 
Febr. 
März 
April 

Roggen 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Futter- Schlachtvieh, lebend, 

1 

Speise-Weizen Gerate Hafer kartoffeln Oohaen, 1 Kühe, 1 Sobwaina, 
Kl,A Kl.,B Kl,o 

ab Erzeugeretation frei Verl. frei Empfangsetation etation 
Frankfurt/Main Mllnahen Frankfurt/Main 

Butter, 
inl, 

Marken-, 
einschl. 

Faß 

Ndsa 
1 uuu kg Durobachni ttequali tät 5u kg 100 kg 

267,4 299,0 251,0 237,3 4,47 76,3 59,8 125,4 490, 20a) 
406,4 426,9 356, 7 327, 1 5, 25 96,2 76,6 13',5 565,89 
403,7 423,7 367,8 317,0 5,84 103,4 83,5 120,4 605, 57 
404,9 424,9 365,8 325,4 6, 7:, 108,0 86,4 no,3 618,45 
411, 1 431,1 351,8 322,7 4,45 105,7 84,0 125,4 630,07 
415, 7 440,7 360,18 H7,8 5,53 110,:, 89,2 125,0 612,78 
424,0 444,0 355,0 345,0 5, 15 103,7 81,B 122,4 636, 59 
429,0 449,0 358,8 342,5 5,01 103 1 8 81,8 118,6 634,83 
434,0 454,0 358,8 342,5 4, 76 104,6 82,B 112,8 627,84 
439,0 459,0 358,8 342,5 5,38 109,0 84,6 105,5 610,34 
439,0 459,0 362,5 342,5 6,05 110,0 88,7 113,4 596, 42 
439,0 459,0 362,5 342,5 6,36h) 114,9 95,4 11:,, 1 587,96 
389,0 419,0 360,0 6,69 112,5 90,4 122,3 591,00 
389,0 419,0 362,5 

325,0 
5, 17 11414 94,5 1'5,3 598, 34 

39.4,0 424,0 363,8 4,24 112,4 91,5 n0,o 607,92 
399,0 429,0 '61,3 328,8 5,20 112,0 94,3 140,9 617,92 
404,0 434,0 361,3 330,0 5,87 112,s 93,4 1'9,5 621,67 
409,0 439,0 363,8 336,3 7,63 112,5 92,4 1'9,7 622,50 
414,0 444,0 364,1 340,0 8,1'3 115,4 97,5 137,0 621,84 
419,0 449,0 365,0 342,5 7,76 118,2 97, 1 1'5,2 621,67 
424,0 454,0 '65,0 342,5 6,63 119,7r 96,3r 131,8r 621,00 
429,0 459,0 365,0 342,5 6,08 123,7 99,5 127,8 620,67 

Braun- Roheisen, Stabatahl Grobbleche Fein-
~:r!:e!:, Blei, Zink, kohlen- Gießerei Rohbltioke 5) 5) bleche, 99,97 j!Pb 98 j! Zn !~!~::ii III 2 75 mm DEL-Notiz 7) 7) TbomaegUte 6) 

1 Oberh,-W4) 1 Dort!:dh1/ib~bausen 1 1 
:fr.Fahrzg. 

1 ~b Lager Frechen Essen Siegen Erz.-Werk 
Bundesgebiet 

1 000 kg 100 kg 

17,36c) 148,4! 158,88 ,227,35 236,40 ,02,65d) 213,31 131,21 136,61 
21,88 288,20 278,50 386, 75 424, 19 512,09 290,0, 112, 75 92,09 
25,30 291,85 202,29 ill~:i2 ,428,58 m:z~ 427,3' m:;i 104,77 
26,80 

:119,17 
288,53 437,85 397, 34 112,57 

2a,30' 305,00 421,25 460,58 569,08 265, 43 111,57 94, 17 
332,00 327,00 ·437, 75 474, 79 594, 75 240, 76 84,02 , 76,05 

31,,0 332,00 327,00 437, 75 480, 75 594, 75 210,68 83,69 72,56 
31,30 332,00 327,00 437, 75 480, 75 594, 75 200,81 86,03 74,06 
31,30 332,00 327,00 437, 75 480, 75 594, 75 208,21 86,63 73,54 
34,30 '32,00 327,00 437, 75 480,75 594, 75 215, 74 84,23 72, 10 
34,30 332,00 327,00 437, 75 480,75 594, 75 220, 16 83,21 71,35 
34,30 332,0Q k) 327,00. 437, 75 475, 25 594, 75 230, 13 84,44 73,95 
34,30 332,0C 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 245, 66 82,23 73, 16 
34,30 332,00 327,00 437, 75 . 469, 75 594, 75 256,1>6 81,04 73,50 
34,30 3'2,0C 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 256, 56 81,22 74,90 
34,30 '32,00 327,00 437, 75 469,75 594, 75 281,89 85,25 81, 13 
34,30 '32,00 327,00 437, 75 469,75 594, 75 289, 74 87, 11 86,75 
34,30 '32,00 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 265,51 83, 17 85,64 
34,30 '32,0C 327,00 iH:~~ 469, 75 594, 75 274,04 03,00 86,50 
34,30 3'2,00 327,00 469, 75 594, 75 281, 10 80,91 85,21 
34,30 332,0( 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 295, 11 80,53 87,02 
31,3of) 332,01 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 286, 68 80,10 84,'33 

Baumwo1le, Kunet- Kuhhäute, Kalbfelle, Berusin, Zellstoff, Zement, Mauer- Schnitt-
holz, emerikan., eeide, rote obne Kopf Marken- l::1~;!,i Portland-. ziegel Fi,/Ta,-1 inoh 120d, SohuS. 25-291/,!kg j41/2-71/2 Ir;! 9) mit Sack DIN 105 Bretter 

oif frei Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk Bremen Emof,-Stat. 
Bremen Nordrh.W. Baden-wttrttemberg Bandesgeb. Bayern Essen Bayern 
100 kg 1 kg 100 l 100 kg 10 t 1 000 St 1 cbm 

36;, 56 
8,05 3,42 6, 10 50,25 55, 17 531,54 64,64 89,04 
0,05 2,10 4,54 49, 21 76,49 706,33 73,94 140,26 

356, 64 8,05 2,07 5, 17 50,33 s:,,oo 693,00 79,43 168,15 
324,07 7,98 2,01 5,66 50,21 83,00 693,00 85,28 159,88 
292,30 7,85 2,00 5,51 53,52 84,88 719,61 89,26 159,28 
269,09 7,85 1,74 5,36 48,24 82,25 723,00 89,73 157, 63 
310,75 7,85 1,88 5,48 52,00 M,,1 723,00 90,44 159,46 
300,28 7,85 1,84 5,40 52,00 85,50 72-,,00 90,53 159,00 
292,60 7,85 1,89 5,35 49,00 85,50 723,00 90,44 157, 77 
292, 60 7,85 1,88 5,44 49,00 

' 
85,50 723,00 89,81 157, 77 

297, 78 7,85 1,01 5,49 48,39 85,50 i) 723, 00 89,28 157, 77 
296, 95 7,85 1,73 5,43 48,00 85, 50 723,00 89,59 157, 77 
299, 54 7,85 1,63 5,34 48,00 85,50 72:,,00 89,59 157, 62 
296,02 7,85 1,60 5, 18 48,00 85,50 723,00 89,52 157,62 
294,26 7,85 1,55 5,01 48,00 85,50 723, 00 89,44 157,46 
290, 75 7,85 1,58 4,82 45,50 72,50 723,00 89,44 156,92 
290, 75 7,85 1,74 5, 63 45,50 72,50 723,00 89,31 156,30 
283, 79 7,85 1,73 5,74 45,50 72,50 723,00 89,31 156, 15 

m:~~ 7,85 1,75 5,86 45,50 :rn:~g 723,00 89, 13 rni:~~ 7,85 1,84 6,03 45, 50 700,00 89,44 
269, 53 7,85 2,26 6,44 45,50 72,50 700,00 89,44 152, 15 
266,01p 7,85 2,85 7,23 45,50 68,50 700,00 89,44 151,84 

Steinkohle 2) Eier, 
inl, Koka- )1 Brechkoks 
Kl,B kohle I 1) II 

ab ab Zeche 
Kennz.-st. Ruhr-Revier 

Bavern Bundeane\liet 
100 St 1 000 kg 

18,46 32,92b) 47,4\b) 
18,13 51,00 64, 63 
18,87 51, 75 65,46 
19,36 54,82 69,00 
18,05 58,52 74,93 
17,62 61,'30 79,53 
18,85 61,:,0 82,65 
15,22 61,:,0 81,65 
14,82 61,30 79, 15 
16,42 61,30 79, 15 
16,38 61,30 75, 15 
16,38 61,30 76, 15 f) 
17,50 61,30 77, 15 
18,43 61,30 77, 15 
19,08 61,30 79, 15 
19,35 61,30 81, 65 
19,90 61,30 82, 65 
19,09 61,30 82, 65 
14,89 61,30 82, 65 
13,72 . ~1:58 81,65 
13,86 79, 15 
12, 15 61,30 73, 15 

Aluminium, Rohwolle, A-Feinheit 
H 99, inl&.nd.' Merino-

Rohmaeeeln vol.l.eoh. A~tral. 
8) 

frachtfrei ab Lager oif 
Wollve~-" Bremen 
Paderborn Bremen 

1 kg 

178,,,el 17,67 19, 35 
223,00 13, 26 16,02 
223,00 11,05 13, 13 
223, 26 10,69 13,51 
233,00 12,23 15,23 
225, 75 B, 14 11,04 
233,00 11,00 12, 15 
233,00 ,o,oo 12,ao 
233,00 10,00 11, 75 
226,00 9,00 11,70 
223, 00 8,50 11, 25 
223,00 0,20 11,60 
223, 00 7,50 11,50 
223,00 7,50 11,50 
223,00 6,50 10,20 
223,00 6,50 9,60 
223, 00 6,50 9,40 
223,00 6,50 9,01 
216,00 6,50 8,72 
216,00 6,00 9,23 
216,00 6,25r 9,37 
216,00 6,50 11,02 

Schwefels. super- Sohwefel-
Ammoniak, 6~~ 21 j! N, phosphat 

lose 10) tecbn.rem 

frei Empfangsstation ab Werk 
11) 

Bundesgebiet Nordrh.W. 
100 kg N 100 kgF20, 100 kg 

83,0u 1Ö,03 
7,00 

109,42 9,89 
109, 42 g) 70,B3 10,95 
109,42 11,20 
109,42 82,54 11,20 
114,85 82,54 10,78 
117,00 84,39 11,20 
119,00 86,61 11,20 
119,00 86,61 11,20 
119,00 86,61 11,20 
119,00 86,61 11,20 
119,00 77,72 11,20 

106,33} 77,72 10,35 

:::;; g) 
78,83 10,35 
79,94 10,35 

111,87 81,06 10,35 
114,00 81,61 10,35 
115,00 82,72 10,35 

m:gg :i:i~ 10,00 
10,08 

119,00 86,61 10,08 
119,00 86,61 10,08 

1) Bis 15. Mai 1955 Fettkokskohl.e.- 2) Ohne Montan-Union-Umlage und Bergarbei ter-Wohnungebau-Abgabe, die jedoch vom 20.10.1956 bis 15.5.1957 mit r 5~' g~~~t~:.n~ u!d 6~i xe r11
1
~9;ei:1!:~~~;~=~~:~ ~~~ ~~ 0

::1 :i~::!::!~Ai:~b;:~io~ßif!e~~~~:
11956 iierir ~:!:n:w;:~e !b:~:~~ 51 Vom 1.2. bis }1.10.195i ohne Monnet-Rabatt.- 6) Bis '30.4.'l954 "Elektrolyt-Drahtbarren", Metallnotiz des BMWi.- 7) :Bis 31.12.19~5 ~aaeldorfer 

Erl8enot1z' (Blei 99,9 rl, Pb bzw. Zink 97,5 ~ Zn), ab Januar 1956 Metallnotiz des BMWi.- 8) Basis reingewasoben, ohne Spesen.- 9) Verbraucherpreise 

!)i A:bre~:d!!t!~~~:~~r~)·Revl~i ~~l;,~~;!:~6 
crr;;:::=:r:g:i~:~::~~ b:)· s~;;m~=~i:!:!:~Uht~~) ef81b A::::i:~ ;)n u~~~r b~:rllu:::rc~~~~ 

der S8ieonzu- und -abschläge.- g-) Naoh Abzug der Frühbezugsprämie.- b) Frühka.rtoffeln1 dieser Preis bleibt bei der ErreohnW'lg des Jahrea-Duroh-
eohnittapreieea unberUcksiohtigt.- i) Listenpreise, auf' diese Listenpreise wurden von Oktober 1957 bie September 1958 laufend Rabatte gewlihrt.-
k) Bei auaachließliohem Bezug aus Ländern der Montanunion werden seit 1954 alrl' die angegebenen Preise Rabatte in wechselnder Htihe gewährt. 

- 277'' -



Preisindex ausgewählter Grundstoffe1) 

Grundstoffe O.rundatoft'e Ausgewählte Grundstoffe' 
\trundatoffe land-, forat- Wld plan industrieller land-, f'orat- una plantagenwirtaobaftlioher Herkunft 

tagenwirtacbaftlioher Herkunft Lebens- und Genußmittel 
- Zeit Herkunft 

Futter- ~er-1K~:i-Roggen Weizen Klllle llälber 
inag. inl. aual. inElg. inl, 1 aual. inag. I' inl, 1 auel. inl. gerate er Speie:-

Originalb'aaia 1950 ~ 100 
1954 JD 123 127 104 113 118 100 133 134 116 152 m 139 136 118 122 141 
1955 JD 125 131 101 114 121 96 137 139 121 151 142 137 127 132 150 
1956 JD 129 135 103 119 127 97 140 141 129 152 142 140 137 144 138 154 
1957. JD 132 138 105 120 129 97 145 146 137 154 144 137 132 102 136 160 
1958 ,JD, 132 139 98 119 130 91 146 147 128 156 148 143 136 122 144 168 
1957 01{~. 133 139 1 )3 122 132 95 145 146 138 153 144 ·139 132 97 136 171 

Nov. 133 140 102 123 133 95 145 146 134 155 145 140 134 92 131 172 
Dez. 134 141 103 123 134 96 146 147 134 157 147 140 135 99 130 169 

1958 Jan, 134 141 103 122 133 95 147 148 .134 159 149 140 134 108 134 154 
Febr. 133 140 102 121 131 94 147 148 133 161 151 140 135 106 135 154 
März 132 140 100 120 131 92 146 ;47 132 163 15~ 140 135 103 136 163 
April 132 139 100 120 131 92 146 147 130 164 154 143 137 113 138 161 
Mai 132 139 99 120 131 93 145 147 128 164 154 144 139 120 142 168 
Juni 132 139 99 119 129 92 146 147 128 164 154 144 141 126 151 165 

- Juli 131 138 98 118 129 91 145 147 128 1'46 140 143 136 140 146 160 
Aug. 131 138 97 118 f2a 90 145 147 127 146 140 143 135 1,19 149 171 
Sept. 130 138 97 117 127 90 145 147 126 148 142 14' 135 103 147 182 
Okt, 131 139 96 118 129 89 145 147 126 149 144 143 m 125 149 180 
Nov. 132 139 96 119 131 89 145 147 125 151 145 144 142 148 180 
Dez. 132 140 95 120 132 ee 145 147 125 153 147 144 137 163 148 17' 

1-959 Jan. 132 140 94 119 131 87 145 147 123 155 149 145 140 181 155 160 
Pebr. 132 140 94 119 132r 88 146r 147 123 157 150 145 142 174 155 162 
M!lrz 132 140 95 119 130 88 146 148 124 159 152 145 142 159 156 173 
Apri13 l 131 138 96 118 128 89 146 147 124 161 154 145' 142 144 161 179 

Um basiert auf 1938 = 100 
1950 JD 192 170 453 220 180 m, 168 163 275 141 144 150 142 1. 168 164 1-fi4 
1954 JD 235 216 469 250 213 223 219 320 213 205 209 194 197 200 m 1955 JD 240 223 456 252 218 513 231 226 332 213 204 213 195 212 216 
1956 JD 248 230 467 261 229 518 236 230 356 213 205 209 m 241 226 253 
1957 JD ' , 253 235 474 264 231 520 24·3 ,m 375 216 208 206 170 223 262 
1958 JD 253 237 446 263 234 48B 245 353 219 213' 214 194 205 235 27~ 
1958 Juli 251 236 445 260 231 487 244 239 152 205 202 215 193 235 239 263 

Aug. 251 235 441 259 230 483 244 2.39 349 205 202. 214 191 200 244 280 
Sept. 250 235 438 257 229 480 '244 239 347 207 205 214 1g2 172 241 298 
Okt, 251 236 434 259 232 474 244 240 346 210 207 214 192 209 244 295 
NOv. 252 ' 238 435 263 235 477 244 239 345 213 209 216 194 238 242 294 
Dez, 253 238 429 264 237 46B 244 239 343 215 212 216 195 273 242 283 

1959 Jan. 252 238 426 262 236 467 244 240 ' 339 218' 214 217 199 303 255 262 
Febr." 253 2391' 427r 263r 237r 468l 245r 240 338 221 217 218 202 292 254 265 
Mllrz 252 238 430 261 234 471 245 241 341 223 219 21,8 202 267 256 283 
April3 ) 251 236 433 259, 231 475 244 240 341 226 1 '222 '218 202 242 264 293 

nocb1 Ausgewählte Grundstoffe land-, forat- und pl~tagenwirteoh,af'tl. Herkunft Ausgewählte Grundstoffe industrieller Herkunft 
1 noch1 Lebens- und Genußmittel sonst. Grunde toffe land-, forat-. pl.antagenw. Hark. . Brenn- und 'rreibatoffe Baumaterialien 

Zeit Rohholz Rohwolle Roh- Stein- Braun- Diesel-3chwa1- Schafe Roh- Hopfen Stamm- (gewaaotlen) Baum- Rob3ut kaut- kohle kohle a,~:n kraft- Zement Baukali: 
' ne kaffee inl. 

inl. 1 
wolle aohuk (mit (Bri- etof't (Port- (bydr.) 2) auel. Brik.) kQtta) toren) inl, land) 

,inl. 

Originalbasis 1950 • 100 

1m ~~ 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
96 144 1 114 27 221 78 73 92 71 108 m 152 100 126 1·34 137 

1956 JD 105 155 125 43 213 71 75 95 74 94 159 100 1,8 134 139 
1957 JD 100 144 117 67 218 80 85 96 84 85 180 ·170 106 149 140 146 

·1958 JD 99 146 104 71 197 63 57 92 76 77 190 186 96, 135 140 151 
1957 Okt. 100 141 110 91 212 78 78 96 eo 80 190 168 105 144 140 148 

Nov. 99 144 112 100 215 78 73 97 79 75 190 179 105 144 140 148 
Dez. 99 143 114 99 215 78 69 100 eo 80 190 179 103 144 140 148 

1958 Jan. 97 134 114 99 213 78 66 100 19 76 190 186 103 144 140 149' 
Febr. 94 128 110 100 211 76 68 97 76 75 190 186 103 144 140 149 
März 90 150 107 98 209 76 61 94 79 74 190 186 98 139 140 150 

' 158 109 88 204 69 59 95 82 74 190 186 98 139 140 152 ~uil 84 ' 88 151 106 78 202 67 57 96 82 72 189 186 96 134 140 152 
Juni 90 144 104 78 199 61 59 93 79 73 189 186 'J6 134 140 152 

Juli 98 155 102 79 194 59 58 92 79 77 189 186 96 131 140 152 
Aug. 107 151 102 79 189 59 58 91 75 78 189 186 96 131 140 152 
Sept. 110 153 101 43 186 ,52 53 92 71 79 190 )86 96 131 140 152 
Okt. 112 149 100 39 184 52 50 89 71 84 190 186 91 129 140 152 
Nov. 111 142 97 35 187 52 49 85 12 86 190 186 91 129 140 151 
Dez. 110 141 94 " 186 52 49 84 73 81 190 186 91 129 140 151 

1959 Jan. '108 152 93 32 187 52 47 83 73 82 190 186 - 91 · 129 140 151 
Febr„ 108 161 '>5r 32 , 186r 51 

1 
50 83 72 83 190 186 91 134 139 151 

März 106 158 96 30 185 51 55 81 73 86 190 186 91 134 139 151 
Ap~il3 ) 102 161 95 24 185 51 59 80 74 91 190 179' 91 134 139 151 

Umbaeiert allf 1938 "' 100 

1m ~R 234 t38 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 204 
251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344' 225 149 211 210 276 

1955 JD 225 200 BB6 179 544 144 484 651 438 440 341 244· 15} 253 205 279 
1956 JD 245 215 976 291 524 131 495 678 451, 385 359 256 153 277 205 282 
1957 JD 235 199 915 451 535 147 566 684 514 348 ,ee 273' 162 299 214 297 
1958 J·D 233 203 808 475 484 116 380 651 469 316 410 299 146 271 215 308 
1958 Juli 230 215 795 531 477 110 387 651 484 314 409 299 145 264 215 309 

Aug. 251 ' 209 795 531 465 110 385 650 460 319 409 299 145 264 215 309 
~ept. 257 211 791 286 456 97 351 6,1 433 ,24 409 299 145 264 215 309 
Okt. 26) 207 ({b 263 451 95 334 635 434 343 410 299 l38 260 215 ·)09 

.Nov. 260 '197 754 232 459 96 326 6D3 443 350 410 299 138 260 215 308 
Dez. 258 195 731 no 458 96 323 595 449 330 410 299 138 260 215 308 

1959 JAn. 252 , 210 723 215 459 96 315 590 447' 336 410 299 138 ,260 215 308 
Febr. 254 222 742r 211 45ßr 95 334 589 443 338 410 299 138 270 214 :,08 
März 247 219 749 199 455 95 339 579 450 351 409 299 138 270 214 308 
Apri13 ) 239 223 738 161 455 94 394 571, 456 371 408 28B 138 270 214 308 

Anmerkungen siebe nächste Seite. 
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nodt: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
nocha Aue~ewb.hl te Gr~und13toff'e industrieller Herkunft 

nocht Bau- Eit1~n und Stahl NE-Metalle (Halbzeug) Chemikalien -
Zell- 1 materialien Kalk- atoff, Zeit Stab- Walz- Grob- Fein- ,<\.la- 1 Blei- Schwa- Thomas-

Mauer- j Dao h- ' stahl dra.ht bleche bleche minium Kupfer- Zink- lialb- fel- Reyon ammon- pboa- Kali- Sulfit, 
(Th+SM) (Th+SM) {Tb+SLI) (Tb) bleche zaug säure inl. aal- phat .aalze inl. 

, Ziegel halbzeug peter 

' Ol'iginalbasia l95U • 100-
1954 JD 110 '111 171 17' 183 165 ' 131 117 94 95 132 100 128 146 '123 142 
1955 JD , 

\ 
117 117. 177 177 j89 172 131 160 94 104 145 100 128 146 125 154 

1956 JD 124 124 182 182 195 176 131 148 99 112 150 99 128 143 125 154 
1957, JD 128 129 192 193 206 183 133 108 - 97 97 ,151 97 128 141 125 155 
1958 'JD 128 130 200 201 211 191 132 101 87 80 142 97 135 144 127 138 
1957 Okt. 128 131 192 192 205 182 133 94 91 88 152 97 125 144 124 150 

Nov. 129 131 192 192 205 182 133 ' i~ 91 85 152 97 127 144 126 149, 
Dez. 129 131 200 201 214 191 133 91 82 147 97 128 144 130 149 

1958 Jan. 129 131 200 201 214 191 133 91 91 80 147 97 137 161 130 145 
Febr. 129 130 200 201 214 191 1,Y 88 91 83 147 97 140 161 132 144 
M!lrz 129 130 200 201 214 191 133. 9,3 91 82 147 97 140 161 132 14~ 

1 April 129 130 200 201 214 191 131 93 91 81 147 97 140 128 132 142 
Mai 129 130 200 201 214 191 131 94 91 79 147 97 140 128 121 141, 
Juni 129 130 200 201 209 191 131 102 91 81 145 97 140 128 121 141 
Ji.111 129 130 200 201 209 191 131 103 84 79 140 97 125 138 121 135 
Aug. 128 130 200 201 209 191 131 106 84 76 138 97 127 138 122 134 
Sept. 128 1J1 200 201 209 .191 131 106 84 78 138 97 129 138 124 134 
Okt. 128 131 200 201 209 ' 191 131 117 83 82 138 97 131 15'1 126 131 
Nov. 128 131' 200 201 209 191 131 115 81 82 138 97 133 1,1 127 131 
Dez. 128 131 200 201 209 191 131 108 80 78 136 97 135 151 132 131 

1959 Jan. 128 131 200 201 209 191 129 113 80 77 136 97 137 167r 132 131 
Febr. 130 131' 200 201 209 - 191 129 114 80 76 134r 97 140 167r 132 131 
M!lrz 130 131 200 201 209 191 129 119 80 75 134 97 140 167 132 131 
April3) 131 132 200 201 209 191 129 114 80 75 134 97 140 128 132 125 

\ -1 Umbaeiert auf ,1938 • 100 -
1950 JD 206 , 189 204 182 184 214 140 321 522 462 163 182 169 143 189 243 
1954 JD 227 209 , 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1955 JD 242 221 361 322 348 369 183 512 489 481 236 182 217 209 236 375 
1956 JD 257 234 372 331 358 377 183 ,476 5'9 519 245 180 217 205 236 375 
1957 JD 1263 244 393 · 351 378 393 186 345 504 447 247 177 · 217 202 237 378 
1958 JD 265 246 408 365 388 410 184 :i25 '453 370 233 177 228' 206 239 336 
1958 Juli 265 246 408 365 384 410 183 330. 437 365 229 177 212 197 228 330 

Aug. 264 246 408 m 384 410 1B3 339„ 437. 352 225 177 215 197 231 327 
Sept. 264 247 408 384 410 183· 341 437 359 225 177 218 197 234 327 
Okt. '265 247 408 365 384 m 183 375 4-,1 1 37B ~25 177 221 216 237 }19 
Nov. 264 247 408 · 365 384 183 367 425 378 225 177 226 216 240 319 
Dez. 264, 248 408 365 384 410 18} 347 419 .361 223 177 228 216 249 319 

1959 Jan. 264 248 408 }65 384 410 - 180 '63 419 357 222 177 231 239r 249 }19 
Pebr.• 267 248 408 365 384 410 180 365 419 351 220 177 236 239r 249 319 
.März ?~9 · 248 408 ' 365 384 410 180' 381 , 419 348 220 177• 236 239 249 319 
April3) '270 ·249 408 365 384 410, -·,eo 365 419 }48 219 177 236 183 249 306 

' 
1) Bei Beurteilung der Indexhöhe der einzelnen Waren iet zu berücksichtigen, daß die Basispreise mancher Grundstoffe der Marktlage oder Preisbin-
dung entsp'reohend veitbäl tniamäßig niedrig waren. Die PreiSe tur aualändische Waren verstehen aioh fl;'e1 deutsche Grenze bzw. cif deutscher Hafen 
und unverzollt.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
Einkaufs von .Va.ren und Dienstleistungen Ausg lb>c!n fur Neubauten 

und :.:aschinen 
Unterhal tg. 

Zeit Gesamt- Nutz- Pflanzen- Brenn- Allgem. Unter- v.L1aachinan Neuan-
index ins- Handels- Futter- Saat- und Schutz- und Wirt- haltung und Geraten ina- Neu- sohaf'fung 

gesamt- dUnger, mittel gut Zucht- mittel 'lreib- achaf'ta- der ~ einschl. gesamt bauten größerer 
Vieh atoffe ausgaben Geb&ude techn.Hilfa- rüaeohinen 

\ materialien 

Originalbasis Wirlechaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 • 100 
1938/39 IVjD 61 61 61 55 62 65 77 83 66 52 57 61 52 63 
1954/55' WjD - 116 , 115 129 117 134 105 , 103 125 103 119 109 120 118 120 
1955/56 WjD '1t7 116 105 120 144 112 107 125· 106 127 116 125 126 124 
1956/57 WjD 121 120 106 121 135 127 108 124 108 130 123 129 130 129 
1957/58 WjD 123 121 108 118 12} 127 105 124 112 137 130 134 136 133 
1958 Jan •. 124 123 116 118 124 1}0 104 124 112 136 129 133 135 133 

Febr. 125 123 118 118 124 128 104 125 113 137 131 135 136 134 
M!lrz 125 123 118 118 124 130 104 124 113 137 131 135 136 135 
April 125 123 113 119 · 126 127 102 125 114 137 131 135 136 135 
Mai 124 122 107, 119 126 128 102 124 114 140 132 136 139 135 
Juni 124 ,n 106 118 126 131 102 124 114 140 132 136 139 1,35 
Juli 124 122 102 117 126 130 102 125 114 140 132 1}6 139 135 
Aug. 124 122 104 118 126 131 102 125 115 140 13} 136 139 135 
Sept. 125 12} 105 118 126 131 102 125 115 140 133 136 ·139 135 
Okt. 126 124 108 118 154 131 102 124 115 140 133 136 139 135 
Uov. 126 125" 110 119 158 127 102 125 115 142 133 136 142 135 
Dez. 128 126 112 121 158 133 102 125 11'5 142 133 136 142 135 

1959 Jan. 129 128 116 122 158 136 104 125 115 142 133 1}6 142 135 
Febr. 130 128 118 123 158 139 104 125 115 142 13} 136 142 135 
M~z. 

1 132 131 118 122 194 144 104 126 ,115 142 133 , , 136 142 135 
April ) 132 131 113 121 193 148 104 126 115 142 133 136 142 135 

Originalbasis w:irtechaftejahr ( Juli bis,.,_ Juni) 1950/51 = 100 1.1I11barrlert auf 1938/}9 ° 100 

m~~~J ;JN 163 '163 163 181 162 ,,, 131 121 151 192 175 164 192 159 
188· 187 211 212 217 ,160 135 151 156 229 191 197 227 191 

1955156 ,1,jD 191 188 171 218 233 173 139 151 159 243 203 205 242 197 
1956/57 \'ljD 198 195 173 218 219 195 141 150 163 250 215 212 249 204 
1957/58 WJD 20,, 197 177 214 200 195 137 150 169 263 227 219 261 211 

. 1959 Jan. 210 208 190 222 255 209 ·135 151 173 273 233 224 272 214 
Febr. 212 209 192 223 255 213 136 ,151 174 273 233 224 272 214 
j'Järz 215 213 192 122 314 221 t 1'36 153 174 273 233 224 272 214 
April 1) 215. 213 185 220 313 228 136 152 174 273 233 224 272 214 

1) Vorlß.ufiges Ergebnis. 
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Zeit Gesamt-
lebene-
haltung 

1938 JD 64 
1954 JD 108 
1955 JD 110 
1956 JD 113 
1957 JD 115 
1958 JD 119 
1957 Okt. 117 

Nov. 117 
Dez. 118 

1958 Jan, 119 
F"ebr. 119 
März 119 
April 119 
Mai 120 
Juni 119 

Juli 120 
Aug. 119 
Sept. 118 
Okt. 118 
Nov. 119 
Dez. 119 

1959 Jan. 119 
Febr. 119 
März 119 
April 119 

mi :rn 156 
169 

1955 JD 172 
1956 ~D 176 
1957 JD 180 
1958 JD 186 
1958 Okt. 184 

Nov. 185 
Dez. 186 

1959 Jan. 186 
Febr. 186 
März 186 
April 186 

Einzel-
Zeit handel ins-ins- ge-gesamt eamt 

1938 JD 58 59 
1954 JD 104 106 
1955 .r» 105 108 
1956 JD 106 110 
1957 JD 109 111 
1958 JD 111 113 
1957 Okt. 110 111 

Nov. 110 112 
Dez, 111 112 

1959 Jan. 111 113 
Febr. 111 113 
M>rz 111 113 

April 112 114 
Mai 112 114 
Juni 112 114 
Juli 112 115 
Aug. 111 112 
Sept. 111 111 
Okt. 111 111 
Nov. 111 112 
,Dez. 111 113 

1959 Jan. 112 113 
li'ebr. 112 113 
März 111 113 
April 111 113 

m~ ~R 172 171 
179 181 

1955 JD 180 184 
1956 JD 183 187 
1957 JD 188 190 
1958 JD 192 192 
1958 Okt. 191 190 

Nov. 192 191 
Dez, 192 193 

1959 Jan. 192 193 
Febr. 192 193 
Ml:irz 192 194 
April 191 193 

Fußnote 1) wie 1) oben. 

Preisindex für die Lebenshaltung1 ) nach Verbrauchergruppen2
) 

mittlere Verbrauchergruppe Gehobene I Untere 
Getränke Wohnung Heizung Reinigung Bildung Verbrauchergruppe 

Ernahrung und 3) und .Be- Hausrat Bekleidung u.Ktlrper- u.Unter- Verk:ehr' 
Tabakwaren leuchtung pflege haltung Geeamtlebenabaltung 

1950 D 100 
62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 

114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
116 86 110 130 103 97 106 110 119 109 113 
119 86 117 132 105 97 108 113 118 111 116 
122 85 119 136 110 101 111 117 120 114 119 
126 85 120 143 112 104 114 120 133 117 123 
124 85 119 138 110 103 112 118 121 116 120 
125 85 119 138 111 103 112 118 122 117 120 
125 85 119 139 111 103 112 119 122 117 121 
127 85 120 140 111 104 113 119 122 117 122 
126 85 120 142 111 104 113 119 132 118 122 
126 85 120 142 111 104 113 120 132 118 122 
127 85 120 142 112 105 114 120 132 118 123 
127 85 120 142 112 105 114 120 134 118 123 
126 85 120 142 112 105 114 120 134 118 123 

126 85 120 143 112 105 114 121 135 118 124 
124 86 120 143 112 105 114 121 135 117 122 
124 86 120 144 112 105 114 121 135 117 122 
123 85 121 145 112 104 115 121 136 117 122 
124 85 121 145 112 104 115 121 136 117 123 
125 85 121 145 112 104 115 122 136 118 124 
125 85 122 145 112 104 115 122 136 118 124 
125 85 122 145 112 104 115 123 136 117 124 
126 85 122 145 112 104 115 123 136 117 124 
125 85 122 143 112 104 115 123 136 117 124 

1938 D 100 

162 268 105 134 168 183 161 134 146 157 155 
184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
187 230 116 175 173 177 170 148 174 171 175 
193 230 123 178 176 178 173 151 173 175 180 
197 228 125 183 184 185 178 156 176 180 184 
203 229 126 192 188 191 183 161 195 185 190 
199 229 127 194 189 191 184 162 198 184 189 
201 229 127 195 188 191 184 163 198 185 190 
202 229 127 195 188 191 184 163 198 185 191 
202 229 128 195 189 191 184 163 199 185 T91 
203 228 128 195 188 190 185 164 199 185 192 
203 228 128 194 188 190 185 164 199 185 192 
202 228 129 192 188 190 185 164 199 184 191 

Ind~x der Einzelhandelspreise1) nach Branchen 

Lebenami t-i-elgeeobäfte Geschäfte fiJ.r Textil Geschäfte fUr Hausrat und Wolmbedarf Sonatige Branchen waren und Schuhwerk 
darunter Geech~te fllr dar. ,oeechäfte f. darunter Geschäfte ftlr da.ruAter 

Milch ina- ins- Elektro- ins- Spiei-Lebens- und ge- Textil- ge- Porzellan- feräte ge- Papier-
mittel Gemüae Milch- Tabak- eamt waren Sahuh- eamt Eisen- und obne MHbel BB!llt waren- Droge- waren-
aller erzeug- waren aller waren waren Glaewaren Rundfunk- ge- rien ge-

Art niese Art gerllte) aobätte eohflf'te 

1950 C 100 
61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 

107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
109 139 120 85 93 90 103 115' 134 105 102 116 116 119 103 117 
111 136 123 84 97 94 105 120 140 108 103 122 119 ... 104 119 
112 146 124 83 99 97 108 123 144 111 106 123 122 123 105 120 
111 136 123 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 
111 139 124 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 
111 141 124 83 98 96 106 1'21 141 109 104 123 121 122 104 116' 
112 147 125 83 99 96 107 122 142 110 105 123 121 122 104 117 
112 152 124 83 99 97 107 122 143 110 105 123 122 122 105 117 
112 155 124 83 99 97 108 123 144 110 105 123 122 122 104 121 

112 163 124 83 99 97 108 123 144 110 105 123 122 122 105 121 
112 169 123 83 99 97 108 123 144 110 107 123 122 123 105 121 
112 172 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 123 105 121 

113 173 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 123 105 121 
111 136 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 122 105 121 
111 120 123 83 99 97 108 123 145 111 107 123 122 123 106 121 

111 116 124 83 99 96 108 123 144 111 107 123 122 123 106 121 
112 123 124 83 99 96 108 123 144 111 107 123 123 123 106 121 
113 129 125 , 83 99 96 108 123 144 111 107 123 123 123 106 121 
113 136, 124 83 99 96 108 123 145 111 107 123 123 123 106, 121 
113 142 124 83 99 96 108 122 144 111 107 123 123 123 106 121 
113 143 125 83 98 95 108 122 144 111 107 123 123 123 106 121 
113 137 125 83 98 95 108 122 144 111 107 122 122 123 106 121 . 

1938 C 100 

165 160 m m m 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
176 189 168 205 176 207 195 158 161 185 163 159 202 
178 200 177 251 171 167 203 179 214 193 157 164 188 191 159 20~ 
180 223 184 251 172 168 205 184 222 195 159 169 191 193 158 211 
182 217 188 247 179 176 209 192 234 201 162 177 196 196 160 213 
184 234 189 246 184 180 215 19ij 240 206 166 180 200 199 162 216 
183 187 190 246 184 180 215 196 240 207 167 180 201 200 163 218 
185 197 190 246 184 180 215 196 240 207 167 180 201 200 163 218 
186 206 191 246 184 180 215 196 240 207 167 179 202 200 163 218 
186 218 190 246 183 179 215 196 241 207 167 179 202 200 163 218 
186 228 190 246 183 179 215 195 240 207 167 179 202 200 163 218 
186 229 192 246 182 178 215 195 240 207 167 179 201 200 163 218 
186 219 192 246 182 177 215 195 240 207 167 178 200 200 163 218 
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Index der Verbrautherpreise withtiger Ware'ngruppen und Leistungen-i) 
1950= 100 

Ernah..,.,'""' 
Pflanzliche Nahrungsmittel Tierische Nahruilgsmi ttel 

darunter MilcP und_ Milcherzeugnisse 

Zeit Getreideerzeugnisse Zucker, Kar-2) darunter 
ins- Suß- Hulaen- Gemuse- Pflanz- toffeln, ins- Fleisch Fische 

ins- Back- Nahr- waren, fruchte Trocken- kon- liehe, Gemuse, gesamt ins- Eier, und und gesam Brot Kakao u fruchte Öle und Obst u. gesamt Milch futter Käse deutsche Fleisch- Fisch-gesamt waren mittel Schoko- (Erbsen) serven Fette Sud- waren waren 
lade früchte 

1938 JD 65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 55 50 57 
1954 JD 120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 113 112 
1955 JD 125 135 146 104 126 108 146 85 154 85 121 109 116 113 122 111 105 112 11~ 1956 JD 127 136 148 104 126 101 135 94 159 85 141 113 121 119 126 111 109 116 11 
1957 JD 131 142 157 108 127 98 138 103 174 87 137 114 123 121 129 114 105 118 128 
1958 JD 140 154 173 116 132 101 128 112 170 86 151 114 122 122 125 111 107 117 137 
1958 Jan. 140 152 172 114 129 99 131 106 171 86 156 116 124 121 130 114 117 118 139 

Febr. 142 154 173 116 131 100 130 108 171 86 162 114 124 121 130 114 100 117 136 
Marz 143 154 173 116 131 101 129 109 171 85 167 112 123 121 129 114 95 116 130 
April 144 154 173 116 132 101 128 110 171 85 175 112 123 122 127 113 100 115 132 
Mai 146 154 173 116 132 101 127 111 171 85 184 111 121 122 123 112 99 114 130 
Juni 145 154 173 116 132 101 127 112 170 84 179 , 11 121 122 122 111 98 114 1JO 
Juli 145 154 173 116 132 101 126 113 170 84 178 111 120 122 121 110 104 114 130 
Aug. 139 154 173 116 132 101 126 114 170 85 135 113 120 122 122 109 1og 116 134 
Sept. 135 154 173 116 132 101 126 114 170 86 114 114 121 122 123 109 113 118 133 
Okt, 132 154 173 116 132 101 127 115 170 85 111 116 122 122 125 109 114 120 147 
Nov. 133 154 173 116 132 101 128 116 170 87 121 117 122 122 126 110 117 122 153 
Dez. 134 154 173 116 132 101 129 117 170 89 127 118 122 122 127 110 117 123 152 

1959 Jan. 136 154 173 116 132 101 130 118 171 88 136 117 123 122 127 111 103 123 149 
Fel:ir. 137 154 173 116 132 101 132 119 171 90 143 116 123 122 127 111 94 124 146 
Marz 137 154 173 116 132 101 133 119 171 90 145 116 124 125 127 111 90 124 146 
April 1'6 154 173 116 133 101 134 119 171 92 136 11,; 124 125 127 111 87 124 144 

noch: Ernahrung Getr.anke und Tabakwaren • Wohnung Heizung und BeleuchtU'.lg Hausrat 
noch: Tier.Nahrungsmittel Getranke Betten Bett-, Porzell. Korb-

Zeit Tier. u.gemischte Fette3) Bohnen ~koh. Tabak- Repara- Elektr Mobel Decken Eiaus-u. Steine.- Metall und Gu-ins- Miete Holz Kohle Gas aus Bur-
ins- Schweine- Marge- gesamt kaffee Ge- waren 5) turen Strom Holz Gardiner Kuchen- u. Glas- waren6 sten- waren 

gesamt schmalz rine 4) u. Tee trnnke TeppichE wasche waren waren 

1938 JD 84 63 90 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
1954 JD 89 102 84 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 110 92 83 99 108 105 108 
1955 JD 84 86 83 88 73 94 84 110 120 129 145 125 118 112 92 82 98 109 107 107 
1956 JD 84 82 84 87 72 95 84 117 123 134 150 126 117 115 92 83 98 112 109 110 
1957 JD 85 84 86 88 71 95 82 118 130 140 158 128 118 121 96 86 101 116 113 112 
1958 JD 83 75 86 88 68 98 82 119 135 143 171 133 121 122 97 89 103 120 116 113 
1958 Jan. 84 79 86 88 70 96 82 119 133 142 167 130 119 122 97 88 103 117 115 113 

Febr. 84 78 86 88 70 96 82 119 133 142 170 130 119 122 97 88 103 118 116 113 
Marz 84 77 86 88 70 96 82 119 133 142 171 131 119 122 97 89 103 119 116 113 
April 83 75 86 87 69 96 82 119 134 142 171 132 119 122 97 89 103 119 116 11°3 
Mai 83 73 86 88 68 98 82 119 134 143 169 132 120 122 97 89 103 121 116 113 
Juni 82 72 86 88 68 98 82 119 134 143 169 133 120 122 97 89 103 121 117 113 
Juli 82 71 86 88 68 98 82 120 134 143 170 134 121 122 97 89 103 121 117 113 
Aug. 82 71 86 89 67 99 82 120 136 143 170 134 121 122 97 89 103 121 117 113 
Septe. 82 72 86 89 67 99 82_ 120 136 143 172 134 121 122 97 89 104 121 117 113 
Okt, 83 74 86 89 66 99 82 120 136 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
Nov. 83 77 86 88 66 99 82 120 136 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
Dez. 84 78 86 88 66 99 82 120 136 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 

1959 Jan, 84 80 86 89 66 99 '82 121 138 144 174 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
Febr. 84 79 86 88 64 99 82 121 138 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
Marz 85 78 87 88 64 99 82 121 138 143 173 135 122 121 97 87 104 121 117 113 
April 86 76 89 88 64 99 82 121 138 143 167 135 122 121 96 87 104 121 117 113 

Bekleidung Reinigung und Kdrperpflege Bildung und Verkehr 
Textilwaren Seifen, Wasch- und Unterhaltung 

Schuh- Pu.tzmi ttel Papier-, Eigene 
Zeit Ober- , Stof;~ Untel'- Hand- aus werk Leder- darunter 1.11.ndere Schreib- Öffent- .Post- Befor-f.Obe strick; und waren Kdrper- Friseur- waren, Son- liehe gebuh- derungs-woll- 7) Andere pflege- leistung Verkehrs-garn hal tig Baum- Kunst- Be- ins- Seifen Wasch ... mittel Druck- tstiges mittel ren mittel 

kleidung wolle seide sohlen gesamt mittel erzeug- 8) 9) 
niese 

1938 JD 56 61 50 49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
1954 JD 94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
1955 JD 93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 98 133 113 108 127 110 111 
1956' JD 94 87 86 103 99 87 70 108 83 104 69 117 98 140 114 113 128 105 110 
1957 JD 98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 71 119 100 146 116 117 133 103 110 
1958 JD 102 95 90 111 107 94 74 113 84 109 73 125 102 153 119 122 156 107 111 
1958 Jan. 101 95 90 111 106 94 74 112 84 108 72 122 102 150 119 119 136 103 111 

Pebr. 101 95 90 111 107 94 74 113 84 108 72 122 102 151 119 119 154 103 111 
Marz 102 95 90 111 107 94 74 113 84 108 72 122 102 151 119 120 155 103 111 
April 102 95 90 111 107 94 74 113 84 109 72 124 102 152 119 121 155 103 111 
ldai 102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 152 119 121 157 109 111 
Juni 102 95 90 111 107 95 74 113 83 110 73 126 102 153 119 121 157 109 112 
Juli 102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 153 119 122 158 109 112 
Aug. 102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 154 119 122 159 109 112 
se,t. 102 95 90 110 107 94 74 114 84 110 73 126 102 154 119 123 159 109 112 
Okt. 101 95 90 110 106 94 74 114 84 110 73 126 102 154 120 123 160 109 112 
lfov. 101 95 90 110 106 94 73 114 84 110 73 126 102 155 120 123 160 109 112 
Dez. 101 95 90 110 106 94 73 114 84 110 73 126 102 155 120 123 160 109 112 

1959 Jan. 101 94 90 110 106 94 73 114 84 110 73 127 102 156 120 124 160 109 112 
Febr. 101 94 89 110 105 94 73 114 83 110 74 127 102 156 120 125 160 109 112 
Marz 100 94 89 109 105 94 73 114 83 110 74 127 102 156 120 125 161 109 112 
April lOO 93 89 108 105 93 72 114 84 110 74 127 1J2 156 120 126 161 109 112 

1) Aus dem Preisindex fur die Lebenshaltung eines 4-Personen-Arbei tnehmer-Hauehal ts, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 300 DM 
{Verbrauchs- und Preisverh8.ltnisse 1950). Die Indexzahlen beziehen sich Jeweils auf den Stand von Monatsmitte. Der Gruppenindex fur Lederwaren el),tstammt 
dem Index der Einzelhandelspreiae,dessen auaftlhrlichere Warengruppierung in den monatlichen Statistischen flerichten VI13 enthal~en ist.- 2) Nur laufende 
Kaufe.- 3) Ohne Butter,- 4) Ohne Sonder-und Ubermarken.- 5) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monat.en Januar,April,Juli und Oktober erhoben.- 6) Auch 
Gluhlampen und Rundfunkrohren. - 7) Aktentasche und Schulranzen (im Index der Einzelhandelspreise).- 8) Rollfilm, Kinoplatz, Vereins bei trag,Rundfunkgebuhr. -
9) Fahrrad, Bereifung. 
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Weizen- Hafer- Zucker, if.isch- mehl, 
Zeit brot, inlan- flocken, Raffi-

ent- nade, helles disches spelzt gemahlen 3) 

1 kg 
1938 JD o, 37 0,44 o, 55 0,80 
1950 ;IB2) 0,50 o, 56 0,84 1, 18 
1954 o, 70 o, 76 1,05 1, 36 
1955 JD o, 74 o, 76 1, 05 , , 36 
1956 JD o, 75 0,77 1,04 1,24 
1957 JD 0,78 0,77 1,03 1,20 
1958 JD 0,85 0,83 1,04 1,24 
1958 Jan. 0,85 o,eo 1,04 1,20 

Febr. 0,85 0,82 1,04 1, 23 
März 0,85 0,83 1,04 1, 24 
April 0,85 0,83 1,04 1, 24 
Mai 0,85 0,84 1,04 1, 24 
Juni 0,85 0,84 1,04 1, 24 
Juli 0,85 0,84 1,04 1, 24 
Aug. 0,85 0,84 1, 05 1, 24 
Sept, 0,85 0,83 1, 05 1, 24 
Okt, 0,85 0,83 1, 05 1, 24 
Nov. 0,85 0,83 1, 05 1, 24 
Dez. 0,85 0,83 1, 05 1, 24 

1959 Jan. 0,85 0,84 1,06 1, 24 
Febr. 0,85 0,84 1,06 1,24 
Marz 0,85 0,84 1,06 1, 24 
April 0,85 0,84 1,06 1, 24 

noch:Nahrungsmi tt. Getra.nke und 

Eier, Bohnen- Lager-
deutsch, kaffee, bier, 

Zeit Voll- frisch. gerostet helles, 
milch 55 bis lose, o„"Bedie-

unt.60 g mittlere nungs-
Sorte geld 

1 1 1 St 1 kg 5/20 1 
1938 JD 0,23 o, 12 5, 25 0, 19 1m :rn2 ) 0,35 o, 22 ~~:~8 o, 34 

o, 39 0,22 o, 34 
1955 JD 0,40 o, 23 21,40 0,34 
1956 JD 0,42 0,24 20, 70 0,34 
1957 JD 0,43 0,22 20,60 0,34 
1958 JD o, 43 o, 23 19,40 o, 36 
1958 Jan. 0,43 0,25 20,00 0,35 

Febr. 0,43 0,21 20, 00 0,35 
Marz 0,43 0,20 19,99 0,35 
April 0,43 0,21 19,83 o, 35 
Mai 0,43 0,21 19,41 o, 35 
Juni 0,43 0,21 19, 35 o, 35 
Juli 0,43 o, 22 10, 32 o, 36 
Aug. 0,43 o, 23 19, 31 o, 36 
Sept, 0,43 0,24 19, 25 0,36 
Okt, 0,43 0,24 18,86 0,36 
Nov. 0,43 0,25 18,78 0,36 
Dez. 0,43 0,25 18, 73 0,36 

1959 Jan. 0,43 o, 22 18,70 o, 36 
Febr. 0,43 o, 20 18, 30 o, 36 
März 0,44 o, 19 18,08 o, 36 
April 0,44 o, 18 18,03 0, 36 

noch:Textil-und Lederwaren 
Herren Kleider-Arbeits- straßen- Akten- schrank, schuhe, tasche, schnU.r- H::irtholz Zeit · hohe halb- Voll-

Schnür- rind- gebeizt, 
echuhe, leder 120 cm schuhe Rindbox breit 

1 Paar 
1938 JD 11, 55 11, 74 12 1 09 112,00 m~ ~~2) 

23, 70 24, 50 25, 10 161,00 
22,50 26,00 19, 59 178, 00 

1955 JD 22,00 25,80 18, 76 180,00 
1956 JD 21,90 25,90 18,72 183,00 
1957 JD 22, 10 26,40 18, 72 191,00 
1958 JD 22,40 27, 10 18,94 191,00 
1958 Jan. 22, 30 26,90 18,88 192,00 

Febr„ 22,40 27,00 18,93 192,00 
Marz 22, 40 27, 10 18,93 192,00 

April 22,40 27, 10 18, 95 191,00 
Mai 22, 40 27, 10 18,96 191,00 
Juni 22, 50 27, 20 18,91 191,00 
Juli 22, 50 27, 20 18,94 190,00 
Aug. 22, 50 27, 20 18,93 190,00 
Sept. 22, 50 27 ,20 18, 95 190,00 
Okt, 22, 50 27 ,20 18,95 190,00 
Nov. 22, ,o 27, 20 18, 95 190,00 
Dez„ 22, 50 27 ,20 18, 95 190,00 

1959 Jan. 22, 50 27 ,20 18, 93 190,00 
Febr. 22, 40 27, 10 18, 91 189,00 
Marz 22 ,40 27 ,20 18,91 187 ,oo 
April 22 ,40 27 ,20 18,99 187 ,00 

'.'' ' ,-

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1) 

Nahrungsmittel 

Speise- Inland. See- Rind- Schwe1- Jagd-Tafel- fisch, fleisch, Schwei-kartof- ne- oder 
feln, Mohr- apfel, frisch, (~~~~=~, ne- fleisch, Sc hin-ruben m1 ttlere Pisloh- f leisch, gelb- Preis- 11let, Quer- Kotelett Bauch, ken-

ile1sch. frisch wurst lage Kabel Ja< rippe 
5 kg 1 ke 
o, 46 0,22 0,52 o, 90 1, 70 2, 10 1,68 2, 68 
o, 76 0,46 o, 74 1, 43 3, 25 4, 28 3, 94 4,84 
0,98 o, 55 0,77 1,88 4, 15 5, 19 4, 32 5, 39 
1,07 o, 72 o, 71 1,80 4, 37 5,01 3,90 5, 37 
1, 25 0,69 0,83 1,97 4, 59 5, 45 4, 18 5, 49 
1,09 o, 69 0,95 2, 18 4, 67 5, 65 4, 10 5, 58 
1, 12 o, 71 1,01 2,48 4, 75 5, 73 3, 85 5, 63 
0,99 0,51 1, 31 2, 64 4,69 5, 64 3, 99 5, 59 
1,01 0,52 1,41 2,49 4, 68 5, 57 3,91 5, 59 
1,02 o, 55 1,43 2, 21 4,68 5, 50 3,80 5, 59 
1,03 o, 75 1, 55 2, 33 4,68 5,40 3, 65 5, 59 
1,07a) 1,04 2, 20 4,67 5,38 3, 51 5,58 
1, 10 1, 65 2, 25 4, 70 5, 53 3,48 5,58 
1,62b) 1,05 2, 19 4,71 5, 64 3,50 5, 58 
1, 12 o, 61 0,94 2, 37 4, 75 5,87 3, 76 5, 60 
1,06 0,49 o, 68 2,30 4, 79 5, 99 3,94 5, 64 
1,04 0,46 0,62 2,83 4,85 6,09 4, 14 5, 70 
1, 16 0,45 0,60 3,01 4,88 6, 10 4, 25 5, 74 
1, 22 0,46 0,59 2, 95 4,91 6,09 4,29 5, 77 
1,33 0,49 0,61 2, 63 4,96 6, 13 4, 31 5,81 
1,43 0,52 o,63 2,47 5,01 6,09 4, 30 5, 83 
1 ,43 0,51 0,64 2,46 5,05 6,09 4, 30 5,84 
1,40 0, 55 o, 63 2 ,46 5,06 6, 10 4, 25 5, 84 

Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Brannt- Tabak, Straßen~, Damen- Sport- Damen-
wein, Fein- anzug, kleider- hemd m. schllip- Herren- Damen-
38,;. schnitt, 2 teil.,, stof'f, festem fer. socken, strlimpfe, 

Konsum- g8.ngige Wollstoff Kragen, Wolle, Wolle, Perlon, 
ware Preis- Streich- mittlere Qualitat Gr. 44 Gr. 11 Gr.9 1/2 

lage garn 130 breit Popeline 
o, 7 1 50 g 1 St 1 m 1 St 1 Paar 

3,38 0,48 49, 30 6, 55 5, 74 5, 12 1,64 
7, 01 1, 75 103, 00 11, 53 11,89 8, 94 3,40 

4,09 6,35 1, 35 117,00 9,28 12, 32 8,89 3, 35 
6,24 1, 35 116,00 9, 19 12, 39 8, 69 3, 35 4, 12 
6,24 1, 35 116,00 9, 21 12, 60 8, 62 3, 33 4,06 
6,27 1,28 122,00 9,92 13,33 B,85 3, 43 3,82 
6,29 1,25 126,00 10,40 13,90 8,95 3, 54 3, 54 
6,28 1, 25 126,00 10, 33 13, 78 8,99 3, 52 3,72 
6, 29 1, 25 126,00 10, 35 13, 84 9, 01 3, 53 3, 65 
6,29 1, 25 127,00 10, 39 13,88 8,94 3, 53 3, 60 
6,28 1, 25 127,00 10,44 13, 91 8,96 3, 55 3, 59 
6, 29 1, 25 127,00 10,45 13, 92 8,97 3, 55 3, 57 
6, 29 1, 25 127,00 10,46 13, 95 8,95 3, 55 3, 55 
6, 29 1, 25 126,00 10,47 13, 95 8,94 3, 54 3, 52 
6, 30 1, 25 126, 00 10, 42 13, 94 8, 93 3, 53 3, 50 
6, 30 1, 25 126,00 10,38 13, 91 8,95 3, 53 3, 47 
6, 30 1, 25 125,00 10,38 13, 93 8,95 3, 53 3, 45 
6,28 1, 25 125,00 10, 37 13,91 8,94 3, 53 3,42 
6,27 1, 25 125,00 10, 31 13,90 8,91 3, 53 3,42 
6, 27 •1,25 124,00 10,26 13,88 8,88 3, 52 3, 39 
6, 26 1, 25 124, 00 10, 26 13,87 8,86 3, 51 3,37 
6,23 1, 25 123,00 10,22 13,81 8, 79 3,50 3, 30 
6,24 1, 25 123,00 10, 19 13, 78 0, 74 3,48 3,27 

Hausrat und Fahrrader 
Teller, Fleisch-

Por- Kompott- topf m. Brat- Wecker, Herren-'.' Fahrrad teller, ~infache Gluh- fahrrad, berei-zellan Deckel, pfanne, ge- Aus- lampe, m.Berei- fung, glatt- preßtes email- Stahl, 
weiß, liert, 26 cm /; fu~, 40 Watt fung kompl. 

24 cm f1 Glas 24 cm /; 95 cm Markenware 

1 St 1Bereif. 
0,46 o, 19 3,06 1, 91 4,47 0,88 85,90 8,48 
1,02 0,34 5, 95 3, 59 7, 55 1,20 152,00 15, 49 
1, 10 o, 33 7, 54 4, 75 9, 73 0,93 167,00 15,67 
1,08 0,32 8 1 01 5, 11 9,90 0,90 166,00 16,01 
1,07 0,32 8, 28 5,43 10, 27 o, 90 167 ,oo 15,81 
1,09 0,34 8, 73 5,88 10,47 0,90 166,00 15,44 
1, 10 0,34 9, 17 6, 11 10, 68 0,97 170,00 15, 43 
1,09 
1,09 

0,34 
0,34 

8,86 
9,00 

6,02 
6,05 

10, 53 
10,58 

0,90 
0,90 

168,00 15, 43 
168,00 15, 44 

1, 10 0,34 9, 12 6,07 10,62 o, 90 169,00 15, 44 
1, 10 o, 35 9, 18 6, 10 10, 63 0,90 169,00 15, 44 
1, 10 o, 34 9, 21 6, 12 10, 72 1,00 170,00 15, 44 
1, 10 o, 34 9,23 6, 13 10, 72 1,00 170,00 15, 44 
1, 10 o, 34 9, 23 6, 13 10, 72 1,00 170,00 15, 43 
1, 10 o, 34 9,24 6, 13 10, 72 1,00 170,00 15, 43 
1, 10 o, 35 9, 25 6, 14 10, 72 1,00 170,00 15, 43 
1, 10 0,34 9, 25 6, 15 10,72 1,00 170, 00 15, 43 
1, 10 0,34 9, 26 6, 16 10,72 1,00 170,00 15,43 
1, 10 0,34 9, 26 6, 16 10,72 1,00 170,00 15, 42 
1,11 0,34 9, 26 6, 15 10, 76 1,00 170, 00 15, 42 
1,11 o, 34 9, 25 6, 15 10, 76 1,00 170, 00 15, 44 
1,11 o, "34 9,23 6, 14 10, 76 1,00 170,00 15, 44 
1,11 o, 34 9,23 6, 13 10, 76 1,00 170,00 15,45 

Butter, 
deut-
sehe, 

Marken-

3, 19 
5, 50 
6, 32 
6, 75 
6,97 
7, 15 
6, 93 
7, 19 
7, 19 
7, 16 
7,01 
6,81 
6, 72 
6, 69 
6, 74 
6,78 
6,90 
6, 96 
7,01 
7,02 
7,02 
7 ,01 
7 ,01 

Baby-
garn, 

farbig, 
Wolle 

100 g 
1,57 
3, 11 
3, 66 
3, 69 
3, 69 
3,83 
3,90 
3,94 
3, 94 
3, 93 
3,91 
3,90 
3,90 
3,89 
3,89 
3,88 

3,87 
3,86 
3,86 
3,84 
3,84 
3,82 
3,78 

Reinig.-
mittel 

Kern-
seife, 
ungef., 

gelb,Kon 
eumware 

200 g 
o, 13 
0,43 
0,27 
0,28 
o, 28 
0,30 
o, 32 
o, 32 
o, 31 
0,32 

0,32 
o, 32 
o, 32 
0,32 
o, 32 
o, 32 
o, 32 
0,32 
0,32 
o, 32 
0,32 
o, 32 
o, 32 

Ms.rga-
rine, 

Spitzen-
sorte 4) 

2, 20 
2, 44 
2,08 
2,02 
2,03 
:/,05 
2,04 
2,05 
2,05 
2, 05 

~:g~c) 
2,04 
2,04 
2,04 
2,04 
2,04 
2,04 
2,04 
2,04 
2,04 0 ) 
2,08 
2, 14 e) 

Bett-
bezug 

aue 
Linon 
130 X 
200 cm 

1 
7,08 

16, 24 
12, 33 
12, 22 
12, 25 
12, 73 
13,04 
12, 99 
13, 02 
13,08 
13,08 
13,08 
13, 06 
13, 06 
13,06 
13,04 
13,02 
13,00 
12,98 
12,94 
12,89 
12,82 
12,68 

,?~-~·11.·:· -~ '' 
~ ' -

Edamer 
Kase od. 

Gouda 
30% Fet1 
i. Tr„ 

inland. 

.2, 16 
3, 12 
3,00 
3, 24 
3, 24 
3, 36 
3, 21 
3, 34 
3, 32 
3, 31 
3, 30 
3, 24 
3, 18 
3-, 12 
3, 10 
3, 11 
3, 13 
3, 17 
3, 19 
3, 21 
3, 21 
3, 21 
3, 21 

Schlaf-
decke„ 

mittlere 
Qual, 

wollgem„ 
140x190 

St 
12, 79 
25, 20 
28,80 
28,80 
28,80 
29,80 
30,50 
30,40 
30,60 
30,60 
30, 60 
30,50 
30, 70 
30, 60 
30, 60 
30, 60 
30,50 
30,40 
30,40 
30, 30 
30, 30 
30,20 
30,00 

Brenne toffe 

Braun- Brenn-
kohlen- holz, 
bri- Weich-, 
kette, ofen-
frei fertig, 

Keller fr.Haus 
50 kg 

1, 55 2, 23 
2, 56 3, 59 
3, 32 4,34 
3,48 4, 42 
3, 62 4, 61 
3,80 4,81 
4, 19 4, 96 
4,03 
4, 15 

4,90 
4, 92 

4, 19 4, 93 
4, 19 4, 95 
4, 19d) 4, 95 
4, 19 4, 95 
4, 21 4,97 
4, 22 4, 97 
4, 23 4, 99 
4, 23 5,00 
4, 24 5,01 
4,24 5,01 
4, 25 5,01 
4, 25 5,02 
4, 25 5 ,01 
4, 15 4, 99 

1) Nahere Warenbeze1chnungen siehe Stat1st1scher Bericht VI/3/62 vom 21. Februar 1955 (vgl„ auch die folgenden Statistischen Berichte) .. Die Preise 
beziehen sich jeweils auf den Stand von Monatsmitte.- 2) Infolge von Anderungen 1n der Erhebungsgrundlage im Jahr 1952 sind die Preisreihen zumeist 
unterbrochen worden (vgl. "Wirtschaft und Statistik" 1955, Heft 8, S. 435).- 3) 1938 Type 812; ab Januar 1950 Type 1050; ab A-U.gust 1950 uberwie-
gend Type 550; ab Januar 1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und Übermarken.- a) Alte Ernte.- b) Neue Ernte.- c} Anderung in der ~all.tat der Ware 
bzw. in der Auswahl der Berichtsstellen, d1e den Durchschnittspreis starker beeinflußt hat; vergleichbarer Vormonatspreis fur Margarine: 2,04 DM 
(April 1958).- d) Seit l''ruhJahr 1957 außer Normalbriketts zunehmend Fe1nkornbr1ketts, die bei etwa gleichem Heizwert um ca„O, 15 DM je 50 kg teurer 
sind.- e) Pre1ser'1ohung zum Teil durch Qualitatsverbesserune bedingt. 

- 282''· -



~/\ : 

Forst-2) 

~-

' 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1 ) 

Basis Forstwirtschaftsjahr 1954 = 100 
Rohholz 

wirtschaftsJahr Stammholz Grubenholz Faserholz Brennholz 
(0kt. bis Sept.) ins- Rotbuche Fichte/ - - - gesamt ins- Eich~ Tanne Kiefer ins- Fichte/ Kiefer ins- Rot- Fichte/ ins- Laub- Nadel-Monat gesamt B A B B B gesamt Tanne gesamt buche Tanne gesamt 

Forsten insgesamt 
1955 

1 

130 

1 

131 

1 

139 

1 

133 

1 

142 

1 

127 

1 

134 

1 

146 

1 

144 

1 

150 

1 

134 

1 

106 

1 

143 

1 

109 

1 

110 

1 

100 
1956 121 118 128 120 130 113 122 141 140 143 131 118 136 120 ,22 114 
1957 125 123 125 118 129 122 125 143 142 144 132 l,9 1% 121 123 115 
1958 116 114 115 100 110 116 114 134 133 134 123 104 129 114 115 113 

Privatforsten (Private GroB-Forsten und Bauernwald) 
1955 

1 

130 

1 

132 

1 

141 

1 

128 

1 

136 

1 

129 

1 

136 

1 

14 1 

1 

138 

1 

146 

1 

138 

1 

103 

1 

146 

1 

105 

1 

104 

1 

105 
1956 123 121 131 120 129 118 125 143 142 145 134 114 138 115 117 110 
1957 127 126 125 117 130 125 126 145 146 144 135 117 140 117 120 112 
1958 119 118 116 102 112 119 119 135 136 134 125 100 131 „ 2 113 112 

Staatsforsten (einschl. Korperschaftsforsten) 
1955 130 130 138 135 144 125 133 150 148 15'.? 131 10B 141 112 112 111 
1956 119 116 126 120 131 110 120 140 138 143 129 120 134 123 124 116 
1957 124 122 125 118 128 120 124 141 139 143 129 120 133 12'.? 124 117 
1958 114 112 115 100 109 113 112 132 130 134 121 106 128 115 115 114 
1957 Okt. 116 115 110 109 113 116 115, 141 140 143 127 112 134 107 105 112 

Nov. 118 117 110 109 117 118 116 140 139 140 127 111 133 113 115 107 
Dez. 119 117 115 107 115 117 119 141 140 142 127 112 134 115 116 112 

1958 Jan. 119 116 121 104 114 116 117 140 139 142 127 112 134 125 126 121 
Febr. 117 115 113 102 110 115 118 139 137 140 126 109 134 122 122 124 
Marz 116 114 118 99 108 114 115 135 134 136 123 105 131 120 120 116 
April 114 111 117 96 105 Jl 3 110 133 131 135 123 104 131 117 117 115 
Mai 112 110 116 94 106 112 106 131 129 133 120 103 128 109 108 110 
Juni 110 108 112 92 102 111 102 129 126 132 117 100 124 109 108 115 
Juli 107 106 112 88 101 108 99 126 123 128 114 100 121 107 106 108 
Aug. 105 103 106 86 97 107 96 123 121 125 „ 3 106 117 103 103 103 
Sept. 103 101 102 87 96 104 95 119 116 123 108 101 110 106 107 103 
Okt. 101 100 107 93 100 101 94 114 111 118 103 89 110 98 97 101 
Nov. 102 101 112 94 100 101 98 117 115 119 106 112 104 97 96 101 
Dez. 102 101 111 91 98 101 102 106 106 107 105 „ 5 101 103 105 97 

1959 Jan. 102 101 108 91 97 101 105 107 106 108 101 114 95 110 112 102 
Febr. 101 101 107 90 96 100 107 102 102 102 94 90 96 109r 109r 106 
Marz 101 101 113 89 95 99 104 105 100 110 94 91 95 106 106 105 

1) Neuberechnung; a.a. "Wirtschaft und Statistik", 10. Jg. N.F., Heft 9, September 1958, '1. 498.- 2) Di.e Jahresdurchschnitte wurden besonders be-
rechne"t durch \fagung der MonatsmeBziff'ern fur die einzelnen Gute- bzw. Starkeklassen mit den monatlichen Verkaufsrrengen des Forstwirtschaftsjahres 
1954. 

Zeit 

1950 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 

1957 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan~ 
P'ebr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
l'ebr. 
Marz 

Zeit 

:m :11} 1954 VJD 
1955 VJD 3) 
1956 VJD 
1957 VJD. 
1958 VJD 

1957 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Ji'ebr~ 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Pebr. 
!4arz 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl im Bundesgebiet 

(ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
Versteuerung von Tabakwaren 

Meng&n 1) Kleinverka11fswerte 1 )2) Durchschnittswerte 2) 

1 darunter 
Fein-Zigaretten Zigarren Fein- Pfeifen- insgesamt Fein- Pfeifen- Zigaretten Zigarren Pfeifen 

achni tt tabak Zigaretten Zigarren achni tt tabak schnitt tabak 

Mill. St t Mill. DM Pf Je St DM je kg 

2 011 315 1 438 404 328 205 62 52 8 10, 17 19,53 35,89 20, 72 
2 999 377 1 198 325 385 272 70 37 6 9,06 18,50 )0,50 17 ,47 
3 305 373 1 106 288 392 284 70 32 5 8,58 18,84 28, 72 16,67 
3 784 382 1 019 271 434 326 73 29 5 8,60 19,04 28,82 17,80 
4 224 383 889 246 469 363 75 26 5 8,59 19,46 28, 79 18,41 
4 663 394 804 221 504 399 78 22 4 8,6 19,90 27 ,5 18,5 
5 040 386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20, 31 27, 1 19,0 

4 862 441 850 239 536 417 92 23 5 B, 6 20, 75 27,4 18, 7 
4 942 447 805 245 548 424 97 22 5 8,6 21, 76 27, 3 19,0 
4 056 349 599 143 444 349 77 16 3 8,6 22 ,03 27, 1 18,6 
4 961 404 703 208 525 425 77 19 4 8,6 19,09 27,3 18,9 
4 493 369 775 223 481 384 72 21 4 8,6 19,42 27 ,4 19,4 
5 033 359 737 179 525 430 71 20 3 8,5 19,89 27 ,2 19, 1 
4 929 379 772 192 521 422 75 21 4 8,6 19,67 27 ,2 19, 3 
4 760 371 800 223 506 407 73 22 4 8,6 19, 73 27, 1 18, 7 
5 097 369 719 194 531 435 72 20 4 8,5 19,59 27 ,2 18,8 
5 458 408 756 204 570 466 80 20 4 8,5 19,54 27 ,O 18,4 
5 162 366 810 198 540 441 73 22 4 8,5 20,08 27 ,0 18,3 
5 420 402 752 215 569 461' 82 20 4 8, 5 20,49 26,9 19,0 
5 636 457 711 205 602 481 98 19 4 8,5 21, 37 26,9 18,7 
5 012 416 637 184 544 430 93 17 4 8,6 22 ,46 27 ,2 19, 7 
4 521 331 595 158 480 388 73 16 3 8,6 22 ,22 27,2 19,6 
5 036 353 715 195 52, 430 68 19 4 8,5 19,23 27 ,2 19,2 
4 869 320 740 174 501 415 63 20 3 8,5 19,80 26,8 19 1 8 
5 077 327 685 178 521 434 65 19 4 8,6 19, 75 27 ,2 20, 1 

Bierausstoß 

nsgesamt darunte:r 
Vollbier 

1 000 hl 

1 464 1 404 
2 475 2 399 
2 592 2 519 
2 933 2 855 
3 196 3 113 
3 681 3 590 
3 875 3 788 

3 645 3 584 
:3 232 3 167 
3 809 3 610 
3 110 3 014 
'3 190 3 105 
3 309 3 209 
3 964 3 877 
4 456 4 369 
4 156 4 085 
4 729 4 653 
4 551 4 481 
4 204 4 144 
3 659 3 604 
3 078 3 020 
4 096 3 894 
3 070 2 981 
3 093 3 017 
3 896 3 792 

Branntweinerzeugung und -abeatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte Mineralole 

Absatz- darunter Roh- und RUbenzucker- darunter 
der zu schaumwein- Verbrauchs- Starke-• Rubensafte Rü~~~:~~~;s) Leichte Erzeugung Schaumwein zucker in zucker (im Preß- ins-

insgesamt Monopol- Trink- 5) ähnlichen Verbrauchs- und verfahren u.a.Rufien- gesamt Leichtole Gaeble Stein-
verwalt~f jbranntwein- Ge tranken zuckerwert -airup bergest.) zucker- 9) kohlen-

zwecken 7) loeungen teerole 

1 000 hl Weingeist 1 000 g Fl. 6) 1 000 dz 1 000 t 

374 306 135 1 061 48 15 6 94 75 3 16 
304 377 139 4 335 450 1 058 60 10 7 494 156 166 20 
301 327 149 5 148 434 1 072 63 10 8 487 176 160 21 
324 345 169 6 819 461 3 423 190 30 26 573 196 214 31 
342 388 193 8 569 455 3 660 203 32 31 577 220 253 41 
400 412 211 10 349 498 3 720 218 28 40 615 234 247 51 
423p 446p 227p 12 056 483 3 904 223 27 34 695 270 272 59 

} 716 240 303 61 
386 471 272 15 053 531 4 417 229 42 51 624 224 260 46 

549 192 221 58 

} 563 201 210 58 
543 461 250 12 3,5 540 3 503 226 32 35 471 169 180 48 

598 227 232 55 

} 709 271 280 54 
469 418 211 8 930 413 3 083 232 26 28 715 296 260 61 

692 284 259 59 

} 822 331 331 64 
326p 423p 19op 10 130 427 4 397 216 18 28 773 327 288 66 

803 322 326 59 

} 818 309 338 66 
355 481 273 16 829 552 4 634 216 31 42 685 252 288 59 

687 257 271 62 
611 233 223 57 ... ... . .. . .. . .. . .. . .. ... . .. 637 225 241 78 
746 280 268 93 

1) Berectinet nach den abgesetzten Steuerwertzeicl'l~n.- 2) Ab April 1957 stellen die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte fur Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak Annaherungswerte dar.- 3) Zucker (bis 1954) und Mineralol = MD,- 4) Einschl. erzeugter Menge an ablleferungsfreiem .Branntwein.- 5) Einschl. 
der in anderen Behaltnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 6) Eine ganze Flasche = 0,75 1.- 7) Dabei v.urde der Rohzucker im Verhaltnis 10:9 umgerech-
net.- 8) Nicht im Preßverfahren hergestellt.- 9) Benzin, Testbenzin, Benz1.n-Benzol-Ger11sche u.a. 
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Zeit ins-
gesamt ,sn) 285,43 

1954 MD 426, 33 
1955 MD 3 ) 458,41 
1956 MD 498, 79 
1957 MD 538,28 
1953 MD 557, 16 
1957 Okt. 569, 14 

Nov. 544 ,56 
Dez. 734, 14 

1958 Jan. 501,08 
Febr. 481,20 
M8.rz 548,59 
April 535 ,87 
Mai 549 ,86 
Juni 521 ,41 
Juli 579,83 
Aug. 562 ,61 
Sept, 528, 14 
Okt. 561,90 
Nov. 535, 13 
Dez. 780,26 

1959 Jan. 543, 15 

) ,,,,: 

Monatliche Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitn1;hmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe') 

DM 

Lebenshaltung 
Heizung Reinigung Bildung u. Nahrungs- Genuß- Wohn~~ Hausrat und Eekleidung u.Kbrper- unter- Verkehr mittel mittel Beleuchtun>:c pflege haltung 

132 ,54 16,48 29,85 13,28 15 ,46 38,81 12 ,21 20,62 6, 18 
179,86 26,58 40,23 33, 10 23,00 57, 77 19,06 34, 79 11,94 
190,05 29,68 43,04 35,21 25,47 62, 70 20,81 37,90 13,55 
201 ,95 33 ,40 47,24 39,60 28,05 71,84 22 ,27 40,00 14 ,44 
210, 78 36,26 50,31 47,01 26 ,63 78,59 23, 78 45,45 19,47 
218, 52 38,56 53,00 47,60 26, 92 75, 79 25, 26 50,22 21,29 
236,51 33, 55 50, 16 51,06 30,41 71,83 25,07 36,09 34 ,46 
218, 14 34 ,37 50,57 53, 39 26,88 B0,47 23, 15 43, 56 14,03 
237, 50 58,00 53, 75 72,90 24 ,22 164, 72 26 ,62 79,89 16, 54 
194, 69 33 ,64 49, 75 50,67 24, 71 73,60 23,67 38,58 11,77 
188, 71 35,48 48, 79 44, 32 22 ,62 54, 31 21 ,21 36, 10 29,66 
215 ,99 40,23 52, 72 46 ,52 24,26 84,57 26,26 39,99 18,05 
214, 18 38, 30 50,87 39 ,41 20,47 74 ,94 26,58 48, 74 22, 38 
219,98 40, 30 55 ,45 37,87 23,04 84 ,96 27, 70 41,43 19, 13 
211 ,80 34 ,65 53, 71 35,83 27 ,03 59, 38 23 ,82 44, 38 30,81 
227, 52 37, 33 55, 39 38,97 31,98 72,65 24, 34 57, 22 34,43 
223,67 38,71 52, 52 35, 73 32 ,82 51,04 26, 35 72 ,4 7 29,30 
221,90 33 ,96 53, 70 46, 78 33, 75 48, 11 23,47 48,69 17, 78 
249, 10 35,42 55, 20 46, 94 27,56 70,22 25,02 38, '37 14 ,07 
206, 19 34,24 54 ,98 55, 37 25, 32 75,82 23,97 44,96 14 ,28 
248,51 60,50 52, 95 92, 77 29, 51 159,89 30, 70 91 ,68 13, 75 
208,50 36,26 55,96 51, 18 27 ,21 85,97 25, 33 40,00 12, 74 

Ver-
Sonstige brauche-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

8,61 294 ,04 
9,46 435,79 

10,69 469,10 
12,86 511 ,65 
15,45 553, 73 
17,00 574, 16 
13 ,62 582, 76 
16,02 560, 58 
29,79 763,93 
12 ,54 513,62 
'11 ,28 492 ,48 
16,40 564, 99 
18,98 554, 85 
17, 18 
16,90 

567 ,04 
538, 31 

15,23 595,06 
16,20 578,81 
13,42 541, 55 
17,08 578,98 
16 ,21 551, 34 
32, 59 812,85 
14;12- 557 ,87 

1) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durch-
schnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils a.ngepal)t.- 2) Abzuglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushalte 1950: 224,' 1954: 282, 
1955: 267, 1956: 268, 1957: 269. 

Zeit 

"" ~) 1954 MD 
1955 MD 4 ) 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 

Zeit 

"" ~} 19~4 MD 
1955 MD 4 ) 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 

Eingekauite') Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat und Haushaltsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe2) 
Gramm 

Vollmilch Fette (ohne Butter) Eier Fleisch und Fleischwaren 
(Liter) Butter ins- Marga- Pflanzen- Käse (Stuck) ins- Rind- Schweine- Speck, 3) Schmalz Speiseol gesamt rine fette gesamt fleis<-,l fleisch geräuchert 

9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 
B,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
8,236 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 
7,976 300 1 496 115 1 138 138 86 439 12 2 704 323 349 159 
7,949 327 1 411 101 1 077 135 80 454 14 2 787 318 34 7 148 
7,666 378 1 305 74 999 138 73 469 14 2 759 330 379 145 
8,384 356 1 428 111 1 073 139 82 466 11 2 913 331 34 7 150 
8,042 352 1 469 114 1 114 135 84 469 11 3 033 370 403 156 
7,732 348 1 431 113 1 084 135 75 409 11 3 567 344 418 157 
7,896 348 1 320 94 993 132 77 469 11 2 792 298 366 173 
7,261 318 1 318 104 979 127 86 428 13 2 677 302 337 166 
8,130 354 1 405 101 1 073 134 75 509 16 3 005 373 493 156 
7,702 368 1 349 76 1 032 137 70 512 18 2 803 367 426 138 
7,847 389 1 384 75 1 067 156 67 563 19 2 708 354 445 142 
7,797 378 1 243 57 958 147 65 505 15 2 377 311 373 126 
7,682 372 1 182 47 920 144 59 445 ,, 2 293 273 319 125 
7,344 397 1 179 49 931 131 59 419 13 2 4 75 313 338 132 
7,626 392 1 255 70 943 156 68 421 12 2 550 317 327 128 
7,979 437 1 388 75 1 069 130 93 4 75 13 2 989 361 354 159 
7,271 372 1 273 70 976 127 83 451 11 2 835 342 344 156 
7,488 409 1 370 76 1 044 136 80 425 12 3 602 349 427 142 
7,486 429 1 275 80 947 131 n 457 13 3 094 369 410 149 

Brot und Backwaren N8.hrmitteL 

Frische Fiscb- Roggen-, Weißbrot Mehl aus Nudeln u. Kar- Gemüse-
Fische dauer- insgesamt Grau-, u.Weizen- insgesamt Brot- sonstige Hti.leen- toffeln koneerven Zucker 

waren Misch- und klein- getreide Teigwaren frUchte 
Schwarzbrot geback 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 
198 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 
208 232 6 648 5 045 1 226 1 766 1-m 252 106 9 443 374 1 271 
203 225 6 598 4 960 1 236 1 785 250 112 9 102 437 1 356 
181 213 6 343 4 731 1 186 1 695 979 240 93 8 249 407 1 283 
146 209 6 049 4 566 1 075 1 667 982 224 86 7 456 416 1 380 
195 243 6 523 4 870 1 222 1 762 1 028 229 104 48 141 498 1 268 
188 254 6 511 4 802 1 223 1 890 1 130 239 112 15 068 485 1 224 
150 289 6 013 4 323 1 109 1 915 1 219 230 110 2 054 573 1 273 
189 258 6 026 4 650 1 045 1 724 944 254 151 772 593 1 233 
179 230 5 764 4 398 996 1 643 949 212 124 1 34 7 569 954 
195 235 6 316 4 723 1 156 1 778 976 252 119 1 345 668 1 138 
199 193 6 082 4 610 1 094 1 600 891 236 104 1 257 629 1 10; 
122 169 6 230 4 678 1 153 1 847 1 102 254 86 1 957 457 1 319 
102 157 6 014 4 587 1 060 1 459 805 223 54 2 573 200 1 429 
87 142 5 973 4 486 1 091 1 409 813 198 36 4 920 148 2 109 
87 146 5 783 4 304 1 083 1 419 860 188 23 6 324 117 1 655 

119 176 5 998 4 649 1 002 1 695 1 046 217 56 13 737 236 1 746 
183 265 6 411 4 904 1 090 1 832 1 080 243 104 42 245 361 1 421 
170 232 5 942 4,463 1 025 1 658 1 021 197 91 10 356 427 1 208 
124 313 6 047 4 335 1 110 1 945 1 288 211 88 2 639 585 1 244 
168 250 6 034 4 523 1 139 1 587 856 236 110 1 456 605 1 055 

wuret 
und 

Wurstwaren 

603 
960 

1 016 
1 102 
1 122 
1 096 
1 197 
1 205 
1 308 
1 138 
1 036 
1 152 
1 056 
1 048 

940 
944 

1 014 
1 066 
1 229 
1 175 
1 352 
1 241 

Andere 
St1Jl-

waren 

214 
261 
272 
279 
306 
336 
271 
322 
569 
217 
254 
361 
402 
322 
310 
336 
315 
272 
262 
334 
646 
244 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte(z.'B.Karto:ffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Mit durchschnittlichen monatlichen Ver-
brauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen Arbei tneh.mereinkommens je-
weils angepaßt.- 3) Einschl. der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch.- 4) Zahl der Haushalte 1950: 224, 1954: 282, 1955: 267, 1956: 268, 
1957: 269. 
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Zum Aufsatz: ,,Die Lebenshalt"Qng von Arbeitern in den Montan-I~dustrien"- in diesem Heft 
Durdlsdlnittlidle Jahreseinnahmen und -ausgaben 1956/5'1 von 

4-Personen-Arbeiter-Hausbalten der Montan-Industrien 
3teinkoh lenbergbau 

insgesamt unter Tage uber Tage Eisene~zbergbau 

Art der Einnahmen Zahl der Haushalte 
bzw.Ausgaben 

2,8 171 67 100 

DM vll m.I vH Dlll vH DV. vH 
?-, ' 

Durchschr1l ttl1c.be Jahreseinnahmen Je Haushalt 

Arbe1 tse1nkommen (brutto) 
des Haushaltsvorstandes 

aus H.-rnptberuf 7 375,48 88, 7 7 943 ,20 90,2 5 926, 52 83,8 6 092 ,05 83 ,4 
darunter: 
Sachleistungen der Arbeitgeber (235, 34 (2,8) (239,0ß (2, 7) (225,80 (3,2) (26 ,06) (0,4) 

aus Nebenerwerb 35, 66 0,4 27,45 o, 3 56, 66 0,8 53, 33 0,7 
der Ehefrau 31,61 0,4 27,94 0,3 40,96 0,6 70,26 1,0 
sonstiger Haushal tsmi tgl1ed.er 1,94 o,o 0,31 o,o 6, 11 0, 1 0,013 0,0 

Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 7 444, 69 89,5 7 998,90 90,8 6 030,25 85, 3 6 215, 72 85, 1 

Eigene Bewirtschaftung 81 ,65 1,0 73, 16 0,8 103, 34 1, 5 292,04 4 ,o· 
Öffentliche Unterstutzungen 38,22 0,5 19,21 0,2 86, 75 1,2 122 ,84 1,7 
Private Unterstützungen 229,92 2,8 218,81 2,5 258,28 3, 7 239, 51 3,3 
Pensionen und Versicherungen 203, 74 2 ,4 195,04 2 ,2 225 ,89 3,2 151 ,44 2,0 
Andere Einnahmen 184,36 2 ,2 169,68 1,9 221,80 3, 1 144 ,65 2,0 
Reineinnahmen aus Vennögeneverzehr und 

Verschuldung 135, 73 1, 6 132,93 1, 5 142, 51 2,0 140, 12 1,9 

Gesamteinnahmen 8 318,31 100 8 807, 73 100 7 068,82 100 7 306, 32 100 

abz'U.glich: Versichenmgen 687 ,82 8,3 723,49 8,2 596, 77 8,4 606,50 B,3 
Lohn- und Einkommensteuer 263,05 3,2 324,31 3, 7 106, 70 1,5 119,61 1,6 
Sonstige Steuern 18,44 0,2 20, 73 0,2 12,60 0,2 12, 11 0,2 

Ausgabefa.hige Einnab.men 7 349 ,oo 88,3 7 739,20 87,9 6 352, 75 89,9 6 568, 10 89,9 

Durchschnittliche Jahres9:usgaben je Haushalt 

Milch 229,48 2,8 233, 32 2, 6 219, 70 3, 1 177,21 2,4 
Butter 81,40 1,0 84,53 1,0 73,42 1,0 100,73 1,4 ' 
Kase 74,41 0,9 77,69 0,9 66,02 o,9 49, 79 0,7 
Eier 138,69 1,7 142,55 1,6 128,86 1,8 118,49 1,6 
Tierische und gemischte Fette ohne Butter 156,43 1,9 156,28 1,8 156,87 2,2 171 ,82 2 ,4 . 
Fleisch und Fleischwaren 720, 75 8, 7 740, 78 8,4 669,47 9, 5 699,81 9,6 
Fische 49,97 o,6 50,87 0,6 47,64 0,1 37,0~ 0,5 

Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 1 451, 13 17 ,4 1 4%,02 16 ,9 1 361,98 19,3 1 354 ,93 18,5 

.Brot und Backwaren 347,24 4,2 350, 18 4,0 339, 69 4,8 285, 92 3,9 
l'lahrmi ttel ( ein.:i~hl. Hulsenfruchte 

und Suppenpraparate) 96,31 1,2 96, 39 1,1 96,01 1,4 115,06 1,6 1 

Ole und pflanzliche Fette 23,40 0,3 22, 39 0, 3 26,00 0,4 17,06 0,2 
Kartoffeln 104,23 1, 3 102,41 1,2 108,89 1, 5 88,05 1,2 
Gemti.se und Gemüsekonserven 135, 76 1,6 138,54 1, 6 128,68 1,8 118,23 1,6 
Obst und Obstkonser'fen 209,27 2 ,5 213,86 2 ,4 197 ,58 2,8 151 ,60 2, 1 
Zucker ,Schokolade u. a. Slißigkei ten 178,51 2, 1 188,06 2, 1 154,07 2,2 166,62 2, 3 . 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 1 094, 72 13,2 1 111,83 12,6 1 050,92 14,9 942, 54 12 ,9 

Sonstige Nahrungsmittel 59, 32 0,7 64, 79 0,7 45, 32 0,7 48,89 C,7 
Fertige Mahlzeiten 11 ,43 0, 1 14,77 0,2 2 ,91 o,O 11 ,30 0,2 

Nahrungsmittel 2 616,60 31,5 2 677,41 30,4 2 461, 13 34,8 2 357, 66 32,3 

Bohnenkaffee und echter Tee 135,67 1,6 136,54 1,6 133,45· 1,9 78,31 1,1 
Alkoholische Getranke 210, 76 2, 5 231,44 2,6 158,02 2,2 183,66 2, 5 
Kleinere ihrtsha.u::iausgaben 6, 15 0, 1 7,30 0, 1 3,21 o,o 4 ,82 0, 1 
Tabak tmd Tabakwaren 217 ,04 2, 6 232 ,68 2,6 177, 15 2, 5 189, 32 2 ,6 

Genui>mi ttel 569,62 6,8 607,96 6,9 471,83 6,7 456, 11 6 ,2 

Ern.ihrung (Nahrungs-und Genußmittel) 3 186 ,22 38, 3 3 285, 37 37, 3 2 932 ,96 41, 5 2 813, 77 38,5 

Wohnuni; 553, 72 6, 7 565,27 6 ,4 524,27 7,4 406,82 5,6 
f1Iobel u. a. Einrichtungsze ;;enstande 353,01 ~4 ,2 407, 92 4,6 212,91 3,0 350,42 4,8 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 112, 17 1, 3 120,08 1,4 92,00 1,3 ' 119, 97 1,6 
Bett-, Haus- und I{uchenwasche 43, 10 0,5 47,00 0,5 33, 13 0,5 57, 15 0,8 
Ofen und Herde 63, 72 o,8 72, 39 0,8 41,60 0,6 51,4 7 0,7 
Ha.us- ,KHchen- ,Keller- u. Gartengerate 159, 62 1,9 175,05 2,0 120,2; 1, 7 177 ,51 2,4 

Hausra. t 1,1,52 8,8 822 ,44 9, 3 499,87 7, 1 756, 52 10,4 

Heizung und Beleuchtung 363, 35 4 ,4 359, 78 4, 1 372, 39 5,2 272,51 3,7 
Oberkleidung ohne Schuhwerk 494,04 5 ,9 533,49 6, 1 393, 34 5 ,6 414, 97 5,7 
Schuhe und Zubehor 188,41 2, 3 194,69 2 ,2 172, 35 2 ,4 190,87 2 ,6 
Unterkleidung 188,99 2, 3 196,28 2 ,2 170, 30 2,4 198, 12 2,7 
Sonst1eer personlicher Bedarf 80,42 1,0 87,06 1,0 63 ,44 0,9 61,56 0,8 

Bekleidung 951,86 11,4 1 011,52 11, 5 799,43 11, 3 865, 52 11,a 

Reinigung von Kleidung, Wohnung und 
112, 18 1,3 Einrichtung 118,66 1,4 121, 17 1 ,4 1 ,6 92 ,22 

Korper- und Gesundbei tspflege 164,69 2,0 171,93 1,9 146 ,26 2, 1 114, 36 1,6 

Reinigung und Korperpf'lege 283, 35 3,4 293, 10 3,3 258,44 3, 7 206 ,58 2,8 

Bildung und Unterhaltung 4 77, 73 5, 7 507 ,45 5,8 401,83 5, 7 . 353,58 4,8 

Verkehr 192,82 2 ,3 219, 18 2 ,5 125,57 1,8 194 ,49 2, 7 

Gesa.mtlebenshal tung 6 740,67 81,0 7 064, 11 80,2 5 914, 76 83, 7 5 869, 79 80,3 

Sonst1-ge Ausgaben 194 ,66 2, 3 205 ,09 2, 3 168,09 2,4 275, 04 3,8 

Verbrauchsausgaben 6 935,33 83,3 7 269,20 82, 5 6 082 ,85 86, 1 6 144 ,83 84, 1 

Steuern 281 ,49 3,4 345 ,04 3,9 119, 30 1,7 131, 72 1,8 
Versicherungen 687 ,82 8,3 723, 49 8,2 596, 77 8,4 606, 50 8,3 
Reinausgaben fur Vermogensbilduhg und 

269,90 423, 27 5,8 Entschuldung 413,67 5,0 470,00 5,4 3,8 

Gesamtausgaben 8 318, 31 100 8 807,7> 100 7 068,82 100 7 306, 32 100 
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Ej senschaffende 
Industrie 

114 
DM vH 

7 172 ,47 89,0 

( 11, 57) (0, 1) 
21, 3ß o, 3 
24,05 0,3 

0,04 o,o 

7 220,94 89,6 
52, 32 o,6 
39, 51 0, 5 

256, 76 3,2 
202 ,98 2, 5 
196,97 2, 5 .' 

92,96 1,1, 

8 062 ,44 100 
643,60 8,0 
299 ,28 3, 7 
20,95 0,3 

7 098,61 88,0 

234, 76 2, 9 
92,62 1,1 
7<',,07 0,9 

no,31 1,6 
146,94 , ,8 
697 ,45 8,7 
49,24 o,6 

1 427,45 17, 7 
314,8<L 3,9 

.104,29 1. 3 
25, 55 0,3 
93,58 1,2 

135,48 1,7 
194, 39 2 ,4 
166, 73 2, 1 

1 034 ,82 12 ,8 
48,01 o,6 
18,0? 0,2 

' 2 528, 33 31, 3 
1 i9, 10 1. 5 
213, 68 2, 7 

5 ,80 0,1 
239 ,o:, 3,0 
577,61 7 ,2 

3 105,94 38,5 
570 ,69 7,, 
266, 57 3, 3 
108,44 1,4 

39,62 0,5 
60,38 o, 7 

144, 75 1,8 
619, 76 7, 7 
275 ,22 3,4 
4 74 ,95 5,9 
179, 19 2 ,2 
185 ,45 2, 3 
76, 51 0,9 

916, 10 11,4 

123, 17 1 ,5 
161,44 2,0 
284,61 3, 5 
512 ,23 6, 3 
224, 30 2 ,8 

6 508,ß5 80, 7 
167, 18 2, 1 

6 676,03 82,8 
320, 23 4 ,o 
64 3, 60 8,0 

422, 58 5i2 

8 062 ,44 100~ 



Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Zum Aufsatz: wDas Sozialprodukt 1958 nadl Wirtsdlaftsbereidlen" in diesem Heft 

Das Sozialprodukt 1950 bis 1958 
Mill. DM 

1950 1951 1952 1953 1954 195, 1956 

in Jewe1l1gen Preisen 
Bruttoinlands pro duk t 97 151 119 536 1,4 020 143 606 154 407 176 282 194 026 
... Saldo der Erwerbs- und Vermogenseinkommen 
- zwischen In- und Ausland + 49 + 64 + 180 '+ 144 - 457 - 682 - 626 

Brut tosozie.lprodukt 97 200 119 600 134 200 143 750 153 950 175 600 193 400 
- Abschreibungen 2) 10 095 12 040 13 317 13 463 13 992 15 428 17 605 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 87 105 107 560 120 883 130 287 139 958 160 172 175 795 
- Indirekte Steuern 3) 13 091 17 184 20 293 21 695 23 063 26 115 28 545 
+ Subventionen 490 830 850 320 130 217 651 

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 74 504 91 206 101 440 108 912 117 025 134 274 147 901 

in Preisen von 1954 
Bruttoinlandsprodukt 111 740 124 880 133 270 143 650 154 407 172 770 183 640 
+ Saldo der Erwerbs- und Vermdgenseinkommen 
- zwischen In- und Ausland + 60 + 70 + 180 + 150 - 457 - 670 - 590 

Bruttosozialprodukt 111 800 124 950 133 450 143 800 153 950 172 lOO 183 050 
- Abschreibungen 2) 12 350 12 600 12 900 13 300 13 992 14 950 16 550 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 99 450 112 350 120 550 130 500 139 958 157 150 166 500 

1957 1958 
1) 1) 

210 178 222 700 

- 578 - 400 

209 600 222 300 
20 084 22 200 

189 516 200 100 
30 876 32 600 

1 617 1 400 

160 257 168 900 

192 700 198 000 

- 450 - 300 

192 250 197 700 
18 180 19 800 

174 070 177 900 

1) Vorl8.uf1ge Ergebnisse. - 2) Einschl. der 1n den Sachvers1cherungspramien enthaltenen R1sikoante1le .- 3) Einschl. der Einnahmen des Staates aus 
dem Preisausgleich und der _Beitrage zur gesetzlichen Unfallversicherung. 

Die Beiträge der Wirtschaitsbereid>.e zum Inlandsprodukt 1950 bis 1958 
Mill. DM 

Wirtacha:ftsbere ich 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 

zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 
in Jeweiligen Preisen 2) 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei 8 518 lO 333 11 161 11 184 11 398 12 140 12 893 
Bergbau und Energiewirtschaft 3 892 4 709 5 718 6 603 7 101 7 579 8 514 
Verarbeitendes Gewerbe 26 759 35 376 38 050 40 758 44 887 51 235 55 336 
.Baugewerbe 4 683 5 246 5 749 6 815 7 390 9 289 10 305 
Handel 9 894 11 957 13 93" 13 951 14 253 17 392 19 258 
Verkehr und Nachricbtemiber1:11.i ttlung 5 533 6 356 7 222 7 770 8 555 10 157 11 207 
Banken und Privatversicherungen 2 171 2 698 2 931 3 227 3 714 4 523 5 254 
Wohnungsvermietung l 007 728 722 1 094 l 335 1 484 1 820 
Staat 7 128 8 160 9 469 10 294 11 079 12 180 l3 729 
Sonstige Dienstleistungen 4 870 5 579 6 301 7 072 7 770 8 977 10 211 

Nettoinlandsprodukt zu P'aktorkosten 74 455 91 142 101 260 108 768 117 482 134 956 148 527 

zum Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen 
in jeweiligen Preisen 2) 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei 9 103 10 986 11 889 11 941 12 201 12 974 13 394 
Bergbau und Energiewirtschaft 4 503 5 473 6 686 7 670 8 256 8 824 9 710 
Verarbe1 tendes Gewerbe 33 867 44 601 48 886 52 627 57 396 65 716 71 912 
Baugewerbe 5 156 5 855 6 515 7 716 8 342 10 435 11 537 
Handel 11 944 14 975 17 677 18 264 19 193 22 783 24 682 
Verkehr und Bachrichtenübermi ttlung 6 034 6 916 7 818 B 235 8 961 10 667 11 671 
Banken und Privatversicherungen 2 350 2 943 3 242 3 600 4 134 4 932 5 773 
Wohnungsvermietung 1 527 1 276 1 310 1 706 l 971 2 146 2 487 
Staat 7 168 8 205 9 519 10 349 11 139 12 240 13 789 
Sonstige Dienstleistungen 5 404 6 266 7 161 8 035 8 822 10 137 11 466 

Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen 87 056 107 496 120 703 130 143 140 415 160 854 176 421 

zw:a Bruttoinlandsprodukt 
in jeweiligen Preisen 2) 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei 9 790 11 793 12 815 12 924 13 215 14 045 14 554 
Bergbau und Energiewirtschaf't 5 733 6 845 8 351 9 440 10 112 10 701 11 881 
Verarbeitendes Gewerbe 37 609 49 351 53 935 57 629 62 615 71 613 78 697 
Baugewerbe 5 356 6 066 6 751 7 980 8 611 10 744 11 896 
Handel 12 885 16 087 18 866 19 427 20 379 24 072 26 182 
Verkehr und Nachricbtenübermi ttlwig 7 168 8 191 9 342 9 730 10 454 12 363 13 672 
Banken und Privatversicherungen 2 442 3 066 3 369 3 747 4 301 5 091 6 015 
Wohnungsvermietung 2 861 2 861 3 036 3 425 3 776 4 149 4 636 
Staat 7 533 8 610 9 944 10 798 11 633 12 845 14 404 
Sonstige Dienstleistungen 5 774 6 666 7 611 8 506 9 311 10 659 12 889 

Bruttoinlandsprodukt 97 151 119 536 134 020 143 606 154 407 176 282 194 026 

in Preisen von 1954 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei 10 430 12 650 12 790 13 030 13 215 12 900 12 760 
Bergbau und Energiewirtschaft 7 730 8 570 9 190 9 470 10 112 10 750 11 400 
Verarbeitendes Gewerbe 40 520 47 250 51 430 56 850 62 615 73 890 78 580 
Baugewerbe 6 080 6 230 6 730 8 150 8 611 9 820 10 440 
Handel 15 670 16 660 17 590 18 970 20 379 22 540 24 550 
Verkehr und Nachrichtendbermi ttlung 8 460 9 280 9 500 9 790 10 454 11 800 12 780 
Banken und Privatversicherungen 2 680 3 090 3 500 3 910 4 301 4 770 5 220 
Wohnungsvermietung 2 910 3 040 3 230 3 450 3 776 4 140 4 460 
Staat 10 110 10 490 11 110 11 170 11 633 12 130 12 480 
Sonstige Dienstleistungen 7 150 7 620 8 200 8 860 9 311 10 03" 10 970 

Bruttoinlandsprodukt 111 740 124 880 133 270 143 650 154 4Ö7 172 770 183 640 

1) VorlBufige Ergebnisse.- 2) Von Scheingewinnen bzw. -verlusten bereinigt. 
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'.')7 1958 
1) 1) 

14 346 ... 
9 331 ... 

59 666 ... 
10 301 ... 
21 044 ... 
12 023 ... 

6 099 ... 
2 024 ... 

15 008 ... 
10 993 ... 

160 835 169 300 

14 137 ... 
10 564 ... 
77 426 ... 
11 580 ... 
26 969 ... 
12 545 ... 

6 710 ... 
2 706 ... 

15 073 ... 
12 384 ... 

190 094 200 500 

15 362 16 100 
13 125 13 800 
85 288 90 100 
11 970 12 700 
28 699 30 2()0 
14 816 15 700 

7 013 8 000 
5 066 5 500 

15 718 16 600 
13 121 14 000 

210 178 222 700 

12 790 13 200 
11 800 11 800 
83 170 85 800 

9 900 10 200 
26 320 27 100 
13 330 13 200 

5 690 6 100 
4 840 5 200 

13 240 13 500 
11 620 11 900 

192 700 198 000 
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Einkommensempf8.nger bzw. -art 

Bruttoein\:omJ'!len aus unselbstnndiger 
Arbeit 3) 

Einkommen der privaten Haushalte 4) 
aus Unternehmerta~gkei t und Vermogen 

Erwerbs- und Vermogenseinkoromen der 
privaten Haushalte 4) 5) 

Die Verteilung des Volkseinkommens1) 1950 bis 1958 
Mill.DM 

1950 1g51 1952 1953 1954 1955 

44 038 53 401 59 443 65 521 71 737 81 710 

5) 26 346 3, 375 32 867 33 531 36 518 41 314 

10 384 86 776 92 310 99 052 108 250 123 024 
Unverteil te Einltomrnen 6) der Unternehmen 

mit eigener Rechtspersonlichkeit 7) 4 880 6 030 6 380 6 800 7 240 8 930 
Einkommen des Staates aus Unternehmer-

tc.1tigkeit und Vermogen 8) 1 040 1 300 1 850 2 010 2 180 3 120 

Volkseinkommen 9) 76 304 94 106 100 540 107 862 117 675 135 074 . 

1956 1957 1959 
2) 2) 

g1 790 99 940 108 260 

44 211 46 867 ... 
1% 001 146 807 ... 

9 700 10 150 ... 
3 300 3 800 ... 

149 001 160 757 168 900 

1) Einschl. bestimmter upterstellter Betrage. Unternehmer- und Vermcgenseinkommen von ScheingeNinnen bzw.-verlusten nicht bereinigt.- 2) Vorlaufi-
ge Ergebnisse.- 3) Erlauterungen siehe Tab.''Das E1nkomrren aus unselbstandiger Arbeit 1950 bis 1958".- 4) Einschl. privater Organisationen ohne 
Erwerbscharakter. - 5) Nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden. - 6) Einschl. der direkten Steuern. - 7) Einschl. der netto im Hat.shal t ver-

~~~~{~~t~!f~~;!~~~:~e u~;r~~=~~:~m~~~: z:~r:~e s~:~~t;;::1r~1 ~~~~e~; z~;~~;od~Jt ~~~g ~~:uf 9;:~ Zt~~;~s~~~ai;~~J~~~h~~ d;~k~or~~s!~~) ~cheingewinnen bzw. 

Das Einkommen aus unselbständiger Arbeit 1950 bis 1958 
Mill.DM 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 

Bruttoeinkommen aus unselbstandiger 
ArbE:i t 2) 44 038 53 401 59 443 65 521 71 737 81 710 

- Arbei tgeberbei trage zu 6ffentl1chen 
3) Einrichtungen der sozialen Sicherung 4 2,1 5 039 5 619 6 367 6 855 7 939 

Bruttolohn- und -gehal tsumme 39 807 48 362 53 824 59 154 64 882 73 771 
- Ab~uge fur direkte Steuern 4) und 

Arbe1- tnehmerbei trage zu offentlichen 
Einrichtungen der sozialen Sicherung 5) 5 052 6 820 7 917 8 477 9 079 10 459 

Nettoeinkommen aus unsel bst~nd iger Arbeit 34 755 41 542 45 907 50 677 55 803 63 31 ~ 

1956 ,9n 1958 
1) 

91 790 99 940 108 260 

8 885 10 431 11 860 

82 905 89 509 96 400 

12 070 12 565 14 380 

10 835 76 944 82 020 

1) Vorlauf1ge Ergebnisse.- 2) "Meßbares" Einkommen: Einschl. Werbungskosten, jedoch ohne diejenigen Lohnnebenkosten, die als Einkommen der Arbeit-
nehmer anzusehen und nicht in der Bruttolohn- und -gehaltsumme und den Arbeitgeberbeitragen enthalten sind, wie Aufwendungen der Arbeitgeber zu:t' 
Verbilligung der Lebenshaltung und fur zusatzliche Krankheits- und Altersvorsorge bei privaten Einrichtungen, Beihilfen und Unterstutzungen.-
3) Einschl. Ar bei teeberbei trage zu offentlichen Zusatzversorgungsanstalten, unterstellter Einzahlungen in fiktive Beamtenpensionsfonds und Auf-
wendungen der Arhe1.tfo:'eber auf Grund des Kindergeldgesetzes zugunsten von Arbeitnehmern; Beitrage zur gesetzlichen Unfallversicherung sind nicht 
enthalten.- 4} Lo"lnsteuer und :Jotopfer Berlin der ,lrbeitnehmery diese Steuern jedoch' ohne auf Fensionen und Renten entfallende Betrage.- 5) Ein-
schließlich Arb0, t'1ehun~ rbe1 trage zu offentl1chen Zusatzversorgungsanstalten. 

Verwendungsart 

\ 

rrivater Verbrauch 
Staatsverbrauch 

Laufende Kaufe fur zivile Zwecke 
Verteidigungsaufwand 2) 

insgesamt 
Invest1 t1onen 

Ausrustungen 
Bauten 

Anla;:en insgesamt 
Vorrat sveranderung 

insgesamt 
Au~enbe1 trag 

[3ru tt os o::nalprodukt 

Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch 
Invest1 t1 onen 

Aus rus tungen 
Bauten 

Anlagen insgesamt 
Vorra tsverc1nderun.,; 

insgesamt 
Außenbe1 trag 

Bru ttos oz idl :_:irod ukt 

Die Verwendung des Sozialprodukts 1950 bis 1958 
Mill. DM 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 

in Jeweiligen Preisen 

61 845 72 108 79 111 86 067 92 328 102 340 

9 970 11 580 13 550 15 060 16 400 17 880 
4 380 6 150 1 510 6 320 5 950 6 040 

14 350 17 730 21 060 21 380 22 350 23 920 

9 4 10 11 860 13 800 14 745 16 960 21 115 
9 045 10 400 11 670 13 920 15 245 18 655 

18 455 22 260 25 470 28 665 32 205 39 770 
+ 3 721 + 5 243 + 5 122 + 2 129 + 1 724 + 5 306 

22 1/6 27 503 30 592 30 794 33 929 45 076 
- 1 171 + 2 259 + 3 07 + 5 5~9 + 5 34 3 + 4 264 

97 200 113 600 134 ~CO 143 750 153 q.50 175 600 

in Preisen von 1954 

G7 030 12 370 77 600 86 170 92 328 101 050 
18 050 19 800 22 050 21 750 22 350 22 850 

11 330 12 310 13 260 14 380 16 960 20 835 
10 870 10 190 11 390 14 020 15 245 17 365 

22 200 23 100 24 650 28 400 32 205 38 200 
+ 4 200 + 5 100 + 4 800 + 2 100 + 1 724 + 5 200 

26 400 28 200 29 450 30 500 33 929 43 400 
+ 320 + 4 580 + 4 350 + 5 380 + 5 343 + 4 800 

111 800 124 950 133 450 143 800 153 950 172 100 

1) Vorl u1fi~e Ergebnisse.- 2) Bis 5,5.1955 Besatzungskosten. 
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1956 1957 1958 
1) 1) 

114 460 123 000 130 000 

20 120 21 650 23 800 
5 350 6 350 6 200 

25 470 28 000 30 000 

23 400 24 100 25 800 
20 900 22 000 23 400 

44 300 46 1('0 49 200 
+ 2 590 + 4 200 + 4 200 

46 890 50 300 53 400 
+ 6 5SO + 8 300 + 8 900 

193 400 209 600 222 300 

109 890 11, 9,0 118 800 
23 080 24 660 25 700 

22 300 22 210 23 500 
18 720 18 860 19 400 

41 020 41 130 42 900 
+ 2 46C + 3 900 + 3 900 

43 480 45 o,o 46 800 
+ 6 600 + 7 630 + 6 400 

1g3 050 192 250 197 700 
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Die Waren- .~nd Dienstl~istungsumsätze mit d~m Ausland und de.J11. Saarland: Berlin (West), 
der sowjetisdlen Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin 1950 bis 1958 

Mill. DM 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 7J 
1) 

in Jeweiligen Preisen 

Einfuhr 
Waren 11 845 14 555 16 796 17 462 21 669 26 779 30 312 35 467 
D1ens tle1stL1ngen 1 154 2 494 2 851 3 340 4 708 6 320 7 672 9 268 

insgesamt 12 999 17 049 19 647 20 802 26 W7 33 099 37 984 44 n5 

Ausfuhr 
waren 10 876 17 535 20 088 22 469 26 915 31 316 37 072 43 512 
Dienstleistungen 952 1 i73 2 996 3 842 4 805 6 047 7 497 9 524 -
insgesamt 11 828 19 308 23 084 26 311 31 720 37 %3 44 569 53 036 

Saldo der 
Warenumsatze - 969 +2 980 • 3 292 +5 007 +5 246 +4 537 +6 760 +8 045 
Diene tle1s tungsumsä. tze - 202 - 721 + 145 + 502 + 97 - 273 - 175 + 256 

insgesamt ( Außenbe1 trag) -1 171 +2 259 +3 437 +5 509 +5 343 +4 264 +6 585 +8 301 
, 

in Preisen von 1954 

Einfuhr 
Waren 12 134 11 824 14' 289 16 917 21 669 25 870 28 602 33 BH 
'Dienstleistungen 1 247 2 259 2 646 3 320 4 708 6 144 7 254 8 749 

insgesamt 13 381 14 083 16 935 20 237 26 377 32 014 35 856 42 593 

Ausfuhr 
Waren 12 618 16 825 18 311 21 757 26 915 30 908 35 330 41 253 
Dienstleistungen 1 087 1 838 2 978 3 861 4 805 5 906 7 126 8 974 

insgesamt 13 705 18 663 21 289 25 618 31 720 36 814 42 456 50 227 

Saldo der 
Warenumsatze + 484 +5 001 +4 022 +4 840 +5 246 +5 038 +6 728 +7 409 
Diene tle1s tungsumsa tze - 160 - 421 + 332 + 541 + 97 - 238 - 128 + 225 

insgesamt (Außen bei trag) + 324, +4 580 +4 354 +5 381 +5 343 +4 800 +6 600 +7 634 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 
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1958 
1) 

36 400 
10 100 

46 500 

44 800 
10 600 

55 400 

+8 400 
+ 500 

+8 900 

31 100 
9 100 

46 200 

43 200 
9 400 

52 600 

+6 100 
+ 300 

+6 400 


